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Tuning 


ges, gezieltes Tuning ebenfalls Spitzenleistungen erzielen? Eine Antwort auf 


diese Frage fällt leicht, wenn Sie unser aktuelles Tuning-Special gelesen haben. 


uf insgesamt zehn 
\ Seiten widmet sich 
die Redaktion weit 
verbreiteter Hardware wie 
AMD-Systemen, Geforce-Gra- 
fikkarten sowie PII- und P4- 
Rechnern. Wir zeigen Ihnen 
dabei nicht nur, wie Sie mehr 
Leistung aus der vorhandenen 
Hardware holen. Die Redak- 
tion rechnet Ihnen auch vor, 
wie viel Geld Sie schon beim 
Kauf sparen können, wenn Sie 
anschließend unsere Tuning- 
maßnahmen durchführen. 


Auf keinen Fall sollten Sie sich 
die neue Leseraktion „Die ei- 
gene Hardware-Homepage“ 
entgehen lassen. Fünf Ausga- 
ben lang führen wir Ihnen 
Schritt für Schritt vor, wie Sie 
Ihre eigene Homepage optimal 
an den Start bringen. Der 
Clou: Sie können die Fort- 
schritte selbst online auf unse- 


jedermann 


Warum sollten Sie überteuerte Hardware kaufen, wenn Sie durch kostengünsti- 


rer extra eingerichteten Seite 
www.hardware-projekt.de 
verfolgen. Außerdem gibt es 
jeden Monat Domainverträge 
zu gewinnen und als Krönung 
zum Abschluss sogar die ferti- 
ge Internetseite. Wir sind ge- 
spannt, wie Sie über unsere 
Leseraktion denken. 


Noch eine Bemerkung in eige- 
ner Sache. Beginnend mit die- 
ser Ausgabe bieten wir Ihnen 
eine echt coole Hardware-Prä- 
mie für ein Jahresabonnement 
an (Aktion „Leser werben Le- 
ser“): den CPU-Kühler Arkua 
6128. Er ist ein idealer Kom- 
promiss aus Leistung und 
Lautstärke und eine echte 
Zierde für Ihren neuen Athlon 
XP. Wieder ein Grund mehr, 
um PC Games Hardware re- 
gelmäßig zu lesen. Auf Seite 33 
gibt es nähere Informationen 
zum Thema. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe 


wünscht Ihnen ... 
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THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 
PC GAMES HARDWARE 


1.6 Sort 


5-5 Probleme mit dem Spielerechner? 


PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardware-Probleme bleiben aber im- 
mer ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Täglich von 7 bis 24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8 bis 24 Uhr 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft präsentieren wir Ihnen 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier finden Sie seit Dezember 2001 auch 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unseren Community-Bereich. 
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Westwoods Ausflug in 
das Shooter-Genre 
bringt so manchen 

Rechner in Bedrängnis. 
Mit unseren Tuning- 
Tipps läuft C&C Rene- 
gade zu Hochform auf. 
Mehr Infos ... 
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Chris Gögelein in 
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IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer 


Seines Zeichens 
Chefredakteur, 


widmet sich den 
Grafikkarten. 


Dirk Gooding 


Tätig als Redak- 
teur, ist zuständig 
für den Spiele- 
sektor. 


Privater Rechner 
Nach größeren Aufrüstaktionen an 
meinem Rechner (XP 1800+, 63 Ti-200, 
Audigy eX) geht es nun ans Fein- 
tuning. Aktuell bin ich dabei, die 
ultrasensitive Dual Optical von 
Logitech zu zähmen. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
Kurze Fußwege, anständiges Früh- 
lingswetter, tonnenweise Hardware- 
Überraschungen, entspanntes Stand- 
personal und vor allem: keine Hektik. 


Chris Gögelein 


Arbeitet als stellv. 


Chefredakteur in 


den Bereichen 
CPU und Infra- 
struktur. 


Privater Rechner 
In diesem Monat unverändert: Athlon 
XP 1.800+, Geforce3, Gigaybte 
GA-7DXR+, 512 MB Marken-RAM 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
In meinem Bereich erwarte ich keine 
Sensationen. Mit ein bisschen Glück 
zeigt AMD erste Vorserienmuster des 
Thoroughbred - aber wahrscheinlich 
nur hinter verschlossenen Türen. Da 
freue ich mich schon eher auf die 
heißen Standpartys am Abend. 


Privater Rechner 

Meinen Desktop-PC im Büro und da- 
heim habe ich vorerst gegen das Dell- 
Inspiron-8100-Notebook mit Radeon 
7500-Chip eingetauscht. Schnell, viel- 
seitig, zuverlässig - mit dem Inspiron 
8100 kann ich überall spielen und ar- 
beiten. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
Auf neue Entwicklungen im Bereich 
Notebooks werde ich ein Auge werfen, 
aber sonst ist mir die CeBIT egal. 


Oliver Haake 


Oliver Haake 
kümmert sich 
um die Bereiche 
Software und 
Infrastruktur. 


Lars Craemer 


Lars Craemer ist 
als Redakteur 
zuständig für 
Laufwerke, 
Overclocking 
und Testlabor. 


Kay Beinroth 
Beschäftigt sich 


als Redakteur mit 


PC-Peripherie 
und Soundequip- 
ment. 


Marco Albert 


Ist verantwortlich 
für Praxisartikel 
und die Heft-CD. 


ei 


Privater Rechner 
Trotz aller Liebe ist mir mein alter 
Athlon zu langsam geworden. Jetzt 
sorgt ein Athlon XP 1.900+ für die 
richtige Spielepower. Zur Kühlung 
nehme ich einen Alpha PAL 8045, 
der auf sieben Volt gedrosselt ist. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
Statt mehr MHz-Power und schnelle- 
rer Grafikkarten lieber ausgereiftere 
Produkte und sinnvolle Verbesserun- 
gen - vermutlich eine Utopie. 


Sascha Pilling 


Redaktionsassis- 
tent, ist zustän- 
dig für Spiele- 
tuning und Hard- 
ware -Videos. 


Privater Rechner 
Meinem Athlon XP habe ich als Kühlsys- 
tem einen Zalman CNPS 5001 spendiert. 
Der Monsterlüfter hat eine überragende 
Kühlleistung, ist aber recht laut. Als 


Nächstes müssen also Dämmmatten her. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
Ich hoffe, dass wir dieses Jahr endlich 
mal wieder etwas wirklich Revolutionä- 
res sehen werden. Die letzten Jahre gab 
es leider immer nur Weiterentwicklun- 
gen bekannter Produkte. 


ki, Newsredak- 
teur, kümmert 
sich um die Ak- 
tualisierung un- 
serer Homepage. 


Frank Mischkows- 


Privater Rechner 
Dank eines misslungenen Experi- 
ments ist der Athlon XP 1.800+ den 
Weg alles Irdischen gegangen. Als ak- 
zeptabler Ersatz werkelt nun ein ge- 
brauchter T-bird 1.3330 in meinem PC. 
Wegen Win2000 rüstete ich auf 512 MB 
SDRAM von Infineon auf. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
Ich hoffe, die Powerkombo Athlon- 
Thoroughbred/Geforce4 in einem 
Vorzeige-PC arbeiten zu sehen. 
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Privater Rechner 
Festplattendämmung und Geräusch- 
minderung war diesen Monat wirklich 
fällig. Die Zeiten sind bei mir vorbei, 
als alles laut sein durfte. Das neue 
Hardware -Video hatte mich auf die 
Idee gebracht. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 
Gut gelaunte Presse-Vertreter und 
noch mehr heiße Informationen. Na- 
türlich freue ich mich auf die legen- 
dären Standpartys am Samstagabend. 


u Anzeigenberatung: 
J Wolfgang Menne 
Tel.: +49 - 911/28 72 144 
Fax: +49 - 911/28 72 244 
E-Mail: 
wolfgang.menne@computec.de 


Anzeigendisposition: 
Andreas Klopfer -140 
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[VERTRIEB] 
Burda Medien Vertrieb 


Privater Rechner 


Meine private PC-Familie hat Zuwachs 
bekommen. Seit kurzem verrichtet ein 


Athlon XP 1500+ auf einem DFI AD70- 
SC-Untersatz seinen Dienst. Der wirk- 
lich grottenalte K6-2 380 konnte so 
endlich in den verdienten Ruhestand 
geschickt werden. 


Meine Erwartungen an die CeBIT: 


Viele neue und interessante Produkte 
anschauen, anfassen und ausprobie- 


ren und dann News darüber schreiben. 
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Privater Rechner 
Mein Rechner hat eine echte Frischzel- 
lenkur bekommen: Ein neuer Athlon XP 
1.900+ und eine Geforce3 von MSI sor- 
gen auf meinem DDR-Mainboard für 
mehr Performance. Nur die Geräusche 
der Lüfter machen mir noch Sorgen. 
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Überblick: 
CD-Highlights 


[SPECIAL: TUNING TOTAL] 
I Brandneue Treiber: Radeon und Geforce, Die besten Treiber, Tools und Videos der Heft-CD im Überblick 


VIA PCI RAID Patch Driver v1.05 

I Neue Tools: PowerStrip 3.12, 
RivaTuner 2.0 RCI10, TVTool 6.0 Beta 

I Artikel-Archiv (PDF): Bleistift-Trick, 
VIA-Treiber installieren, BIOS-Guides u. v. m. 


TRIAL-Versionen 


Vor dem Kauf ausgiebig testen, 
so lautet auch diesen Monat das 
Motto in der Trial-Rubrik. 


UNLERSH Yan IMAGINATIONT, 


[SPIELEBEREICH] 

I Demo: Kreed, Spinoff 1.0 

I Add-on: neue Kampagne und Burgen 
für Stronghold 

I Patches: Operation Flashpoint 1.42, 
Comanche 4, Fußballmanager 2002 1.12 + “ i 
Datenbank-Update, Tropico 1.07, Star Trek TREIBER: Grafikkarten | 


Armada Il Patch v 1.1 Brandneue Treiber für alle 
Nvidia-Karten, für Ati-Be- 
schleuniger oder Kyro-Platinen 


Ob 3D Gamemaker, Kaspersky Anti- 
Virus oder Star Office 6.0: Wir haben 
die neuesten Demo-Versionen für 
Sie zusammengestellt. 


[TOOLS] 
j ey . Diesen Monat haben wir für jeden 
1200 MB Tools: Kaspersky Anti-Virus Trial, Anwender neue Gräfkkärtentreiber 
Star Office 6.0 Evaluation, Fraps 1.6a, im Angebot, die mehr Leistung ver- 


sprechen. 
3D-Gamemaker-Demo u. v. m. 


[TREIBER] 

1180 MB Treiber: Logitech MouseWare 9.421, 
Sound Blaster Live! 5.1 Software Update 
Win9x_Me, Hercules Kyro I_Il 14.028, Elsa 
Riva TNT - GeForce3 Ti-500 4.13.01.2311 


DEMO: Kreed 


Den Shooter der Extraklasse kön- 
nen Sie heute schon probespielen. 


Normal läuft die Demo nur auf Ge- 
force3- oder Geforce4-Ti-Karten. 
Wenn Sie eine andere Karte haben, 
öffnen Sie die Datei „config.ini” 
(im Demo-Ordner) und setzen den 
Eintrag „set r_powermode 1” auf 
den Wert „0“. Beachten Sie, dass es 
sich um eine Alphaversion handelt. 


[VIDEOS] 
I Hardware: Silent PC im Eigenbau 


En == Top-CD-Inhalt 


TeetnaatsiunayeutimutMgaineupep fuer | © a Fe 1. Denen I ZEIT 


Erenbanmm5n ı TalkStarOffice6.0 
Su De m I u se | Mit unserer Evaluationsversion von Star 


= ao P.:) & DI: eg - > Office 6.0 können Sie die Office-Alternative 


2 Pe von Sun drei Monate lang kostenlos testen! 
Se 2 
win Dr =) 
Bee - „an - Star Office 6.0 enthält die bereits aus der Version 5.2 be- 
wien Werner n . 
u | RRNEEEINEN Rare 3 kannten Programme Star Writer, Star Calc, Star Impress, 
2 »+oSiroplia «2.190.200 Zeichen une Star Draw sowie die Datenbank Base. Das Design wurde 
© Wen driwanun wu SeferMunlunmnepimntgumnn Bries komplett überarbeitet und ähnelt Office XP von Microsoft. 


Star Office 6.0 ist mit allen Word- und Excel-Dokumenten 
kompatibel. Die Evaluationsversion auf der CD läuft bis 

werbentsten Vor ale der da MPEO Audio.Layı 3 bekannte Algonithunns (= PX) werde schnel angenommunı zum 30.06.2002. Bei Sun ist man sich noch nicht sicher, ob 

Presse neh ee hu rs vn Star Office 6.0 ab Mai kostenlos angeboten wird. 


+++ Einleitung ex. 400-800 Zeichen 
In Zeten, ın denen Festplatten gerade mal arı der Ein (Agubyte Örenze kratzten, wer Speschreplabz spnchwörtkch 
kostbar. Wer damals schon Muskstticke auf der Fertpäatte archörienen wollte, hatte veine bet Not, denn: Ein EEE 
Lind m CD-Quaktät rurtuwscht un damals gingen Wer Format locker 10 MD pro Minute. Kram Wunder also, Autonstsch 
dass sich Audio Kömpressiönsverfahunn (= CodecH) mit rasanler Gnechrrindigken unter den Arnrendem 
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Kyro-Grafikchips: Zukünftige 
Entwicklung in Gefahr? 


Der bisherige Chip-Produzent STM zieht sich zurück. 


Der Hersteller der Kyro- 
Chips STM will sich aus dem 
Grafikkarten-Geschäft zu- 
rückziehen; der entspre- 
chende Unternehmensbe- 
reich steht zum Verkauf. STM 
hatte Anfang 2001 die Lizenz 
zur Fertigung von Kyro-Kar- 
ten von Imagination Techno- 
logies erworben. Videologic 
und Hercules gaben unserem 
Magazin gegenüber jedoch 
Entwarnung für die Verfüg- 


Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Jeder spricht von Geforce4. Auch PC 


Games Hardware war live dabei beim 
Europa -Start in Brüssel, als der Vor- 
hang gelüftet wurde. Unser Fazit: 
Wenn man alle Neuerungen der Ge- 
force4-Generation kritisch betrach- 
tet, gewinnt Nvidia sicherlich keinen 
Innovationspreis. Wer dies den Kali- 
forniern vorwirft, ist allerdings schi- 
zophren. Ich persönlich will keine 
Papier-Features für Spiele im Jahr 
2005, sondern handfeste Verbesse- 
rungen bei aktuellen Spielen und bei 
der täglichen Arbeit. Und das ist Nvi- 
dia mit Accuview, Nview und den bä- 
renstarken Weiterentwicklungen bei 
Polygondurchsatz und Speicherband- 
breite gut gelungen. Schwer im Ma- 
gen liegt mir allerdings die Namens- 
gebung für den Geforce4 MX. Verwir- 
rung ist vorprogrammiert, da ein ge- 
waltiger Leistungsunterschied zwi- 
schen MX und Ti besteht. Selbst John 
Carmack, Programmierlegende von id 
Software, ließ sich zu den Worten hin- 
reißen: „Verdammt, ich wünschte, sie 
hätten das Ding anders benannt.“ 


„Wer Nvidia fehlende Innovationen 


vorwirft, ist schizophren." 
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barkeit aktueller und die 
Weiterentwicklung künftiger 
Chipsätze. Mit kleineren Ver- 
zögerungen beim Kyro Il 
Ultra (200/200 MHz, ver- 
mutlich sogar Hardware T&L 
im Chip) und Kyro Ill (Vertex 
+ Pixel Shader, DDR-Spei- 
cher) ist trotzdem zu rech- 
nen. (tb) 


Hersteller: STM 
www.st.com 
Preis: - 
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KYRO II ULTRA Ob die Prophet 4800 mit Kyro II Ultra durch den Ausstieg von STM 
verspätet erscheint, ist unsicher. Erst muss Hercules die Karte überhaupt ankündigen. 


3DMark2001 SE: Die zweite 
Auflage von Mad Onion 


Den beliebten Benchmark gibt es in einer neuen Version. 


Die Second Edition von 
3DMark2001 soll besser mit 
Windows XP zusammenar- 
beiten; DirectX 8.1 sowie die 
Befehlssätze für Athlon XP 
und P4 werden nun auch 


unterstützt. Außerdem wur- 
de ein Test für Pixel Shader 
1.4 integriert. (tb) 


Hersteller: Madonion 
www.madonion.com 
Preis: - 


PIXEL SHADER 1.4 Diese Wasserszene ist 
das neue Highlight des 3DMark2001. 


Radeon-Angriff von Hercules: Die Details 


Auf der CeBIT werden neben der Radeon 8500 DV zwei weitere 3D-Beschleuniger gezeigt. 


Die FDX Radeon 8500 LE 
(259 Euro) nutzt den leicht 
abgespeckten Chip von Ati, 
der durchgängig mit 250 MHz 
getaktet ist (RAM: effektiv 
500 MH2). Die All-In-Wonder 
Radeon 7500 (300 Euro) ba- 
siert auf dem Radeon 7500 
mit 270 MHz Chip- und 366 
MHz Speichertakt (effektiv). 
Im Gegensatz zur DV (siehe 
Test im Heft) besitzt sie keine 
Fernbedienung. (tb) 
Hersteller: Guillemot 


www.guillemot.de 
Preis: € 259,-/300,- 


RADEON 8500 LE Die 3D Prophet FDX 8500 LE ist die erste Spielerkarte, die aus der 
engen Zusammenarbeit zwischen Ati und Guillemot/Hercules entsteht. 


www.pcgameshardware.de 
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Geforce4 Go: Mobile Grafikkarten" Koadmap _ 


Spielepower pur! 


Beinahe heimlich hat Nvidia seinen mobilen 
Grafikchip der neuen Generation vorgestellt. 


# 


GEFORCE4-GO-NOTEBOOK Toshiba wird als erster Notebook- 
Hersteller den Geforce4 Go einsetzen. 


4 


Toshiba wird als Launchpartner von Nvidia 
den Geforce4 Go in der 440-Version in sei- 
ner Satellite-Notebook-Serie einsetzen. Der 
Chipsatz stellt für Notebook- Verhältnisse 
gigantische 8 GB/s an Speicherbandbreite 
zur Verfügung. Genial: Alle Besitzer eines 
Toshiba-Notebooks mit Geforce2 Go können 
auf den Geforce4 Go umrüsten lassen. Tech- 
nisch möglich wird der Tausch durch Ver- 
wendung einer speziellen Steckkarte für den 
Grafikchip. (tb) 


Hersteller: Toshiba 
www.toshiba.de 
Preis: Unbekannt 
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IKyro Il Ultra 


Geforce4 Ti-4200 
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Und er kommt doch: Laut unseren 
Informationen wird der Kyro Il Ultra 
am 1.3.2002 angekündigt. Unser Tipp: 
n Die Karte kann Hardware T&L! 


Der interessanteste Chip der Geforce- 
4-Ti-Serie kommt mit Verspätung. Vo- 
raussichtliche Taktfrequenzen: 225-250 
MHz Chip, 460-500 MHz Speichertakt. 


— 


= — Geforce4 MX/Ti 


Radeon 8500-XT 


Bis Ende März sollten alle Grafikkar- 
ten der neuen Geforce4-Generation in zu) 
den Läden stehen. Ausnahme: Karten 
| mit Geforce4 Ti-4200. 


Ati führt ein Geschwindigkeits-Update 
beim Radeon 8500 durch, um Nvidia 
die Stirn zu bieten. Die Taktfrequen- 
zen: durchgängig 300-330 MHz. 


> ar 


== 


—— Geforce4 Go 


[ Kyro III (STG5500) 


Nvidia legt auch im Notebook-Sektor 
nach. Der NVI7M ist viel versprechend: 
fette Taktfrequenzen, 128 Bit DDR-RAM 
und Batterie-Stromsparmodus. 


I 


'Elsa: Unternehmen 


vor dem Aus? 


Die Aachener Firma in finanzieller Notlage 


Wie Financial Times berichtet, ist der deut- 
sche Grafikkarten- und Netzwerkspezialist 
Elsa offensichtlich pleite. Die Elsa AG hatte 
zuletzt noch auf den Einstieg eines taiwane- 
sischen Investors gesetzt, dessen einfließen- 
de Mittel jedoch nicht ausgereicht hätten. 
Nachdem sieben von acht Banken die Kredit- 
linien gekündigt haben, sei Elsa faktisch zah- 
lungsunfähig. Der Vorstand prüft zum Zeit- 
punkt des Redaktionsschlusses, ob ein Insol- 
venzantrag gestellt werden muss. (dw) 


Hersteller: Elsa 
www.elsa.de 
Preis: - 


Gigabyte: Die Radeon-Karten 


Erste Gigabyte-Beschleuniger mit Ati-Chipsatz sind erhältlich. 


Angesichts des Ausstiegs von STM 

| wird die rechtzeitige Markteinführung 

% des Kyro Ill immer fraglicher. Wir tip- 
pen auf eine deutliche Verspätung. 


Noch wartet die Redaktion 
gespannt auf die Radeon 
8500 von Gigabyte. Doch 
immerhin ist nun die Radeon 
7500 Pro erhältlich, die auf 
dem Radeon 7500 LE basiert 
(230/340 MHz). Die Beson- 
derheiten: Diagnosechip für 
Hardwareüberwachung, auf- 
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wendiges Kühlerdesign mit 
RAM-Kühlern, Übertaktungs- 
Software V-Tuner und ein 
massiges Spielebundle. Einen 
Test finden Sie in der kom- 
menden Ausgabe. (tb) 


Hersteller: Gigabyte 
www.gigabyte.de 
Preis: € 120,- 


RADEON 7500 PRO Gigabyte zeigt, wie 
man Ati-Karten professionell kühlt. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


RADEON 8500 128 MB Klammheimlich hat 
Ati ein neues Produkt eingeführt: die Radeon 
8500 mit 128 MB RAM. Obwohl die Leistungs- 
angaben auf der Webseite auf eine schneller 
getaktete Version hinweisen: Faktisch wurde 
nur die RAM-Ausstattung geändert. Erste Kar- 
ten kommen von Enmic, Hercules hat momen- 
tan keine Pläne für eine Veröffentlichung. 
Info: www.ati.com 


NEUER KARTEN-ANBIETER 1 Mit PNY Tech- 
nologies betritt ein in Deutschland bisher un- 
bekannter Hersteller von Grafikkarten die 
Bühne. Zum Start wird die Geforce4-Familie 
von Nvidia in den Vordergrund gestellt. Unter 
dem Label Vento sollen in den nächsten Wo- 
chen entsprechende Beschleuniger im Refe- 
renzdesign erscheinen. 

Info: www.pny.com 


NEUER KARTEN-ANBIETER 2 Nach PNY 
entdeckt auch Visiontek den deutschen 
Markt. Die Firma wirft einen guten Ruf in die 
Waagschale: Laut eigenen Angaben ist sie die 
Nr. 1im amerikanischen Endkundenmarkt für 
Grafikkarten. Das Büro wird in Aachen eröff- 
net, dazu hat Visiontek fachkundiges Perso- 
nal bei der benachbarten Firma Elsa rekru- 
tiert. Erste Tests der Geforce4-Karten sind 
nur eine Frage weniger Wochen. 

Info: www.visiontek.com 


BILANZPROBLEME Nvidia legte zuerst be- 
eindruckende Quartalszahlen vor, geriet dann 
aber unter Beschuss. Die Firma steht im 
Verdacht, die Bilanz „geschönt‘ zu haben. 
Info: www.nvidia.com 
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Neue Tualatin-Adapter 
für Intel-Mainboards 


Topgrade bringt Sockel-zu-Sockel-Adapter auf den Markt. 


Upgrade-Spezialist Topgrade 
will einen Tualatin-Adapter 
für ältere Sockel-370-Pla- 
tinen auf den Markt bringen. 
Vorab-Testmuster werden 
derzeit erprobt, ein Adapter 
lief in der Redaktion von PC 
Games Hardware auf Anhieb 
problemlos. Der Adapter ar- 
beitet auf den meisten So- 
ckel-370-Platinen, unter an- 
derem auf den Platinen Asus 
CUSL2 und MSI 815E Pro. 


VORGEPRESCHT Die Technische Uni- 
versität Berlin hat gemeinsam mit Intel 
Deutschland das erste Net Business Lab 
eröffnet - als Auftakt einer langfristigen 
strategischen Zusammenarbeit. Die Lehr- 
und Forschungseinrichtung soll den raschen 
Wissenstransfer zwischen Universität und 
Wirtschaft fördern. Dabei sollen Ideen und 
Neuheiten vor allem in den Bereichen E- 
Business und der drahtlosen Kommunikation 
entwickelt werden. 

Info: www.intel.de 


VORGESTELLT AMD hat zwei neue Mobil- 
prozessoren vorgestellt. Die neuen Duron- 
CPUs mit 1,1 GHz und 1,2 GHz unterstützen 
die dynamische Stromspartechnologie „Po- 
wer Now“. Damit soll die Batterielebensdau- 
er von Notebooks erheblich verlängert wer- 
den, ohne dabei die Geschwindigkeit zu be- 
einträchtigen. Bei Abnahme von mindestens 
1.000 Stück kostet der 1,2 GHz Mobile Duron 
160 US-Dollar, die Version mit 1,1 GHz kostet 
130 US-Dollar. 

Info: www.amd.com 


VORREITER Intel hat zwei neue Mikropro- 
zessoren für mobile Geräte vorgestellt. Die 
beiden XScale-Prozessoren PXA250 und 
PXA210 sollen eine deutlich höhere Leistung 
bei niedrigerem Stromverbrauch bieten. Sie 
sind gedacht für moderne PDAs, Mobiltele- 
fone der dritten Generation und Telematik- 
systeme. Die Prozessoren arbeiten mit einer 
Taktfrequenz von 400 MHz (PXA250) bzw. 
200 MHz (PXA210). 

Info: www.intel.com 
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Bislang war es auf diesen 
Boards nicht möglich, neuere 
Pentium-IIl-Prozessoren mit 
Tualatin-Kern einzusetzen. 
Topgrade will den FCPGA- 
zu-FCPGA2-Adapter Anfang 
März ausliefern. Offen ist, ob 
der Adapter mit Prozessor 
und Kühler oder auch einzeln 
verkauft wird. (cg) 


Hersteller: Topgrade 
www.cpuupgrade.com 
Preis: - 
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EB TUALATIN-ADAPTER 
Mit dem Adapter laufen 
Tualatin-CPUs auf älteren 
Mainboards. 


Infineon: Hynix-Deal geplatzt 


Infineon wird das Speichergeschäft von Hynix nicht übernehmen. 


Der deutsche Halbleiter- 
konzern Infineon wird die 
Speichersparte seines an- 
geschlagenen Konkurrenten 
Hynix nicht übernehmen. 
Hynix habe sich mit Micron 
auf eine Übernahme geei- 
nigt, meldet die Nachrich- 
tenagentur dpa. Der Kauf- 
preis liege bei vier Milliarden 
US-Dollar. Im März will Mi- 
cron die Übernahme perfekt 
machen. Allerdings müssen 
Gläubiger und der Vorstand 
von Hynix (vormals: Hyun- 
dai) den Bedingungen noch 


zustimmen. Mit der Fusion 
der beiden Chiphersteller 
würde der weltweit größte 
Speicherkonzern vor Sam- 
sung und Infineon entste- 
hen. Seit Dezember hatten 
Micron und Hynix über eine 
Kooperation verhandelt. En- 
de Januar bestätigte Infine- 
on sein Interesse an Hynix. 
Erst im Februar war eine In- 
fineon-Delegation nach Ko- 
rea gereist. (cg) 


Hersteller: Infineon 
www.infineon.de 
Preis: - 


KONZERNCHEF SCHUMACHER Infineon 
bleibt vorerst drittgrößter Speicherhersteller. 


AMD sponsort Ferrari 


Ferrari-Rennwagen in der kommender Saison mit AMD-Logo 


Die Rennwagen von Michael 
Schumacher und Rubens 
Barrichello werden zukünftig 
AMD-Logos tragen. AMD ist 
ab der kommenden Saison 
offizieller Sponsor der roten 
Renner. „Die Partnerschaft 
mit Ferrari ist eines der be- 
deutendsten Sponsorenpro- 
gramme im Sport, das AMD 


je ins Leben gerufen hat”, 
heißt es in einer AMD-Pres- 
semeldung. Das AMD-Logo 
wird bei allen Rennen auf 
den Autos und auf dem Helm 
und Rennanzug von Barri- 
chello zu sehen sein. 


Hersteller: AMD 
www.amd.de 
Preis: - 


T-Bird ist tot 


AMD stellt seit Februar kei- 
ne Thunderbird-Prozessoren 
mehr her. AMD-Sprecher 
Jan Gütter bestätigte, dass 
der Prozessor nicht mehr 
ausgeliefert wird: „Wir pro- 
duzieren nur noch XP-Pro- 
zessoren“, sagte Gütter un- 
serer Zeitung. 


Hersteller: AMD 
www.amd.de 
Preis: - 
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KT333 vorgestellt 


VIA präsentiert den KT266A-Nachfolger. 


KT333-PLATINE Asus hat als einer der ersten Hersteller ein 
KT333-Board im Programm (A7V333). 


VIAhat den neuen KT333-Chipsatz vorge- 
stellt. Der KT266A-Nachfolger unterstützt 
AMD-Prozessoren und PC333 -Speicher. VIA 
entwickelt drei pinkompatible Southbridges. 
Neben dem Standardchip 8233, der auch 
beim KT266A zum Einsatz kommt, bietet VIA 
eine 8233A-Southbridge an. Diese unter- 
stützt nur vier USB-Ports, dafür aber 
DMA/133. Eine dritte Variante (8233C) 
unterstützt DMA/100 und sechs USB-Ports. 
Vermutlich im zweiten Quartal bringt VIA 
eine neue 8235-Southbridge, die USB 2.0 
und DMA/133 unterstützt. Später soll die 
Southbridge zwei Serial-ATA-Geräte ver- 
walten können. (cg) 


Hersteller: VIA 
www.via-tech.de 
Preis: - 


Infrastruktur-Roadmap 
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VIA KT333 

Sis und Ali haben schon Chipsätze im 
Programm, welche die schnelleren PC333- 
Speichermodule unterstützen. VIA wird den 
KT266A wohl im ersten Quartal des nächsten 
Jahres als KT333 mit PC333-Unterstützung 


Brookdale-E 
Vermutlich im zweiten Quartal wird Intel ei- 

nen verbesserten 845-Chipsatz (Codename: 

„Brookdale“) vorstellen. Der Brookdale-E 

soll die neue ICH4-Southbridge haben, 

die DMA/133 und USB-2.0 unterstützt. 


F E 


» vorstellen. 
we 


AMD Appaloosa h 


AMD Thoroughbred D 
Im ersten Halbjahr, so die offizielle AMD- | 


Roadmap, soll der Palomino-Nachfolger 
„Thoroughbred“ auf den Markt kommen. 
Doch möglicherweise bringt AMD den Chip 
schon im ersten Quartal. 


Der neue Prozessor, der unter dem Namen 
„Appaloosa“ in der offiziellen AMD-Road- 4 
map auftaucht, wird den Duron wahrschein- 
lich im zweiten Quartal ablösen. Er wird mi 
wie der „Thoroughbred“ im 0,13-Mikro- 
meter-Prozess hergestellt. 


— Tu — 
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Nvidia Nforce 2 


——Sis 646 | 
0 % Der Sis-645-Chipsatz erfreut sich bei Main- 


board-Herstellern großer Beliebtheit. Noch 
im ersten Quartal 2002 erwarten wir ein 

Chipsatz-Update; der 646 soll 133 MHz | 
FSB-Takt (533 MHz) unterstützen. 


————— 


AMD schluckt Alchemy 


„Große Wachstumschanchen” erwartet 


AMD übernimmt den Halbleiterkonzern Al- 
chemy. Alchemy entwickelt MIPS-Prozes- 
soren, die zum Beispiel in PDAs oder Web 
Tablets verwendet werden. „Wir sehen im 
Markt für Internet-Zugangsgeräte und 
Gateways eine unserer großen Wachstums- 
chancen in der Industrie”, sagte AMD- 
Bereichschef Hector Ruiz. Die MIPS-Prozes- 
soren von Alchemy seien wegen der hohen 
Leistung und dem niedrigen Stromver- 
brauch ideal für Internet-Zugangsgeräte. 
Die Gründer von Alchemy haben die Alpha- 
und Strongarm-Prozessoren entwickelt. (cg) 


Hersteller: AMD 
www.amd.com 
Preis: - 


Intel und AMD: 


Wieder Preissenkungen 


Pentium 4 und Athlon XP werden bis 19 Prozent billiger. 


Intel und AMD haben die 
Preise für einige Prozesso- 
ren gesenkt. Bei Intel sind 
die P4-Prozessoren mit 1,6, 
1,7, 1,8 und 1,9 GHz um bis zu 
18 Prozent billiger gewor- 
den. Bei AMD kosten die XP- 


Prozessoren 
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Prozessoren 1.600+, 1.700+, 
1.800+ und 1.900+ bis zu 19 
Prozent weniger. Die Top- 
XP 2.000+, 
Pentium 4 2,0 und 2,2 GHz 
sind von der Preissenkung 
nicht betroffen. (cg) 


b 
Bi. 
INTEL-PROZESSOR Seit Februar sind 
einige CPUs bis zu 19 Prozent billiger. 


Hersteller: Intel/AMD 
www.intel.de/www.amd.de 
Preis: - 


Nvidia wird wohl im zweiten Quartal einen 
neuen Nforce-Chipsatz vorstellen. Der Chip- 
satz dürfte eine integrierte Grafik mit Ge- 
force4-Kern haben. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Christian | 
Gögelein 

Redakteur 

Bereich Infrastruktur 


Neulich, kurz vor Feierabend: Ein Kol- 
lege bittet mich um Hilfe, seine brand- 
neue Geforce3-Karte passt nicht auf 
das Mainboard. „Ich bekomme sie 
nicht in den Slot rein“, sagt er, betrübt 
über die offenbare Fehlinvestition. Ich 
sehe mir den Rechner an und tatsäch- 
lich - auf dem Mainboard, einer Intel- 
845-Platine, sitzen zwei Kondensato- 
ren genau dort, wo der VGA-Ausgang 
auf der Grafikkarte ins Gehäuse-In- 
nere ragt. Die Kondensatoren sind zu 
klein, um sie wegzubiegen. Wir probie- 
ren rum: Von fünf Geforce3-Karten 
passen vier nicht, überall stört der 
VGA-Stecker. Ein paar Tage später 
kommen die ersten Geforce4-Karten 
in die Redaktion. Schon beim ersten 
Mainboard, einem Epox 8KHA, wird 
klar: Auch die Geforce4 passt nicht, 


wieder sind Kondensatoren im Weg. 


Im Mainboard -Test will ein Asus-Board 
nicht mit einer Kyro Il starten. Lang- 
sam wird klar: Wir haben eine neue 
Kompatibilitätsfalle, eine ärgerliche 
und überflüssige. Wieso, frage ich, be- 
merken die Entwickler so was nicht? 


„Wir haben eine neue, ärgerliche 
Kompatibilitätsfalle. 
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IE C.A.R: 4000 
Die Jukebox wurde in einem Hi-Fi" 
Rack untergebracht und ist somit 
wohnzimmertauglich. 


Terratec 
C.A.R. 4000 


Terratec bringt eine neue MP3-Juke- 
box fürs Wohnzimmer auf den Markt. 


Mit dem M3PO hat Terratec das 
Medium MP3 gesellschaftsfähig ge- 
macht. Jetzt darf der Senior unter 
den Jukeboxen endlich in den ver- 
dienten Ruhestand und pünktlich 
zur anstehenden CeBIT präsentiert 


gs 
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Terratec den Nachfolger: C.A.R. 
4000. Das Gerät ist mit einer 40- 
GB-Festplatte ausgerüstet und ver- 
fügt zusätzlich über ein CD-ROM- 
Laufwerk. Die Jukebox spielt alle 
gängigen Datenformate (MP3, WMA 
etc.) ab. Ein leistungsfähiges Daten- 
banksystem kümmert sich um die 
Verwaltung der Musikstücke. (kb) 
Terratec 


www.terratec.net 
Ca. € 999,- 


Gleich mehrmals wurde die- 


sen Monat meine Geduld auf Kay 
j . R Beinroth SS en 
die Probe gestellt. Mittlerweile Redakteur ) ’ 


Bereich Sound = 


halten können. Ich rede dabei nicht von verwirrenden Zah- 


scheint es Mode zu sein, auf 
den Verpackungen mehr zu 
versprechen, als die Produkte 


lenspielereien wie „die Kamera verfügt über 64 MBit Spei- 
cher“ - was ja nur acht MByte sind. Mittlerweile werden ganz 
frech Features auf den Kartons angegeben, die überhaupt 
nicht vorhanden sind. So verkauft Gainward eine Grafikkar- 
te als „Ti/500“, obwohl als Chip nur ein Ti-200 verwendet 
wurde. Noch dreister ist die Firma Trust. Eine normale Web- 
cam wird dort als 3,3-Megapixel-Digicam verkauft. Dass 
die 3,3 Megapixel nur durch Software-Interpolation nach- 
träglich erreichbar sind, wird verschwiegen. Ich finde diese 
Praktiken äußerst zweifelhaft und werde solche Marketing- 
Nepps nicht unerwähnt lassen. 


„Die Hersteller stellen uns Tester auf die Probe." 


Interact Galatea 


Interact stellt neue Soundserie vor. 


Eine ganze Serie neuer Lautspre- 
cher präsentiert die Firma Interact 
unter der Marke Soundlink. Für die 
drei neuen Systeme mussten Monde 
als Paten herhalten: Die Geräte hö- 
ren auf die klangvollen Namen 
Ophelia, Despina und Galatea. Für 
die drei Neulinge gelten fast identi- 
sche Eckdaten: Es sind reine Stereo- 
Boxen ohne Subwoofer. Die Geräte 
verfügen jeweils über einen Laut- 
stärkeregler und einen Kopfhörer- 
anschluss. Galatea, das stärkste der 
Systeme mit 5,5 Watt RMS, besitzt 
zusätzlich Bass- und Höhenregler. 
Die Preise sind entsprechend der 
Leistung und der Ausstattung mo- 
derat. Bereits für 28 Euro bekommt 
man das kleinste System Ophelia 
(3 Watt RMS). (kb) 


Interact 
www.interact-europe.de 
Ab € 28,- 
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GALATEA Die Lautsprecher gibt es in einem 
modernen Farbmix aus Schwarz und Silber. 


Waitec MP3-CD- 
Player Hiphop 


Die CD als günstiges MP3-Medium ist weiter 
auf dem Vormarsch. 


Der Hiphop arbeitet mit Acht-Zentimeter- 
Rohlingen. Entsprechend gering sind auch die 
Abmaße (100x100x27 Millimeter) des Gerätes 
ausgefallen. Mit 150 Gramm ist der Player zu- 
dem ein echtes Fliegengewicht. Der Hiphop 
verfügt über einen Anti-Schock-Speicher von 
480 Sekunden (MP3). Im Lieferumfang ent- 
halten sind Kopfhörer, Fernbedienung, Netz- 
teil, zwei wiederaufladbare Batterien sowie 
ein mehrsprachiges Handbuch. (kb) 


Waitec 
www.waitec.com 
€ 136,- 


EM MP3-CD-PLAYER 
Die schlanken Abmessungen 
des Gerätes machen den 

Hiphop zum idealen Begleiter 
für unterwegs. 
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Drei Dinge auf einmal? 


Elmeg präsentiert eine Telefonanlage mit ISDN/DSL-Router. 


WINDOWS-QUELLCODE Der Softwareher- 
steller Microsoft muss den Windows-Quell- 
code offen legen. Dies hat Richterin Colleen 
Kollar-Kotelly den Microsoft-Anwälten wäh- 
rend einer Telefonkonferenz mitgeteilt. In 
diesem Gespräch soll die Richterin erklärt 
haben, sie wolle, dass neben den Rechts- 
vertretern von Microsoft auch die am Kartell- 
verfahren beteiligten Bundesstaaten Zugang 
zum Quellcode erhalten. 

Info: www.microsoft.de 


CALL BY CALL Der Bundesverband der re- 
gionalen und lokalen Telekommunikationsge- 
sellschaften (BREKO) teilte mit, dass es nach 
neuen Einzelheiten zur geplanten Novelle des 
Telekommunikationsgesetzes (TKG) und der 
darin enthaltenen Regelung des Call-by-Call 
im Ortsnetz für Telekommunikationsunter- 
nehmen ohne nennenswerte eigene Infra- 
struktur möglich sei, im Ortsnetz Gespräche 
zu vermitteln. Dies würde massiv Investitio- 
nen gefährden, denn der Ausbau eines eige- 
nen Ortnetzes würde unrentabel. 

Info: www.breko.org 


VORVERKAUF Spiegel Online bietet als ers- 
te Informationsseite bestimmte Inhalte ge- 
gen Gebühr an. So können Sie für € -,50 das 
Titelthema des montags erscheinenden Spie- 
gel-Magazins schon am Samstag ab 15 Uhr le- 
sen. Alle Artikel, Interviews und Grafiken des 
Titels lassen sich nicht nur lesen, sondern 
auch speichern und drucken. Die Abrechnung 
übernimmt die Firma Firstgate, dort kann per 
Lastschrift oder Kreditkarte bezahlt werden. 


Info: www.spiegel.de 


KLINGONISCH? Die beliebte Suchmaschine 
Google bietet ihre Oberfläche jetzt auch auf 
Wunsch in klingonischer Sprache an. Damit 
ermöglicht Google mittlerweile die Auswahl 
von 72 verschiedenen Sprachen für die Such- 
maschinenseite. Hierzu zählen neben zahlrei- 
chen Muttersprachen auch Esperanto, Bork- 
Bork (Sprache des Kochs aus der Muppet 
Show), die Comic-Sprache Eimer Fudd (aus 
Bugs Bunny) und seit wenigen Wochen auch 
Klingonisch. Ferner unterstützt Google auch 
regionale Besonderheiten wie Friesisch, Ga- 
lizisch, Walisisch oder Schottisch-Gälisch. 


Info: www.google.de 


INSTANT-MESSENGER-KRIEG Der Internet- 
riese AOL ändert in unregelmäßigen Abstän- 
den die Anmelderoutinen für seinen Instant- 
Messaging-Dienst AOL Instant Messenger 
(AIM), so dass sich der Alternativ-Messenger 
Trillian nicht über den AOL-Dienst anmelden 
kann. Die Trillian-Macher arbeiten noch an 
einem Bugfix für die Software. Gegen das 
AOL-Gebaren gibt es jetzt auch eine fertige 
Protest-Mail auf der Trillian-Homepage. 

Info: www.trillian-messenger.de 
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Die Telefonanlage Elmeg 
Davos-44.dsl mit integrier- 
tem IP-Router ermöglicht 
einen direkten Internetzu- 
gang wahlweise per DSL 
oder über ISDN. Neben USB 
verfügt die Davos-44.dsl 
über zwei Ethernet-Schnitt- 
stellen. Sie ist optional er- 
weiterbar durch zusätzliche 
Module für Home PN (zur 
Vernetzung von bis zu vier 
PCs über die Zwei-Draht-Te- 
lefonleitung) oder Bluetooth 
für schnurlosen Datenaus- 
tausch von bis zu sieben 


T Lam 


son Da 1a 
(00 _® 


Geräten über die Telefonan- 
lage. Zur Grundausstattung 
gehören vier A/B-Ports für 
analoge Telefone, ein exter- 
ner SO-Anschluss zum Amt 
und ein interner SO-Bus zur 
Anbindung der System- bzw. 
ISDN-Telefone. Im Liefer- 
umfang befindet sich ein 
umfangreiches Software- 
Paket, darunter eine Anruf- 
beantworter- und Faxsoft- 
ware. (ma) 


Hersteller: Elmeg 
www.elmeg.de 
Preis: Noch nicht bekannt 


2 


om 6 
0 o0o 


eimegı DEVOS.ds! 


EI DAVOS-44.DSL 

Die Telefonanlage kann 
auch als DSL- oder ISDN- 
Router eingesetzt werden. 


Große Verluste 


Raubkopien schaden Industrie 


RENEGADE Der C&C-3D-Action-Shooter 
ist ein Topkandidat für Raubkopien. 


Laut der Nachrichtenagentur 
Reuters beklagt die US-ameri- 
kanische Videospiel-Industrie 
19 Milliarden Dollar Umsatz- 
verlust im letzten Geschäfts- 
jahr. Die Hälfte davon werde in 
Korea und China verursacht, da 
es dort Raubkopien legal zu 
kaufen gibt. Die Interactive Di- 
gital Software Association, der 
auch Electronic Arts und Acti- 
vision angehören, will gegen 
50 Länder vorgehen, die gegen 
den Vertrieb von Raubkopien 
kaum etwas unternehmen. (oh) 
Hersteller: - 


www.reuters.com 
Preis: - 


DSL über PCI 


AVM vereint mit der 
Fritzcard ISDN und DSL 
auf einer PCI-Karte. 


Die Deutsche Telekom liefert 
seit Anfang des Jahres die 
DSL-Modems nicht mehr 
kostenlos aus und eröffnet 
somit einen neuen Modem- 


FRITZCARD DSL Die Karte lässt sich als ADSL-Modem und als ISDN-Karte einsetzen. 


Markt. Dies hat AVM zu einer 
PCI-Zwillingslösung für DSL 
und ISDN inspiriert. Die 
interne Karte verbindet als 
erstes DSL-Endgerät den PC 
direkt mit dem ADSL-An- 
schluss und bietet gleichzei- 
tig einen ISDN-Zugang. Für 
149 Euro werden das ADSL- 
Modem und die Ethernet- 
Karte ersetzt. Zum Lie- 
ferumfang gehören neben 
der Fritz-ISDN-Software die 
Programme Fritz Web DSL, 
ADSL Watch und ein eigener 
PPPOoE-Treiber für den DSL- 
Zugang. (ma) 
Hersteller: AVM 


www.avm.de 
Preis: € 149,- 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Overclocking 


6 7) vr 


Wu); Wi 


EI HEATPIPE II 
Der neue Kühler von 
Coolermaster mit 

„Heatpipe“-Technologie. 


CPU-Kühler: 
Heatpipe Il 


Mit neuer „Heatpipe‘-Technik macht 
der CPU-Kühler Heatpipe Il von Cooler- 
master auf sich aufmerksam. 


Die Heatpipe II passt auf den Sockel A 
und Sockel 370. Das Besondere an 
dem Kühler: Zwei „Leitungen“, die im 


& Laufwerke 


Bi ae ie 


Kupferboden des Kühlers eingelas- 
sen sind, nehmen die Abwärme des 
Prozessors auf und transportieren sie 
durch Verdampfung an die kupfernen 
Kühlflächen des Kühlers. Durch die- 
sen Mechanismus soll die Kühl- 
leistung besser sein als bei „her- 
kömmlichen” Luftkühlern. (Ic) 
Hersteller: Coolermaster 


www.pc-cooling.de 
Preis: € 56,- 


Crystalfontz LCD SKD204 


Mit dem Crystalfontz haben Sie alle wichtigen PC-Informationen auf einen Blick. 


MI CRYSTAL- 
FONTZ LCD 

Der programmier- 
bare LCD-Schirm 
für zwei 5-1/4-Zoll- 
Schächte zeigt 
wichtige System- 
Informationen an. 


Das Crystalfontz ist ein Multiinforma- 
tions-Tool für den PC. Laut Anbieter 
Listan können neben den herkömm- 
lichen Informationen wie CPU- und 
Mainboard Temperatur, Lüfterdreh- 
zahl, Speicherauslastung, Netzwerk- 
durchsatz und Uhrzeit auch E-Mail- 
Status, Börsenkurse und Liederna- 
men (in Verbindung mit Winamp) an- 
gezeigt werden. Technisch versierte 
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Anwender können sogar über eine 
frei programmierbare Schnittstelle 
(Java, C++ u. a. werden unterstützt) 
eigene Funktionen implementieren. 
Vorraussetzung für den Einbau sind 
allerdings zwei 5-1/4-Zoll-Schächte 
und ein freier COM-Port. (Ic) 


Anbieter: Listan 
wwwu.listan.de 
Preis: € 130,- 


IN 
EN 


In Kürze beginnt eine der 


größten Computermessender Lars 
ö Craemer | 
Welt - die CeBIT. Neben neuen Redakteur 
Grafikkarten und schnelleren Bereich 
Overclocking 


CPUs werden auch die DVD- 
Brenner (wie im letzten Jahr) 


für einige Aufmerksamkeit bei den Besuchern sorgen. Viele 
Cineasten wünschen sich schon lange die Möglichkeit, ihre 
teuren DVD-Filme zu schonen und Sicherheitskopien zu er- 
stellen. Was liegt da näher, als sich einen aktuellen DVD- 
Brenner zu kaufen? Doch Vorsicht! Obwohl DVD-Brenner 
schon lange auf dem Markt sind, hat das Tauziehen um ei- 
nen universellen Standard noch nicht aufgehört. Manchem 
Leser fällt in diesem Kontext sicherlich die alte Video-Ge- 
schichte VHS gegen Beta und Video 2000 ein. Auch damals 
existierten mehrere Standards nebeneinander. Fazit: Kaufen 
Sie mit Bedacht und warten Sie im Zweifelsfall lieber mit 
dem Kauf eines DVD-Brenners, bis sich die Nebelwand der 
DVD-Standards gelichtet hat. 


„Warten Sie noch mit dem Kauf eines DVD-Brenners!" 


RAID-Controller 


DMA/133-IDE-RAID-Controller von Innovision 


Vom Hersteller Innovision kommt jetzt aus 
der Serie ElIO (Extreme I/O) der DMA/133- 
Controller AP-1680. Das Besondere: Der 
Controller unterstützt auch RAID-Funktionen 
(RAID O, RAID 1 und RAID O+1), so dass zum 
Beispiel zwei Laufwerke zu einem Datenträ- 
ger zusammengefasst werden können. Am 
Controller können gleichzeitig vier IDE-Gerä- 
te betrieben werden. Der AP-1680 ist auch zu 
DMA/100-Laufwerken kompatibel. (Ic) 


Hersteller: Innovision 
www.ivmm.com/eio 
Preis: € 70,- 


Magic-Fleece-Set 


Frozen Silicon bietet Dämmset für CS601. 


Beim Web-Shop von Frozen Silicon gibt es 
jetzt das Dämm-Matten-Set „Magic Fleece” 
für den Profi-Tower CS601. Vorteil: Da die 
Dämm-Matten schon passgenau zugeschnit- 
ten und darüber hinaus selbstklebend sind, 
ist der Einbau kinderleicht. Ein Teil des Sets 
ist mit Magneten bestückt - dies ist für eine 
weitere Lüfteröffnung gedacht. (Ic) 


Anbieter: Frozen Silicon 
www.frozen-silicon.de 
Preis: € 50,- 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


“. 


EARTH & BEYOND Westwood kämpft an 
allen Fronten. Neben C&C Renegade und dem 
bereits veröffentlichten Strategiespiel Em- 
peror: Schlacht um Dune schalten die Kalifor- 
nier jetzt auch beim Online-Rollenspiel Earth 
& Beyond einen Gang höher. Eigentlich sollte 
der Titel bereits fertig sein - ist er aber 
nicht. Auch Publisher EA konnte uns noch kei- 
nen Veröffentlichungstermin nennen. Schade. 


Info: ebweb.westwood.ea.com 


CODECREATURES AUF DEM GAMECUBE 

Der deutsche Engine-Bastler Codecult hat ei- 
nen Lizenz- und Kooperationsvertrag mit ELO 
Interactive bekannt gegeben. Inhalt des Ver- 
trages: Codecult modifiziert die Codecreatures- 
Engine so, dass ELO eine Version von Creafures 
für Nintendos GameCube-Konsole umsetzen 
kann. ELO profitiert dabei von einer leistungs- 
fähigen Engine, während Codecult die Attrak- 
tivität der Codecreatures-Engine mit einem 
erprobten GameCube-Port erweitern kann. 
Info: www.codecult.com 


ICEWIND DALE 2 Die Black Isle Studios 
haben kürzlich die Entwicklung von /cewind 
Dale 2 bekannt gegeben. Das 2D-Rollenspiel 
verwendet die Infinity-Engine von Entwickler 
Bioware, die schon in Baldur’s Gate Il und 
dem Vorgänger /cewind Dale zum Einsatz 
kam. Ein genauer Veröffentlichungstermin 
steht noch nicht fest. 

Info: www.blackisle.com 


RED FACTION 2 Über eine Millionen Kopien 
will Publisher THQ weltweit von Volitions 
SciFi-Ego-Shooter Red Faction verkauft ha- 
ben. Der zweite Teil des PlayStation-2-Titels, 
welcher auch auf dem PC veröffentlicht wur- 
de, soll aber vorerst nur auf Sonys Konsole 
erscheinen. Momentan ist man sich bei THQ 
noch nicht einig, ob Red Faction 2 auch auf 
dem PC oder anderen Konsolen erscheint. 
Info: www.thg.de 


STARCRAFT II Blizzard-Cheffe und beken- 
nender Bartträger Bill Roper ließ Anfang 
Februar in einem Interview auf der Webseite 
www.warcraftiii.net durchscheinen, dass man 
bei Blizzard derzeit noch nicht über Starcraft 
Ilnachdenke, sondern erst mal Warcraft Ill 
und World of Warcraft fertig stellen möchte. 
Info: www.warcraftiii.net 
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Neverwinter 
Nights 


Biowares Rollenspiel soll laut 
einer Pressemitteilung in die- 
sem Sommer erscheinen. 


Vor kurzem trennten sich die 
Rollenspiel-Profis von Bio- 
ware von Publisher Inter- 
play. Mit Infogrames ist jetzt 
ein neuer Partner gefunden, 
so dass der Veröffentlichung 
des Rollenspiels Neverwin- 
ter Nights im Sommer nichts 
mehr im Wege steht. (dg) 


INFO: www.bioware.com 


er 


SCHATTEN 


Neverwinter Nights glänzt mit 


in Echtzeit berechneten Schattenwürfen. 


Spin Off 


Und die Kugel rollt ... und rollt ... und rollt. 


FARBFLASH Auf der Webseite spinoff.4fo.de bekommen Sie weitere Spin-Off-Level. 


Mit einer neuen Geschäfts- 
idee will die Afo AG ihr 
3D-Geschicklichkeitsspiel 
Spin Off an den Mann oder 
die Frau bringen. Das Spiel- 
chen mit zwei Levels be- 
kommen Sie umsonst (auch 
auf der Heft-CD), einen wei- 
teren Level gibt es gratis, 
wenn Sie sich auf der Home- 
page spinoff.4fo.de anmel- 
den. Für jeden weiteren Le- 
vel müssen Sie zwischen | 


und 2,5 Euro zahlen, das 
Ganze wird per Telefon oder 
Handy geordert und mit der 
Telefonrechnung abgerech- 
net (Paybest-Bezahlsystem). 
Der Clou: Wenn Sie selber 
Levels erstellen, können Sie 
diese über den Server der 
Afo AG anderen Usern an- 
bieten und werden dann am 
Erlös mitbeteiligt. (dg) 


INFO: spinoff.4fo.de 


Freelancer 


Digital Anvil bastelt weiter 
fleißig an seinem Starlancer- 
Nachfolger. 


Kürzlich meldeten sich der 
Freelancer-Producer Phil 
Wattenberger und der deut- 
sche Chef-Designer Jörg 
Neumann zu Wort, um nach 
Monaten der Funkstille wie- 
der ein paar Informationen 
preiszugeben. Momentan ist 
man bei Digital Anvil da- 
mit beschäftigt, das Weltall 
mit Leben, sprich Piraten, 
Weltraumstationen inklusive 
NPCs und natürlich dem Sto- 
ry-Plott zu schmücken. Auch 
an der künstlichen Intelli- 
genz der Schiffe (automati- 
sche Ausweichmanöver) wird 
derzeit noch gefeilt. (dg) 


INFO: www.digitalanvil.com 


VERNEBELT Wann kommt Freelancer? 


www.pcgameshardware.de 
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ö) AKTUELL Feature: VIA KT333 


KT266A-Nachfolger 


VIA verspricht mit dem neuen 
KT333-Chipsatz neue Performance- 
Rekorde. PC Games Hardware hat 


ein Vorserienboard getestet. 


IAs beliebter KT266A- 

Chipsatz hat bald aus- 

gedient. Der neue KT- 
333 soll den gerade mal sechs 
Monate alten KT266A in den 
nächsten Wochen ablösen. Die 
wichtigsten Unterschiede: Der 
KT333 unterstützt PC333-Spei- 
cher und DMA/133 (KT266A: 
PC266 und DMA/100). Asus ist 
einer der ersten Mainboardher- 
steller, der KT333-Platinen auf 
den Markt bringen wird. Wir 
haben uns ein Vorserienmuster 
des A7V333 angesehen und auf 
die zu erwartende Performance 
getestet. 


Kern des A7V333 ist die 
neue VIA-KT333-Northbridge. 
Sie führt den Sockel A ins 
DDR333-Zeitalter und bietet of- 
fizielle Unterstützung für 166- 
MHz-Speichertakt. Der Anwen- 
der kann den Chipsatz entweder 
mit 133 MHz synchron zum 
Front-Side-Bustakt betreiben 
oder im Verhältnis 5:4 asynchron 
(166 MHz). Dazu sind offiziell 
natürlich die neuen PC2700-Spei- 
chermodule notwendig, die der- 
zeit jedoch noch äußerst dünn 
gesät sind. Als Southbridge 
kommt auf dem A7V333 der 
überarbeitete VIA-VT8233A- 
Baustein zum Einsatz, der ge- 
genüber der herkömmlichen Ver- 
sion (VT8233) Unterstützung für 
das ATA133-Protokoll bietet. 


Da es sich um einen Prototypen 
handelt, für den momentan täg- 
lich drei neue interne Beta-BIOS- 
Versionen herauskommen, haben 
wir das Board nicht getestet 
wie ein Serien-Produkt. Bei den 
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Benchmarks geben wir an, wie 
sich die verschiedenen Betriebs- 
modi des VIA KT333 prozentual 
auf die Performance auswirken. 
Absolute Zahlen nennen wir 
nicht: Das wäre bei einem Vorse- 
rienboard, bei dem noch sämtli- 
che Handbremsen bis zum An- 
schlag angezogen sind, nicht nur 
unfair, sondern auch wenig aus- 
sagekräftig. Ausführliche Bench- 
mark-Werte werden wir in der 
nächsten Ausgabe nachliefern. 


Die Benchmarks mit Sandra zei- 
gen, dass der flotte 166-MHz- 
RAM-Takt bei 2,5-3-3 nur knapp 
schneller ist als 133 MHz bei 2-2- 
2. Das war damals beim KT133 
ähnlich (100 MHz vs. 133 MHz). 
Erst mit 2-2-2-Timing kann der 
Rechner mit 166 MHz Speicher- 
takt einen ansehnlichen Vor- 
sprung erarbeiten. So richtig geht 
die Post jedoch erst ab, wenn 
man die (freigeschaltete) CPU 
umtaktet und den Front-Side- 
Bus synchron zum Speicher 
ebenfalls mit 166 MHz (6x166 
statt 7,5x133) betreibt. Hier wirkt 
der KT333 plötzlich wie entfes- 
selt und kann bis zu 30 Prozent 
Vorsprung auf den langsamsten 
Modus herausarbeiten. Leider 
hat AMD momentan noch keine 
CPU im Sortiment, die 166 MHz 
FSB offiziell unterstützen würde, 
aber Overclocker können sich 
schon jetzt die Hände reiben. 


Fazit unseres Kurztests: Wunder- 
dinge von den zusätzlichen 33 
MHz Speichertakt sollte sich 
niemand versprechen. Die (rela- 
tiven) Messwerte liegen im Be- 
reich des Erwarteten, der Praxis- 


KT333-NORTHBRIDGE VIAs KT333-Chipsatz unterstützt schnelleren PC333- 


Speicher, den es allerdings fast nirgendwo zu kaufen gibt. 


gewinn ist praktisch null. Den 
großen Knall werden wir erst 
dann erleben, wenn AMD seine 
Prozessoren mit 166 MHz FSB- 
Takt (333 MHz effektiv) auf den 


Markt bringt. Wie die Bench- 
marks zeigen, beschert dies dem 
Anwender den größten Perfor- 
mance-Schub. 

RoLanD „NERO24" NEUMEIER 


Legende: 


FPU/CPU-Test 


Settings: AMD Athlon 1000 € (Thunder- 
bird), Asus V8200 Deluxe, Detonator 12.40 
Beta, 256 MB Crucial PC2100 2-2-2 (@166 
MHz 2-2-2), BIOS 1000 - Beta 006 


Leistung: 
VIA KT333 


Sandra 2001 (ALU/FPU) 


Fo 20 40 60 80 100 120 140 
ATV333 989/165/165 (2-2-2-5-2) EI] 145 
ATV333 1000/133/166 (2-2-2-52) 11H) ME 


[A7V333 1000/133/166 (2,5:3-3-6-2) 108%) 
ATV333 1000/133/133 (2-2-2-5-2) 105 MIN 
3-3-6:2) 100 


A7V333 1000/133/133 (2,5-3-3-6-2) 10 | | 


3DMark2000 (Std./CPU-Test) 
io 


1 20 40 60 80 100 120 140 


ATV333 1000/1337166 (222-5), 104 [142 
ATV333 10007137166 (2533-62) 101] 
[ArV333 100071337133 (222-572) 10211 


!ATV333 989/165/165 (2-2-2-5-2)* 0 


- Fazit: Der Speicherdurchsatz des KT333 ist hoch (Sandra), 
doch im 3DMark ist davon nur wenig zu sehen. 


Standard 


*nicht stabil 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Verbraucherreport 


Nachgefragt bei T-Online 


Viele Leser beklagten sich bei der Redaktion über Abrechnungs-Schwierigkeiten bei ihrer T-DSL-Flatrate. 


Das Problem 


T-Online hat offenbar Abrechnungsprobleme bei DSL-Neukunden. 


ls Joachim T. seinen 

DSL-Anschluss mit- 

samt Flatrate bei der 
Telekom bestellte, ahnte er 
nicht, wie viel Schweiß und 
Mühe ihn diese neue Technolo- 
gie in seinem PC kosten sollte. 
Etliche Telefonate und Faxe spä- 
ter ist das Problem immer noch 
nicht geklärt. Herr T. wendet 
sich an PC Games Hardware -— 
und ist damit kein Einzelfall. 
Mehrere dutzend Mails erreich- 
ten bereits die Redaktion. „T- 
Online reagierte auf Anschrei- 
ben nicht - sieben Einschreiben 
waren nötig, um eine mündliche 
und nur sehr vage Reaktion zu 
provozieren“, schreibt Joachim 
T. Der Zuständige sei zudem 
momentan zwei Wochen im Ur- 
laub. Besonders problematisch 
scheint der Wechsel von einem 
Call-by-Call-Angebot auf T-DSL 
zu sein. Hier scheiterte nach Le- 
serangaben oftmals der Dialog 
zwischen den beiden Kommu- 


T-Online. Call-by-Call wird 
nämlich über eine separate 
Rechnung von T-Online abge- 
rechnet, T-DSL inklusive Flat- 
rate über die Telefon-Rechnung 
- also über die Telekom. Viele 
Nutzer halten auch die erneute 
Zusendung von Kennungsdaten 
mit der T-Online-Software für 
eine Werbesendung. Dies ist ein 
fataler Fehler, denn diese bein- 
halten den Zugang zur DSL- 
Flat. Wer also normal weiter- 
surft, nutzt zwar DSL, aller- 
dings auch weiterhin das Call- 
by-Call-Angebot. Somit entste- 
hen leicht Rechnungen in Höhe 
von mehreren hundert Euro. 
Alle T-Online-Kunden, die ei- 
nen DSL-Anschluss beantragen 
wollen, sollten beim Beantragen 
- egal ob telefonisch oder im 
T-Punkt — angeben, dass sie 
bereits Bestandskunden sind. 
Geben Sie zudem an, dass Ihr 
Call-by-Call-Konto nicht mehr 
genutzt wird und gelöscht wer- 


nikationsriesen Telekom und densoll. FRANK MISCHKOWSKI 
IBN T-Online StartCenter 5 = 
Funktionen Einstellungen Ansicht Hille 
[Zugenosopionen 
- T-Online Zugangsdden —————— 
Mt | Arie 
zur ‚Anschlußkennung er 
Zugehörige T-Online-Nummer: f 10 
Mitbenutzerummen/Sulfix f 
Bersönliches Kennwort frewoo“ 
Die Eingabe des Kennworts kann ein Sicher- 


heitsisiko darstellen. Wenn Sie nichts eingeben, 
wid das Kennwort bei jedern Verbindungsaufbau 


bei Profiwechsel kischen 


eıltagt, 
( [7 Dieses persönäche Kennwort 


Verbind | 7 Protokol beim Zugang erstellen und speichern 


ins Inter 


STEIN DES ANSTOSSES Viele T-Online-Tarif-Umsteiger müssen in diesem Fenster 
manuell ihre neuen Zugangsdaten eingeben. 
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Die Antwort 


Michael Schlechtriem von T-Online gibt Antwort. 


„Diese Abrechnungs- 
problematik können 
wir nicht bestätigen." 


Michael Schlechtriem 
Pressesprecher T-Online 


ichael Schlechtriem betreut als Pressesprecher von T-On- 
M line unter anderem Computer-Fachmagazine, darunter 
natürlich auch PC Games Hardware. 


Frage: Viele unserer Leser beklagen sich über Abrech- 
nungsprobleme bei ihrer DSL-Flatrate. Was können denn 
die Betroffenen tun, die vergeblich mit den verschieden- 
sten Hotlines telefoniert haben? 


Antwort: Verschiedene Kanäle stehen für den Kontakt zur 
Verfügung: Der T-Online-Kundenservice ist bei Fragen im 
Zusammenhang mit dem Vertrag oder den T-Online-Produkten 
per E-Mail über die Adresse kundenservice@t-online.de oder per 
Fax unter der Nummer (0180) 5 35 05 30 erreichbar. Bei 
technischen Fragen steht das T-Online-Service-Center Technik 
via E-Mail über hotline@t-online.de oder per Fax unter der Num- 
mer (0180) 5 34 53 46 zur Verfügung. 


Frage: Warum werden beim Tarifwechsel auf DSL neue 
Kennungsdaten versandt und nicht einfach umgeschaltet 
wie beispielsweise bei AOL? 


Antwort: Beim Tarifwechsel werden eigentlich keine neuen 
Zugangsdaten versandt. Wählt der Kunde online einen 
alternativen T-Online-Tarif, behält er die vorhandenen 
Zugangsdaten. Neue Zugangsdaten werden in der Regel nur bei 
einer Neubeauftragung an die Kunden verschickt. Unsere 
Kunden können unter www.t-online.de im Bereich „Kunden- 
center” jederzeit bequem einsehen, welcher Tarif im Moment 
genutzt wird. 


Frage: Ein Grund für die Abrechnungsproblematik scheint 
darin zu bestehen, dass die DSL-Flat über die Telekom 
abgerechnet wird. Inwieweit können die beiden Unterneh- 
men ihre Zusammenarbeit verbessern? 


Antwort: Diese Abrechnungsproblematik können wir nicht 
bestätigen, wobei Einzelfälle leider nicht ausgeschlossen werden 
können. Die Systeme und Prozesse werden ständig optimiert 
und den wachsenden Anforderungen angepasst. 
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So testet 
PC Games 


Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Leistung 60 % 


lle Hard- und Software- 

Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantie- 
zeiten des Anbieters bei Bedarf 
auf den Prüfstand gestellt. Die 
Eigenschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


] SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theo- 
retische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-1065 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, soliten Sie sich das 
DVD-1065 von Pioneer | 
näher anschauen. j 


as DVD-1065 erreicht zwar 
keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 


Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD. 
10552. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-1065 exakt die gleiche wie 
beim DVD-1055Z, also mit eine 


der ‚schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Siot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere 


satzraten als der 


Laufwerk robuster und leise 


(beide drehen theor 
16x/40x CD/DVD) 
ein höherer rm 


KATEGORIE 


PRODUKT 


INFOKASTEN 


- HERSTELLER 


- PREIS 


Venn Sie 
kel nicht 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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Ausgezeichnete Produkte Die Checkliste für Tests 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistungen 

erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 

auch der Preis-Leistungs-Sieger 


TESTS 7 TIPPS T TUNING 
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IARDWARE-MA 


LUdfes 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 
Den Award erhalten beispiels- 
weise Produkte, die ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis haben. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 


die Chance auf einen Award. 


abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 
Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che, sofern sich die Leistung 
in messbaren Größen festhalten 
lässt. Außerdem präsentieren wir 
in PC Games Hardware regelmä- 
ßig Preis-Leistungs-Specials. 

IHRE REDAKTION 


ARTIKELNAME: _ Stcincer 
GRAFIKKARTE: 
CHIPSATZ: _C= 
TAKTFREQUENZ: 


Hardınare 


BIOS: 

9 Video ROM Disabled 

» Assign IRQ to VGA 

® SDRAM CAS 3 

» AGP Aperture Size 64 MB 
DAGPAX 

ie) 


WINDOWS / SONSTIGE 

» Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
®» Keine Hintergrundprogramme 

® Ultra DMA geprüft 

® Monitor sauber installiert 

> 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

© Vertikale Synchronisation AUS 
© Antl-Allasing AUS 
 Treibertricks deaktiviert 


2 Deismhtot- b so nirAuieer 
BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 


KAFTe_ VIER ONE WAIET STARnL 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistung: 


Einsteigerkarten 


LIE LEO rauen Ba ae dd 


[Radeon 7200 
A uun LU 1a nee Ber ur Ba gen en 
Sis35 


game PC Games Hardware) 


Legende: 


Settings: Pentium III 1 GHz, Intl 440BX 
(Asus P3B-F), 256 MB SDR-RAM (CA 
DirectX i 
Details auf Maximum 


\ 1 ı 
H 1 1 
1 ı 

1 ı 

HB 1 ı 
H H 1 
ı 

HB 1 ı 
H ı 

ı ı 


1 
1 
1 
1! 
i 
1 
1! 
i 
1 
1 
ı 
lüssig spielb 


- Fazit: Die beiden Neulinge stehen vor allem unter OpenGL 
am Ende des Testfeldes. Etwas besser ist die Situation in 
Aqguanox, allerdings liefern beide kaum spielbare Frameraten. 
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Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos oder Systeme. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 
Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


FPS 
Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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Geforce4 


Nach der Technik- 
vorschau nun der 
Härtetest: Die neuen 
Grafikkarten mit Ge- 


force4-Chipsatz im 


Leistungsvergleich. 


och in der letzten Aus- 

gabe versorgten wir die 

Leser von PC Games 
Hardware mit Informationen zur 
Geforce4-Familie von Nvidia - 
allerdings ohne offizielle Absiche- 
rung. Nachdem der kalifornische 
Chipgigant am 6. Februar die 
Karten auf den Tisch gelegt hat, 
bieten wir Ihnen in dieser Aus- 
gabe nicht nur hochpräzise tech- 
nische Informationen. Nein, die 


Redaktion hat bis zur letzten Se- 
kunde des Redaktionsschlusses 
fieberhaft daran gearbeitet, eine 
Marktübersicht zu Geforce4 MX 
und Ti auf die Beine zu stellen. 
Herausgekommen ist dabei ein 
Test von insgesamt sieben Grafik- 
karten der neuen Generation. 


Doch vorher ein Blick zurück auf 
die letzte Ausgabe und den 
Wahrheitsgehalt der darin getrof- 


Av ER Ko) all 
gungsanimationen: Das sind die Eckdaten der Wolf-Demo für Geforce4 Ti. 
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WOLFMAN 100.000 Polygone, acht Fellschichten und 61 Knochen für Bewe- 


Chipsatz 62 MX-400 64 MX-420 
Codename NV NVI7 SDR 
Chiptakt 200 MHz 250 MHz 
Speichertakt (normal) | 166 MHz (SDR) | 166 MHz (SDR) 
Speicherinterface 128 Bit 128 Bit 

Engine (Pixel x Texel) | 2x2 2x2 
Speicherbandbreite | 2,7 GB/s 2,7 GB/s 
Speichermenge 32/64 MB 64 MB 
Pixelleistung pro Takt | 0,4 Gigapixel/s | 0,5 Gigapixel/s 
Texelleistung pro Takt | 0,8 Gigatexel/s | 1,0 Gigatexel/s 
Polygonleistung 25 Mio. Eckp./s | 31 Mio. Eckp./s 


m 


en n . 
ıt 4 5 Ss. 


Was ist denn ...? 


ME Accuview 
Neue Kantenglättungs- 
technik von Nvidia; ba- 
siert auf Multi Sampling 
und ist in Geforce4 MX 
und Ti hardwareseitig 

- integriert 

4 HI Nview 
Sammelbegriff für die 
neue Multi-Monitor-Tech- 
nik von Nvidia; Geforce4 
MX und Ti haben integ- 
rierte Dual-RAMDACs, 
dazu kommt ein vielsei- 
tiger Desktop-Manager 


fenen Aussagen zur Geforce4- 
Reihe. Insgesamt waren es ledig- 
lich Kleinigkeiten, die nicht kor- 
rekt waren. Eine endgültige Auf- 
stellung der wichtigsten techni- 
schen Daten finden Sie in den 
beiden Extrakästen „MX im Ver- 
gleich“ und „Titanium gegen Ra- 
deon 8500“. Zur Erinnerung: Ins- 
gesamt veröffentlicht Nvidia drei 
unterschiedliche Geforce4-MX- 
Chipsätze. Der MX-420 kommt 


Technik: MX im Vergleich 


Worin unterscheidet sich die Geforce4 MX von der Vorgängergenera- 
tion Geforce2 MX? Die wichtigsten Technikdaten im Überblick. 


64 MX-440 64 MX-460 
NV17 DDR NV17 Pro 

270 MHz 300 MHz 

200 MHz (DDR) 275 MHz (DDR) 
128 Bit 128 Bit 

2x2 2x2 

6,4 GB/s 8,8 GB/s 

64 MB 64 MB 

0,54 Gigapixel/s [0,6 Gigapixel/s 
1,1 Gigatexel/s 1,2 Gigatexel/s 
34 Mio. Eckp./s [38 Mio. Eckp./s 


Die Vorteile der G4-MX-Reihe sind integrierte Kantenglättung und DDR-RAM (MX-440/-460). 
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Technik: Titanium gegen Radeon 8500 


Die wichtigsten DirectX-8-Grafikkarten von Nvidia und Ati im direkten Technikvergleich 


Geforce3 Ti-200 


Geforce3 Ti-500 _Geforce4 Ti-4400 


Codename NV20 

Chiptakt 175 MHz 
Speichertakt 200 MHz (DDR) 
Speicherinterface 128 Bit 

Engine (Pixel x Texel) 4x2 
Speicherbandbreite 6,4 GB/s 
Speichermenge 64/128 MB (4 ns) 
Pixelleistung pro Takt |0,7 Gigapixel/s 
Texelleistung pro Takt \1,4 Gigatexel/s 
Polygonleistung DX 8 44 Mio. Eckp./s 
Besonderheiten Keine 


NV2O NV25 

240 MHz 275 MHz 

250 MHz (DDR) 275 MHz (DDR) 
128 Bit 128 Bit 

4x2 4x2 

8,0 GB/s 8,8 GB/s 

64 MB (3,8 ns) 128 MB (3,6 ns) 
0,96 Gigapixel/s [1,1 Gigapixel/s 
1,92 Gigatexel/s 2,2 Gigatexel/s 
60 Mio. Eckp./s 137 Mio. Eckp./s 
Keine Zweiter RAMDAC 


Geforce4 Ti-4600 Radeon 8500 
NV25 (Ultra) R200 

300 MHz 275 MHz 

325 MHz (DDR) 275 MHz (DDR) 
128 Bit 128 Bit 

4x2 4x2 

10,4 GB/s 8,8 GB/s 

128 MB (2,8 ns) 64/128 MB (3,6 ns) 
1,2 Gigapixel/s 1,1 Gigapixel/s 
2,4 Gigatexel/s 2,2 Gigatexel/s 
150 Mio. Eckp./s 69 Mio. Eckp./s 
Zweiter RAMDAC Zweiter RAMDAC 


Auf dem Papier haben Geforce4-Ti-Karten vor allem beim Polygondurchsatz Vorteile gegenüber Geforce3 und Radeon 8500. 


mit 250 MHz Chiptakt sowie 166 
MHz schnellem SDR-Speicher. 
Der MX-440 rechnet mit 270 
MHz, der dazugehörige DDR- 
Speicher wird mit 200 MHz (ef- 
fektiv 400 MHz) angesteuert. Der 
schnellste MX ist der MX-460 mit 
300 MHz Chip- und 275 MHz (ef- 
fektiv 550 MHz) Speichertakt. Al- 
len MX-Karten ist gemeinsam, 
dass sie wie der originale Ge- 
force2 MX zwei Pixel-Pipelines 
mit je zwei Texturierungseinhei- 
ten besitzen. Gegenüber allen 
Geforce2-Beschleunigern haben 
sie jedoch den Vorteil, Kanten- 
glättung in Hardware berechnen 
zu können (Multi Sampling 
gegenüber Super Sampling der 
Geforce2-Reihe). Außerdem hat 
Nvidia allen Geforce4-MX-Chips 
seine Lightspeed Memory Archi- 
tecture spendiert, die ein Bündel 
von Techniken zur effizienteren 
Nutzung der knappen Speicher- 


bandbreite enthält. Ebenfalls 
neu: Im Chip ist ein zweiter 
RAMDAC integriert, um bei- 
spielsweise zwei Röhrenmonito- 
re mit voller Bandbreite ansteu- 
ern zu können (2x 350 MHz). 
Verbesserungen gibt es auch bei 
der Dekodierung von MPEG2- 
Videodaten sowie der Beschleu- 
nigung bestimmter Vertex-Sha- 
der-Berechnungen (beispielswei- 
se Gesichtsanimationen); für 
Spiele ist dieser feste Vertex Sha- 
der nicht nutzbar. Ebenfalls an- 
gekündigt wurde im Übrigen der 
Geforce4 Go als neue Referenz 
bei mobilen Grafikchips (siehe 
News). 


Geforce4-MX-Karten definieren 
die neue DirectX-7-Einstiegsklas- 
se von Nvdia. Das DirectX-8-Ter- 
rain beherrscht jedoch die Ge- 
force4-Titanium-Riege. Die wich- 
tigsten Daten: 63 Millionen Tran- 


rin Fa) 


sistoren (fast das 2,5fache des 
Geforce4 MX), Fertigung im 
0,15-Mikrometer-Prozess, 128 
MB DDR-RAM in fortschritt- 
licher FBGA-Verpackung (bis 2,8 
ns), dreifacher Polygondurch- 
satz gegenüber dem originalen 
Geforce3 (unter anderem dank 
doppelt ausgelegtem Vertex Sha- 
der), höhere effektive Speicher- 
bandbreite, Kantenglättung mit 
geringeren Rechenfehlern, Erfül- 
lung der Pixel-Shader-Norm 
1.3 (Geforce3: 1.1) sowie integ- 
rierter zweiter RAMDAC für 
Mehrschirmbetrieb. Die Überra- 
schung: Neben dem Ti-4400 und 
dem High-End-Modell Ti-4600 
wird es auch eine Einsteigervari- 
ante namens Ti-4200 geben. Ent- 
sprechende Grafikkarten sollen 
jedoch erst im zweiten Quartal 
erscheinen und dann Beschleu- 
niger mit Geforce3 Ti-200 als 
günstigen Einstieg in die Di- 


KREED Russlands Antwort auf Doom 3 (Alpha-Demo auf CD) nutzt massiv die Shader-Fähigkeiten von Geforce3/4 und Radeon 8500. 
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Geforce4 |TEST 


Neuheiten 
erklärt 


Die wichtigsten Neuerun- 
ge der Geforce4- Serie 


Accuview-Kantenglättung 
Im Gegensatz zum 
Geforce3 können 
alle Geforce4- 
Karten (MX, Ti) auf 
eine verbesserte 


Kantenglättungs-Technik zurück- 
greifen. Vorteil: Die Subpixel (Sam- 
ples) sind nun leicht versetzt an- 
geordnet, was zu einem geringeren 
Rechenfehler als bei der Geforce3- 
Technik führt. 


FBGA-Speicher 
Bisher wurde Grafik- 
karten-RAM in 
TSOP-Verpackung 
hergestellt. Bei MX- 
460 und Geforce4 Ti kommt so 
genannter FBGA-RAM zum Ein- 


satz, der Mainboard-Chipsätzen 
ähnelt und eine bessere Wärme- 
ableitung als TSOP-RAM hat. 


Nview 

Bisher waren nur Ge- 
force2-MX-Karten 
multimonitorfähig 
(„Twinview“). Nvidia 


spendiert nun der 
kompletten Geforce4-Reihe zwei 
integrierte RAMDACs. Wenn der 
Kartenhersteller zwei VGA- Aus- 
gänge vorsieht, können Anwender 
damit zwei normale Röhrenmoni- 
tore anschließen. 


Spiele-Leistungen 
Bei allen Geforce4- 
Karten wurden Poly- 
gondurchsatz und 
(effektive) Speicher- 
bandbreite deutlich 
erhöht. Erreicht wird dies durch 
hohe Chip-Taktfrequenzen bis 300 


MHz der zweiten Vertex-Shader- 
Einheit beim Geforce4 Ti, schnel- 
len DDR-Speicher und Effizienz- 
techniken für die Speichernutzung. 
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»Conflict 
Desert Storm 
setzt auf 

die Shader- 
Fähigkeiten 


des Geforce4 
Ti. « 


Justyna 
Cielecki 
SCI (Conflict Desert Storm) 


Wofür werden die Fähigkeiten 
des Geforce4 Ti in Desert Storm 
hauptsächlich genutzt? 

Vor allem Städte und Wüstenland- 
schaften lassen sich durch den Ein- 
satz von Geforce4-Ti-Karten und 
deren Shader-Einheiten optisch 
aufwerten. 


Welche Effekte werden konkret 
per Shader-Einsatz realisiert? 
Die starken Polygon- und Füllraten- 
leistungen des Geforce4 Ti nutzt 
das Programmierteam dazu, ver- 
besserte Wasser- und Hitzeeffekte, 
realistisch beleuchtete Modelle so- 
wie pixelgenaue Beleuchtungen auf 
ausgewählten Objekten zu errei- 
chen. Gegenüber dem Geforce3 
lassen sich diese Shader- Effekte 
mit dem Geforce4 Ti schneller be- 
rechnen. 


EM CITY OF HEROES 

Das kommende Online-Spiel 
City of Heroes glänzt mit auf- 
wendig gestalteten Figuren. 
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rectX-8-Welt ablösen. Die Takt- 
frequenzen dürften bei 225-250 
MHz (Chip) und bei 460-500 
MHz (RAM) liegen. Überhaupt 
ist der Liefertermin für Geforce4- 
Ti-Karten nach hinten verscho- 
ben worden. Frühestens im März 
wird es so weit sein. 


Kommen wir zur Praxis. Den Be- 
ginn macht der Geforce4 MX-420. 
Im direkten Vergleich zu einer 
Standard-MX-400 mit 64 MB 
RAM schlägt er sich erstaunlich 
gut und liegt in 32 Bit Farbtiefe 
rund 30 Prozent in Führung. Die 
praktischen Vorteile der Light- 
speed Memory Architecture sind 
damit erkennbar. Keine Chance 
hat der MX-420 allerdings gegen 
MX-440 oder MX-460; er ist zwi- 
schen 40 und 100 Prozent lang- 
samer als die großen Brüder 
mit vollwertigem DDR-Speicher. 
Besser machen es da MX-440-Be- 
schleuniger. Sie liegen über alle 
Benchmarks hinweg ungefähr auf 
dem Niveau einer Geforce2 Pro 
oder Ti und bieten sich damit als 
günstige Aufrüsterkarte für alle 
MX-Besitzer an (Preis: rund 170 
Euro). Man sollte auf hochwerti- 
gen Speicher (4 ns) und zusätzli- 
che Ausgänge für den Mehr- 
schirmbetrieb achten. Der Vorteil 
von MX-460-Karten liegt in erster 
Linie bei der rund 37 Prozent hö- 
heren Speicherbandbreite. Das 
bringt ihnen in 32 Bit Farbtiefe 
und beim Einsatz von Kanten- 
glättung sowie anisotropischem 
Filtering wichtige Leistungsvor- 
teile gegenüber MX-440. Ange- 
sichts des höheren Preises (rund 
30 Euro mehr) und der guten 
Übertaktbarkeit von MX-440-Be- 
schleunigern schmilzt dieser Vor- 
teil jedoch dahin. Unser Tipp: In- 
vestieren Sie besser in eine güns- 
tige DirectX-8-Karte. Eine Rand- 
notiz: Alle Geforce4-MX-Karten 
sind maximal in der Lage, aniso- 
tropisches Filtering im Verhältnis 
2:1 durchzuführen (8 Samples bei 
bilinearem, 16 Samples bei triline- 
arem Filter). Damit teilen sie das 
Schicksal aller Geforce2-Beschleu- 
niger, welche die Texturschärfe 
ebenfalls nur geringfügig verbes- 
sern können. Außerdem fehlt der 
neuen MX-Generation wie schon 
der Geforce2-Reihe die Fähigkeit, 
Environment Bump Mapping 
(EMBM) im Chip zu berechnen. 


Bei den Geforce4-Ti-Platinen 
sind vor allem die seitlichen Aus- 


BRADLEY 
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CONFLICT DESERT STORM Der teambasierte Shooter von SCI nutzt pixelgenaue 
Spezialeffekte, die besonders schnell von Geforce4-Ti-Karten berechnet werden. 


maße der Platine bemerkens- 
wert. Etwas mehr als 21 cm Brei- 
te nehmen die Karten in Be- 
schlag. Wohl dem, der hinter 
dem AGP-Steckplatz auf dem 
Mainboard freie Bahn hat. Wenn 
sich hier elektronische Bauteile 
befinden, lässt sich die Karte nur 
schwerlich im Slot verstauen. 
Was hat Nvidia an Geschwindig- 
keit gegenüber dem bisherigen 
Spitzenreiter Ti-500 herausge- 
holt? Im Durchschnitt bis zu 30, 
in Einzelfällen sogar bis zu 50 
Prozent (Beispiele: bei Aguanox 
und hochwertiger Kantenglät- 
tung). Erfreulich ist diesmal, dass 
sogar ältere Spiele wie Undying 
(Unreal-Engine) davon profitie- 
ren und schneller laufen. Das 
war beim Geforce3 noch nicht so. 
Am wohlsten fühlen sich Ge- 
force4-Ti-Karten, wenn sie mit 
aktivierter Kantenglättung und 
parallelem anisotropischen Filter 
an die Renderarbeit gehen kön- 


nen. Mit dem Detonator 27.30 
kommt auch ein neuer Kanten- 
glättungsmodus hinzu, der sich 
4XS nennt. Er kombiniert 2X 
Multi Sampling mit 2x1 Super 
Sampling und führt dadurch zu 
hoher Texturschärfe. Er steht al- 
len Karten mit Geforce3 oder 
Geforce4 zur Verfügung, kann 
aber nur von Geforce4-Ti-Be- 
schleunigern schnell genug be- 
rechnet werden. 


Kommen wir zu den Hersteller- 
karten. Insgesamt sechs Vertre- 
ter der Geforce4-MX-Serie be- 
finden sich in unserem Testfeld. 
Auffällig: Kein MX-Anbieter 
verbaut bisher einen zweiten 
VGA- oder einen DVI-Ausgang. 
Als Einstieg prüften wir die 3D 
Blaster 4 MX420 von Creative. 
Sie ist lediglich passiv gekühlt, 
hat 5 ns RAM (Single Data Rate) 
und einen TV-Ausgang (S- 
Video). Als direkter Nachfolger 


Preis-Leistungs-Analyse 


Stimmt das Preis- Leistungs- Verhältnis aktueller 3D-Karten? 


Preis (geschätzt) Leistung fps (1.024x768, 32 Bit) 


Geforce2 MX-400 € 100,- 29 fps (+/- 0) 
Geforce4 MX-420 € 120,- (+ 20%) 38 fps (+ 30%) 
Kyro Il € 110,- (+ 10%) 53 fps (+ 78%) 
Geforce2 Pro € 150,- (+ 50%) 55 fps (+ 91%) 
Geforce2 Ti € 160,- (+ 60%) 58 fps (+ 99%) 
Geforce4 MX-440 € 170,- (+ 70%) 60 fps (+ 106%) 
Radeon 7500 Retail € 170,- (+ 70%) 57 fps (+ 95%) 
Geforce4 MX-460 € 200,- (+ 100%) 70 fps (+ 141%) 
Geforce3 Ti-200 € 250,- (+ 150%) 68 fps (+ 135%) 
Radeon 8500 OEM € 275, (+ 175%) 75 fps (+ 190%) 
Geforce4 Ti-4400 € 399,- (+ 299%) 93 fps (+ 220%) 
Geforce4 Ti-4600 € 499,- (+ 399%) 99 fps (+ 241%) 


Ein gutes Preis-Leistungs- Verhältnis bieten MX-440, Ti-200 und Radeon 8500 OEM. 


www.pcgameshardware.de 
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der MX-400 erreicht sie dank der 
eingebauten Effizienztechniken 
ordentliche Leistungswerte. Mit 
den größeren Brüdern der MX- 
440- oder -460-Klasse kann sie 
allerdings nicht mithalten. Zwei 
MX-440-Kandidaten kommen 
von Sparkle (SP7100M4) und In- 
novision (Tornado Geforce4 MX- 
440). Die Sparkle-Platine gibt es 
in zwei Ausführungen: einmal 
mit 4, einmal mit 5 ns DDR- 
RAM. Wir empfehlen, die zehn 
Euro Preisaufschlag für den bes- 
seren Speicher zu investieren, 
um ein höheres Übertaktungspo- 
zential zu schaffen. Ansonsten ist 
bei Sparkle traditionell Schmal- 
hans Küchenmeister. Mit ande- 
ren Worten: Wer nach besonderer 
Ausstattung sucht, ist hier fehl 
am Platz. Bei der Tornado Ge- 
force4 MX-440 finden sich 
immerhin ein Software-DVD- 
Player (WinDVD OEM) sowie 
ein Videobearbeitungsprogramm 
im Paket. Ebenfalls positiv sind 
fünf Jahre Garantiezeit sowie 
standardmäßig hochwertiger 
RAM (4 ns). Die etwas sparsam 
aufgetragene Wärmeleitpaste 
verhindert jedoch Spitzenleistun- 
gen beim Übertakten, hier sollten 
Sie selbst nachbessern. Insgesamt 
eine günstige MX-440 im Stan- 
darddesign. Eine gut durchdach- 
te Karte ist die Winfast A170V 
DDR TH von Leadtek. Deshalb 
widmen wir der Platine auch ei- 
nen Einzeltest (siehe S. 35). 


Der einzige MX-460-Beschleuni- 
ger im Test kommt von MSI. Die 
G4MX460-VT besitzt ein Soft- 
warebundle, das kaum Wünsche 
offen lässt. Neben Aquanox, Sacri- 
fice und No One Lives Forever lie- 
gen der Packung zwei Program- 
me für Videobearbeitung bei. Da- 


Leistung: 
Kreed (DX8) 


Kıead Tech Alpha urL: NznalkEnnoug) 


_Farbtiefe: 


32 
Bit 


- Fazit: Bei der eo Demo von Kreed (DirectX-8- 
Modus) überzeugen die Geforce4-Ti-Grafikkarten. 


zu kommen typische MSI-Fea- 
tures wie Dual-BIOS sowie Trei- 
ber- und BIOS-Updates direkt 
über das Internet. Bei der Aus- 
stattung fällt der zusätzliche 
Video-Eingang positiv auf (ge- 
steuert über einen Philips-En- 
koderchip), außerdem sorgt das 
Platinendesign für Aufsehen. 
MSI hat den Referenzkühler von 
Nvidia so abgewandelt, dass die- 
ser nun durchsichtig ist und ei- 
nen besseren Lüfter besitzt. Der 
verbaute Speicher ist in FBGA- 
Verpackung und mit 3,3 ns spezi- 
fiziert (Standard: 3,6 ns). Unsere 
Overclocking-Bemühungen im 
Labor brachten hervorragende 
Ergebnisse: Bis 340/630 MHz 
(Standard: 300/550 MHz) ließ 
sich das Testmuster übertakten. 
MSI plant, eine Version mit 
Hardwaremonitor zu veröffent- 
lichen. Der Termin ist noch offen. 


Unsere beiden Testkarten mit Ge- 
force4 Ti kommen von Creative 
(3D Blaster 4 Titanium 4400) und 
Asus (V8460 Ultra). Die Asus- 
Karte wird in einem Einzeltest 
auf S. 35 genauer vorgestellt. 
Creative beehrte uns in letzter 
Sekunde mit der 3D Blaster 4 Ti- 
tanium 4400, die für 399 Euro 
deutlich günstiger ist als norma- 
le Ti-4600-Karten. Auf dem Slot- 
blech befinden sich zusätzliche 
Ausgänge für TV und DVI, 
weitere Eckdaten sind 128 MB 
DDR-RAM (FBGA) mit 3,3 ns 
Zugriffszeit. Damit lässt sich die 
3D Blaster sehr gut übertakten 
und erreicht sogar knapp das 
Leistungsniveau einer Ti-4600. 
Sparsam ist das Softwarebundle, 
lediglich Incoming Forces ist er- 
wähnenswert. Insgesamt eine 
gute Alternative für preisbe- 
wusstere Spieler. THıLo BAYER 


Legende: "| 800x600 


Settings: Athlon 1.400 C, Epox 8KHA+ 
(KT266A), 256 MB DDR-SDRAM (CAS 2.5), 
Windows 98 SE, DirectX 8.1, Detonator 27.30, 
VSync aus, trilinearer Filter an 


Bedingt spielbar 


Leistung: 


Kantenglättung 


Max- Engine 1. Z z.inceh. VGA- Demo) 


FPS: |i 


Auflösung: |, 


1.024 


x768 


Geforce4 NX-460 16 M 


- Fazit: Verwendet man gleichwertige Kantenglättungseinstel- 
lungen, zeigt sich der starke Leistungsvorteil der Ti-4600. 


Leistung: 


Grafikkarten 


FPS: (0 \ 
afkecat Ti- 4600 
|Geforce4 Ti-4400 


00 
Geforce4 MX-460 53 


Farbtiefe: 


32 
Bit 


Radeon 8500 OEM 
Geforce2 Ti 45 


‚Radeon 7500 


MASEIHERTESITEIESEESFEIT U U 


Radeon 7500 OEM 


ERLEREETERTERERTERBSBEET U 
GFAMX-420 25 BEEB8 


BRRLERERTESTERERTER EDER 00 


® NX-400 198 29 43 


- Fazit: Die DirectX-7-Karten liegen alle eng zusammen, ledig- 
lich die MX-460 mogelt sich an Ti-200 und Radeon 8500 OEM 
vorbei. Geforce4 Ti liegt ungefährdet an der Spitze. 


Vor den kommenden Marktübersichten schon jetzt 
ein erstes Fazit. MX-420: Für Spieler trotz beacht- 
licher Leistungssteigerung gegenüber MX-400 unge- 
eignet. MX-440: Klarer Preis-Leistungs-Sieger, Käu- 
fer achten auf 4-ns-RAM und zusätzliche Ausgänge 
(VGA, DVI). MX-460: Überdimensioniert, besser in 
eine DirectX-8-Einsteigerkarte investieren (Ti-200, 
Radeon 8500 OEM). Ti-4400: Spitzenleistungen, 
allerdings auch Spitzenpreis. Ti-4600: Schneller und 
teurer geht es momentan nicht. Mein persönlicher 
Favorit ist jedoch der kommende Ti-4200. 


„Mein persönlicher Chip-Favorit ist der bald 
erscheinende Geforce4 Ti-4200." 


EI 1.280x1.024 71 1.024x768 I 800x600 


ana Suite PC Same Hardware 


PTTERTETTESTETETEE TI ET T BEEEER BEETELTELTSEREERERLISTLELREREESTEERBERERSTERERTENSEERRERGENSEIERERTN 


BER 007 70070000 20 TERERTEBZERERTERTESERTERTERBERERTERT ERS EETERERTEIE 


MBRLEREETESTERERTERESHERT U 70070 7PSRTEREITERTEREREIETERBEREIEEETERERTZE TEE 


70 87 |; 


STITETTTEISTITTIETITOTTT TEE ERBE NBELTLEETETEELTEEEERTEEREEEEETTERLEEEREREEER 


Geforce3 Ti-200 (64 MB) 55 


BBRLEREETERTERERTERESBERT U 0 00000000007 7UERTEREITEETERER SET EREEREESBETFEERTEN TEE 


68 87 |; 


MABEISERIBSRTETEREESEEIE U 70 I /UEBPIEIDEHERTEEREHERTERRERIEETFERT 


Thilo Bayer 
Redakteur Bereich Grafikkarten 


Legende: Normal 


Settings: Athlon 1.400 C, Epox 8KHA+ 
(KT266A), 256 MB DDR-SDRAM (CAS 2.5), 32 
Bit Farbtiefe, Geforce: 4X FSAA + 4:1 aniso- 
tropischer Filter, Radeon: 4X Quality-Modus 


Settings: Athlon 1.400 C, Epox 8KHA+ 
(KT266A), 256 MB DDR-SDRAM (CAS 2.5), 32 
Bit Farbtiefe, Durchschnitt aus Undying, 
Counter-Strike, Aquanox, Max-Engine, RECW 


15 93} 
9 9% 
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CPU-Kühler Arkua 6128 


Coole Prä 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen 


neuen Abonnenten werben, erhalten Sie als 


kostenloses Dankeschön den leistungsfähigen 


CPU-Kühler Arkua 6128. 


MD-Prozessoren sind 

\ bei Spielern beliebt wie 

nie zuvor. Wir liefern 

Ihnen den passenden Kühler als 

Dankeschön zum Nulltarif - 

wenn Sie für PC Games Hard- 

ware einen neuen Abonnenten 
gewinnen können. 


Unsere Abo-Prämie, der Arkua 
6128, ist eine Weiterentwicklung 
des Thermoengine von Thermo- 
sonic. Der CPU-Kühler ist für 
Sockel-A- und Sockel-370-CPUs 
geeignet und besitzt einen massi- 
ven Kupferkern. Vorinstalliert ist 
ein hochwertiges Wärmeleitpad, 
außerdem ist die Kontaktfläche 


zwischen Kühler und Prozessor 
sehr gut verarbeitet. Die Installa- 
tion des Kühlers geht dank des 
durchdachten Haltemechanis- 
mus leicht von der Hand. 


Der Arkua 6128 ist zertifiziert 
bis 1.400 MHz _ (alternativ: 
Athlon XP 1600+). Nach unseren 
Laborerfahrungen kühlt er Pro- 
zessoren bis zum Athlon XP 
1800+ zuverlässig. Für schnelle- 
re Prozessoren sollte er nicht 
verwendet werden. 


*Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Anzeige 


PC Games Hardware |ABO-ANGEBOT 


fi das Werben. CH 
neuen Abonnenten. 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: 


PC Games Hardware 
im Abo: 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr) 


(PH PR O1) 


BU Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


I Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


BE Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


TESTS TIPPS I TUNING 


Hartiiiäre 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


CPU-Kühler Arkua 6128 «art. 2062) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z.B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Name, Vorname 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Ausgaben kostenlos! 
A Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. | | | | | | | | | | 


(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, Telefon-Nummer 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, j P 5 En E . . h 5 R | | | | | | 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe Bankleitzahl: 
ist fristwahrend. Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein Jahr und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 

wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 
www.pcgameshardwa re.de geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 
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Leistune ]: Settings: Athlon 1.400 C, Epox 8KHA+ Leistune ]: Settings: Athlon 1.400 C, Epox 8KHA+ 


(KT266A), 256 MB DDR-SDRAM (CAS 2.5), (KT266A), 256 MB DDR-SDRAM (CAS 2.5), 


eo Windows 98 SE, DirectX 8.1, Detonator 27.30, Windows 98 SE, DirectX 8.1, Detonator 27.30, 
) re C VSync aus, trilinearer Filter an p e n VSync aus, trilinearer Filter an 


1 1.280x1.024 [1 1.024x768 I 800x600 E 1.280x1.024 [1 1.024x768 El 800x600 


Aquanox 1.17 (Savegame PC Games Hardware) 


RtCW (dt.) 1.0 [VGA-Demo] 
FPS: !0 o 20» 50 © 0 ! 0 


0 20 0 so 80 
Geforce4 Ti-4600 

[Geforce Ti-4400 

[Geforce3 Ti-500 

Radeon 8500 

Geforced MX- 


FPS: 


[Radeon 8500 OEM 


Farbtiefe: 


3 


Farbtiefe: 


3 


Bit Bit 


METTIEE3Isetorce M 


Kyro n 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar“ 


- Fazit: Das DirectX-8-Spiel Aquanox zieht das Testfeld stark - Fazit: Bei RtCW(dt.) sind die Abstände nicht so ausgeprägt, 
auseinander. Von den DirectX-7-Karten kann nur die MX-460 vor allem in niedrigen Auflösungen. Stark der Auftritt der MX- 
voll überzeugen. Gewaltig der Vorsprung von Geforce4 Ti. 460 und der Kyro Il. Keine Chance haben MX-400 und MX-420. 


3D-KARTEN BIS 200 EURO 


PRODUKTNAME 
Hersteller Leadtek Innovision 
li] (069) 40 89 30 (0031) 3 65 36 55 78 (05932) 5 04 50 (06403) 90 50 10 
VEBSICH] www.msi-computer.de wwu.leadtek.de www.mb-it.de wwu.alternate.de 
or € 199,- € 175,- € 170,- € 179,- 

(SEULSIT Geforce4 MX-460 Geforce4 MX-440 Geforce4 MX-440 Geforce4 MX-440 

(#10 300 MHZ/550 MHz 270 MHz/400 MHz 270 MHz/400 MHz 270 MHz/400 MHz 

ERITREA 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz | 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


AUSSTATTUNG (20%) 
SWS 64 MB DDR-SDRAM (3.3 ns), 128 Bit| 64 MB DDR-SGRAM (4 ns), 128 Bit | 64 MB DDR-SGRAM (4 ns), 128 Bit | 64 MB DDR-SGRAM (4 ns), 128 Bit 


106 


ss. 
fer 


NEN TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In | TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
to Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
STE Spielebundle, WinProducer, WinCoder| Winfast DVD, Colorific, Dronez, Gunlok| WinDVD 2k OEM, Power Director |- 
sell Gedruckt (englisch) Gedruckt (englisch) Gedruckt (englisch) Gedruckt (englisch) 
SIBIESTESERTEE Composite-Kabel, Umstecker Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel | Composite-Kabel, Umstecker Composite-Kabel 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
eEITTATTS 2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 2 Texel 
GEIGE Vorhanden (38 Mio. Dreiecke) | Vorhanden (34 Mio. Dreiecke) Vorhanden (34 Mio. Dreiecke) Vorhanden (34 Mio. Dreiecke) 
TE EG TH Spezieller Vertex Shader Spezieller Vertex Shader Spezieller Vertex Shader Spezieller Vertex Shader 
SISTERS RAM-Effizienz, Multi Sampling | RAM-Effizienz, Multi Sampling RAM-Effizienz, Multi Sampling RAM-Effizienz, Multi Sampling 


LEISTUNG (60%) 
el unge 16 Bit: sehr gut; 32 Bit: gut 16 Bit: sehr gut; 32 Bit: gut 16 Bit: sehr gut; 32 Bit: gut 16 Bit: sehr gut; 32 Bit: gut 
Tata tt 340/630 MHz 320/500 MHz 300/480 MHz 310/480 MHz 
\ERKHLIERGTTEH Quincunx: spielbar Quincunx: spielbar Quincunx: spielbar Quincunx: spielbar 
Praxisprobleme WAT Keine Keine Keine 


WERTUNG WERTUNG WERTUNG WERTUNG 
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Next Generation 


Grafikkarte: Asus AGP-V8460 Ultra 


Als erster Grafikkarten-Her- 
steller versorgte uns Asus mit 
einer Geforce4 Ti-4600. Das 
Flaggschiff der neuen Geforce- 
4-Reihe heißt V8460 Ultra. 


as Vorabmuster von 

D Asus entsprach zwar 
noch nicht der Serien- 
produktion, die Redaktion ent- 
schloss sich aufgrund der ge- 
sicherten Benchmarkwerte und 
der Stabilität der Karte trotzdem 
zu einem finalen Test. Die Platine 
an sich ist stark am Referenzde- 
sign von Nvidia angelehnt. Dazu 
gehören die beinahe majestäti- 
schen Ausmaße (21,5 cm Plati- 
nenbreite), 128 MB DDR-RAM 
(FBGA-Bauform, 2.8 ns Zugriffs- 
zeit) und ein zusätzlicher DVI- 
und TV-Ausgang. Einen prakti- 
schen Umschalter DVI auf VGA 
vermissten wir leider. Dafür ist 
das Softwarebundle mit einem 


Software-DVD-Player, Aquanox 
und Midnight GT ansprechend. 


Asus hat im Vergleich zum Refe- 
renzdesign Hand an das Kühl- 
system gelegt und eine massige 
Eigenkonstruktion verbaut. Die- 
se ist im Gegensatz zum Nvidia- 
Kühler nach allen Seiten offen 
und führt damit einen gleichmä- 
ßigen Luftstrom über die Platine. 
Der Speicher wird auf diese 
Weise zwar nur wenig gekühlt, 
das ist bei BGA-RAM aber ge- 
nerell kaum notwendig. Mächtig 
warm wird die Karte trotzdem: 
Auf der Rückseite des Cores ver- 
zeichneten wir 47° Celsius, das 
sind rund zehn Grad mehr als bei 
einer originalen Geforce3. Ther- 
mische Probleme konnten wir 
allerdings keine feststellen. 


In den Benchmarks bestätigte 
sich, dass der Geforce4 Ti-4600 


STANDARD-DESIGN Bis auf die Kühlungsvorrichtungen basiert die V8460 auf dem 


Referenzdesign von Nvidia. Erst die kommende Deluxe -Variante setzt hier Akzente. 


aktuell der schnellste Grafikchip 
ist. Selbst mit aktiviertem 4XS- 
Kantenglättungsmodus, der für 
eine gute Texturschärfe sorgt, 
liegt die Geschwindigkeit immer 
noch im grünen Bereich (1.024 
x768, 32 Bit). Karten mit Ti-4400 
lässt sie in Extremsituationen 
knapp 20 Prozent hinter sich. 
Eine Deluxe-Version der V8460 
wird wohl zur CeBIT erscheinen 


und dann auch einen Diagnose- 
chip für Hardware-Überwa- 
chung besitzen. (tb) 


Asus 

€ 465,- 
www.asuscom.de 
(02102) 9 59 90 


Ausstattung WR © 
Eigenschaften WR: = 1 5 
Leistung DE. & j 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


3D-KARTEN AB 200 EURO 


Creative Asus 
(0800) 18151 01 
europe.creative.com 
€ 149,- 

Geforce4 MX-420 
250 MHz (166 MHz) 


1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


€ 465, 


64 MB SDR-RAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-Video) 
Kühler, Wärmeleitpad 
Incoming Forces, E-Racer OEM 
Gedruckt (deutsch) 
Demo-CD 


2 Pixel x 2 Texel 
Vorhanden (31 Mio. Dreiecke) 
Spezieller Vertex Shader 

RAM-Effizienz, Multi Sampling 


16 Bit: gut; 32 Bit: befr. 
270/216 MHz 
Unspielbar 

Wärmeentwicklung 


WERTUNG WERTUNG 
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(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


Geforce4 Ti-4600 
300 MHz/650 MHz 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 1 GHz | 1.280x1.024, 32 Bit/ab 1 GHz 


128 MB DDR-RAM (2.8 ns) 
VGA, TV-Out (S-Video), DVI 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste | Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
Asus DVD, Aquanox, Midnight GT| Incoming Forces, E-Racer OEM 
Gedruckt (englisch) 

S-VHS-/Comp.-Kabel, Umst. 


4 Pixel x 2 Texel 
Vorhanden (155 Mio. Dreiecke) | Vorhanden (137 Mio. Dreiecke) 
Vertex Shader, Pixel Shader 1.3] Vertex Shader, Pixel Shader 1.3 
Zwei RAMDACs 


16/32 Bit: sehr gut 
320/700 MHz 
4XS: spielbar 
Breite Platine 


Creative 

(0800) 1 8151 01 
europe.creative.com 
€ 399,- 

Geforce4 Ti-4400 
275 MHz/550 MHz 


128 MB DDR-SDRAM (3,3 ns) 
VGA, TV-Out (S-Video), DVI 


Gedruckt (deutsch) 
Demo-CD 


4 Pixel x 2 Texel 


Zwei RAMDACs 


16/32 Bit: sehr gut 
310/675 MHz 
4XS: spielbar 
Breite Platine 


WERTUNG 


Gut durchdacht 


Grafikkarte: Leadtek Winfast AI70OV DDR TH 


Leadtek bringt mit der Winfast 
A170V DDR TH eine ausgewo- 
gene Karte auf Basis des Ge- 

force4 MX-440 auf den Markt. 


uffälligstes Merkmal 

der Winfast-Platine ist 

die aufwendige Belüf- 
tung, die eine große Kühlfläche 
sowie einen leistungsstarken 
Lüfter beinhaltet. Dazu kommen 
ein Dual-BIOS als Schutz vor 
fehlgeschlagenen BIOS-Updates, 
drei Diagnose-LEDs auf der Pla- 
tine (AGP-Modus, Power, Error) 
sowie eine umfangreiche Soft- 
wareausstattung (zwei Spiele, 
DVD-Player plus Video-Soft- 
ware). Innovativ auch der TV- 
Ausgang. Mithilfe eines speziel- 
len abgeschirmten Multifunk- 
tionskabels lässt sich dieser zum 
Video-Ein- oder -Ausgang um- 
rüsten. Dabei werden sowohl S- 
Video- als auch Composite-An- 
schlüsse zur Verfügung gestellt. 


FAST PERFEKT Die MX-440-Karte von 
Leadtek hat kaum Schwachstellen. 


Bei unseren Übertaktungstests 
im Labor erzielte die Winfast- 
Platine das beste Ergebnis mit 
320/500 MHz. Fazit: Eine gut 
durchdachte Einsteigerkarte. (tb) 


Leadtek 

€ 175,- 

E32 www.leadtek.de 
23217 (0031) 3 65 36 55 78 
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Hersteller 
Preis 


WERTUNG 


[IS 2,1 


] TEST | Sockel-370-Prozessor 


Die Duron-Alternative 


Totgesagte leben länger: Mit den neuen Celerons erlebt der Tualatin-Kern des Pentium Ill eine Renaissance. 


Intels Celeron 1.300 MHz ist 
nun flächendeckend verfügbar 
und nimmt den Kampf mit der 
Duron-Konkurrenz auf. Wer 
wird gewinnen? 


er neue Celeron verfügt 

bis auf die höhere Takt- 

frequenz über dieselben 
Features wie sein Vorgänger mit 
1.200 MHz. Er wird mit einem 
Bustakt von 100 MHz und dem 
Multiplikator „12“ betrieben. Der 
Kern dieses Celeron entspricht 
dem des Pentium III „Tualatin“, 
der in einem kleineren Ferti- 
gungsprozess (0,13 Mikron) her- 
gestellt wird. 


Im Vergleich zum Celeron-Vor- 
gänger mit Coppermine-Kern, 
verfügt der neue Celeron über 
den doppelten L2-Cache (256 
KB) und einen 8fach-assoziativen 
Cache. So ist der interne Daten- 
durchsatz ähnlich gut wie beim 
großen Tualatin-Bruder. Im di- 
rekten Vergleich zwischen Ce- 
leron und Duron fällt auf, dass 
der 100-MHz-Front-Side-Bus der 
AMD-CPU mit „Double Data 
Rate“ arbeitet. Hier werden zwei 
Datenpakete pro Takt transpor- 
tiert, während beim Celeron nur 
eines versendet wird. Der Duron 
erreicht bei gleichem Takt zwar 
nicht die doppelte Leistung, 
trotzdem gibt es ihm einen klei- 
nen Performance-Vorteil. Eines 
hat der Celeron dem Duron je- 
doch voraus: Die CPU besitzt 
eine großflächige Metallabde- 
ckung (Integrated Heat Spreader, 
IHS). Daher ist das Risiko weit- 
aus geringer, dass bei der Lüfter- 
montage Ecken des Die beschä- 
digt werden - was eine weit ver- 
breitete Krankheit bei AMD- 
CPUs ist. 


In unseren Benchmarks zeigte 
der Celeron 1.300 MHz eine gute 
Leistung, auch wenn diese etwas 
schlechter bzw. gleichauf mit der 
eines Duron 1.300 MHz ist. Die 
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beiden CPUs lieferten sich bei 
Unreal Tournament ein Kopf-an- 
Kopf-Rennen. Bei Wolfenstein 
(dt.) sah die Sache anders aus. 
Hier liegt der Duron einige Pro- 
zentpunkte vor dem Celeron. 
Allerdings ist die Grafikarte dem 
Spiel unter 32 Bit Farbtiefe nicht 
mehr gewachsen, was durch die 
ähnlichen Ergebnisse der bei- 
den Kontrahenten widergespie- 
gelt wird. 


Der Celeron 1.300 MHz ist für 
seine Gewichtsklasse leistungs- 
stark, aber mit rund 170 Euro 
kein Schnäppchen. Wenn Sie ei- 
nen komplett neuen PC zu- 
sammenstellen, sollten Sie lieber 
zu einem deutlich schnelleren 
Athlon XP greifen, da dieser in 
derselben Preisklasse rangiert. 
Zum Aufrüsten für eine ältere 
Sockel-370-Plattform ist er je- 
doch erste Wahl. OLiver HAAKE 


Settings: Geforce2 Pro, 256 MB RAM 
(CAS3/CL2,5), Detonator 21.83, VIA Aini 4.36, 
DirectX 8.1, Win98SE, SB Live! 


Leistung: 
Prozessoren 


Unreal Tournament 4.36 Benchmark: Sem) 


UEBEREELTSERERTTTZEITE 


A 


Aufkösung: 


800 
x600 


FERTIG 
h 


- Fazit: Der Celeron 1.300 liegt zumindest bei Unreal Tourna- 
ment gleichauf mit dem Duron. Bei RtCWfällt er zurück. 


CELERON-PROZESSOR Intel entwickelt vermutlich bis Ende des Jahres neue und schnellere Celeron-Prozessoren. 
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'EST | Netzteile 


8 Netzteile im Test 


Den Schalter umgelegt! 


Die Wahl des richtigen Netzteils entscheidet oft über Stabilität und Lärmentwicklung des Computers. 


Wer beim Kauf des Netzteils ’ 


nur auf den Preis achtet, är- 
gert sich oft im Nachhinein 
über ein instabiles System 
oder über nervige Arbeits- 
geräusche. 


m die Kosten zu senken, 
43 sind heutzutage in vie- 
= len Komplettrechnern 
billige No-Name-Netzteile ver- 
baut. Dabei spielt das Netzteil ei- 
ne wichtige Rolle, wenn es um 
stabiles und angenehmes Arbei- 
ten am PC geht. Leistungshung- 
rige Grafikkarten, Prozessoren 
und Peripherie zwingen so man- 
ches unterdimensionierte Exem- 
plar in die Knie. Wenn das Netz- 
teil dann nicht genug Strom lie- 
fern kann, kommt es teilweise 
schnell zu unerklärlichen Ab- 
stürzen, zum Beispiel beim Star- 
ten eines anspruchsvollen 3D- 
Spiels. Beim Einsatz von hochge- 
takteten Prozessoren oder Ge- 
force-Grafikkarten sollte man bei 
der Netzteil-Leistung deshalb 
nicht den Rotstift ansetzen. 


Wer mit einer Neuanschaffung 
liebäugelt, sollte mindestens 300- 
Watt-, 


besser noch 350-Watt- 


5 N 


LEADMAN Das Leadman-Netzteil verdient zwar einen Design-Preis, schneidet im Test 


Nennleistung einplanen. Ein 
wichtiges Kriterium neben der 
Nennleistung ist die so genannte 
„Combined-Power”, die angibt, 
wie viel Strom das Netzteil auf 
der +3,3V- und +5V-Leitung lie- 
fert. Insbesondere AMD-CPUs 


aber nur durchschnittlich ab. Vor allem die Lautstärke nervt. 
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sind auf eine ausreichend hohe 
„Combined-Power“ angewie- 
sen, als guten Richtwert kann 
man hier 160 Watt als Unter- 
grenze ansetzen. Da die meisten 
aktuellen Netzteile diesen An- 
sprüchen genügen, sollte man 


Leistung: 
Lautstärke 


Schall-Test 
FPS: io 


COBA PS-3508 


Superflower TT-40055 


Lautstärke: 


10 20 3 


Leadman LP-6100D Ey] 56 


außerdem auf eine geringe Ge- 
räuschentwicklung achten. Hat 
man erst einmal ein lärmendes 
Netzteil im PC, hilft auch keine 
nachträgliche Dämmung mehr; 
der Lüfter ist nicht mehr leise zu 
kriegen. Die meisten am Markt 


Legende: 


Settings: Gemessen wurde der Schallpegel 
in 40 cm Entfernung von der Netzteilrück- 
seite, Conrad Voltcraft 320 Messgerät, Ener- 
max mit Potentiometer in Mittelstellung 


0 40 50 60 


32 BEE 


BE] 44 


dBA 


| M) 
Chieftec HPC-340-201 ET 41 
4 


Zalman ST-300BLP 32 


Enermax EG365AX-VE a2 


Enermax EG365AX-VE £:38 
Noiseblocker CWT-300ATX12D 36fkx; 


Leise Akzeptabel Zu laut 


- Fazit: Das Noiseblocker ist das leiseste Netzteil im Test. Die 
anderen liefen bis auf das Leadman ebenfalls relativ ruhig. 
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erhältlichen Produkte sind be- 
reits temperaturgesteuert, sie 
passen also die Drehgeschwin- 
digkeit der Lüfter an die Umge- 
bungstemperatur an. Oftmals er- 
hitzt sich der Rechner aber sehr 
schnell, so dass der Lüfter bereits 
nach wenigen Minuten auf 
Hochtouren läuft. Deswegen ha- 
ben wir für unseren Test die Ge- 
räuschentwicklung sowohl bei 
normaler als auch bei höherer 
Temperatur mit einem Schall- 
pegelmessgerät beurteilt. Die 
Messung fand in einem schallge- 
dämpften Raum und unter Iso- 
lierung aller anderen Geräusch- 
quellen statt. 


Als besonders ohrenschonend 
präsentiert sich das Noisecontrol 
Enermax. Es wurde gegenüber 
der altbewährten Standardver- 
sion leicht modifiziert. So besitzt 
es beispielsweise nur noch einen 
leisen Lüfter und die Thermo- 
regelung wurde etwas verbes- 
sert. Ein sehr langer Kabelstrang, 
genügend Anschlüsse, gute Leis- 
tungswerte sowie das leise Lauf- 
geräusch verhelfen dem Netzteil 
zu einem überzeugenden Ge- 
samtbild. Lediglich der Preis von 
104 Euro ist relativ hoch. 


Im Gegensatz dazu setzt das 
Superflower TT-4005S mit 420 
Watt bzw. 210 Watt „Combined- 
Power“ eher auf Leistung und 
positioniert sich in dieser Hin- 
sicht eindeutig an der Spitze des 
Testfeldes. Es ist äußerst an- 
schlussfreudig, auch die rest- 
lichen Eckdaten genügen selbst 
großzügig ausgebauten Syste- 
men. Der Lüfter ist im Betrieb 
zwar nicht unbedingt laut, aber 
immer noch deutlich zu hören. 


Eine interessante Alternative zur 
automatischen Temperaturrege- 
lung bietet das Enermax 
EG365AX-VE. Hier lässt sich die 
Lüfterleistung mit einem Poten- 
tiometer individuell einstellen. 
Die Spanne reicht von einer ex- 
trem geringen bis hin zu einer 
sehr hohen Fördermenge. Damit 
können Sie das schnelle Anstei- 
gen des Geräuschpegels nach 
dem Einschalten effektiv verhin- 
dern. Allerdings besteht natür- 
lich auch die Gefahr, dass sich im 
Computer durch eine ungenü- 
gende Belüftung ein Hitzestau 
bildet. Falls Sie also einen leis- 
tungshungrigen Athlon XP in Ih- 
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Super Flower TT-400SS 


Noiseblocker CWT-300ATX12D 


Nennleistung: 420 W 

Combined Power: 210 W 

Max. Ströme (3,3 V/5 V/12 V): 

28 A/42 AI6 A 

Anschlüsse: 9 Peripheral, 2 Floppy, AUX, 12V 
Lüfter: 80 mm, 2 Stück, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 39 dBA 

Lautstärke (Volllast): 44 dBA 
Lüfterleistung: Mittel 


15 | wERTUNG 


1,7 


Hersteller: SuperFlower 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 86,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 1,6 


Nennleistung: 300 W 

Combined Power: 160 W 

Max. Ströme (3,3 V/5 V/12 V): 

20 A/30 A/15 A 

Anschlüsse: 7 Peripheral, 2 Floppy, AUX, 12V 
Lüfter: 2 Stück, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 36 dBA 

Lautstärke (Volllast): 37 dBA 
Lüfterleistung: Gering 
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Hersteller: SuperFlower 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 86,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 1,6 


Nennleistung: 350 W 

Combined Power: 185 W 

Max. Ströme (3,3 \/5 W/12 V): 32 A/32 A/26 A 
Anschlüsse: 8 Peripheral, 2 Floppy, AUX, 12V, 
Drehzahlüberwachung 

Lüfter: 80/92 mm, manuell regelbar 
Lautstärke (Ruhe): 41 dBA 

Lautstärke (Volllast): 42 dBA 
Lüfterleistung: Einstellbar (gering bis hoch) 


WERTUNG 


1,8 


Hersteller: Enermax 
Web: www.listan.de 
Preis: € 69,- 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 19 


Nennleistung: 350 W 
Combined Power: 185 W 


Max. Ströme (3,3 V/5 V/12 V): 
32 A/32 A/26 A 


Anschlüsse: 8 Peripheral, 1 Floppy, AUX, 12V 
Lüfter: 80 mm, Papst, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 35 dBA 

Lautstärke (Volllast): 38 dBA 
Lüfterleistung: Gering bis mittel 


WERTUNG 


1,8 


Hersteller: A Conto 
Web: www.noisecontrol.de 
Preis: € 104,- 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 19 


Anschlüsse: 6 Peripheral, 2 Floppy, AUX, 12V 
Lüfter: 80 mm, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 32 dBA 

Lautstärke (Volllast): 45 dBA 
Lüfterleistung: Mittel 


Nennleistung: 350 W | 


Combined Power: 200 W 
Max. Ströme (3,3 V/5 V/12 V): 
30 A/35 A/I5 A 
Hersteller: Inter-Tech GmbH | Ausstattung: 2,0 | WERTUNG 
Web: www.frozen-silicon.de | Eigenschaften: 2, 
Preis: € 56,- Leistung: 19) 


Nennleistung: 300 W 

Combined Power: 180 W 

Max. Ströme (3,3 V/5 \/12 V): 28 A/ 30 A/15 A 
Anschlüsse: 6 Peripheral, 3 Floppy, AUX, 12V, 
Drehzahlüberwachung 

Lüfter: 80 mm, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 32 dBA 

Lautstärke (Volllast): 41 dBA 
Lüfterleistung: Gering 


Hersteller: Zalman 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 92,- 


Chieftec HPC-340-201 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 2, 
Leistung: 19 


Nennleistung: 400 W 
Combined Power: 180 W 
Max. Ströme (3,3 V/5 V/12 V): 28 A/30 A/25 A 


Anschlüsse: 6 Peripheral, 2 Floppy, AUX, 12V, 
Drehzahlüberwachung 


OiLüfter: 2 Stück, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 52 dBA 
Lautstärke (Volllast): 56 dBA 
Lüfterleistung: Hoch 


Hersteller: Leadman Ausstattung 19 | WERTUNG 


Eigenschaften: 2,4 


Web: www.frozen-silicon.de 


Nennleistung: 340 W 
Combined Power: K. A. 
Max. Ströme (3,3 V/5 V/12 V): 28 A/30 A/I5 A 


Anschlüsse: 6 Peripheral, 2 Floppy, AUX, 12V, 
Drehzahlüberwachung 


DLüfter: 80 mm, temperaturgeregelt 
Lautstärke (Ruhe): 35 dBA 
Lautstärke (Volllast): 41 dBA 
Lüfterleistung: Gering 


Hersteller: Chieftec WERTUNG 


Web: wwn.listan.de 


Ausstattung 2) 
Eigenschaften: 2,2 


2,1 


Preis: € 75,- 


Leistung: 2,0 


rem Rechner haben oder wenn 


2,2 


Preis: € 51,- Leistung: 22 


sind bis auf das Leadman-Netz- 


das System übertaktet ist, sollten 
Sie den Regler nicht zu niedrig 
einstellen. 


Das Netzteil von Leadman be- 
sticht vor allem durch seine auf- 
fallende Konstruktion: Ein Ge- 
häuse aus Alu, zwei transparente 
Ventilatoren und der durchge- 
schleifte Monitorausgang sind 


schon etwas Außergewöhnliches. 
Die Kühlleistung ist ebenfalls 
überdurchschnittlich gut, leider 
ist die Lautstärke auch sehr hoch. 
Damit zielt es eindeutig auf den 
Power-User ab. 


Der Rest des Testfeldes lieferte 
keine großen Überraschungen 
mehr. Alle Kandidaten bieten ei- 
ne ausreichende Leistung und 


teil auch nicht übermäßig laut- 
stark. Fazit: Die beiden Enermax- 
Netzteile sind empfehlenswerte 
Allrounder. Wer noch etwas 
mehr Leistung will, kann sich 
bedenkenlos für das Superflower 
TT-400SS entscheiden. Das CO- 
BA PS-350S bietet ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Tım UPHAUS 
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TEST |Kopfhörer 


Hörgeräte für Spieler 


Mit guten Kopfhörern hören Sie in Spielen auch das kleinste Geräusch: Das kann spielentscheidend sein. 


Mit der Waffe im Anschlag 
springen Sie um die Ecke, um 
dem fiesen Gegner ein für alle 
Mal das Lebenslicht auszu- 
blasen. Allerdings hat dieser 
wohl mit dem Angriff gerech- 
net und Ihr virtuelles Abbild 
sackt im Kugelhagel zusam- 
men: „Game Over"'! 


ätten Sie sich vor dem 

Angriff etwas Zeit ge- 

lassen und genau hin- 
gehört, wäre das vielleicht nicht 
passiert. Software-Entwickler set- 
zen mittlerweile Soundeffekte 
als wichtiges Design-Element in 
Computerspielen ein. In fast 
allen aktuellen Shootern und 
Actionspielen hören Sie den Geg- 
ner, bevor Sie ihn sehen. Meis- 
tens werden Details wie Gesprä- 
che, Schritte, knackende Dielen 
oder quietschende Türscharniere 
ins Spiel integriert, um wichtige 
Informationen über den Gegner 
zu vermitteln. Ein guter Kopfhö- 
rer sollte also zur Standardaus- 
rüstung jedes Spielers gehören. 


Im Vergleichstest hat die Redak- 
tion sechs hochwertige Kopfhö- 
rer Probe gehört. Den Test eröff- 
net der MDR-CD580 der Firma 
Sony. Gleich beim Auspacken 
fällt einem die Größe des Gerätes 
auf. Schuld daran sind die auf- 
wendige Bügelkonstruktion und 
die massigen Ohrmuscheln. Stol- 
ze 300 Gramm bringt der Kopfhö- 
rer auf die Waage - bei längeren 
Hörsitzungen eine starke Belas- 
tung. Vom Gewicht abgesehen, 
trägt sich der Sony-Kopfhörer 
aber sehr angenehm. Die Bügel 
passen sich über ein kräftiges 
Gummizugsystem automatisch 
an die Kopfgröße an und platzie- 
ren so die angenehm abgepolster- 
ten Muscheln perfekt auf dem 
Ohr. Bei unseren Klangtests er- 
zielte der MDR-CD580 gute Er- 
gebnisse. Allerdings fehlt dem 
Sound etwas der Detailreichtum: 
Gerade bei Hall oder ähnlichen 
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EAX-Effekten verschluckt der 
Kopfhörer feine Details, wodurch 
die Spielewelten steriler wirken, 
als sie in Wirklichkeit sind. Ein 
sehr gutes Gimmick ist das wech- 
selbare Kabel (drei Meter), wel- 
ches über eine Steckverbindung 
mit dem eigentlichen Kopfhörer 
verbunden ist. 


Von der Firma Ultrasone kommt 
der HFI-600. Der Kopfhörer wird 
über ein nur 2,70 Meter langes 
Kabel angeschlossen, das nicht 
austauschbar ist. Beim Wiegen 
bringt das Gerät nur schlanke 
215 Gramm auf die Waage und 
empfiehlt sich somit für den 
komfortablen Dauereinsatz. Das 
Bügelsystem ist etwas schlechter 
als beim Konkurrenten von Sony. 
Die Bügel müssen von Hand ein- 
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gestellt werden und sind zudem 
extrem stark, wodurch der Tra- 
gekomfort etwas leidet. Die Ohr- 
muscheln umschließen das Ohr 
komplett und schirmen so jedes 
Außengeräusch perfekt ab. Die 
große Stärke des HFI-600 ist der 
Klang. Die verwendete FPS- 
Raumklangtechnologie vermit- 
telt gerade bei Computerspielen 
den Eindruck, als wäre man mit- 
ten im Geschehen. In unserem 
Test hatten wir die strahlungsar- 
me Version des HFI-600. Dieses 
Gerät wurde so konzipiert, dass 
möglichst wenig elektromag- 
netische Strahlung abgegeben 
wird. Im Test war dieses Feature 
tatsächlich spürbar: Das Hörsys- 
tem wurde merklich weniger be- 
lastet als bei den Tests mit den 
Kopfhörern der Mitbewerber. 


Der HP 890 von Philips konnte 
in unserem Vergleich durch die 
sehr gute Ausstattung überzeu- 
gen: Im Lieferpaket enthalten ist 
ein praktischer Ständer — ein 
Gimmick, welches einzigartig in 
unserem Test war. Das Bügelsys- 
tem des 330 Gramm schweren 
Kopfhörers ist sehr komfortabel, 
bequem und stellt sich automa- 
tisch auf die richtige Kopfgröße 
ein. Die Ohrmuscheln umfassen 
die Ohren komplett und sind 
sehr weich und angenehm ge- 
polstert. Damit der Kopfhörer 
sich komplett der Kopfform an- 
passen kann, sind die Muscheln 
zusätzlich seitlich drehbar. Das 
drei Meter lange Kabel kann wie 
beim MDR-CD580 vom Kopfhö- 
rer getrennt werden und erspart 
so beim Kabel- oder Stecker- 
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bruch den Kauf eines neuen 
Kopfhörers. Klangtechnisch ist 
der Philips ein echter Alleskön- 
ner. Der Sound ist gleichermaßen 
detailliert und kraftvoll. Die 
mittlerweile fast überall einge- 
setzten Hall- und Reflexions- 
effekte werden mit dem HP 890 
beeindruckend und sehr realis- 
tisch dargestellt, so dass man 
teilweise den Eindruck hatte, 
klangtechnisch ein ganz neues 
Spiel zu hören. 


Von der Firma Sennheiser hatten 
wir zwei Geräte im Test. Der HD 
570 ist ein Profi-Kopfhörer, der 
vor allem für Musikliebhaber 
konzipiert wurde. Entsprechend 
klar und sauber ist der Klang 
des Gerätes. In Computerspielen 
geht dieses Konzept allerdings 
nicht so gut auf: Irgendwie hat 
man das Gefühl, den Sound 
durch eine Gardine oder einen 
Filter zu hören, der die ganzen 
reißerischen Spiel-Effekte ab- 
dämmt. Im Test hatten wir klei- 
nere Probleme mit dem Trage- 
komfort des Gerätes. Der Bügel 
ist ziemlich hart gepolstert und 
muss von Hand angepasst wer- 
den. Wird das nicht auf den 
Millimeter genau gemacht, 
drückt der 210 Gramm leichte 
Kopfhörer entweder oben auf 
dem Kopf oder unterhalb des 
Ohres sehr unangenehm. 


Das zweite Gerät von Sennheiser 
im Test war der HD 212 Pro. 
Sennheiser selbst bewirbt den 
Kopfhörer als perfektes Arbeits- 
gerät für DJs. Beim Klang wurde 
deswegen vor allem auf einen 
satten Bass Wert gelegt. Leider 
wurden alle anderen Klangbe- 
reiche dafür gnadenlos geopfert, 
so dass man einen dumpfen Ein- 
heitsbrei auf die Ohren be- 
kommt. Schlechte Noten gab es 
für den Tragekomfort des Gerä- 
tes: Die Bügel sind so hart gefe- 
dert, dass die aufliegenden, rela- 
tiv kleinen Ohrmuscheln schon 
nach wenigen Minuten Schmer- 
zen am Ohr hervorrufen. Der HD 
212 Pro verfügt über ein wechsel- 
bares Kabel, allerdings ist es das 
einzige Gerät im Test mit einer 
unpraktischen, zweiseitigen Ka- 
belführung. Unser letzter Test- 
kandidat kommt von der Firma 
Koss. Der UR-30 ist mit 345 
Gramm extrem schwer. Aller- 
dings verteilen das gute Bügel- 
system und die großen Ohrmu- 
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Philips HP 890 Ultrasone HFI-600 


Gewicht: 330 Gramm 

Kabellänge: 3 Meter 
Kabeltausch: Ja 

Anschluss: 3,5 mm Stereo 
Zubehör: Ständer, 6,3 mm Adapter 
Klang Musik: Sehr gut 

Klang Spiele: Sehr gut 
Tragekomfort: Sehr gut 
Abschirmung: Gut 


Hersteller: Philips 
Web: www.philips.de 


Preis: € 99,- Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Gewicht: 
Kabellänge: 
Kabeltausch: 
Anschluss: 
Zubehör: 
Klang Musik: 
Klang Spiele: 
Tragekomfort: 
Abschirmung: 


2,70 
Nein 


Gut 


1,8 Hersteller: Ultrasone 
2,2. Web: www.ultrasone.de 
15 Preis: € 119,- 


Hersteller: Sony 
Web: www.sony.de 


Preis: € 97,- Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Gewicht: 300 Gramm Gewicht: 210 Gramm 
Kabellänge: 3,50 Meter Kabellänge: 3 Meter 
Kabeltausch: Ja Kabeltausch: Ja 

Anschluss: 3,5 mm Stereo Anschluss: 3,5 mm Stereo 
Zubehör: 6,3 mm Adapter Zubehör: 6,3 mm Adapter 
Klang Musik: Sehr gut Klang Musik: Sehr gut 

Klang Spiele: Gut Klang Spiele: Gut 
Tragekomfort: Sehr gut Tragekomfort: Gut 
Abschirmung: Gut Abschirmung: Befriedigend 


18 | WERTUNG Hersteller: Sennheiser 


zil Web: www.sennheiser.de 


Preis: € 100,- 


Gewicht: 345 Gramm Gewicht: 130 Gramm 
Kabellänge: 2,50 Meter Kabellänge: 3 Meter 
Kabeltausch: Nein Kabeltausch: Ja 

Anschluss: 3,5 mm Stereo Anschluss: 3,5 mm Stereo 
Zubehör: 6,3 mm Adapter Zubehör: 6,3 mm Adapter 
Klang Musik: Gut Klang Musik: Befriedigend 
Klang Spiele: Gut Klang Spiele: Befriedigend 
Tragekomfort: Gut Tragekomfort: Befriedigend 
Abschirmung: Gut Abschirmung: Gut 


Hersteller: koss 
Web: www.hama.de 


Preis: € 87,- Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


25| WERTUNG Hersteller: Sennheiser 


23 Web: www.sennheiser.de 


28 Preis: € 50,- 


215 Gramm 


3,5 mm Stereo 
6,3 mm Adapter 
Sehr gut 

Sehr gut 


Sehr gut 


Meter 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Ausstattung: 20| WERTUNG 
Eigenschaften: 1,8 


Leistung: 3,0 


scheln dieses Gewicht optimal, 
so dass der Tragekomfort trotz- 
dem gut ist. Das Kabel ist nur 
2,50 Meter lang und kann nicht 
ausgetauscht werden: Bei einem 
stolzen Preis von 87 Euro ist das 
eindeutig zu wenig. Den Klang 
des Gerätes beschreibt man wohl 
am besten mit dem Wort „Mittel- 
maß“. Hoch- und Tieftonbereiche 
werden ordentlich dargestellt 
und auch Computereffekte 
bringt der UR-30 realistisch herü- 
ber. Kurzum: Ein guter Allroun- 
der, der universell einsetzbar ist. 


Fazit: Ein guter Kopfhörer ist 
keine billige Angelegenheit. Für 
die Topgeräte von Philips, Ultra- 
sone und Sennheiser müssen Sie 
mindestens 100 Euro auf den 
Tisch legen. Da sollten Sie vor 
allem auf die kleinen Details 
achten. Extrem wichtig ist der 
Tragekomfort. Der beste Kopf- 


hörer bringt keinen Spaß, wenn 
Sie ihn nach zehn Minuten vom 
Kopf nehmen müssen. Das beste 
Komplettpaket lieferte in unse- 
rem Test Philips mit dem HD 890 


2,6 


ab. Die gute Ausstattung und der 
überragende Klang machen das 
Gerät zu einem würdigen Test- 
sieger. 

Kay BEINROTH 


STECKVERBINDUNG Bei den Topgeräten kann man das Kopfhörer-Kabel 
austauschen. Das erspart beim Kabelbruch einen teuren Neukauf. 
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] TEST | Multimedia-Karte 


Multitalent mit viel Power 


Hercules hat seinem langjährigen Partner Nvidia den Rücken gekehrt und setzt jetzt voll auf Ati. 


Auch von der leistungsstarken 
8500er-Serie gibt es wieder 
eine All-In-Wonder-Karte. Wir 
hatten für Sie die Hercules 3D 
Prophet All-In-Wonder 8500 
DV im Test. 


angen wir mit der üppi- 

gen Ausstattung an: Im 

Lieferumfang enthalten 
ist neben der eigentlichen Karte 
mit TV-Tuner eine luxuriöse 
Funkfernbedienung inklusive 
eines passenden USB-Empfän- 
gers. Bei den Anschlusskabeln 
setzt Ati auf eine Kabelpeitsche. 
An selbiger befinden sich S- 
Video- und Composite-Schnitt- 
stellen - jeweils als Ein- und Aus- 
gänge. Zusätzlich wurden ei- 
ne Firewire-Schnittstelle (IEEE- 
1394) und ein S/PDIF-Ausgang 
integriert. Als Software liegt das 
bekannte Ati-Multimedia-Center 
bei. Die Installation der Karte 
geht einfach von der Hand. 
Die Installationssoftware verfügt 
über eine Expressinstallation, mit 
der die Karte in wenigen Minu- 
ten eingerichtet ist. Nach dem 
üblichen Neustart erwartet Sie 
dann das Multimedia-Center. In 
diesem sind folgende Kompo- 
nenten integriert: eine leistungs- 
fähige TV-Tuner-Software (inklu- 
sive Timeshift-Funktion), DVD- 
Player, Audio-Player und eine 
nützliche Bibliotheksfunktion. 
Wenn Sie eine der Applikationen 
starten, begrüßt Sie ein Assistent, 


BEDIENUNG Mit der Funkfernbedienung 
lässt sich die Karte optimal steuern. 
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der Ihnen bei der Einrichtung 
der unterschiedlichen Funktio- 
nen hilft. Alle Funktionen kön- 
nen Sie über die sehr gute Funk- 
fernbedienung steuern. Die Sen- 
dersuche des TV-Tuners können 
Sie von Hand durchführen oder 
der Software überlassen. Die 
automatische Sendersuche funk- 
tionierte im Test ordentlich, bei 
einigen Programmen mussten 
wir geringfügig von Hand nach- 
regeln, um optimale Bild- und 
Tonqualität zu bekommen. Das 
TV-Bild des Tuners ist über- 
durchschnittlich gut und gesto- 
chen scharf. Allerdings stellten 
wir im Test fest, dass der Tuner 
auf der Karte extrem warm wird. 


Die 8500 DV ist jedoch nicht nur 
ein Multimediatalent, sondern 
auch eine leistungsfähige Grafik- 
karte. Allerdings ist der Grafik- 
chip nur mit 230 MHz getaktet, 
eine normale Radeon 8500 läuft 
mit 275 MHz. Auch beim Spei- 
cher gibt es Limitierungen: Auf 
effektiv 330 MHz (DDR) laufen 
die 64 MB DDR-Speicher (Ra- 
deon 8500: 550 MHz DDR). Die 
Karte ist voll DirectX-8-fähig und 
arbeitet genau wie die „große“ 


8500 mit vier Render-Pipelines. 
In unseren Geschwindigkeits- 
tests lag die 8500 DV ungefähr 
auf dem Leistungsniveau einer 
Geforce3 Ti-200. 


Fazit: Die All-In-Wonder 8500 
DV ist ein multimedialer Alles- 
könner. Der TV-Tuner ist sehr 
leistungsstark und auch die Bild- 
qualität der Karte ist in allen Be- 


PRODUKTNAME 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis 


Hercules 


€ 500, 


AUSSTATTUNG 
Speicher 
Anschlüsse 
TV-Tuner 
Handbuch 


Sonstiges 


EIGENSCHAFTEN 


(09123) 9 65 80 
www.hercules.de 
230 MHz/380 MHz (effektiv) 


reichen erstklassig. Die Fernbe- 
dienung ist zudem ein Novum 
bei Grafikkarten. Die 3D-Leis- 
tung der Karte ist gut und reicht 
für alle aktuellen Spiele locker 
aus. Ärgerlich ist, dass die Karte 
aufgrund der Wärmeentwick- 
lung heruntergetaktet wurde - 
ein besseres Kühlsystem wäre 
hier kundenfreundlicher gewe- 
sen. Kay BEINROTH 


64 MB (DDR), 128 Bit 

Antenne, TV-Out, VGA, Composite, S-Video, IEEE1394 
Ati-Eigenentwicklung 

Auf CD in unterschiedlichen Sprachen 
Ati-Multimedia-Center, Kabelpeitsche, Fernbedienung 


NEERTTFLTCHE Voll DirectX-8-fähig (8.1) 
Anschlussmöglichkeiten KXılgı [li 


LEISTUNG 
Installation 
3D-Leistung 
TV-Wiedergabe 


Einfach 


Gut, auf dem Niveau einer 63 Ti-200 
Sehr gut, gestochen scharfes Bild 
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Alles in einer Box 


Creative wagt sich auf neues Terrain vor: Die Sound Blaster Extigy ist eine reine USB-Audiolösung. 


USB-Soundlösungen hatten 
bis jetzt einen sehr schlech- 
ten Ruf und verkauften sich 
eher bescheiden. Jetzt ver- 
sucht sich Creative in diesem 
Marktsegment. 


ie Extigy kann als Ersatz 

für eine normale 5.1- 

Soundkarte eingesetzt 
werden. Die Box wird einfach 
per USB-Schnittstelle an den 
Rechner angeschlossen. Sollten 
schon andere Audio-Geräte im 
Rechner vorhanden sein (On- 
board-Sound, PCI-Steckkarte), 
werden diese automatisch deak- 
tiviert. Die Box verfügt über eine 
Vielzahl von Schnittstellen: drei- 
mal analoge PC-Miniklinke für 
ein entsprechendes analoges 5.1- 
Boxensystem, digitale Schnitt- 
stellen in optischer und koaxia- 
ler Bauform, MIDI-Schnittstellen, 
Kopfhörerbuchse und Mikrofon- 
eingang. Mit Strom wird das 
Gerät über ein separates Netzteil 
versorgt. 


Bei der Extigy mussten aufgrund 
der USB-Schnittstelle einige 
Kompromisse eingegangen wer- 
den. Die Box ist nicht so leis- 
tungsfähig wie beispielsweise ei- 
ne Audigy-Soundkarte. Das für 
Computerspiele so wichtige EAX 
wird nicht in der Hardware be- 


24-Bit/96-KHz-Wandler, die für 
glasklaren Sound sorgen. Die Ex- 
tigy ist auch als Stand-alone- 
Gerät ohne PC einsetzbar. Die 
Box kann ein 5.1-Signal beispiels- 
weise von einem DVD-Player de- 
kodieren und dann entsprechend 
an ein Boxensystem ausgeben. 
Dadurch haben Sie die Möglich- 
keit, ein analoges PC-System 
auch in Ihrem Heimkino zu in- 
tegrieren. Allerdings müssen Sie 
ein aktives Boxensystem besit- 
zen, da die Extigy keine Verstär- 
kereinheit beinhaltet. Die gelie- 
ferte Klangqualität ist auch in 
diesem Bereich sehr gut. Die Be- 
dienung der Extigy ist sehr ein- 
fach. Die Karte erkennt selbst- 
ständig, welches Signal anliegt, 
und verwendet dementspre- 
chend den richtigen Modus. 
Steuern können Sie die Box über 
eine Fernbedienung, mit der 
sich alle Features (Lautstärke, Be- 
triebsmodus) aktivieren lassen. 


Fazit: Die Extigy ist sicherlich die 
beste USB-Audio-Lösung, die bis 
jetzt für den Massenmarkt gebaut 
wurde. Die Anwendungsgebiete 
der Extigy klar zu definieren, ist 
aber schwer: Wer eine leistungs- 
fähige 5.1-Soundekarte besitzt, hat 


EB EXTIGY 
Die Extigy wurde in einem edlen 
Gehäuse untergebracht und ist 
somit wohnzimmertauglich. 


durch die Extigy keinerlei Vortei- 
le. Auch für Spielefreaks ist die 
Box nicht uneingeschränkt emp- 
fehlenswert, da EAX nur rudi- 
mentär unterstützt wird. Extrem 
gut geeignet ist die Extigy für 
Laptop-Besitzer. Sie bekommen 
dadurch die Möglichkeit, eine 
vollwertige 5.1-Audiolösung zu 
nutzen. Auch für Anwender, die 
sich nicht an die Innereien ihres 


] TEST | Soundkarte 


Komplettrechners trauen, ist die 
Extigy ein komfortabler Ersatz 
für Onboard-Sound oder eine bil- 
lige OEM-Soundkarte. Zu emp- 
fehlen ist die Box auf alle Fälle für 
Besitzer von hochwertigen, ana- 
logen PC-5.1-Systemen (Mega- 
works 510D, ZXR-500). Mit der 
Extigy bekommen Sie einen 5.1- 
Dekoder, der diese Anlagen kom- 
plettiert. Kay BEINROTH 


PRODUKTNAME 


GB Creative 


rechnet, sondern nur per Soft- 
ware emuliert. Die Extigy be- 
herrscht somit auch nicht EAX 
Advanced HD. Die Karte ist voll 
5.1-fähig und kann entweder di- 
gital oder analog ein entspre- 
chendes Soundsystem bedienen. 
Bei der täglichen Arbeit mit der 
Extigy müssen Sie bedenken, 
dass zusätzliche USB-Geräte den 
Datentransfer beeinflussen. Beste 
Klangergebnisse bekommen Sie 
nur dann, wenn die Karte mög- 
lichst alleine die gesamte USB- 
Bandbreite (USB 1.1) nutzen 
kann. Ist das der Fall, ist der 
Klang der Extigy erstklassig. 
Creative setzt auf hochwertige 


WE (069) 66 98 29 00 


ERSICH www.europe.creative.com 
dt € 199,- 


AUSSTATTUNG 
ADRENGEN Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch, koaxial), MIDI 
GELTEN 3x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 
[347269 Fernbedienung, ohne PC einsetzbar 
STE TtCH PlayCenter3, Audio-Paket 
(ZEN 24 Monate 


EIGENSCHAFTEN 
EETERNTEN EAX 1.0, 2.0 (in Software) 
Max. Sample-Auflösung WZJ:ji} 
Max. Sample-Rate Kg 1772 


LEISTUNG 
Hörprobe DVD Kg 14 
Hörprobe Spiele Kl; 


EXTIGY-ANSCHLÜSSE Die Stärke der Extigy sind ihre Anschluss- 
Vielfalt. Sie verfügt beispielsweise über optische Ein- und Ausgänge. 
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Brenn-Optimum 


Nicht kleckern, sondern klotzen - das ist das Motto des neuen Spitzenmodells von Plextor. 


Der Hersteller Plextor ist für 
seine hervorragenden Produk- 
te bei CD-Brennern bekannt - 
kann der neue 40fach-Brenner 
diesen Ruf bestätigen? 


ährend die meisten Her- 

steller rechtzeitig zur 

CeBIT neue Modelle mit 
32facher oder 36facher Schreib- 
geschwindigkeit vorstellen, geht 
Plextor einen Schritt weiter. Das 
neue Topmodell hört auf den Na- 
men PX-W4012TA und brennt 
CD-Rs mit 40facher und CD-RWs 
mit 12facher Geschwindigkeit. 
CD-ROMs werden mit 40facher 
Geschwindigkeit ausgelesen. Um 
den gefürchteten Buffer-Under- 
run zu verhindern, setzt Plextor 
auf den bekannten Burn-Proof- 
Mechanismus. Zusätzlich verfügt 
das Laufwerk über einen mit vier 
MB ausreichend dimensionierten 
Pufferspeicher. Mit der Powerrec- 
I-Technologie sollen minderwer- 
tige Rohlinge erkannt und die 
Schreibgeschwindigkeit automa- 
tisch reduziert werden. Wer also 
40fache Schreibgeschwindigkeit 
wünscht, muss auch dafür vorge- 
sehene Rohlinge verwenden. Pa- 
rallel zum Konkurrenten Yamaha 
hat Plextor eine Technologie ent- 
wickelt, um die Aufnahmequa- 


I PLEXTOR-BRENNER . 
Die schwarze Schubla 


46 PC Games Hardware | 04/2002 


lität bei Audio-CDs zu steigern. 
Bei Varirec („Variable Recor- 
ding“) kann der User die Laser- 
intensität bei vierfacher Ge- 
schwindigkeit verändern. Da- 
durch soll neben der Qualität 
auch die Kompatibilität zu be- 
stimmten Abspielgeräten verbes- 
sert werden. Während andere 
Hersteller bei der Schreibart auf 
P-CAV-Technik setzen, verwen- 
det Plextor Zone-CLV. Hierbei 
wird die CD in kleine Bereiche 
unterteilt, in denen mit konstan- 
ter Geschwindigkeit gebrannt 
wird. Plextor ist der erste Her- 
steller, der das Innenleben des 
Laufwerks schwarz gestaltet. Da- 
durch soll eine Senkung der Jit- 
ter-Werte erreicht werden, da 
das Laser-Licht besser absorbiert 
wird und Streuungen minimiert 
werden. Auch an die Zukunft hat 
man gedacht: Laut Plextor ist es 
möglich, mit einem Firmware- 
update den Brenner „Mount Rai- 
ner“-fähig zu machen. Mount 
Rainer ist ein neuer CD-RW- 
Standard, mit dem eine CD-RW 
sinnvoll und einfach als Disket- 
ten-Ersatz genutzt werden kann. 


Erwartungsgemäß liegen die 
Leistungswerte im Spitzenfeld. 
Mit im Durchschnitt 31,8x Brenn- 


Leistung: 
Brennzeiten 


besser 


besser _ Brennzeit eines 650-MB-Rohlings 


MIN:SEC !0 


[Plextor PX-W2410TA 


| Yamaha CRW22OOE-VK | CRW22OOE-VK ERKL: KEN) 7:24 con 
Ricoh MP7200-DP ERINEM 7:19 con | 


- Fazit: Trotz A0facher Brenngeschwindigkeit ist der Vorteil 
des PX-W4012A vor der 24fach-Konkurrenz eher marginal. 


= 
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Plextor PX-W4012TA | EHT-ZT TE (2.72: 


] TEST | IDE-Brenner 


Legende: CD-RW 


Settings: AMD Athlon 1000 (100 FSB), Abit 
KT7A, Speicher 256 MB SDRAM (PC-133), 
Windows 98SE, DMA für alle Laufwerke an 


3:31 (za0 


7:30 «ox) 


geschwindigkeit setzt sich der 
Brenner deutlich von der Kon- 
kurrenz ab. Auch die Audio-Aus- 
lesegeschwindigkeit kann mit 
31,6x überzeugen. Lediglich die 
CD-Zugriffszeit von 116 ms ist 
zwar ausreichend, aber nicht 
überragend. 


Bei der Ausstattung hat Plextor 
nicht gegeizt. Der Retail-Variante 
liegen Schrauben, Jumper, IDE- 
Kabel, Audio-Kabel und sechs 
Rohlinge (fünf CD-Rs und eine 
CD-RW) bei. Leider wurde aber 
auf ein gedrucktes Handbuch 
verzichtet. Dieses liegt nur auf 
einer zusätzlichen CD vor, auf 
der sich auch die Plextools v1.12 


befinden. Als 
wird von Ahead Nero 5.5 und 
InCD 3.2 mitgeliefert. Plextor 
gewährt eine Garantiezeit von 
zwei Jahren. 


Brenn-Software 


Wie in den Benchmarks deut- 
lich wird, kann sich der 40fach- 
Brenner nur unwesentlich (13 Se- 
kunden schneller als ein 24fach- 
Brenner) von der „langsameren” 
24fach-Konkurrenz absetzen -— 
einen Grund zum Austauschen 
dürfte das für die meisten Be- 
sitzer eines 16- oder 24fach- 
Brenners nicht sein. Neukunden 
können aber bedenkenlos zu- 
greifen. 

DAnIEL HOFMANN 


PRODUKTNAME 


AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN 
Burn-Proof FE) 
Lesegeschwindigkeit B{% 
Brennen (CD-R/CD-RW) Elyar2r 


LS Plextor 
[Ws (00322) 7 18 03 99 
NEBSICH www.plextor.com 


(1111009 24 Monate 


LEISTUNG 
EICHNGESENDEIGLCH 31,8x (CD-R)/12x (CD-RW) 
Audio-CDs auslesen KR.) 
Te WATT 116 ms 


art € 229,- 


(14T 4.096 Kilobyte 


{tl Nero 5.5, InCD 3.2, Audiokabel 
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Do it yourself 


3D-Software: 3D Game Studio 5 


Wenn Ihnen aktuelle Spiele zu 
langweilig sind und Sie eine 
eigene Idee für ein neues 
Spiel haben, dann kreieren 
Sie mit dem 3D Game Studio 
5 doch selbst eins. 


3 D Game Studio 5 umfasst 

einfach zu bedienende Le- 
vel- und Model-Editoren sowie 
einige Einsteiger-Tutorien. Diese 
können Sie von der CD-ROM 
(HTML- und PDF-Datei) oder in 
einem 330 Seiten starken Buch 
nachlesen. Hier wird Ihnen er- 
klärt, wie Sie 3D-Levels mit Po- 
lygonen aufbauen, mit Texturen 
versehen und mit Figuren bevöl- 
kern. Die einzelnen Arbeitsschrit- 
te werden anhand von Bildern 
und Beispielen genau erklärt. 
Dabei werden auch die Grundbe- 
griffe des Leveldesigns wie zum 
Beispiel Entity, Prefabs oder Mesh 
erklärt. Die mit dem 3D Game 
Studio zu entwerfenden Spiele 
entsprechen allerdings nicht dem 


m 


OBERFLÄCHE Der Editor WED ent- 
spricht herkömmlichen Leveleditoren 
wie beispielsweise Worldcraft. 


nme nm 


Stand aktueller PC-Titel - zumal 
nur eine maximale Auflösung von 
800x600 Bildpunkten möglich ist. 
Allerdings wird Ihnen auf relativ 
einfache Art und Weise der Weg 
in die Welt des Spieldesigns ge- 
zeigt. (oh) 


Sybex 

€ 101,- 
www.sybex.de 
(0211) 9 73 90 
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Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften PX) 
[SI 2,3 


] TEST Vermischtes 


Speichergigant 


DVD-Brenner: Vivastar RS 111 


Mit dem RS 111 bietet Viva- 
star einen DVD-R-/DVD- 
RAM-Brenner für die 
IDE-Schnittstelle an. 


D er RS 111 brennt DVD-Rs 

mit einfacher Geschwin- 
digkeit und benötigt für eine 
ganze DVD (4,7 Gigabyte) etwa 
34 Minuten. DVD-R-Rohlinge 
sind einmal beschreibbar und 
fassen 4,7 Gigabyte an Daten. 
DVD-RAMs brennt der Vivastar 
Recorder mit zweifacher Ge- 
schwindigkeit, er benötigt für ei- 
ne randvolle DVD ca. 60 Mi- 
nuten. Eine DVD-RAM fasst 4,7 
Gigabyte (single-sided) oder 9,4 
Gigabyte (double-sided), ist bis 
zu 10.000 Mal wiederbeschreib- 
bar und eignet sich vor allem für 
die Datensicherung. Der Brenner 
hat einen Cache mit 1.024 Kilo- 
byte. Audiodateien kann der 
Brenner mit zehnfacher Ge- 
schwindigkeit auslesen. Neben 
der Vivastar-Recording-Software 


VIVASTAR Nettes Gimmick: Der Aus- 
wurfknopf leuchtet, wenn eine DVD 
im Laufwerk liegt. 


liegen noch fünf DVD-R-Rohlin- 
ge, ein Audio-Kabel und eine 
Anleitung im PDF-Format dem 
umfangreichen Bundle bei. (Ic) 


Vivastar 

€ 580,- 
www.vivastar.ch 
(004141) 7 48 07 48 


SER 2,2 
Eigenschaften W2:! 
Leistung 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


WERTUNG 
— 


Profi-Spielzeug 


Joystick: Thrustmaster Hotas Cougar 


Als Semi-Flugprofi meinen Sie, 
herkömmliche PC-Joysticks 
sind Kinderfasching? Dann hat 
Thrustmaster mit dem Hotas 
Cougar die richtige Alternative 
für Sie. 


ieser Joystick verfügt über 

insgesamt 28 programmier- 
bare Knöpfe und bis zu 10 Bewe- 
gungsachsen, die über Joystick 
und separaten Schubregler ver- 
teilt sind. Beide Geräte haben ein 
sehr hohes Gewicht, so dass eine 
sehr gute Standfestigkeit gewähr- 
leistet ist. Von der Ergonomie ent- 
spricht der Cougar 1:1 den Flug- 
kontrollen des Düsenjets F16. Der 
Gelegenheitsflieger wird aller- 
dings die herkömmliche Quer- 
achse am Steuerknüppel vermis- 
sen, da man das Querruder in der 
realen Fliegerei per Pedalerie 
steuert. Der Vorteil dabei ist, dass 
Sie bei schnellen Manövern mit 
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dem Seiten- oder Höhenruder 
nicht unabsichtlich das Querru- 
der bedienen. Interessant für Rea- 
lismus-Fans ist, dass Sie das Griff- 
stück des Joysticks austauschen 
können. Thrustmaster hat bereits 
neue Modelle angekündigt, die 
den Kontrollen anderer Flugzeu- 
ge entsprechen. So können Sie 
trotz verschiedener Flieger die 
Basis weiter benutzen. Die Steue- 
rung ist sehr schwergängig, was 
aber dem realen Vorbild ent- 
spricht. Lediglich die auf Dauer 
nervigen Knackgeräusche bei der 
Schubumkehr hätte man sich spa- 
ren können. (oh) 


Thrustmaster 

€ 384,- 
de.thrustmaster.com 
Er (09123) 9 65 80 


Ausstattung U PX} 
Eigenschaften BW/ 
KH 1,8 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


EI HOTAS COUGAR 
Der Profi-Steuerknüp- 
pel von Thrustmaster 
ist nichts für reine 

Action-Spieler. 
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Low-Budget-Platine 


Mainboard: Elitegroup K7S6A 


Wer ein günstiges Einsteiger- 
Board mit relativ guter Per- 
formance sucht, macht mit 
dem Elitegroup K7S6A 
keinen Fehler. 


ie vom K7S6A in unseren 

Benchmarks erreichte Leis- 
tung entspricht der von AMD- 
761-Mainboards wie dem Abit 
KG7 - was ein gutes Ergebnis ist. 
Allerdings hat Elitegroup stark 
an der Ausstattung gespart. Le- 
diglich ein AC-97-Chip ist auf 
dem K7S6A verlötet -— Onboard- 
LAN oder zusätzliche IDE-Con- 
troller sucht man vergebens. So 
können maximal vier IDE-Lauf- 
werke mit maximal ATA/100 
betrieben werden. Dazu wurden 
jeweils nur ein Floppy- und ein 
ATA/100-IDE-Kabel beigelegt. 
Das Board unterstützt sechs USB- 
Anschlüsse. Eine USB-Blende ist 
aber nicht im Lieferumfang ent- 


halten, so dass standardmäßig 
nur zwei davon genutzt werden 
können. 


Technisch sticht das Mainboard 
nur mit der Fähigkeit heraus, 
dass es PC333-DDR-RAM unter- 
stützt. Da dieser Speicher kaum 
zu bekommen ist und in 
unseren Benchmarks keinen gro- 
ßen Leistungsvorteil brachte, 
hinterlässt dieses Feature einen 
eher zwiespältigen Eindruck. Das 
BIOS verfügt zwar über alle not- 
wendigen Einstellungsmöglich- 
keiten (auch zum Übertakten), 
Hardcore-Overclocker sollten je- 
doch zu einem anderen Modell 
greifen. 


Beim Layout hat Elitegroup kein 
glückliches Händchen gehabt. Ei- 
ne Grafikkarte mit zusätzlichen 
Ausgängen wie die Asus 8200 De- 
luxe kann man nicht benutzen, da 


EM MAINBOARD K7S6A 
Das Board-Layout schränkt 
stark bei der Auswahl der 
übrigen Hardware ein. 


nahe der Blende zwei Kondensa- 
toren zu weit in die Höhe ragen. 
Dazu kommt die wenig ökono- 
mische Platzierung der IDE-An- 
schlüsse, die den Einbau einer 
langen Geforce4-Karte erschwe- 
ren. Insgesamt ein noch gutes 
Board zum Knüllerpreis. (oh) 


Elitegroup 

€ 104,- 
wwu.elitegroup.de 
(02431) 94 16 01 


2,5 
2,5 
2,6 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Kalt und 


still 


Gehäuse: Fong Kai FK-320B 


Fong Kai versucht im 
FK-320B alle Merkmale 
eines praktischen und form- 
schönen Gehäuses zu verei- 
nen - dies scheint gelungen. 


D as Fong Kai FK-320B ver- 

fügt über drei 5,25-Zoll- 
Einbauschächte und einen 3,5- 
Zoll-Einbauschacht. Für Festplat- 
ten stehen noch drei freie Schäch- 
te im Inneren zur Verfügung. Die 
Hitze der Hauptwärmequelle 


teilen des Gehäuses befindet sich 
Dämmstoff zur Lärmreduzierung. 
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Prozessor wird durch einen Ab- 
saugkanal mit einem Gehäuse- 
lüfter ins Freie befördert. Die Ab- 
wärme aller anderen Komponen- 
ten leitet ein 90-Millimeter-Lüfter 
an der Vorderseite ab. Leider be- 
findet sich das Mainboard nicht 
auf einem Extraschlitten, alle 
Umbauten müssen im Gehäuse 
durchgeführt werden. Damit der 
Lärm der rotierenden Lüfter gar 
nicht erst ans sensible Ohr des 
Anwender gelangt, ist der Tower 
mit Dämmstoff ausgekleidet. Fa- 
zit: Das Fong Kai FK-320B ist ein 
sehr gelungenes Gehäuse, wel- 
ches sich in puncto Funktiona- 
lität und Design von der Masse 
abhebt. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Fong Kai 

€ 225,- 
www.fongkai.com 
(003110) 2 38 09 55 


Ausstattung WEB > 1 8 
= "I 


Telefon 


Eigenschaften #4 | 
Leistung O%/ 


Verwirrend 


Webcam: Trust Familycam 500 


Trust baut eine kleine Web- 
cam und will sie als aus- 
gewachsene Digitalkamera 
verkaufen. 


A ußen auf dem Karton 

befindet sich ein großer 
Sticker „Picture Resolution 3,3 
Megapixel“. Wer allerdings die 
Kamera zum ersten Mal auspro- 
biert, merkt schnell, dass es sich 
hier um eine echte Mogelpa- 
ckung handelt. Die Kamera kann 
nur 1.280x1024 Bildpunkte auf- 
zeichnen — das sind gerade mal 
1,3 Megapixel. Die fehlenden 
zwei Millionen Pixel werden ein- 
fach per mitgeliefertem Ulead- 
Photo-Explorer draufgerechnet 
und als Feature mitverkauft. Da 
die Bildqualität der Kamera in 
1.280x1024 schon eher beschei- 
den ist (schlechter Weißabgleich 
und unscharf), sehen die hoch- 
gerechneten Fotos entsprechend 
schlecht aus. Die Kamera verfügt 
über 16 MB Speicher, ein einfa- 


MPIXEL 


rg 
| FLASH | 


FAMILYCAM Der Aufkleber auf der Ka- 
mera ist nur zum Teil richtig: 3,3 Mega- 
pixel schaffen nur echte Profi-Digicams. 


ches Blitzlicht und ein winziges 
Display zum Zählen der Fotos. 
Kurzum: Hier gibt es für 139 
Euro nichts weiter als eine ganz 
normale Webcam. (kb) 


Trust 

€ 139,- 
www.trust.com 
(0800) 0 08 78 78 


Ausstattung BZ 2 3 
I 


Eigenschaften W| 
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Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


WERTUNG 


AS 2,6 


Afrust 


Vermischtes [TEST L 


Speicherriese 


Grafikkarte: Gainward Ti/500 TV 128 MB (GS) 


Gainward liefert als erster 
Karten-Hersteller eine Ge- 
force3 Ti-200 mit 128 MB 
DDR-Speicher aus. 


L assen Sie sich von der Pro- 
duktbezeichnung Ti/500 
nicht täuschen: Hier verrichtet 
ein Geforce3 Ti-200 seine Diens- 


te. Die Bezeichnung „500“ deutet 
darauf hin, dass der Speicher 
(128 MB, 4 ns) anstatt mit 400 
auch mit 500 MHz stabil arbeitet. 


E !r 3 le 
128 MB RAM Die Ti/500 von Gainward 
besitzt zwar ein hohes RAM-Polster, der 
praktische Nutzen ist aber gleich null. 


Getaktet wird die Karte aller- 
dings beim Einsatz eines norma- 
len Detonators mit 210/480 
MHz. Die Kühlung überzeugt 
dank leistungsstarkem Lüfter 
und sauber verarbeiteten RAM- 
Kühlern. Das Speicherpolster 
macht dagegen wenig Sinn: In 
unserem Testlabor konnten wir 
weder in extrem hohen Auflö- 
sungen (bei 32 Bit Farbtiefe) noch 
beim Einsatz von Kantenglättung 
einen Geschwindigkeitsvorteil 
durch die 128 MB RAM messen. 
Schneller ist die Karte nur durch 
die standardmäßig höheren Takt- 
frequenzen. Wir empfehlen des- 
halb die 64-MB-Variante der Ti- 
200-Golden-Sample-Reihe. (tb) 


Gainward 

€ 290,- 
www.avitos.de 
(01805) 60 60 65 


9 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Ssculi 2,2 
Eigenschaften #:} 1 


IS 1,8 


Brillanter LCD 


19-Zoll-LCD: Viewsonic 191b 


Der Viewsonic-Flüssigkristall- 
bildschirm 191b verfügt über 
Eigenschaften, die einem 
Röhrenmonitor ebenbürtig 
sind. 


s ehr beeindruckend ist vor 

allem der breite Sichtwin- 
kel von 170 Grad, der praktisch 
dem eines Röhrenmonitors ent- 
spricht. Es ist beim Viewsonic 
191b nicht notwendig, genau 
vor dem Bildschirm zu sitzen. 
Der Kontrast verschlechtert sich 
nicht, selbst wenn Sie seitlich 
hineinschauen. Farbbrillanz und 
Helligkeitsverteilung sind her- 
vorragend, die MVA-Techno- 
logie ermöglicht außerdem ein 
hohes Kontrastverhältnis von 
500:1 und eine Reaktionszeit 
von 25 Millisekunden. Nur die 
maximale Auflösung ist mit 
1.280x1.024 Pixel für einen 19- 
Zöller zu niedrig. Fazit: Für Ge- 
legenheits-Action-Spieler mit ei- 
nem prall gefüllten Konto ist der 


VIEWSONIC 191B Der Monitor wirkt von 
außen schlicht, doch seine Leistungen 
sind beeindruckend. 


Viewsonic 191b der optimale 
Monitor. Auf der Bank sollten je- 
doch 1.900 Euro für diesen Mo- 
nitor bereitliegen. (ma) 


Viewsonic 

€ 1.900,- 
www.viewsonic.de 
(02154) 9 18 80 


Se 1,9 1 8 
I 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Eigenschaften #4] 
Leistung 6%) 


WERTUNG 


Günstiger, als man denkt 


5.1-Soundsystem: Videologic ZXR-500 


Videologic baut mit dem ZXR- 
500 erstmals ein Soundsys- 
tem für den Einsteigermarkt. 


D as ZXR-500 ist ein analoges 
5.1-Soundsystem. Es besitzt 
keinen eigenen Dekoder und ist 
somit auf eine 5.1-Soundkarte 
oder einen DVD-Player mit in- 
tegriertem Dekoder angewiesen. 
Insgesamt verfügt die Anlage 
über eine Leistung von starken 65 
Watt RMS. 25 Watt liefert der 
kräftige Subwoofer, die Satelliten 
arbeiten jeweils mit fünf Watt 
Leistung. Die Ausstattung der 
Anlage ist ordentlich. Alle Kabel 
sind ausreichend lang: drei Meter 
an den Front- und Center-Laut- 
sprechern, acht Meter an den 
Rear-Boxen. Im Lieferumfang ent- 
halten sind zwei Sätze Anschluss- 
kabel: von Doppel-Phono auf PC- 
Miniklinke für 5.1-Karten und rei- 
ne Doppel-Phono-Kabel für den 
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Anschluss an DVD-Playern. Eine 
Fernbedienung sucht man ver- 
gebens. An der Frontblende des 
Subwoofers befinden sich Laut- 
stärkeregler für alle Lautsprecher. 
Die Anlage ist sehr kraftvoll und 
sorgt mit kräftigen Bässen für ein 
imposantes Klangerlebnis. Gera- 
de reißerische Kinoeffekte wer- 
den sehr beeindruckend darge- 
stellt. Da stört es wenig, dass es 
die Satelliten zeitweise schwer 
haben, im Hoch- und Mittelton- 
bereich immer alle Details sauber 
darzustellen. Fazit: Für 139 Euro 
bekommt der Kunde hier ein sehr 
gutes Einsteigersystem. (kb) 


Videologic 

€ 139,- 
www.videologic.de 
(06103) 9 34 70 


2,2 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


2,3 
2,3 
1202, 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


ZXR-500 Das Videologic-5.1-Soundsystem hat zur Abwechslung die Farbe Silber. 


04/2002 | PC Games Hardware 51 


Sockel-A-Mainboards 


re 


2 
DR Ver@in - 


A Nforce-Platinen im Test 


Re; 


Y Y 


za fi r 


5 7 /, 

Fe 
n 
n 


Integration 


High-End-Sound, 
Geforce2-Grafik und 
Netzwerkanbindung: 
Nforce-Platinen bie- 
ten viel, konnten sich 
aber bislang nicht 
durchsetzen. Ist die 


Zeit jetzt reif? 
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Wunder 


ir wollen den Nforce 

zum Chipsatz Nummer 

1 für AMD-Prozessoren 
machen“ -— was Nvidias Marke- 
ting-Chef Dan Vivoli bei der 
Präsentation des Nforce-Chip- 
satzes als ehrgeiziges Ziel aus- 
gab, scheint im Augenblick 
unerreichbar. Mainboards mit 
Nforce-Chipsatz liegen offen- 
sichtlich wie Blei in den Regalen 
der Händler. „Der Verkaufsan- 
teil des Nforce bei den Sockel-A- 
Boards liegt unter zwei Pro- 
zent”, sagt Björn Bartsch vom 
Online-Versender Alternate. Ma- 


rius Walden von Primus-Avitos 
hat erst gar keine Nforce-Platinen 
bestellt. „Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist zu schlecht”, sagt 
der Einkäufer. „Für den gleichen 
Preis kann ich ein besseres Sys- 
tem aus Einzelkomponenten zu- 
sammenstellen.” 


Es scheint, als sei der Nforce für 
einen Markt bestimmt, den es 
nicht gibt. Integrierte High-End- 
Grafik ist in Office-Rechnern 
offenbar ebenso fehl am Platz 
wie in einem Spiele-PC. Dazu 
kommt: Bei Primus haben nur 


EB Twin Bank 
Speicherarchitektur des 
Nforce. Unterstützt zwei 
Speicherkanäle ä 64 Bit. 
Die theoretische Band- 
breite liegt bei 4,2 GB 
pro Sekunde. 


EM Prefetching 


Verfahren, bei dem Daten 
spekulativ im Voraus aus 
dem Speicher geholt wer- 
den. 


BIGP 
Integrated Graphics Pro- 
cessor. Northbridge des 
Nforce-Chipsatzes. 


rund ein Prozent der verkauften 
Mainboards einen integrierten 
Chipsatz. „Der Markt ist zu 
klein“, sagt Walden. Der Nforce 
sei bestenfalls für hoch integrier- 
te Wohnzimmer-PCs geeignet, 
an denen man „auch mal zocken 
will”. 


Doch der Nforce-Chipsatz ist 
nicht so schlecht, wie die Ver- 
kaufszahlen vermuten lassen: 
Der Chipsatz bietet ein halbes 
Dutzend ausgeklügelter Innova- 
tionen, die in der Mainboard- 
Landschaft einzigartig sind. Das 
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Sockel-A-Mainboards [MARKTÜBERSICHT u 


Typ- 
Beratung 


Für wen lohnt sich ein 


Test-Philosophie 


Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die Bewertung der Testkandidaten? 
Wir haben uns für die folgende Verteilung bei Mainboards entschieden: 


Die Ausstattung der Hauptplatine fließt zu 20 Prozent in 
die Gesamtwertung mit ein; gut schneidet ab, was sich 
von der Masse positiv abhebt - etwa mit einem zusätz- 
lichen, RAID-fähigen DMA/100-Controller, einem USB- 
Hub oder besonders vielen Steckplätzen für Zusatzkar- 
ten. Zu den Eigenschaften einer Hauptplatine zählen das 
Board-Layout sowie die Zahl der Speicherbänke und der 
PCI-Slots. Daneben kommt es auf das BIOS an. Wie um- 


Nforce-Board? Was müs- 
sen Sie beim Kauf beach- 
ten? Wann ist der beste 


fangreich sind die Möglichkeiten? Wie gut eignet sich 
das BIOS zum Übertakten des Rechners? Diese Werte 
fließen ebenfalls zu 20 Prozent in die Gesamtwertung 
mit ein. Mit 60 Prozent bewerten wir schließlich die 
Leistung. Dazu gehören neben den nackten Benchmark- 
Werten auch die Kategorien Stabilität, Kompatibilität 
und das Overclocking-Potenzial der Hauptplatine. 


Twin-Bank-Speicherkonzept bie- 
tet eine theoretische Bandbreite 
bis 4,2 GB pro Sekunde (genau: 
3,97 GB). Die Northbridge be- 
herrscht Prefetching (DASP), der 
Platinen-Sound ist allen anderen 
Onboard-Lösungen Lichtjahre 
voraus. Nvidias penible Detail- 
arbeit macht den Nforce zu ei- 
nem der schnellsten Sockel-A- 
Chipsätze. Wer keine VIA-Chip- 
sätze mag — aus welchen Grün- 
den auch immer -, ist mit einem 
Nforce-Board gut bedient, auch 
wenn die Platinen im Schnitt 
25 Prozent teurer sind. Björn 
Bartsch von Alternate setzt je- 
denfalls Hoffnung in den Chip- 
satz: „Die Verkaufs-Tendenz ist 
steigend, wir erhoffen uns in Zu- 
kunft noch einiges vom Nforce.“ 


Mittlerweile gibt es eine Hand 
voll Nforce-Platinen auf dem 
deutschen Markt. Für unseren 
Test haben wir vier Mainboards 
ausgewählt. Nvidia hat uns ein 
Referenzboard zur Verfügung 
gestellt. Das Mikro-ATX-Board 
basiert auf dem „vollwertigen” 
Nforce-Chipsatz, hat also eine 
Geforce2-Grafik und Dolby-Di- 
gital-5.1-Sound onboard. Weil 
man das Board nirgendwo kau- 
fen kann, verzichten wir auf eine 
ausführliche Beschreibung. Wir 
wollten vielmehr sehen, ob es 
einen Performance-Unterschied 
zwischen dem Referenzboard 
und den handelsüblichen Nforce- 
Platinen gibt. Auf eine detaillier- 
te Wertung haben wir ebenfalls 
verzichtet. 
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Asus hat zwei Nforce-Main- 
boards im Angebot. Das eine 
basiert auf dem vollwertigen 
Nforce-420-Chipsatz, das andere 
kommt mit dem brandneuen 
415-Chipsatz. Einziger Unter- 
schied: Der 415 besitzt keine 
integrierte Grafik und ist daher 
etwas billiger. Das Asus A7N266- 
C hat den 415-Chipsatz und da- 
her keine integrierte Grafik. Mit 
einer Kyro II wollte die Platine 
nicht starten. Über eine Riser-Kar- 
te, die einen PCI-Slot versperrt, 
werden alle nötigen Sound-An- 
schlüsse nach außen geführt. 


Ein sinnvolles Feature der Plati- 
ne ist „Asus Cop”: Das A7N266- 
C überwacht die Temperatur ei- 
nes Athlon-XP-Prozessors und 


schaltet den Rechner bei drohen- 
der Überhitzung ab. Das Board 
liest die Temperaturdiode des XP 
direkt aus. Damit gibt es bei 
Sockel-A-Platinen erstmals einen 
sicheren Hitzeschutz. 


Das BIOS-Setup ist sehr umfang- 
reich: FSB-Takt, Multiplikator 
und Spannung sind regelbar. 
Nur die Speicheroptionen sind 
zu knapp ausgefallen: Die CAS- 
Latenz kann verändert werden, 
mehr geht nicht. Auf dem Board 
gibt es immerhin einen Jumper 
für die Speicherspannung, Werte 
von 2,5, 2,6 und 2,7 Volt sind 
möglich. Insgesamt ein sehr gu- 
tes Board ohne Onboard-Grafik, 
das leider recht teuer ist. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Eins steht fest: Für Spieler ist die integrierte Nforce - 
Grafik zu schwach. Wer zocken will und ein Nforce- 
Board kauft, muss auf jeden Fall eine vollwertige 
Grafikkarte einplanen. In den übrigen Disziplinen 
kann der Nforce überzeugen: Die Plattform ist 
schnell und mittlerweile recht stabil. Allerdings müs- 
sen noch einige „Kinderkrankheiten“ (Stichwort: 
Kyro II) ausgeräumt werden. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, sollte noch eine Weile mit dem Kauf war- 
ten. Es gibt erst eine Hand voll Nforce-Platinen, die 
außerdem noch viel zu teuer sind. Leider. Denn eine 
günstige und schnelle Alternative zu VIA-Chipsätzen 
würde den Hauptplatinen-Markt in Schwung brin- 


Christian Gögelein 
Redakteur Bereich Infrastruktur 


gen. Im Test gefiel mir das A’TN266-E am besten. Wer billiger auf den Nvidia- 
Zug aufspringen möchte, sollte sich das MSI-Board zulegen. 


„Der Nforce ist schnell und stabil. Leider sind 
entsprechende Boards noch viel zu teuer.” 


Kaufzeitpunkt? 


Ich will einen AMD-Rechner zu- 
sammenstellen/aufrüsten. Wel- 
che Plattform soll ich wählen? 
Wir raten zu einer Hauptplatine mit 
VIA-KT266A-Chipsatz. Der Chip- 
satz ist schnell, stabil und preis- 
wert. 


Ich will keinen VIA-Chipsatz. 
Welche sinnvollen Alternativen 
gibt es? 

Zur Wahl stehen Platinen mit 
Nforce- oder Sis-735-Chipsatz. 
Entsprechende Boards werden 
mittlerweile von mehreren Her- 
stellern angeboten. Platinen mit 
Sis 735 sind sehr günstig, Nforce - 
Boards dagegen deutlich teurer. 
Selbst AMDs 760-Chipsatz wird 
noch verbaut: Gigabyte hat eine 
neue Variante des populären 
7DXR unter dem Namen 7DXR+ 
auf den Markt gebracht. Bei der 
Geschwindigkeit der Chipsätze 
gibt es kaum Unterschiede. 


Ich will ein Nforce-Board kau- 
fen. Wann ist der beste Kauf- 
zeitpunkt? 

In ein paar Wochen werden meh- 
rere Platinen mit dem billigeren 
Nforce-415-Chipsatz (ohne in- 
tegrierte Grafik) auf den Markt 
kommen. Dann dürften die Preise 
rasch fallen. 


Wie zukunftssicher ist der 
Nforce-Chipsatz? 

Derzeit ist völlig offen, ob und wie 
lange Nvidia den Nforce weiter- 
entwickelt. Dennoch dürfte diese 
Plattform auch zukünftige AMD- 
Prozessoren („Thoroughbred“) 


unterstützen. 


04/2002 | PC Games Hardware 53 


] MARKTÜBERSICHT | Sockel-A-Mainboards 


Voll-Ausstattung 


Sockel-A-Mainboard: Asus A7N266-E 


Mit Vollausstattung und den 

besten Übertakter-Optionen 

ist das Asus A7N266-E das 

beste Board unter den getes- 
teten Nforce-Platinen. 


m Gegensatz zum ab- 

gespeckten A7N266-C ba- 
siert das A7N266-E auf dem 
Nforce 420 und hat folglich eine 
integrierte Grafik. Das BIOS- 
Setup hält wie beim A7N266-C 
die wichtigsten Optionen bereit. 


ASUS-BOARD Das ATN266-E ist auch 
mit RAID-Controller erhältlich. 


: u 


Ze 


PRODUKTNAME 


Die Werte für FSB-Takt, CPU- 
und Speicherspannung können 
alternativ über Jumper auf dem 
Board verändert werden. Das 
Feature Asus Cop (CPU Over- 
heat Protection) liest die Tempe- 
raturdiode eines Athlon-XP-Pro- 
zessors aus und schaltet den 
Rechner im kritischen Bereich 
ab. Im Praxistest lief die Platine 
mit den schnellsten Speicher- 
settings stabil, jedenfalls mit 
Micron- und Infineon-Modulen. 
Mit einigen einseitig bestückten 
Modul (single-sided) im dritten 
Speicher-Steckplatz startete die 
Platine nicht. Die Benchmarks 
lagen auf KT266A-Niveau. (cg) 


Asus 

€ 260,- 
www.asuscom.de 
(02102) 9 59 90 


Ausstattung SA.) 
Eigenschaften PA] 
[IS 1,8 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Spar-Platine 


Sockel-A-Mainboard: MSI K7N4A20 Pro 


Mit einer satten Ausstattung 
zum relativ kleinen Preis er- 

ringt das MSI-Board den Titel 
„Preis-Leistungs-Sieger"'. 


D as K7N420 Pro von MSI 

bietet die Nforce-Vollaus- 
stattung. Dazu gehören LAN, 
Grafik und der Dolby-Digital- 
Soundchip. Vier Slot-Bleche lie- 
gen im Karton, zwei mit jeweils 
zwei USB-Anschlüssen. Auf den 
zwei anderen Blenden sitzen 
Anschlüsse für den TV- und den 
SPDIF-Ausgang - im ungünstigs- 
ten Fall sind hier schon drei PCI- 
Slots verbaut. Das BIOS-Setup ist 
sehr knapp gehalten. Die CPU- 
Spannung kann um maximal 0,1 
Volt angehoben werden, der FSB- 
Takt bis 157 MHz (in 5er-Schrit- 
ten). Im Chipset Features Setup 
können Übertakter nur die CAS- 
Latenz verändern - mehr Spei- 
cheroptionen gibt es nicht. Bei 
den Benchmarks liegt das Board 


MSI-BOARD Bietet viel Ausstattung für 
wenig Geld: das MSI K7N420 Pro. 


am Ende des Testfeldes. Dafür 
schluckte es alle Speichermodule 
klaglos. Unter dem Strich ist das 
MSI für rund 190 Euro ein echtes 
Nforce-Sonderangebot. (cg) 


Hersteller HR} 

2 € 190,- 

83125 www.msi-computer.de 
\330r (069) 40 89 30 


Ausstattung BR.) 
Eigenschaften &P]| 
[SM 2,3 


Hersteller 

Info 

Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AUSSTATTUNG (20%) 
AGP-/PCI-/ISA-Slots 


Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Beigepackte Software 
Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Unterstützte DMA-Modi 
Front Side Bus 
CPU-Spannung (Schritte) 
Multiplikator-Einstellung 


LEISTUNG (60%) 
Performance 

Stabilität 

Overclocking insgesamt 


FAZIT 


Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
€ 260,- 

Nvidia Nforce 420 
AMD Athlon/Duron 
1001A/1.03 


AGPA4X Pro/5/- 

6/1/ACR 

3xDDR-SDRAM 

PC Probe, PC-Cillin, Tools 
Vorhanden (MCP-D) 

Grafik, LAN, Riser, 2. Hndb, Asus Cop 


DMA/33/66/100 

100-172 MHz (2er-Schritte) 
Regelbar (1,675 bis 1,85 V) 
Vorhanden (5 bis 12,5) 


Gut 
Gut 
Sehr gut 


WERTUNG 
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(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
€ 220,- 

Nvidia Nforce 415 
AMD Athlon/Duron 
1001B/1.03 


AGPAX Pro/5/- 

6/1/ACR 

3xDDR-SDRAM 

PC Probe, PC-Cillin, Tools 
Vorhanden (MCP-D) 

LAN, Riser, 2. Handbuch, Asus Cop 


DMA/33/66/100 

100-172 MHz (2er-Schritte) 
Regelbar (1,675 bis 1,85 V) 
Vorhanden (5 bis 12,5) 


Gut 
Gut 
Sehr gut 


WERTUNG 


MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
€ 190,- 

Nvidia Nforce 420 
AMD Athlon/Duron 
V2.0B2/1.0 


AGPAX/5/- 

6/1/CNR 

3xDDR-SDRAM 

PC-Cillin, Tools 

Vorhanden (MCP-D) 

Grafik, LAN, Diag-LED, 2x USB-Bl., Riser 


DMA/33/66/100 

100-157 MHz (S5er-Schritte) 
Regelbar (-0,05 bis +0,1 V) 
Nicht vorhanden 


Gut 
Gut 
Befriedigend 


WERTUNG 


Nvidia 

(001408) 6 15 25 00 
wwu.nvidia.de 
Nvidia Nforce 420 
AMD Athlon/Duron 
1.25R/o. A. 


AGPAX/2/- 
6/1/ACR 
3xDDR-SDRAM 


Vorhanden (MCP-D) 
Grafik onboard 


DMA/33/66/100 
100/133 MHz 
Nicht regelbar 
Nicht vorhanden 


Gut 
Gut 
Ungenügend 


WERTUNG 
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Praxis: Nforce-Boards 


Speicherbestückung und Treiberinstallation der 


Nforce-Platinen ist alles andere als einfach. Lesen 


Sie, was wir im Praxistest mit den Platinen erleb- 


ten und wie wir die Probleme gelöst haben. 


ines der wichtigsten 
E Merkmale des Nforce- 

Chipsatzes ist die so ge- 
nannte „Twin Bank“-Architek- 
tur. Mit Twin Bank können zwei 
Speichermodule quasi gleichzei- 
tig angesprochen werden, die 
Bandbreite vom Speicher zum 
Chipsatz steigt von 2,1 auf 4,2 
GByte pro Sekunde. Damit Twin 
Bank auf einem Nforce-Chipsatz 
funktioniert, müssen mindestens 
zwei Module im Rechner ste- 
cken. Der Performance-Gewinn 
ist mit etwa drei Prozent zwar 
relativ gering, trotzdem sollten 
Sie die paar Prozentpunkte mit- 
nehmen. 


Alle Platinen im Test besaßen 
drei Speicher-Steckplätze. Doch 
bei Vollbestückung kann der 
Nforce Schwierigkeiten machen. 
Einige zweiseitig bestückte Spei- 
chermodule („double-sided“) 
zwangen die Platinen in den 
so genannten „Superstability 
Mode“. In diesem Modus läuft 
die Platine zwar stabil, doch der 
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Speicherdurchsatz fällt von 900 
auf etwa 600 MB pro Sekunde 
(gemessen mit Sandra). Im Zwei- 
felsfall sollten Sie in die hinte- 
ren beiden Speicher-Steckplätze 
nur einseitig bestückte Module 
(„single-sided“) einbauen. Der 
Nforce-Chipsatz unterstützt ma- 
ximal fünf Speicher-Reihen 
(„Rows”). Mit drei zweiseitig be- 
stückten Speichermodulen star- 
tet der Rechner folglich nicht. 
Unser Tipp: Achten Sie schon 
beim Speicherkauf darauf, dass 
Sie einseitig bestückte, so ge- 
nannte „single sided”-Module 
bekommen. 


Wer seinen Nforce-Rechner mit 
einer vollwertigen Grafikkarte 
ausrüsten will, braucht keinen 
Schalter im BIOS zu deaktivie- 
ren. Die Onboard-Grafik schaltet 
sich automatisch ab, wenn eine 
Grafikkarte im AGP-Slot steckt. 
Nachteil dieser Technik: Trotz 
integrierter Grafik lassen sich 
die Boards nicht zum Zwei-Bild- 
schirm-Betrieb bewegen. 


TWIN-BANK-ARCHITEKTUR Damit Twin Bank funktioniert, brauchen Sie auf einem 
Nforce-Board mindestens zwei Speichermodule. 


www.pcgameshardware.de 


RISER-KARTE Die Anschlüsse der Soundkarte werden bei allen Hauptplatinen im 
Testfeld über eine Riser-Card nach außen geführt. 


Zum Schluss noch eine War- 
nung: Die Treiberinstallation un- 
ter Windows 98 ist sehr um- 
ständlich und nichts für Anfän- 
ger. Es gibt keine Setup-Routine, 


Leistung: 
Nforce-Boards 


RtCW (dt.) 1.0 SEN 


Farbtiefe: 


32 


Asus ATN266-C 
Asus ATN266-E 
Nvidia Referenz 
MSI 

ana 


Integrierte Grafik 
Bedingt spielbar 


- Fazit: Die integrierte Grafik hat für Spieler zu wenig Reser- 
ven. Mit einer vollwertigen Grafikkarte erreichen die Nforce- 
Platinen das Leistungsniveau von KT266A-Boards. 
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MEHREREEEESTEREREREBSETTTITTTE 7770000002700 00 000008 VERSERERIE EEEEEETTTSEEEEEEERBSEEBETTTTESTETTTTTTESGEREEET BIEEERTT 
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alle Treiber müssen von Hand 
ins System eingebunden werden. 
Für die anderen MS-Betriebssys- 
teme gibt es jedoch eine Installa- 
tions-Routine. CHRIS GÖGELEIN 


Legende: 800x600 


Settings: Athlon XP 1.900+, Geforce3, De- 
tonator 23.11, 256 MB PC266 RAM (2x128 MB, 
Twin Bank aktiviert), 128 MB AGP Apert. 
Size, Win98SE, DirectX 8.la, kein Sound 
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Tintenstrahl-Drucker 


6 Tintenstrahl-Drucker | im Test 


Prfintstarke 
Power-Drucker 


Tintenstrahl-Drucker 
werden immer besser 
und günstiger. Selbst 
Einsteiger-Geräte ha- 
ben Profi-Auflösungen 
und sind damit auch 
für PC-User mit ge- 
hobenen Ansprüchen 
attraktiv. Wir haben 
sechs aktuelle Modelle 


getestet. 
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ie Wirklichkeit sieht 

aber ein wenig anders 

aus. Die beste Qualität 
zum kleinsten Preis zu bekom- 
men, entspricht nur selten der 
Realität - in unserem Test haben 
wir sechs Tintenstrahl-Drucker 
in zwei Preisklassen zum Show- 
down aufgefahren. 


Eines vorweg: Die Drucker sind 
wirklich besser geworden und 
heute erhalten Sie für deutlich 
unter 100 Euro durchaus foto- 
taugliche Geräte mit enormen 
Druckauflösungen. Die großen 
und besseren Brüder der Ein- 
stiegsmodelle sind jedoch häufig 
um einiges schneller oder bieten 
auch auf normalen Druckmedien 
eine bessere Qualität. Die Her- 
stellerangaben hinsichtlich Farb- 
und Schwarzweiß-Druck stim- 
men aber oft nicht mit dem tat- 
sächlichen Seitendurchsatz über- 


Tin 


ein — je nach Schwärzung bzw. 
Größe des zu druckenden Be- 
reichs können Sie auf eine sehr 
viel geringere Druckleistung pro 
Minute kommen. Allerdings soll- 
te der Zeitfaktor nicht allein 
kaufentscheidend sein: Hier 
müssen Sie dann bei günstigen 
Druckern mit Qualitätseinbußen 
rechnen. Auch hinsichtlich Verar- 
beitung und Gehäusegröße sind 
Unterschiede festzustellen: Die 
kleineren, günstigen Drucker 
sind leichter, wackeln beim 
Druck stärker und sind leider 
auch meist ganz schön laute 
Gesellen. Hier fiel der Canon 
S200 unangenehm auf: ein 
schnarrendes Geräusch beglei- 
tete den Druck. Auch zitterte 
das kompakte Leichtgewicht 
beim Schnelldruck sehr stark - 
zeitweise hatte man den Ein- 
druck, als ob er gleich vom Tisch 
hüpfen wollte. 


0 


Der Druck steht und fällt mit der 
Qualität der Tinte, dem zu be- 
druckenden Medium und der 
Gesamtqualität des Druckers. Im 
Test fiel erfreulich auf, dass man 
bereits mit der mitgelieferten 


Ei dpi 
Die Auflösung eines Druckers 
gibt man in dpi (dots per inch = 
Tröpfchen pro Zoll) an. Je hö- 
her diese Zahl, umso mehr 
Tintentröpfchen werden pro 
Zoll (= 2,54 cm) aufs Papier 
geschleudert. 


EI Druckerspeicher 
Viele Drucker haben einen 
Druckerspeicher - Tintenstrahl- 
drucker drucken zeilenweise 
und besitzen in der Regel kei- 
nen Speicher, da sie die Daten 
ständig vom PC empfangen und 
aufbereiten. 
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Standardtinte zum Teil sehr gute 
und hochwertige Fotodrucke er- 
stellen kann. Für viele Drucker 
gibt es verschiedene Spezialtin- 
ten für Foto- oder Neon-Druck, 
die sich unter anderem in der 
Pigmentierung unterscheiden. 
Um einen perfekten Fotodruck 
zu bekommen, benötigen Sie un- 
bedingt auch das richtige Papier! 
Fotodruck auf Kopierpapier ist 
unmöglich: Probieren Sie es ein- 
mal aus und stellen Sie die 
höchste Druckqualität bei Nor- 
malpapier ein. Durch die Viel- 
zahl der Tröpfchen und die Tin- 
tenmenge saugt sich das Papier 
voll, die Farben verlaufen und 
erscheinen matt und glanzlos. 
Fotopapier hat eine besondere 
Beschichtung, die zum einen 
verhindert, dass die Farben vom 
Papier aufgesogen werden, und 
zum anderen die Farben richtig 
zum Leuchten bringt. Diese Pa- 
piere gibt es in den verschiedens- 
ten Formaten und matt oder 
glänzend. Auch wenn die Her- 
steller immer darauf verweisen, 
dass man mit „ihrem” Papier die 
besten Ergebnisse erzielt, können 
Sie ruhigen Gewissens zu Papie- 
ren günstigerer Anbieter greifen 
und hier kräftig sparen. Pelikan 
(www.pelikanhardcopy.com), 
Zweckform (www.zweckform.de) 
und Data Becker (www.databe- 
cker.de) bieten eine große Aus- 
wahl an Foto- und anderen Spe- 
zialpapieren an. Billig ist es trotz- 
dem nicht: Ein Bild auf günsti- 
gem Fotopapier im Format 10x15 
cm kostet mit Tintenverbrauch 
etwa 50 Cent - bei Pixelnet 
(www.pixelnet.de) können Sie ei- 
ne digitale Bilddatei im gleichen 
Format bereits für 35 Cent ausbe- 
lichten lassen. Für den alltägli- 


AR 
% I 


Papier vom Druckerhersteller sein, mit dem 


Sie die besten Ausdrucke erzielen - No-Name-Produkte leisten auch gute Dienste. 


chen Ausdruck - in Farbe oder 
Schwarzweiß - reicht herkömm- 
liches Kopierpapier mit einer 
Stärke von 80 g/m?, das Sie be- 
reits im 500-Blatt-Pack günstig 
kaufen können. 


Der Markt der Drucker-Hersteller 
ist klein: Canon, Hewlett-Pa- 
ckard, Lexmark und Epson bieten 
die meisten Geräte an, die überall 
zu kaufen sind. Wir haben je drei 
Tintenstrahl-Drucker in der Preis- 
klasse bis 100 und bis 200 Euro 
für Sie getestet. Die technischen 
Daten der Testkandidaten unter- 
scheiden sich nur zum Teil, der 
Test zeigte jedoch deutlich, wo- 
rin die Differenzen liegen. 


Lexmark stellte in der niedrige- 
ren Preisklasse den Testsieger: 
Der Z43 zeigt im Test nur wenige 
Schwächen und konnte in Qua- 
lität und Geschwindigkeit die 
Mitbewerber abhängen. Für den 
Standardbrief Dr. Grauert (Datei 
erhältlich über www.pannes.de) 
benötigte er im Normalmodus 


Test-Philosophie 


Ein Druckertest ist mit viel Papier, Tinte und tauben Ohren verbunden. Die wichtigsten 
Kriterien für unseren Test erklären wir Ihnen in unserem Philosophie-Kasten. 


Bei der Ausstattung (20 %) achten wir 
darauf, mit welchen Anschlüssen (paral- 
lel und/oder USB) ein Drucker ausgestat- 
tet ist. Natürlich dürfen hier eine um- 
fangreiche Dokumentation oder eine 
Software nicht fehlen. Im Bereich Eigen- 
schaften (20 %) der Drucker geht es 
vornehmlich um die Praxistauglichkeit: 
die maximal zu bedruckende Papierstär- 


ke, der Papiervorrat, die Anzahl der 
Treiberoptionen hinsichtlich Druck- und 
Qualitätsmodi, die Wartungsfreundlich- 
keit und die Lautstärke während des 
Druckbetriebs. Wichtig ist natürlich auch 
die Leistung (60 %), die sich bei Tinten- 
strahldruckern hauptsächlich aus der 
Qualität und der Geschwindigkeit des 
Drucks ergibt. 


knapp 11 Sekunden. Das Foto 
warf er in guter Qualität bei opti- 
maler Druckeinstellung bereits 
nach dreieinhalb Minuten aus. 
Einzig störend an diesem Dru- 
cker ist das laute Betriebsge- 
räusch, das allerdings vom Ca- 
non S200 noch übertönt wurde. 
Der Lexmark-Drucker kann Pa- 
pierstärken bis 500 g/m? vertra- 
gen und kommt so auch mit 
recht dicken Papieren gut zu- 
recht. 


Von Hewlett-Packard kam der 
DeskJet 845C in den Test. Ein lei- 
ser Kandidat, der allerdings im 
Druckbild nicht immer überzeu- 
gen konnte. Das Farbbild war 
nach etwa vier Minuten sauber 
und farbtreu gedruckt, allerdings 
zeigten sich beim Textdruck fran- 
sige Buchstaben. Auch nach er- 
neuter Ausrichtung und Einstel- 
lung wurde der Textdruck nicht 
wesentlich besser, so dass es hier 
zum Punktabzug kam. Die Trei- 
bereinstellungen des DeskJet 
845C sind vielfältig und bieten 
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Typ- 
Beratung 


Was für ein Drucktyp sind 
Sie eigentlich? Lassen 
Sie sich von einer ho- 
hen Druckauflösung 

in die Irre führen!? 


Welcher Drucker für welchen 
Druck-Typ? 

Was für ein Drucktyp sind Sie? Ge- 
legenheitsdrucker, Schnelldrucker 
oder der Anspruchsvolle? Als Gele- 
genheitsdrucker drucken Sie ab 
und zu mal Textdokumente oder 
Webseiten aus - hier reicht ein Ein- 
stiegsdrucker wie der Lexmark 
Z43, der neben ordentlicher Ge- 
schwindigkeit auch gute Qualität 
liefert. Auch als Schnelldrucker 
sind Sie mit diesem Gerät gut be- 
raten und müssen nicht lange auf 
Ausdrucke warten. Anspruchsvolle- 
re Zeitgenossen müssen ein paar 
Euro mehr investieren. Sie erhalten 
mit einem Modell wie dem Canon 
S520 einen Drucker, der sowohl im 
Text- als auch im Fotodruck voll 


überzeugen kann. 


Welche dpi-Auflösung? 

Die Druckauflösung in dpi (dots per 
inch) ist ein wichtiges Verkaufsar- 
gument: Je höher, desto besser. 
Theoretisch! Das Gegenteil beweist 
der Canon S200, der von allen 
Druckern den niedrigsten Preis mit 
der höchsten Auflösung bietet. Lei- 
der reicht eine hohe dpi-Zahl für 
den perfekten Druck nicht aus, hier 
spielen Faktoren wie Tröpfchengrö- 
ße oder Tintenqualität eine wichti- 
ge Rolle. Da man sich ohne Test 
kein Bild von der wirklichen Druck- 
qualität machen kann, sollten Sie 
vor dem Kauf die verschiedenen 
Geräte genau unter die Lupe neh- 
men und sich Testausdrucke im 
Fachgeschäft live erstellen lassen. 
Auf diese Weise sind Sie vor bösen 


Überraschungen gefeit. 
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eine Menge Optionen zur Druck- 
optimierung und Kostenreduzie- 
rung an. 


Am schlechtesten schnitt der Ca- 
non 5200 ab - das sehr kleine 
Modell hat wenig Standfläche 
und ist beim Drucken von vielen 
Seiten im Entwurfsmodus insta- 
bil. Das Geräusch des hin- und 
herfahrenden Druckschlittens ist 
sehr laut und stört nach einiger 
Zeit enorm. Sparsam ist auch der 
Papiervorrat: Gerade mal 50 Blatt 
passen da hinein - die sind 
schnell verbraucht. Für den feh- 
lenden Netzschalter gab es 


CANON-PATRONEN Bei Canons Single- 
Ink-Technologie hat jede Farbe eine Patro- 
ne, die einzeln getauscht werden kann. 


Punktabzug: Auch wenn der 
Stromverbrauch nicht riesig ist, 
sollte man Geräte ausschalten 
können, ohne den Netzstecker 
ziehen zu müssen. Positiv sind 
die sehr guten Treiberoptionen 
und Funktionen wie Füllstands- 
anzeige oder Wartungshilfen 
aufgefallen, die jedoch über die 
niedrige Druckgeschwindigkeit 
von mehr als 14 Minuten beim 
DIN-A4-Bild im Normalmodus 
nicht hinwegtäuschen können. 
Für den Dr.-Grauert-Brief benö- 
tigte der Kleine allerdings mit 20 
Sekunden nur zwei Sekunden 
länger als der 845C von HP. 


In der teuren Klasse bis 200 Euro 
konnte der Canon S520 zeigen, 
was Canon wirklich kann: 
Schnelle und hochwertige Dru- 
cke mit hervorragender Farb- 
treue und -Brillanz. Dieser 
Drucker fiel während des Dru- 
ckens kaum auf und arbeitete 
still und leise seine Aufträge ab. 
Der S520 bedient sich der Single- 
Ink-Technologie: Jede Druckfar- 
be hat eine eigene Patrone und 
kann unabhängig von den ande- 
ren ausgetauscht werden. Da die 
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einfach etwas länger. 


Patronen transparent sind, kön- 
nen Sie auch ohne Füllstands- 
anzeige nachschauen, wie viel 
Tinte noch drin ist. 


Lexmark landete mit dem Z53 
auf dem zweiten Platz und liegt 
in Sachen Qualität und Ge- 
schwindigkeit knapp vor dem 
HP DeskJet 960C. Beide Drucker 
sind gut und günstig, der Z53 ist 
ein bisschen schneller und hängt 
die Konkurrenz nur minimal ab. 


Mein letzter Tintenstrahler-Kauf liegt gar nicht 
lang zurück. Erst vor kurzem habe ich einen ural- 
ten Deskjet gegen ein neues Modell der Konkur- 
renz ausgetauscht. Wichtig waren mir neben der 
Druckqualität vor allem Preis und Lautstärke. 
Wer auf einen leisen PC Wert legt, sollte sich kei- 
nen Düsen-Jet auf den Schreibtisch stellen. Auf 
Dauer ist die Lärmbelastung enorm. Die Druck- 
zeit ist mir nicht so wichtig, da ich hauptsächlich 
Fotos in höchster Qualität drucke und die dauern 


„Ich habe nur zwei Wünsche: 
Der Drucker muss leise und gut sein." 


Melanie Reul 
Redakteurin Bereich Multimedia 


Die Grundausstattung ist bei al- 
len Druckern gleich vorbildlich: 
Umfangreiche Handbücher, gute 
Treiber, XP-Tauglichkeit und eine 
einfache Installations-Routine er- 
leichtern den Umgang mit dem 
neuen Gerät. Wünschenswert 
wäre generell ein wenig mehr 
Farbe, denn die Gehäuse sind 
wie seit Jahren schon hellgrau 
und dunkelgrau, Farbkleckse 
sind leider selten. 

MELANIE REUL 


Allround-Talent 


Tintenstrahl-Drucker: Lexmark Z43 


Der Z43 überzeugt durch 
eine hohe Geschwindigkeit, 
eine gute Qualität und ein 
sehr vorteilhaftes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 


icher, einen Design-Preis 

Ss 2 
wird er nicht gewinnen - 
aber die Leistung und der Preis 
des Z43 stimmen! Die Qualität 
im Normaldruck-Modus von 
Text und Foto auf Normal- und 


glänzendem Fotopapier kann 
über die leider nicht überhörba- 


B Sun 


LEXMARK-DRUCKER Das Gehäuse des 
2743 ist einfach und unauffällig gehalten. 
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ren Betriebsgeräusche hinweg- 
trösten. Wer auf schnellen und 
guten Druck setzt, der ist mit 
diesem Modell jedenfalls gut be- 
raten. Software gibt es bei Lex- 
mark noch obendrein: Mit der 
CD-ROM Print Gallery haben 
Sie eine gute Auswahl an medi- 
terranen Kunstwerken, die Sie 
als Lesezeichen, Foto, Poster 
oder Grußkarte drucken kön- 
nen. Der stabile Papierhalter 
hält den Papiervorrat in der 
richtigen Position und kann 
bei Bedarf zum Schutz vor 


Verschmutzung bei längerem 
Nichtdruck nach vorne geklappt 
werden. (mr) 


Lexmark 
€ 89,- 
www.lexmark.de 
(01805) 64 56 44 
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Rundum stark 


Tintenstrahl-Drucker: Canon S520 


Eine günstige S-Klasse aus 
dem Hause Canon. Der Dru- 
cker ist nicht nur schnell, 
sondern hat auch eine sehr 
gute Druckqualität, die im 
Testfeld ihresgleichen sucht. 


U nd bei allem Tempo ist der 
Canon S520 auch noch 
deutlich leiser als alle anderen 
im Test. Der großzügig bemesse- 
ne Papiervorrat fasst 150 Blatt. 
Allerdings setzt Canon immer 
noch auf die Steckversion der 
Halter für Papiervorrat und Pa- 
pierablage; hier sitzen sie zwar 
bombenfest, bieten jedoch kei- 
nen wirklichen Staubschutz. Die 
Druckgeschwindigkeit ist sehr 
hoch, die Ausdrucke farbtreu 
und gestochen scharf. Der Text- 
druck ist von der Qualität eines 
Laserdruckers nur mit der Lupe 
zu unterscheiden. Auch auf Nor- 
malpapier ist der Farbdruck sehr 
gut, wenn man auch hier bei der 


—f J 
WW 


CANON S520 Der Gehäusedeckel in 
Blaumetallic ist ein echter Blickfang. 


Wahl der Qualität bescheiden 
sein sollte: Je höher die gewählte 
Auflösung, umso feuchter und 
welliger wird das Papier. (mr) 


Canon 

€ 199,- 
www.canon.de 
(02151) 34 95 55 


Ausstattung #R:) 1 7 
l 


Eigenschaften #R:} 
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Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
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Praxistest: Drucker 


Wie man mit einem Tin- 
tenstrahl-Drucker im 
Alltag umgehen sollte 
und was man hinsicht- 
lich der „Nebenkosten 
beachten muss, erfahren 


Sie hier. 


ine  Original-Patrone 

Schwarz mit 40 ml Fül- 

lung für den HP DeskJet 
960C kostet knackige 35 Euro, 
die Refill-Variante von KMP 
(www.kmp-tinte.de) ist bei 
www.tintendruck24.de für 24 
Euro zu haben. Eine Preisdiffe- 
renz von fast einem Drittel! Re- 
fill-Patrone heißt in diesem Fall, 
dass Original-Tintenkartuschen 
von HP mit der Tinte von Fremd- 
herstellern wiederbefüllt wer- 
den. Tintenkartuschen von HP 
können aufgrund einer sehr 
strengen Patentlage nicht ein- 
fach nachgebaut werden und 
werden daher auf diesem Wege 
wiederverwendet. Andere Her- 
steller wie Pelikan oder Rotring 
bauen Tintenkartuschen nach 
und füllen sie mit eigener Tinte. 
Leider kann man keine generelle 
Aussage zu Qualität oder Druck- 
reichweite machen. Zu niedrige 
Preise sollten Sie jedoch stutzig 
machen: Tinte mit guten Pigmen- 
ten und somit ordentlicher Far- 
be und Deckkraft hat so ihren 
Preis. Zahlreiche Tipps rund um 
Drucker, Tinte und Tintentests 
finden Sie unter www.drucker 
channel.de, www.rechargermag. 
de und www.kompatibel.de. 


Eine andere Möglichkeit ist das 
selbsttätige Wiederbefüllen von 
Original-Patronen. Mittlerweile 
ist dieses früher schwierige Un- 
terfangen, das oft mit viel Tinte 
auf Händen und Hose und we- 
nig Tinte in der Patrone endete, 
einfacher geworden. Anbieter 
wie die Firma Enderlin (www. 
enderlin.com) bieten neben der 
Tinte auch Zubehör wie Unter- 


www.pcgameshardware.de 


EI AUFGEBOHRT 

\ Mit unseren Tipps und Tricks 
können Sie noch einiges mehr 
aus Ihrem Drucker herausholen. 


druckspritzen oder Kanülen an, 
damit die Tinte auch dort landet, 
wo sie hingehört. 


Um die täglichen Druckkosten 
zu senken, sollten Probedrucke 
von langen Textdokumenten ge- 
nerell im Spar-Modus durch- 
geführt werden. Die meisten 
Drucker bieten außerdem die 
Option an, mehrere Seiten zu- 
sammenzufassen. Je nach Schrift- 
größe können Sie bis zu vier Sei- 
ten leserlich auf eine drucken las- 
sen und sparen Papier und Tinte. 
Wenn Sie Ihren Drucker warten 
möchten, lassen Sie den Schrau- 
benzieher besser stecken und 
führen Sie dies bequem über die 
Treiberoptionen durch. Wenn Sie 
streifige oder fleckige Ausdrucke 
bekommen, dann sollten Sie den 
Drucker bzw. die Düsen einer 
Reinigung unterziehen, den 
Druckkopf ausrichten und die 
Düsen testen lassen. Sind Sie ein 
Gelegenheitsdrucker? Dann soll- 
ten Sie nach längeren Druckpau- 
sen immer eine Düsenreinigung 
durchführen, da sich eingetrock- 
nete Tintenreste an den Düsen 
befinden können, die die Druck- 
qualität mindern. 


Liegen zwischen Ihren Druckauf- 
trägen lange Pausen - vielleicht 
sogar mehrere Tage oder Wo- 
chen? Dann sollten Sie die Tin- 
tenpatronen vor dem Eintrock- 
nen schützen. Nehmen Sie die 


naar 


Patronen aus dem Gerät heraus 
und legen Sie sie in eine Frisch- 
haltebox oder einen Gefrierbeu- 
tel. Lagern Sie diese nicht in der 
prallen Sonne oder an einem 
warmen Ort, das fördert die 
Austrocknung. Einige Hersteller 
schützen Patronen mit einer Art 
Verschluss — heben Sie diesen 
auf. Wenn Sie längere Druckpau- 
sen haben, können Sie ihn auf 
die Patrone setzen und mit einem 
Klebestreifen sichern. 


Ein gewisses Betriebsgeräusch ist 
bei Tintenstrahl-Druckern durch 
die mechanische Schlittenbewe- 
gung einfach vorhanden. Wenn 
Sie einen richtig lauten Drucker 
haben, können Sie ihn leider 
nicht einfach leiser stellen. Wich- 
tig ist, dass Sie den Drucker auf 
einer ebenen Unterlage stabil ab- 


stellen. Einige Modelle entfalten 
besonders bei schnellen Druck- 
vorgängen mit hohem Seitenvo- 
lumen eine enorme Kraft, wenn 
der Druckschlitten hin- und her- 
fährt. Auf einem wackligen Tisch 
gibt es dann ein echtes Turbinen- 
Feeling. Gut bewährt hat es sich, 
Drucker auf Moosgummi oder 
eine ähnliche weiche und rutsch- 
sichere Unterlage zu stellen. 
Wenn Sie Platz haben und das 
Druckerkabel lang genug ist, 
können Sie den Rabauken auch 
unter den Tisch verfrachten: 
Nicht ganz so bequem, aber da- 
für garantiert leiser. Da sich im 
Gehäuse des Druckers mit der 
Zeit feiner Papierstaub ansam- 
melt, sollten Sie ihn von Zeit zu 
Zeit mit einem Staubsauger in- 
nen vorsichtig reinigen. 

MELANIE REUL 


TINTENPATRONE Mit einem solchen Verschluss und einem einfachen Klebestreifen 
schützen Sie die Tintenpatrone vor allzu schnellem Austrocknen. 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Dokumentation 


Software 
Netzteil 
Ein-/Aus-Schalter 


Auflösung max. 
Papierstärke max. 
Papiervorrat 
Treiberoptionen 
Wartungsfreundlichkeit 
Lautstärke 


Geschwindigkeit Foto 
Geschwindigkeit Text 
Qualität Foto 
Qualität Text 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Dokumentation 
Software 

Netzteil 
Ein-/Aus-Schalter 


Auflösung max. 
Papierstärke max. 
Papiervorrat 
Treiberoptionen 
Wartungsfreundlichkeit 
Lautstärke 


Geschwindigkeit Foto 
Geschwindigkeit Text 
Qualität Foto 
Qualität Text 


Tintenstrahl-Drucker 


243 

Lexmark 

(01805) 64 56 44 
www.lexmark.de 
€ 89,- 


WERTUNG 
USB/parallel 
Deutsch, gedruckt 


1,8 


WERTUNG 2,0 
2.400x1.200 dpi 

500 g/m? 

100 Blatt 

Sehr gut 

Gut 

Laut 


WERTUNG 1,8 
03:13 (DIN A4/normal auf Fotopapier) 

00:11 (Dr. Grauert/normal auf Normalpapier) 
Gut 

Sehr gut 


WERTUNG 


Der Flexible mit vielen Talenten 


1,8 


5520 

Canon 

(02151) 34 95 55 
www.canon.de 
€ 199,- 


WERTUNG 
USB/parallel 
Deutsch, gedruckt 
Ja 

Integriert 

Ja 


WERTUNG 
2.400x1.200 dpi 
245 g/m? 

100 Blatt 

Sehr gut 

Sehr gut 

Sehr leise 


WERTUNG 1,6 
01:50 (DIN A4/normal auf Fotopapier) 

00:07 (Dr. Grauert/normal auf Normalpapier) 
Sehr gut 

Sehr gut 


WERTUNG 


1,7 


Starker Farbdrucker mit ordentlich Tempo 
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DeskJet 845C 
Hewlett-Packard 
(01805) 32 62 22 
www.hewlett-packard.de 
€ 95,- 


WERTUNG 

USB 

Deutsch, gedruckt 
Nein 

Extern 

Ja 


WERTUNG 
1.200x600 dpi 
200 g/m? 

100 Blatt 
Sehr gut 

Sehr gut 
Leise 


WERTUNG 2,0 
02:20 (DIN AA/normal auf Fotopapier) 

00:18 (Dr. Grauert/normal auf Normalpapier) 
Gut 

Gut 


2,0 


1,8 


WERTUNG 


Ein guter Allrounder mit leichten Schwächen 


2,0 


253 

Lexmark 

(01805) 64 56 44 
www.lexmark.de 
€ 129,- 


WERTUNG 
USB/parallel 
Deutsch, gedruckt 
Ja 

Extern 

Ja 


WERTUNG 
2.400x1.200 dpi 
500 g/m? 

100 Blatt 

Sehr gut 

Sehr gut 

Leise 


WERTUNG 2,0 
03:08 (DIN AA/normal auf Fotopapier) 
00:11 (Dr. Grauert/normal auf Normalpapier) 
Gut 
Gut 
WERTUNG 


2,0 


Besonders schneller Textdruck 


5200 

Canon 

(02151) 34 95 55 
www.canon.de 
€ 85,- 


WERTUNG 2,2 
USB 

Deutsch, gedruckt 

Nein 

Integriert 

Nein 


WERTUNG 
2.880x720 dpi 
245 g/m? 

50 Blatt 

Sehr gut 

Gut 

Laut 


WERTUNG 2,6 
14:29 (DIN A4/normal auf Fotopapier) 

00:20 (Dr. Grauert/normal auf Normalpapier) 
Befriedigend 

Gut 


2,4 


WERTUNG 
Der kleine Kompakte für Textdruck 


2,5 


DeskJet 960C 
Hewlett-Packard 
(01805) 32 62 22 
www.hewlett-packard.de 
€ 179,- 


WERTUNG 
USB/parallel 
Deutsch, gedruckt 
Nein 

Extern 

Ja 


WERTUNG 
2.400x1.200 dpi 
200 g/m? 

150 Blatt 

Sehr gut 

Sehr gut 

Leise 


WERTUNG 2,2 
01:09 (DIN A4/normal auf Fotopapier) 

00:20 (Dr. Grauert/normal auf Normalpapier) 
Gut 

Gut 


WERTUNG 


2,2 


Schlägt sich gut in allen Testfeldern 


www.pcgameshardware.de 


jrozen-silicon.de 


phone: 


Jetzt online 


wu bestellen: Is 


Frozen Silicon - High Performance: mit über 3 Jahren Markterfahrung zählen wir in der noch jungen Branche für Overclocking, Tuning und Gamerzubehör 


Mo - Fr: 10:00 - 17:00 h 


bereits zu den etablierten Unternehmen. Namhafte Hersteller geben uns als autorisierter Distributor das Vertrauen in den Vertrieb Ihrer Produkte in 


Deutschland und zehntausende Kunden sind von Qualität und Service überzeugt. Wir führen aktuellste Produkte und neue Technologien, unsere Artikel 


werden ständig von Hardwaresites und Computer-Magazinen getestet und geprüft. Bestellen auch Sie über unseren sicheren Online-Shop oder rufen Sie uns an. 


Wir freuen uns auf Sie! 


ID) I 


Antec SX 630 
Klein aber oho! 


Der kleine Bruder des Testsiegers 
aus der PC Games Hardware vereint 
all die positiven Eigenschaften der 
Gehäuseserie von Antec auf wenig 
Raum. Trotzdem bietet das 
Gehäuse mit drei 5,25" Einschüben 
und großzügigem Innenraum genug 
Platz für viele Erweiterungen. Das 
erprobteund lüftergeregelte 300W 
Netzteil sorgt für ausreichend 
Power. Passt leicht unter jeden 
Schreibtisch und auf die LAN-Party. 


Antec SX630 : EUR 109,00 


SpeedPad 
Das Präzisionsmousepad 


Wieder ein Produkt, das in der 
Gamer-Szene geboren wurde. 
Dieses Hartplastikbrett besitzt eine 
spezielle strukturierte Leichtlauf- 
oberfläche. Durch äußerst geringen 
Reibungswiderstand hat es extrem 
gute Gleiteigenschaften und 
ermöglicht eine völlig ruckelfreie 
und pixelgenaue Cursorsteuerung. 
Die große Auflageflächke und 
geringe Höhe sind ideal für 
Präzisonsanwendungen. 


SpeedPad : EUR 18,95 


(ohne Maus) 


Wow! Silber und Blau! 


Immer nur grau ist auf die Dauer etwas eintönig. Daher gibt's 
die beliebten CS 601 Gehäuse in bekannter Qualität und 
Ausstattung jetzt auch in blau- und silbermetallic. Und damit 
das Ganze auch von innen noch cooler wird , ist in der Seite 
sogar noch ein Lüfter eingebaut. Kühlt gut, sieht gut aus. 


Gehäuse CS 601 blau/silber (ohne NT): EUR 89,90 


Bestseller & Neuheiten 


Kein Lärm, kein 
Werkzeug! 


Der TAK58 ist GlobalWINs Beitrag 
bei CPU Kühlern zum leisen PC. 
Zwei Lüfter drehen mit nur 25 
dB(A) Lautstärke und trotzdem wird 
ein Athlon XP 2000+ vernünftig 
gekühlt. Das Geniale ist jedoch die 
Klammer: ganz locker wird sie an 
allen 3 Sockelnasen eingehängt und 
einfach mit der Handschraube 
festgezogen. Die Montage erfolgt so 
ganz ohne Werkzeug und ohne 
Gefahr für die teure CPU. 


GlobalWIN TAK58: EUR 35,90 


Wirklich leise, trotzdem 
Power. 


Endlich haben Sie es gefunden. Ein 
Power-Netzteil mit allem, was man 
sich wünscht! Super Verarbeitung, 
aktives PFC, geeignet fürAthlon und 
Pentium 4, viel Leistung auf allen 
Leitungen und zwei temperatur- 
geregelte Lüfter, die nicht nur 
optimale Kühlung bringen, sondern 
auch noch schön leise arbeiten. Das 
Ganze zu einem Preis, über den 
man auch nicht lange nachdenken 
muß. 


FP420 / 420 Watt: EUR 85,90 


Arctic Cooling SuperSilent 2000 und 2500 


Schön leise, gute Leistung und dazu noch günstig. Gibt's nicht? 
r Doch! Hier ist der SuperSilent, der in allen Disziplinen 


vorbildlich ist. 


Der Kühler ist mit einem 80 mm Lüfter 


ausgestattet, der je nach Modell in der Geräuschentwicklung 


maximal 25 dB(A) erreicht und einen Athlon XP 2000+ 


kühlt. 


SuperSilent 2000 oder 2500: EUR 24,90 


Mehr Produkte und aktuelle Preise finden Sie im hinteren Heftteil und natürlich in unserem Online-Shop unter 


www.frozen-silicon.de. Händleranfragen willkommen! 


Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Produktsortiment, unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und Ideen zum Thema Übertakten, Tuning und 
Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zahlung per Eurocard, Mastercard, VISA, Nachnahme oder Vorkasse möglich. Versandkosten nur EUR 7,50 pro Bestellung 
für Lieferungen innerhalb Deutschlands. Wir liefern nach ganz Europa, für Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses Angebot ist freibleibend und 
unverbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die Sie unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden wir Ihnen 
diese auch gern zu. 


NEUE ADRESSE: Frozen Silicon - Nikolaus-Otto-Str. 3 - 30989 Gehrden - Fax: 05108-642020 - info@frozen-silicon.de 
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im ver unter- lergehäuse aus Plexiglas um- 
ringen, erkaufen sich diesen schließt einen massiven und 
Vorteil aber auf Kosten der hochgradig polierten Kupfer- 
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Test-Philosophie 


Bei einem Wasserkühler ist nicht nur die Kühlleistung, sondern auch eine qualitativ hoch- 
wertige Verarbeitung wichtig. Wir erklären Ihnen die wichtigsten Kriterien. 


Bei der Ausstattung (20 %) eines Wasserkühlers achtet die Redaktion | 
auf die vorhandenen Anschlüsse für die Schläuche, eine ausführliche 
Montageanleitung und eine beigelegte Befestigungsklammer. 

Bei der Bewertung der Eigenschaften (20 %) ist das Hauptkriterium, 
ob eine einfache und intuitive Montage möglich ist. Weitere Pluspunk- 
te sind eine universelle Verwendbarkeit für Intel- und AMD-Prozesso- 
ren und eine überdurchschnittlich gute Verarbeitung. 

Die Leistung (60 %) eines Wasserkühlers wird zu einem sehr großen 
Teil von dessen Effektivität bzw. der Kühlleistung bestimmt. Zweiter \ 
Eckpfeiler der Leistungswertung ist die Dichtheit. Gibt es hier Defizi- TEST U Der Testaufbau für den Wasser- 
te, ist die gesamte Hardware in Gefahr. kühlertest ist sehr komplex und aufwendig. 


EI Wärmetauscher 
Das Funktionsprinzip des Wär- 
metauschers ist dem einer Hei- 
zung ähnlich: Wasser läuft durch 
den Wärmetauscher und gibt 
die abtransportierte Hitze über 
die Kühlflächen an die Luft ab. 
Je größer die Fläche, umso 
mehr Hitze wird abgegeben. 


| EI Pumpe 

Die Pumpe ist der Schrittma- 
cher des Systems. Kaltes Was- 
ser wird aus dem Wasserbehäl- 
ter gepumpt und zur CPU be- 


fördert. Am Ende des Kreis- - - | = r 
laufs gelangt das Wasser wie- ER Spannung kühlt dann die CPU 


WASSERKÜHLER So sollte der Wasserkühler aussehen, wenn Sie alles richtig 


unter Zimmertemperatur. 
gemacht haben: keine Blasen im Schlauch, der Kühler sitzt gerade auf der CPU. 


der in den Ausgleichsbehälter. 
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den. Die mitgelieferten Stutzen 
sind austauschbar, haben aber 
keine Verschraubung zur Siche- 
rung des Schlauches. Mit 58,8 
Grad Kühlleistung bei einem 
Athlon XP 2.000+ liegt er im gu- 
ten Testmittelfeld. 


Brandaktuell ist der neue Was- 
serkühler Senfu I. In dem Set be- 
finden sich neben dem Kühler 
auch zwei Schläuche, ein Wasser- 
tank, eine Sockel A/Sockel 370- 
und P4-Halterung sowie ein 
Dichtungsband. Der Boden des 
Kühlers ist aus Aluminium gefer- 
tigt, die Kühlrippen bestehen aus 
Kupfer und die „Ummantelung“ 
aus Plastik. Zwar verfügt der 
Kühler über Einschraubver- 
schraubungen, diese sind aber 
fest mit dem Gehäuse verbun- 
den. Trotz seiner Größe kommt 
der Kühler mit 60,5 Grad bei ei- 
nem Athlon XP 2.000+ nur auf 
mittelmäßige Kühlwerte. Auch 
scheint der Plastikmantel nicht 
besonders stoßsicher zu sein. 
Dank seiner Optik und der um- 
fangreichen Ausstattung ist die- 
ser Kühler aber Einsteigern und 
Nicht-Übertaktern empfohlen. 


Beim Aquaflow 3.1 von Cooling- 
Systems fällt sofort die kompakte 
Bauweise auf. Das farblich elo- 
xierte (beschichtete) Oberteil mit 
den Anschluss-Stutzen ist aus ei- 
nem Guss Aluminium gefertigt. 
Dadurch ist es zwar recht klein 
und handlich, aber die Stutzen 
sind fest mit dem Kühler verbun- 
den. Im Boden des Kühlers ist ein 
Kupferkern eingelassen, dessen 
Kontaktfläche zur CPU extrem 
eben gearbeitet ist. Darüber hi- 
naus ist der Kern im Falle einer 
Weiterentwicklung austauschbar. 
Im Paket ist eine Halterung für 
den Sockel A/370 und Sockel 478 
enthalten. Der Kühler wird mit 
einer Plexiglasabdeckung und 
vier gefederten Schrauben am 
Mainboard befestigt — für den 
richtigen Druck ist somit immer 
gesorgt. Ein Athlon XP 2.000+ 
wird auf 61,9 Grad gekühlt. 


Die getesteten Kühler bewegen 
sich bei Preis und Leistung in ei- 
nem breiten Spektrum. Aber in 
der Gesamtheit ist es doch er- 
freulich, dass die Produkte der 
verschiedenen Hersteller eines 
gemeinsam haben - Praxistaug- 


lichkeit. Zwar gehört immer 
noch eine gute Portion „Hand- 
werkergeist” zum Einbau und 
zur Inbetriebnahme einer Was- 
serkühlung, aber allen Herstel- 
lern ist die Orientierung am Kun- 
den deutlich anzumerken. 


Um zukünftige Modelle noch 
attraktiver für den Kunden und 
vor allem für den Neueinsteiger 
zu machen, führt für Anbieter ei- 
ner Wasserkühlung kein Weg an 


Zugegeben, selbst als Hardware-Redakteur hat 
man bei neuen Technologien noch manche Be- 
denken. Im Falle der Wasserkühlung sind diese 
allerdings unbegründet. Entscheidend für ein be- 
friedigendes Endergebnis ohne böse Überra- 
schungen ist eine genaue Planung: Welcher Radi- 
ator passt in meinen PC? Wie lege ich die Schläu- 
che am besten? Das Resultat: Der High-End-Pro- 
zessor ist gut und leise gekühlt. Mein Geldbeutel 
und ich sind uns einig: Der Flat-Flow von Innova- 
tek ist unser zukünftiger Wasserkühler. 


„Gute Kühlung bei minimaler Geräuschbelastung 
- Wasserkühlung macht's möglich." 
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Lars Craemer 
Redakteur Bereich Overclocking 


einem Komplett-Kit vorbei. Neu- 
kunden brauchen sich so keine 
Gedanken mehr um Schläuche 
und die passenden Schellen zu 
machen und haben alles Nötige 
in einem Set -— inklusive einer 
Anleitung. Solange Komplett- 
Sets noch Mangelware sind 
(siehe Kasten „Komplett-Sets“), 
ist eine Wasserkühlung noch kei- 
ne vollwertige Alternative zur 
Luftkühlung. 

LARS CRAEMER 


Kaltgestellt 


Wasserkühler: Innovatek Innovacool Rev. 3 


Gute Verarbeitung und die 
beste Kühlleistung verhelfen 
dem Kühler zum Testsieg. 


w enn man den Kühlkörper 

in die Hand nimmt, fällt 
sofort das hohe Gewicht des 
Kühlers von 300 Gramm auf. 
Das schwarze Aluminiumge- 
häuse ist korrosionsfest be- 


schichtet. Der eingelassene Kup- 
ferkern ist im Inneren aufgefä- 


INNOVACOOL Die Halteklammer des 
Innovatek-Kühlers ist sehr massiv. 
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chert und wird komplett vom 
durchströmenden Wasser um- 
spült - die guten Kühlwerte be- 
legen die Effektivität diese Bau- 
weise. Durch die gute Kühlleis- 
tung von 55,1 Grad bei einem 
Athlon XP 2.000+ eignet sich der 
Kühler hervorragend zum Über- 
takten. Die Schlauchanschlüsse 
können bei Bedarf ausgetauscht 
werden. Die enthaltene Befes- 
tigungsklammer, die an allen 
sechs Sockelhalterungen einge- 
hangen wird, ist mit einem 
Überspannungsschutz ausge- 
rüstet — Schäden durch zu ho- 
hen Druck an der CPU werden 
somit vermieden. (lc) 


Innovatek 

€ 8l,- 
www.oc-card.de 
(05141) 3 57 02 


1,8 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


2,0 
2,0 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Sn 1,6 


Abgetaucht 


Wasserkühler: Innovatek Flatflow 


Der Flatflow bietet trotz sei- 
ner geringen Größe viel Küh- 
lung für wenig Geld. 


D ie geringe Bauhöhe des 
Kühlers unterscheidet ihn 
deutlich vom großen Bruder In- 
novacool. Die Verschraubungen 
des Kühlers können ausge- 
tauscht werden, der Schlauch bei 
den verwendeten Anschlüssen 
wird mit einer Überwurfmutter 
gesichert. In der aktuellen Ver- 
sion wurde die alte, unzurei- 
chende Halterungsklammer aus- 
getauscht und bei gleichbleiben- 
dem Preis gegen eine qualitativ 
hochwertigere ausgetauscht. Da 
der Kühler trotz des günstigen 
Preises einen Athlon XP 2.000+ 
stabil bei 57,5 Grad hält, ist er 
die erste Wahl für preisbewusste 
Käufer oder Einsteiger. Die Bo- 
denplatte aus Kupfer ist poliert 
und sorgt für fast perfekten Kon- 
takt zur CPU. Ein Inbusschlüssel 


FLATFLOW Mit der neuen Version des 
Flatflow befindet sich jetzt auch eine mas- 
sive Klammer für den Kühler im Paket. 


zum Festschrauben der Halte- 
klammer ist im Kühlerset enthal- 
ten. (lc) 


Innovatek 

€ 45,- 
www.pc-frost.de 
(09451) 94 2156 


Ausstattung BR) 
Eigenschaften W4| 
Leistung 0R:) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
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Praxistest: Wasserkühlun 


Eine Wasserkühlung besteht aus einem Kühler, ei- 


nem Wärmetauscher und einer Pumpe. Damit Sie bei 


der Montage keine Fehler machen, haben wir die 


häufigsten Probleme zusammengefasst. 


or dem finalen Einbau 

einer Wasserkühlung 

empfiehlt es sich, das 
System komplett außerhalb des 
Gehäuses zusammenzubauen 
und erst einen Probelauf durch- 
zuführen. Zum einen macht man 
sich so mit der Technik vertraut, 
zum anderen können eventuelle 
Lecks im System gefahrlos ent- 
deckt werden. 


Trotz des hohen Wirkungsgrades 
einer Wasserkühlung ist eine 
dünne Schicht Wärmeleitpaste 
zwischen Kühler und Prozessor 
auch bei diesem Kühlsystem un- 
erlässlich, um Unebenheiten zwi- 
schen den Kontaktflächen auszu- 
gleichen. Wir haben im Test die 
neueste Version von Arctic Silver 
(Rev. 3) verwendet. 


Als Flüssigkeit sollte destilliertes 
Wasser verwendet werden. Geht 
beim Einbau doch mal etwas 
Wasser daneben, ist dies kein 
Beinbruch, weil destilliertes Was- 
ser nicht leitet. Doch Vorsicht: 
Befindet sich das Wasser länger 


Leistung: 
Wasserkühler 


INHBUDEZEEERERENLNEHURUNNHEHUNNENEEEEEN NN ERREN 


ÖPEERERERTSTTRETERTROTERTRERTR 
Senfu 
SPBEREFERESPERERERERHERRERERER 
Zern 
ÖERETERRRDOTTRETTELEOERDERLED 
Cuplex 
ÖPEERERRRTSTERETEERRSTPERTRERTN 
Heatkiller 
SERBEPEFPESTERETFERRRÖETEPERETERS 
Flatflow 
DBRBHUEEREIEEnEENEN N DOHEHnHLRE 


SPETTEERRTSTITTTETERSTRERTEEDES 


Innovacool 
H 


im Kühlkreislauf, kann es trotz- 
dem im Laufe der Zeit durch Ver- 
schmutzung (Bauteile geben 
Metallpartikel ans Wasser ab) lei- 
tend werden. Aus diesem Grund 
empfiehlt es sich auch, die Pum- 
pe bzw. den Ausgleichsbehälter 
an einer tiefen Stelle im Tower 
anzubringen - wenn wirklich 
einmal Wasser ausläuft, werden 
nicht alle Komponenten nass. 


Bei fast allen aktuellen CPUs ge- 
nügt es, die Lüfter des Wärme- 
tauschers mit sieben oder sogar 
nur fünf Volt zu betreiben und 
somit die Geräuschentwicklung 
drastisch zu reduzieren. Dazu 
gibt es im Zubehörhandel 
(www.oc-card.de, www.erfrier. 
net) Adapter, die zwischen den 
Stromanschluss des Mainboards 
und den Lüfter gebaut werden. 
Nach dem Einbau eines Adapters 
sollte man allerdings erst einmal 
die Temperaturentwicklung im 
Auge behalten. 


Wenn die Pumpe mit dem Ge- 
häuse verschraubt wird, sollte 


Settings: Getestet mit dem Kühlertester von 
Innovatek. Die Messung dauert bei einer 
Raumtemperatur von 25 Grad jeweils 15 Mi- 
nuten. Die Temperaturen sind Maximalwerte. 


Luna 
60 | 


FPERFFTLRSFRERRREFFSEERFETER ! 
TELREEEEERSEERREEREREEEERE 
IERPETTETETETLERELDOPEEDT 
FERFEFTEEHFERBLETTESTEITT 
FEEFETERESTRERBERFEÜTEEET 
FEERELELESTEREEREITERERT 


PEPITTTTTSTERERREEDSTDT 


- Fazit: Für einen Prozessor dieser Leistungsklasse (Athlon 1.333 
MHz) ist jede getestete Wasserkühlung völlig ausreichend. 


Lüfter, 
Radiator 


) 
P; 


Ausgleichs- 
behaälter 


j 


Kühler; 
&: 


I 


FBIW ON 


WASSERKÜHLUNG In diesem Schema sieht man deutlich die Elemente, aus denen 
eine Wasserkühlung besteht: Pumpe, Wärmetauscher (Radiator) und CPU-Kühler. 


man zwischen Tower und Pumpe 
eine dünne Schicht Schaumstoff 
befestigen - durch die Entkopp- 
lung ist die Pumpe dann prak- 
tisch nicht mehr hörbar. Aber 
auch hier bietet der Handel 
(www.frozen-silicon.de) Schrau- 
ben an, die gummigelagert sind. 


Um Schäden an den empfind- 
lichen Prozessor-Kernen zu ver- 


Leistung: 
Wasserkühler 


Athlon XP 1.800@2.000+ 
2_ 
[7,) Aquaflow 
K—| Senfu 
[7 0 Wu Zern 
® Cuplex 
SO kt 
kr > I Flatflow 
ro Ka 
DD Innovacool 


- Fazit: Beim Athlon XP 2.000+ liegen fast alle Kühlungen noch 
im grünen Bereich. Der Innovacool hat sogar noch Reserven. 


TUHEEEEBEETTETTEEBEESEEBIETUELTERDEHETEEIEEREBEELTUEDENDENEN 
AauatiowUUEE  52 
SEETEEEEEREEEEEEEEERSEEEEEREETSEEEREEEERSEEEEEEEERRECEERETEN; 
ÜEEETEEEERZEEREEEEERCEEEEEEEESRERREERERRZEEREERFERTEEEEEEE 
SELETEEEERSTEREEEEFRSEEEERREEETEEERTERRERRERBEREEFEREEERENT |) 
EELTEELEREEEREEELTREEEEEREELTEEEEEEERRSTEETEELTERTEEREERT 

IEOTEHET EI TTEIESERITEE FIT BIERT STH TEE EEEERTEE PERTET RR 


a sl ı 


meiden, befestigt? man die 
Schläuche am Kühler am besten 
vor der Montage auf den CPU- 
Sockel (bei ausgebautem Main- 
board). Dies ist nötig, da die 
Schläuche oft mit viel Druck auf 
die Anschlussstutzen gesteckt 
werden müssen und dieser 
Druck dann auf den empfind- 
lichen CPU-Kern ausgeübt wird. 

LARS CRAEMER 


Settings: Getestet mit dem Kühlertester von 
Innovatek. Die Messung dauert bei einer 
Raumtemperatur von 25 Grad jeweils 15 Mi- 
nuten. Die Temperaturen sind Maximalwerte. 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Austauschbare Anschlüsse 
Maße des Kühlers 
Beschreibung 

Klammer enthalten 
Gewicht des Kühlers 
Bodenmaterial 
Sockel-Befestigung 


Prozessoren 
Montage 
Verarbeitung 
Korrosionsschutz 


Temp. Athlon 1.333 MHz 
Temp. Athlon XP 2.000+ 


Kühlleistung 


Wasserkühler 


Innovacool KA 
Innovatek 

(05141) 3 57 02 
www.oc-card.de 


eröll: 


WERTUNG 
Ja 
50x50x57 mm 


€ 66, 


WERTUNG 
Ja 


Nein 

Nein 

235 Gramm 
Kupfer 
Sechs Haken 


WERTUNG 


312 Gramm 
Kupfer 
Sechs Haken 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Leicht 

Sehr gut 

Ja 


WERTUNG 
53 Grad 
55,1 Grad 
Sehr gut 


Mittelmäßig 
Sehr gut 


1,6 |wertung 
54,4 Grad 
57 Grad 


Sehr gut 


WERTUNG WERTUNG 


1,8 


Beste Kühlleistung im Testfeld 


Cooling-Solutions 
(04331) 35 26 90 
www.pc-cooling.de 


50x50x49 mm 


Sockel A/370/423 


Nein (Plexiglas) 


2,2 


2,0 


1,7 


1,9 


Nettes Design bei guter Kühlleistung 


no Ze 

Flatflow Heatkiller 

Innovatek Watercool 

(09451) 94 2156 (03991) 73 32 31 
www.pc-frost.de www.watercool.de 

€ 45,- € 55,- 

WERTUNG 1,9 | wertuns 2,3 
Ja Ja 

60x60x40 mm 60x63x43 mm 

Nein Ja 

Ja Ja (fest verschraubt) 

220 Gramm 315 Gramm 

Kupfer Kupfer 

Sechs Haken Sechs Haken 

WERTUNG 2,1 | wertung 2,2 
Sockel A/370 Sockel A/370 

Mittelmäßig Mittelmäßig 

Sehr gut Sehr gut 

Ja Nein 

WERTUNG 1,8 | wertung 1,8 
55,2 Grad 55,6 Grad 

57,5 Grad 57,9 Grad 

Gut Gut 

WERTUNG 


Preis-Leistungs-Sieger 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Austauschbare Anschlüsse 
Maße des Kühlers 
Beschreibung 

Klammer enthalten 


Gewicht des Kühlers 
Bodenmaterial 
Sockel-Befestigung 


Prozessoren 
Montage 
Verarbeitung 
Korrosionsschutz 


Temp. Athlon 1.333 MHz 
Temp. Athlon XP 2.000+ 
Kühlleistung 


Aquacomputer Zern 


Zern SA Cu 


(09128) 92 37 35 (0180) 5 37 69 36 

wwu.erfrier.net wwn.frozen-silicon.de 

€ 5l,- € 36,- 

WERTUNG 2,1 | wertuns 2,1 
Ja Ja 

52x52x42 mm 51x60x45 mm 

Ja Nein 

Ja Nein 

225 Gramm 180 Gramm 

Kupfer Kupfer 

Mainboardverschraubung Mainboardverschraubung 
WERTUNG 2,3 | Wertung 2e> 
Sockel A/370 Sockel A/370 

Aufwendig Aufwendig 

Sehr gut Befriedigend 

Nein (Plexiglas) Nein (Plastik) 

WERTUNG 2,O wertuns 2,2 
56,1 Grad 56,5 Grad 

58,3 Grad 58,8 Grad 

Gut Gut 

WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 ı2 


Allrounder mit gutem Design 


Etwas Preiswertes zum Basteln 


I 4 “ 
1, 2 ee . 
Ks u ER 

be" 


Aquaflow 


Senfu Il 

Senfu Coolingsystems 

(05141) 3 57 02 (09227) 9 45 26 60 
www.oc-card.de wwu.coolingexperts.de 

€ 99,- € 56, 

WERTUNG 1,9 | wertung 2,3 
Nein Nein 

60x60x68 mm 47x47x25 mm 

Ja Ja 

Ja Ja 

190 Gramm 150 Gramm 

Aluminium Kupfer 

Sechs Haken Mainboardverschraubung 
WERTUNG 2, wertung 2,0 
Sockel A/370 Sockel A/370/478 

Einfach Einfach 

Befriedigend Sehr gut 

Ja Ja 

WERTUNG 2,6 wertung 2,7 
58,4 Grad 59,7 Grad 

60,5 Grad 61,9 Grad 

Befriedigend Befriedigend 

WERTUNG 2 ‚4 WERTUNG 2 r 5 


Das Ausstattungswunder des Tests 


Für kleine Systeme optimal 
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- Kaufen statt-schrauben 


Der Tag des Abschieds kommt immer, auch bei PCs. 


Zögern Sie nicht lange, denken Sie über ein komfor- 


tables Komplettsystem nach! 


EUSB 
Der Universal Serial Bus 
(= USB) ist eine Anschlussart 
für Peripherie. Alle Geräte 
verwenden denselben Ste- 
ckertyp. Der PC erkennt 
Zusatzgeräte mit USB-An- 
schluss automatisch. Die 
meisten Computer unter- 
stützen Version 1.1, erst weni- 
ge die neuere Version 2.0. 


BFSB 
Der Front-Side-Bus ist die 
Datenleitung, die Chipsatz, 
Arbeitsspeicher und Prozes- 
sor miteinander verbindet. 
Aus seiner Frequenz leiten 
sich auch AGP-, PCI- und 
ISA-Takt ab. 
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ehen Sie beim Beenden 
von Windows immer 
noch das Bild „Sie kön- 
nen den Computer jetzt aus- 
schalten“? Dann haben Sie si- 
cher noch ein PC-Urgestein der 
Pentium-I-Klasse. Da hilft kein 
Aufrüsten mehr, ein neuer und 
schneller PC muss ins Haus. In 
unserer Marktübersicht stellen 
wir Ihnen acht mögliche Kandi- 
daten vor, um Ihnen die Kauf- 
entscheidung zu erleichtern und 
Ihnen das „Schrauben“ zu er- 
sparen. 


Bei der Auswahl der acht PCs 
haben wir einen Höchstpreis 
von 1.500 Euro festgelegt. Au- 


ßerdem verfügen alle Computer 
über ein DVD-Laufwerk und 
Windows XP (Home Edition). 
Die Komplettsysteme besitzen 
noch eine Gemeinsamkeit: Alle 
PCs haben ein Mainboard mit 
DDR-Speicher. Leider wird von 
keinem der Hersteller in unse- 
rem Testfeld ein kostenloser Vor- 
Ort-Service geboten. Bei Dell 
zum Beispiel müssen Sie für 
diesen Service einen Aufpreis 
zahlen. Die Garantiezeiten der 
Komplett-PCs orientieren sich 
an der gesetzlichen Vorgabe - 
zwei Jahre. Nur Atelco gewährt 
fünf Jahre Reparatur- bezie- 
hungsweise Austauschservice. 
Damit Sie einen Überblick über 
das Testfeld bekommen, stellen 
wir Ihnen alle acht Komplett- 
systeme einzeln vor. 


Der Firmenname von PC-Spe- 
zialist lässt auf professionelle 
Computer-Bauer schließen. Im 


„AMD 1800“ schlägt ein Athlon- 
Herz mit einer Taktfrequenz von 
1.533 MHz (1.800+) auf einem 
Epox EP-8KHA+. Das Epox ba- 
siert auf dem KT266A-Chipsatz 
von VIA und ist mit 256 MB 
DDR-Speicher ausgestattet. Die 
Festplatte ist mit 40 GB etwas 
unterdimensioniert — 60 GB soll- 
ten es schon sein. Dafür arbeitet 
die Maxtor D740X mit 7.200 Um- 
drehungen pro Minute, was ei- 
nen sehr hohen Lesetransfer von 
35,1 MB pro Sekunde ermöglicht. 
Für flotte 3D-Leistung sorgt eine 
Geforce3 Ti-200 mit 64 MB Spei- 
cher und TV-Ausgang. Auf dem 
CPU-Lüfter prangt zwar die Auf- 
schrift „Super Silent”, trotzdem 
ist die Geräuschkulisse des ge- 
samten Systems sehr laut. 


Die Lüfter des Alternate „1800+ 
Game Pure” sorgen ebenfalls für 
störende Hintergrundgeräusche, 
obwohl der Kühler CAK68 II von 
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Test-Philosophie 


Hier erfahren Sie, welche Kriterien wir beim Test der Komplettsysteme anwenden. 
So können Sie beim Kauf eines PCs selbst beurteilen, was für Sie persönlich wichtig ist. 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet 
PC Games Hardware vor allem auf die 
im Rechner eingebauten Einzelteile 
und deren Merkmale. So werden Art 
des Speichers (DDR oder SDR), des- 
sen Größe und die Kapazität der 
Festplatte bewertet. Ebenfalls in die 
Gewichtung fallen die Serviceleis- 
tungen wie Vor-Ort-Service und Ga- 
rantiedauer. Bei den Eigenschaften 


(20 %) geht es um die Rechnerkonfi- 
guration (BIOS und Windows), Verar- 
beitung und natürlich Overclocking- 
Möglichkeiten. Die Leistung (60 %) 
wird aus den Spiele-Benchmarks von 
Aqguanox und Return to Castle Wol- 
fenstein (dt.) ermittelt, zusätzlich 
fließen Stabilität, Laufwerksge- 
schwindigkeit und mit sehr hohem 
Anteil Geräuschentwicklung ein. 


Global Win verwendet wurde. In 
der Produktbezeichnung des 
Alternate-PCs steckt der verwen- 
dete Prozessor: ein Athlon XP 
1.800+. Die CPU arbeitet auf 
einem Asus A7V266-EX mit 
schnellem VIA-KT266A-Chip- 
satz und wird von 256 MB Ar- 
beitsspeicher unterstützt. Ein 
kleines Schmankerl: Beim RAM 
handelt es sich um PC266 mit 
einer CAS-Latenz von 2. Eine 
Sparkle Geforce3 Ti-500 mit zu- 
sätzlichen TV- und DVI-Ausgang 
(für digitale LCDs) sorgt für sehr 
gute Benchmark-Ergebnisse. Die 
Kombination aus flinkem Ar- 
beitsspeicher und leistungsstar- 
ker Grafikkarte macht den Al- 
ternate 1800+ Game Pure zum 
schnellsten Spiele-Rechner in 
unserer Marktübersicht. 


Nicht ganz so schnell ist der Avi- 
tos „Scorpius”, er steht dem Al- 
ternate aber nur wenige Bilder 
pro Sekunde nach. Im Rechner 
arbeitet ein Athlon XP 2000+ mit 
1.667 MHz Taktfrequenz. Wie 
auch im PC-Spezialist AMD 1800 
wurde im Avitos Scorpius eine 
Creative SB Audigy! eingebaut. 
Die verwendete Gainward Ge- 
force3 Ti-200 kann auf 128 
MB Grafikspeicher zurückgrei- 
fen und verfügt über einen TV- 
Ausgang. Für schnellen Daten- 
zugriff sorgt die Maxtor-Festplat- 
te D740X: Sie besitzt 60 GB Platz 
und rotiert mit 7.200 Umdrehun- 
gen pro Minute. Für ordentlich 
Minuspunkte sorgt die aufdring- 
liche Geräuschkulisse des Rech- 
ners. 


Der Dell „Dimension 4400” hin- 
gegen gibt nur ein leises Säuseln 


www.pcgameshardware.de 


von sich - ein echter Silent-PC. 
Zu unserer Überraschung wird 
der Pentium 4 mit 2,2 GHz nur 
passiv gekühlt. Ein Gehäuselüf- 
ter mit Luftkanal zur CPU ver- 
hindert Überhitzungen. Der Dell 
Dimension 4400 überzeugt auf 
ganzer Linie, mehr über den PC 
erfahren Sie im Einzeltest. 


Ebenfalls angenehm leise ist 
das Betriebsgeräusch des Vobis 
„Highscreen XD Professional 
2,0N”. Hier schlägt auch ein In- 
tel-Herz mit 2,0 GHz, allerdings 
auf einem Mainboard mit Sis- 
645-Chipsatz und 512 MB DDR- 
Speicher. Vobis setzt sogar 
schnellen PC333-DDR-SDRAM 
ein, welcher in der Praxis leider 
nur geringe Vorteile bringt. Dem 
schnellen Arbeitsspeicher wurde 
eine gute Grafikkarte geopfert. 
Die von Vobis verbaute MSI Star- 
force Geforce3 Ti-200 ist nur eine 
OEM-Karte mit Passivkühlung. 


Vor allem im Hochsommer er- 
hitzt sich die Karte extrem und 
könnte für Instabilität sorgen. 
Sehr enttäuschend sind auch die 
Leistungswerte der Festplatte, 
die Seagate liest nur mit 24,8 MB 
pro Sekunde. Damit Sie nach 
dem Erwerb des Highscreen XD 
Professional 2,0N gleich loslegen 
können, bekommen Sie bei Vobis 
ein umfangreiches Software-Pa- 
ket. Darunter sind Highlights 
wie Nero Burning Rom 5, Po- 
werDVD 3, Telekom Telefonbuch 
und Corel Draw 9.0. 


Das Software-Paket des Lintec 
Games QX 1800 beinhaltet nur 
Nero Burning Rom 5 und Po- 
werDVD 3. Dafür hat dieser 
Rechner eine andere Besonder- 
heit zu bieten: eine Geforce4 MX- 
460. Außerdem arbeitet im Lintec 
Games QX 1800 ein Athlon XP 
1800+ und das QDI Kudoz 7 
(VIA KT266) mit 256 MB DDR- 


MSI STARFORCE Die MSI Starforce Geforce3 Ti-200 im Vobis Highscreen XD Profes- 
sional 2,0N wird nur passiv gekühlt - Hitzeprobleme sind vorprogrammiert. 


Typ- 
Beratung 


Worauf sollten Sie beim 
Kauf eines PCs achten? 
Wo liegen die Schwächen 
der meisten Computer? 


Geräuschentwicklung 

Durch schnelle Prozessoren im Gi- 
gahertz-Bereich werden leistungs- 
fähige Kühlsysteme immer wichti- 
ger, doch so mancher Lüfter ent- 
wickelt einen ohrenbetäubenden 
Lärm. Gerade preiswerte Kühler 
sorgen für unangenehme Neben- 
geräusche. Daher sollten Sie ein 
Komplettsystem vor dem Kauf 
Probe hören, denn nur so ersparen 
Sie sich böse Überraschungen und 
entgehen einem Hörschaden. 


Hitze und Instabilität 

Oft sind preiswerte Kühler nicht 
nur laut, sondern auch leistungs- 
schwach. So kann eine CPU über- 
hitzen, das System wird instabil: 
Programmfehler häufen sich oder 
der Rechner reagiert gar nicht 
mehr. Um solch einem Horrorsze- 
nario entgegenzuwirken, sollten 
Sie Wert auf einen Gehäuselüfter 
legen. Dieser saugt effektiv Wärme 
aus dem Tower heraus. Beim Kauf 
des Lüfters sollten Sie auch auf 
die Geräuschentwicklung des Küh- 
lers achten. 


Software 

Zu einem guten Komplett-PC ge- 
hört auch eine Betriebssystem-Li- 
zenz. Moderne Computer werden 
meist mit Windows XP Home Edi- 
tion ausgeliefert. Die Home Edition 
von Windows XP hat einige kleine 
Einschränkungen gegenüber der 
Professional-Version. So können 
Sie sich mit der Home Edition 
nicht an einer Domäne anmelden. 
Sprich: Im Firmennetzwerk bekom- 
men Sie keinen Zugriff auf die 
Server. 
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SDRAM. Im Grafik-Sektor setzt 
Lintec auf neue Hardware, aber 
beim Mainboard wird ein ver- 
alteter Chipsatz eingesetzt. Noch 
mehr über den Rechner von Lin- 
tec erfahren Sie im Einzeltest. 


Neben dem Avitos Scorpius ver- 
fügt auch der Atelco „Trend 2 
PC“ über einen schnellen Athlon 
XP 2000+. Die CPU arbeitet auf 
einem MSI K7T266 Pro2 (VIA 
KT266A) und kann auf 256 MB 
Arbeitsspeicher zurückgreifen. 
Das Mainboard verfügt zusätz- 
lich über einen Raid-Controller 
von Promise und einen USB-2.0- 
Chip. Leider bremst das MSI- 
Mainboard die Performance des 
Prozessors und der Gainward 
Geforce3 Ti-200 (TV-Out, 128 
MB). Damit der Athlon XP 2000+ 
einen kühlen Kopf behält, sorgt 
ein Thermaltake Volcano 6Cu+ 
für frische Luft. Der CPU-Kühler 
wird von einem saugkräftigen 
Gehäuselüfter mit mächtigen 
110 Millimetern Durchmesser 
unterstützt. Die IBM IC35L060 
bietet 60 GB Speicher und er- 
reicht dank der hohen Umdre- 
hungszahlen (7.200 U/Min.) 32 


MB pro Sekunde in unseren 
Benchmarks. 


Die Seagate ST340016A im 
„Blackhawk Gaming PC” von 
Voodoo Systems leistet sogar 
noch ein paar Megabyte mehr: 37 
MB pro Sekunde. Im Rechner ar- 
beitet das gleiche Mainboard wie 
im Atelco Trend 2 PC. Der Pro- 
zessor ist jedoch „nur“ ein Ath- 
lon XP 1800+, dafür wurde der 
Voodoo-Systems-Rechner mit 
512 MB Arbeitsspeicher ausge- 
stattet. Ein Geforce3 Ti-200 von 
MSI übernimmt den Grafikteil 
des Computers. Im schwarzen 
Gehäuse des Blackhawk Gaming 
PC schlummert noch eine positi- 
ve Überraschung: Hier wurden 
keine normalen IDE-Kabel, son- 
dern gerundete verwendet. So 
könnte ein zusätzlicher Gehäuse- 
lüfter Wärme effektiv absaugen. 
Leider hat Voodoo Systems auf 
diesen Kühler verzichtet. Beim 
Netzteil handelt es sich um ein 
Gerät von Enermax. Den Black- 
hawk Gaming PC von Voodoo 
Systems sollten besonders Over- 
clocker im Auge behalten. 

MARCO ALBERT 
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Beim Kauf eines Komplett-PCs können Sie bares 
Geld sparen. Der Alternate 1800+ Game Pure 
würde in Einzelteilen beispielsweise 227 Euro 
mehr kosten - diese Summe ist bei einem guten 
Monitor besser aufgehoben. Falls mal etwas ka- 
puttgeht, müssen Sie als Einzelteil-Käufer selbst 
nach dem Fehler suchen. Eine Ausnahme macht 
hier Atelco: Egal, ob Sie einen Rechner komplett 
oder in Einzelteilen kaufen: Sie bekommen immer 
fünf Jahre Garantie und ein Servicetechniker 
kümmert sich im Schadensfall um Ihren PC. 


„Als Einzelteil-Käufer müssen Sie selbst 
nach dem Fehler suchen.” 


Marco Albert 
Redakteur Bereich Komplett-PCs 


USB 2.0 Die Komplettsysteme der Hersteller Voodoo Systems und Atelco verfügen 
schon über schnelle USB-2.0-Schnittstellen an den Gehäuserückseiten. 


Schnell und leise 


Komplettsystem: Dell Dimension 4400 


Der Dimension 4400 von Dell 
erreicht in den Spiele-Bench- 
marks zwar nicht die höchs- 
ten Werte des Testfeldes, bei 
diesem PC stimmt aber das 
Gesamtpaket. 


or allem das bemerkens- 

wert leise  Betriebsge- 
räusch hat dem Dimension 4400 
den ersten Platz gesichert. Eben- 
falls für Pluspunkte sorgt die 
Festplatte: Die Seagate Barracu- 
da ATA IV bietet 80 GB Platz 


DELL DIMENSION 4400 Das Gehäuse 
lässt sich wie eine Motorhaube öffnen. 
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und rotiert mit 7.200 Umdre- 
hungen pro Minute. Leider kann 
die Festplatte das in den Bench- 
marks nicht umsetzen: Lesege- 
schwindigkeit nur 20 MB pro 
Sekunde. Das verwendete Main- 
board ist im Micro-ATX-Format. 
Trotzdem stehen noch drei freie 
PCI-Steckplätze zur Verfügung. 
Die Soundkarte wurde direkt 
neben der Grafikkarte platziert, 
was zum Wärmestau führen 
kann. Doch die Vorteile des Dell 
überwiegen die kleinen Mängel 
des Systems. Insgesamt bietet 
der Dell eine außerordentlich 
gute Qualität zu einem fairen 
Preis von 1.500 Euro. (ma) 


Dell 
€ 1.500,- 
wwu.dell.de 
(0800) 3 35 55 61 


Ausstattung PZ & 
Eigenschaften 9.) 1 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


[AS 1,8 


Schritt voraus 


Komplettsystem: Lintec Games QX 1800 


Der sächsische Computer-Her- 
steller Lintec liefert eines der 
ersten Komplettsysteme mit 
neuer Geforce4-MX-460-Gra- 
fikkarte aus. 


D er Lintec Games QX 1800 

hat nicht nur eine brand- 
neue Grafikkarte zu bieten, im 
weiß-grünen Gehäuse arbeiten 
noch ein Athlon XP 1.800+ und 
ein QDI Kudoz 7 (VIA KT266) 
mit 256 MB DDR-SDRAM. Die 
Festplatte des Lintec-Rechners 
kommt von Maxtor und rotiert 
mit 7.200 U/Min. So erreicht die 
Platte einen Lesetransfer von 
35 MB pro Sekunde. Nur die 
Größe von 40 GB ist unterer 
Durchschnitt, heutzutage sollten 
es mindestens 60 GB sein. Das 
DVD-Laufwerk von Pionieer hat 
einen komfortablen Slot-In- 
Schlitz. Auch die Geräuschent- 
wicklung hält sich noch in Gren- 
zen. Der Lintec Games QX 1800 


Mi I 
LINTEC GAMES QX 1800 Der Lintec- 
Rechner enthält eine Geforce4-Karte. 


ist ein gutes Komplettsystem, 
welches durch eine nagelneue 
Geforce4 MX-460 perfekt abge- 
rundet wird. (ma) 


Lintec 

& 1.495,- 
wwu.lintec.de 
(034298) 7 13 00 


25 
2,0 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 6 W/ 
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Komplettsysteme [MARKTÜBERSICHT L 


Praxistest: Komplett-PCs 


Nicht alle PC-Hersteller 
konfigurieren ihre Kom- 
plettsysteme so, dass 
der Anwender sorgenfrei 
mit dem neu erworbenen 


Rechner arbeiten kann. 


inige Rechner in unserer 

Marktübersicht geben 

sehr laute Betriebsge- 
räusche von sich, die meist vom 
Prozessorkühler erzeugt werden. 
Diese Lüfter rotieren mit sehr 
hohen Drehzahlen, die an Flug- 
zeugturbinen erinnern. Bei vielen 
CPUs ist die Kühlung überdi- 
mensioniert, sprich der Lüfter 
leistet mehr Arbeit als notwen- 
dig. Also wäre es doch nur lo- 
gisch, ihn ein wenig einzubrem- 
sen. Dafür gibt es bei allen Over- 
clockingshops Spannungsadap- 
ter für circa € 2,50. Diese regeln 
die Standardspannung von 12 auf 
7 Volt herunter. Die Folge: Der 
Lüfter dreht langsamer und er- 
zeugt weniger Lärm. Leider lässt 
sich nicht pauschal für alle CPU- 
Kühler eine Prognose abgeben, 
ob diese den Prozessor mit gerin- 
ger Drehzahl noch ausreichend 
kühlen. Daher empfehlen wir 
Ihnen, im BIOS die Temperatur- 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


RtCW (dt.) 1.0 [VGA-Demo] 
FPS: 0 20 40 60 ) 
| 
| 
PC-Speziaist anD1000 2 BMREU] 


Auflösung: 


1.024 


x768 
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DeiiDimension 4400 nziiBEBl 
(Ateeoend2Pe__ nom 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar 


- Fazit: Der Alternate 1800+ Game Pure liegt dank guten Fein- 
tunings in diesem Benchmark auf dem ersten Platz. 


überwachung zu aktivieren. Für 
noch mehr Sicherheit können Sie 
unter Windows ein Tool installie- 
ren, welches Ihnen die aktuelle 
CPU-Temperatur jederzeit an- 
zeigt. Epox oder Enmic liefern 
solch ein Programm mit ihren 
Mainboards aus. Diese waren bei 
unserem Komplett-PC-Test aller- 
dings noch nicht für Windows XP 
geeignet. Alternativ können Sie 
auch das Freeware-Programm 
Motherboard Monitor (www. 
livewiredev.com) einsetzen. 


Vor allem im Hochsommer kann 
es in den Gehäusen der Rechner 
zum Hitzestau kommen. Da- 
durch kann das System instabil 
werden: Programme stürzen ab 
oder der PC friert komplett ein. 
Durch lange Überhitzungen wird 
der Prozessor dauerhaft beschä- 
digt. Die PC-Hersteller Atelco 
und Alternate haben daher einen 
Gehäuselüfter eingebaut. Er lei- 
tet die warme Luft aus dem 
Computer heraus. Sollte Ihr PC 
keinen zusätzlichen Kühler be- 
sitzen, empfehlen wir Ihnen, ei- 
nen Gehäuselüfter nachzurüsten. 
Diese bekommen Sie in jedem 
Computer-Geschäft für sechs bis 
zehn Euro. Bevor Sie zum Kauf 
schreiten, messen Sie am besten 
den Abstand der Schrauben- 
löcher Ihres Gehäuses und wäh- 
len dementsprechend den Lüfter 


aus. MARCO ALBERT 
Legende: 16 Bit 


Settings: DMA-Modus an, Intel Pentium 4 
2,0/2,2 GHz, AMD Athlon XP 1800/2000+, 
vertikale Synchronisation aus, DirectX 8.1, 
Windows XP, 256/512 MB DDR-SDRAM 


80 100 120 140 160 


Flüssig spielbar 


Leistung: 
DirectX-Spiel 


- Fazit: Im Spiel Aguanox muss sich der Alternate 1800+ Game 
Pure dem Dell Dimension 4400 geschlagen geben. 


SPANNUNGSADAPTER Der Adapter zum Herunterregeln der Standardspannung wird 
einfach zwischen Mainboard und Lüfter gesteckt. 


Legende: 16 Bit 


Settings: DMA an, Intel Pentium 4 2,0/2,2 
GHz, AMD Athlon XP 1800/2000+, vertikale 
Synchronisation aus, DirectX 8.1, Windows 
XP Home Edition, 256/512 MB DDR-SDRAM 


Aquanox 1.17, kein FSAA 


FPS: 0 0 20 30 40 50 60 70 
3 | 


Dell Dimension 4400 su 
Alternate 1800+ Game Pure 50 60 
Avitos Scorpios 53 


PC-Spezialist AMD 1800 AT 56 


10000 Sstens Biscktavk caning ec 43 ET] MAMI 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar 


Aquanox 1.17, FSAA 2x 


FPS:; 0 10 20 30 4 


50 


{ () 
Alternate 1800+ Game Pure 34 43 
Avitos Scorpios 31 40 
Vobis Highscreen XD Prof. 2,0N 29 37 

Atelco Trend 2 PC RZ] 34] 


Dell Dimension 4400 3 
PC-Spezialist AMD 1800 30 39 | 
Voodoo Syst. Blackhawk Gaming PC 26 33 


Lintec Games 0X1800 2AMEEIR 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Arbeitsspeicher 
Prozessor 
Mainboard 
Festplatte 

Grafikkarte 
CPU-Kühler 


Rechnerkonfiguration 
Verarbeitung 
Overclockingmöglichkeiten 


Spiele-Performance 
Laufwerks-Performance 
Stabilität 
Geräuschentwicklung 


Komplettsysteme 


Dimension 4400 
Dell 

(0800) 3 35 55 61 
wwu.dell.de 

€ 1.500,- 


WERTUNG 

256 MB DDR (PC 266) 
Pentium 4 2,2 GHz 
Dell (Intel 845D) 
Seagate (80 GB, 7.200 U/Min.) 
Dell Geforce3 Ti-500 (64 MB) 
Dell Passivkühler 


WERTUNG 
Gut 

Sehr gut 
Keine 


WERTUNG 
Gut 
Befriedigend 
Gut 

Sehr leise 


2,4 


1,6 


1,3 


WERTUNG 
Verdienter Sieger 


1,8 


a 
Games 0X 1800 
Lintec 
(034298) 7 13 00 
wwwu.lintec.de 
€ 1.495,- 


WERTUNG 

256 MB DDR (PC266) 
Athlon XP 1.800+ 

QDI Kudoz 7 (VIA KT266) 
Maxtor (40 GB, 7.200 U/Min.) 
Geforce4 MX-460 (64 MB) 


Pent Alpha 

WERTUNG 2,0 
Gut 

Befriedigend 


Keine 


WERTUNG 
Gut 

Sehr gut 
Gut 

Leise 


2,5 


1,7 


WERTUNG 
Einziger PC mit Geforce4 


1,9 


SH 
Trend 2 PC 
Atelco 
(0800) 114 44 44 
wwu.atelco.de 
€ 1.449,- 


WERTUNG 

256 MB DDR (PC266) 
Athlon XP 2.000+ 
MSI K7T266 Pro2 (VIA KT266A) 
IBM (60 GB, 7.200 U/Min.) 
Geforce3 Ti-200 (DVI, 64 MB) 
Thermaltake 


WERTUNG 

Gut 

Befriedigend 

Über FSB im BIOS 


WERTUNG 
Gut 
Befriedigend 
Gut 

Leise 


2,1 


1,4 


2,0 


WERTUNG 
Sehr lange Garantiezeit 


2,0 


Vobis 

(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

€ 1.474,- 


WERTUNG 

512 MB DDR (PC 333) 
Pentium 4 2,0 GHz 

MSI 645 Ultra (Sis 645) 
Seagate (40 GB, 5.400 U/Min.) 
MSI Geforce3 Ti-200 (64 MB) 
P4-Standard-Lüfter 


WERTUNG 
Gut 
Befriedigend 
Keine 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Leise 


2,6 


2,0 


1,9 


WERTUNG 2 ‚ö 


Umfangreiches Software-Bundle 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Arbeitsspeicher 
Prozessor 
Mainboard 
Festplatte 

Grafikkarte 
CPU-Kühler 


Rechnerkonfiguration 
Verarbeitung 
Overclockingmöglichkeiten 


Spiele-Performance 
Laufwerks-Performance 
Stabilität 
Geräuschentwicklung 


ie. TER 
1800+ Game Pure 
Alternate 
(06403) 90 50 10 
wwu.alternate.de 
€ 1.349,- 


WERTUNG 

256 MB DDR (PC266) 
Athlon XP 1.800+ 
Asus ATV266-EX (VIA KT266A) 
Maxtor (40 GB, 7.200 U/Min.) 
Sparkle Gef.3 Ti-500 (64 MB) 


Global Win 

WERTUNG 1,6 
Gut 

Befriedigend 


Über FSB im BIOS 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Laut 


2,7 


2,0 


WERTUNG 
Schnellster Spiele-Rechner 


2,0 


AMD 1800 
PC-Spezialist 

(0521) 9 69 62 00 
www.pcspezialist.de 
€ 1.499,- 


WERTUNG 

256 MB DDR (PC 266) 
Athlon XP 1.800+ 
Epox EP-8KHA+ (VIA KT266A) 
Maxtor 40 GB, 7.200 U/Min.) 
Geforce3 Ti-200 (64 MB) 
Arctic Cooling (Super Silent) 


WERTUNG 1,3 
Gut 

Gut 

Über FSB im BIOS 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Laut 


2,4 


2,2 


WERTUNG 
Hochwertige Soundkarte 


2,1 


Blackhawk Gaming PC 
Voodoo Systems 

(02248) 91 60 70 
www.voodoo-systems.de 

€ 1.449,- 


WERTUNG 2,3 
512 MB DDR (PC 266) 

Athlon XP 1.800+ 

MSI K7T266 Pro2 (VIA KT266A) 
Seagate (40 GB, 7.200 U/Min.) 
MSI Geforce3 Ti-200 (64 MB) 
Cooler Master 


WERTUNG 

Gut 

Befriedigend 

Über FSB im BIOS 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Laut 


1,5 


2,2 


WERTUNG 2,1 


Sehr gutes Overelocking-System 


on . 
Scorpius 
Primus-Avitos 
(01805) 60 60 65 
www.primusavitos.de 
€ 1.499,- 


WERTUNG 
256 MB DDR (PC 266) 
Athlon XP 2.000+ 
Epox EP-8KHA+ (VIA KT266A) 
Maxtor (60 GB, 7.200 U/Min.) 
Gainward Gef.3 Ti-200 (128 MB) 
Spire CPU Cooler 

1,3 


WERTUNG 

Gut 

Gut 

Über FSB im BIOS 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 
Sehr laut 


2,4 


2,3 


WERTUNG 
Der PC ist zu laut. 


2,1 
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schritt , 
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SpeedEasy Il 
StepEasy II 
BootEasy 


Js! 
SSUNG 
I Wählen Sie Ihr eigenes Boot up Logo 


NDIVUDUELLE ANPA 


Inter845 
WI PsSser 
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I 
\ecoveryEasy | 


Bestellen Sie direkt online - 24 Stunden täglich! 


oder fordern Sie unseren Gesamtkatalog gratis an! 


Bezahlen Sie bequem per Handy! 


©) Paybox 


ja 


a 


“ 
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S Y N 
(cPu-Vollkupferkühler ) (CPU-Kühler HHC-001 (CPU-Kühler Titan N (Kupferspacer ) lüfter Adapterkabel 2 
FSM 1177H „Heat Pipe” « CPU-Kühler mit einem kugelgelager- » CPU-Spacer aus Kupferlegierung für 12V > 7V 


» CPU-Vollkupferkühler SmartCooler für 
Intel Pentium III FC-PGA, AMD Duron, 
AMD Thunderbird bis 1,7GHz u. AMD 
XP 2000+ 

« Passt auf Sockel 7/370 und Sockel A 

« mit Wärmeleitpaste 

» 60x25 mm high speed Lüfter mit 
Tachosignal und 3pol Molexstecker 
oder Vergleichstyp 

» Bodenplatte aus 5 mm 
starkem Kupfer 

« mit Lammellenkühlkörper 

° 12 Volt Betriebsspannung 

« Geräuschentwicklung: 10-25 db(A) 

« Laufzeit: 100.000 Std. 

« U/min: 1900-4000 

« Außenmaße: 62x64x60 


« Das ist der neue CPU-Kühler für die 
Overclocker « Der Kühlkörper hat die 
sog. „Heat Pipe” Konstruktion, die 
einen noch schnelleren Wärmeaus- 
gleich zwischen CPU und Kühlkörper 
ermöglicht « Der Kühler ist für Intel 
Pentium III Coppermine bis 1,13GHz, 
Celeron und Tuatalin bis 1,5GHz, AMD 
Duron/Thunderbird bis 1,8 GHz und 
Athlon XP 2200+ geeignet » Der Lam- 
mellenkühlkörper ist verkupfert und 
hat eine 5mm starke Vollkupferplatte 
» Achtung: Lüfter ist sehr laut! « Maße: 
80x60x79mm + Luftstrom: 36,11m?/h 
» Lautstärke: ca. 48db(A) « 6800U/min 
« Lüfter: 60x60x25mm » Gewicht: ca. 
530g + CoolerMaster-Typ HHC-001 


tem Lüfter 80x80x25mm (LxBxH) für 
Intel Pentium Ill Coppermine FC-PGA 
bis 1,136Hz, AMD Duron und AMD 
Thunderbird für Sockel A/462 bis 
1,7GHz und AMD XP 2000+ 

« mit 3poligem Mainboardstecker 

« Geräuschentwicklung: <29db(A) 

« Maximaler Luftstrom: 38.22 m3/Std. 

« U/min: 3000 Ee 

. 


AMD XP-Serie 

« Durch den kleinen Core des AMD XP 
Prozessors hat der CPU Kühler sehr 

wenig Kontaktfläche 

« Um den Kühler auf der CPU zu sta- 
bilisieren, wird der Spacer zwischen 
CPU und Kühler platziert und sorgt 
so für eine erheblich größere Auf- 
lagefläche 

« Dadurch wird die Wärmeableitung 
deutlich verbessert und die CPU 
Temperatur gesenkt! 

« Die Schaumstoffabstandshalter kön- 
nen bei der CPU entfernt werden 

« Weiterhin erleichtert der Spacer die 
Kühlermontage und verhindert die 
Beschädigung der CPU! 


« Das Lüfter Adapterkabel reduziert 
die Lüfterspannung von 12V auf 7V 
und reduziert somit die Geräusch- 
entwicklung des Lüfters. 

« 12V DC Stecker an 3pol Mainboard- 
stecker 


(Artnr. 33768 € 5900 (Artnr. 33788 € 59° 2 (Artnr. 33709 € 14? ® (Art-n. 33720 € 9? e) (Artnr. 33007 3 € 2» 2 
u x g B..7 > 
min. TE > 1 Pr\ 
rn F# 
ze d > 
(Festplattenlüfter ) (usB Hub 4-fach ) (Schallschluckmatten \ (Highest Quality N (Highest Quality " 
18mm flach, 2 Lüfter für den 3,5” Schacht - Die Schallschluckmatten som 151012 | | Ultra DMA-133/100 Floppyrundkabel 


» Der blaue Festplattenlüfter mit zwei 
Gleitlagerlüftern reduziert die Be- 
triebstemperatur Ihrer Festplatte 
und sorgt damit für eine längere 
Lebensdauer Ihrer HDD 

» einfache Installation auf 3,5 Zoll 
Festplatten 

« durchgeschliffener 12V-DC-Anschluss 

« Geräuschentwicklung: 29 db(A) 

« Maße: 130x100x17 mm 

« U/min: 4800 

« maximaler Luftstrom: 18m>/Std. 


90 
€ 9m 


\ Art.-Nr. 33331 


« ermöglicht den Anschluss von maxi- 
mal 4 USB-Geräten » Das Gerät hat die 
Größe eines Floppy-Laufwerkes und 
benötigt keinen PC-Steckplatz « Strom- 
versorgung erfolgt mittels mitgeliefer- 
tem Strom-Y-Kabel « Der Hub wird mit 
dem ca. 100 cm langen USB-Kabel an 
den im PC vorhandenen USB-Port an- 
geschlossen » Anschluss der max. 4 USB 
Geräte an der Frontseite des PC-Ge- 
häuses « Lieferumfang: 1x USB-Hub 4- 
fach, 4x Befestigungsschrauben, 1x 
Slotblech zum Herausführen des USB- 
Kabels, 1x USB Kabel zum Anschluss an 
bestehenden USB-Controller, 1x 12Volt 
Y-Stromkabel 


(Art.-Nr. 33393F € 29, 


von SmartCooler bestehen aus vier 
Komponenten: zwei verschiedene 
Schaumstoffarten, Bitumen und 
Schwingdämmkugeln 

« 1 Beutel = 12 SmartNoise Matten 

« Maße: (IxBxT) mm: 333x165x10 


(Art.-Nr. 59961 e 592° D. 


HDD Rundkabel 


« Rundkabel mit Schutzkappe zur bes- 
seren Luftzirkulation im Gehäuse 

« Metall-Geflechtschirmung 

« mit Erdungskabel 

« Abwärts kompatibel zu U-DMA 100/ 
66/33 und Standard IDE-Geräten 

« 80-adrig 

« 3x40 polige Pfostenverbinder 

« Kupferschirmung an den Pfostenver- 
bindern 

« High-quality Twisted-Pair Kabel mit 
UL-Zertifikation Nr. 20276 

« Länge: 60cm 


(Art.-Nr. 244019 €1 9) 


« Floppyrundkabel zur besseren Luft- 
zirkulation im Gehäuse 

« 3x34pol Pfostenverbinder 

« High-quality Twisted-Pair Kabel mit 
UL-Zertifikation Nr. 20276 

« Metall-Geflechtschirmung 

» 34-adrig 

Länge: 75cm 


(Art.-Nr. 211609 | 23°) 


( N n 
&5 LONGSHINE 
x S 2. 
(A-DSLRouter Port \ [Netzwerkkarte PCI (Ultra DMA-100 \ (UsB-Card Reader,/Writer ) (Automatischer N 
Switch 10/100 Mbit 10/100Mbit Raid Controller . für compact Flash und Smart Media | | PC-Umschalter 2-fach 


« mit SPI FireWall, Longshine LCS-883R- 
DSL-AF « Der A-DSL Router vereint zwei 
Geräte in einem » Der Router stellt die 
Schnittstelle zwischen dem LAN und 
dem DSL-Anschluss dar + Mit dem 
Switch lassen sich bis zu 4 Computer 
zu einem Netzwerk (LAN) verbinden « 
IEEE 802.2 und 802.3u Standard » läuft 
unter Win 95/98/00, Win NT, UNIX, 
Mac 0S 8.0 oder später + Web- 
Management per Browser möglich + 
T-DSL kompatibel » einfache Konfi- 
guration = Stateful Packet Inspection 
(SPI) FireWall « deutsches Handbuch 
zum Download erhältlich 


(Art.Nr. 311051 e 159° 


» Realtek 8139 Chipsatz, Longshine 
LCS-8038TXR 

» Dual-Speed 10/100Mbit Netzwerk- 
karte mit N-Way Auto-Negotiation 
zur automatischen Erkennung der 
Übertragungsgeschwindigkeit und 
full/half Duplexmodus 

« IEEE802.3 und 802.3u Standard 

» 32-bit PCI Bus, PCI 2.0/2.1/2.2 
Standard inklusive Treiber für alle 
gängigen Betriebssysteme 


(Art.-Nr. 501001 € 14?° 


« Mit dieser Karte können die Festplat- 
ten im Raid System betrieben werden 
« Der Contreller erweitert Ihr älteres 
Mainboard mit freiem PCI Steckplatz zu 
einem aktuellen PC mit Ultra DMA 100 
Standard » Es können bis zu 4 IDE-Ge- 
räte angeschlossen werden (zusätzlich 
zum OnBoard-Controller) » Raid 0, 1 u. 
0+1 + Unterstützung der Boot-Funktion 
« PCI 2.2 kompatibel » für alle ATAPI 
CD-Rom, DVD-Rom, CD-R, CD-RW, 15 
120, Zip, MO und Band-Laufwerke » 
Treiberunterstützung: Windows 95/98/ 
NT 4.0/2000 u. Linux » plug-and-play » 
inkl. 2 Flachbandkabel U-DMA 100, 45 
cm = Highpoint-Chipsatz « Infos unter 
www.intos.de 0 


(Art.-Nr. 66645 € 49° ) 


jänzung zu Ihrer Digital-Kamara oder 
Ihrem PDA « Es können sowohl Smart- 
Media als auch Compact-Flash-Karten 
gelesen u. beschrieben werden » Wei- 
terhin können Sie die Daten von einer 
Smart-Media auf eine Compact-Flash- 
Karte kopieren u. umgekehrt « geeig- 
net für Compact-Flash Type I/il und 
Smart-Media Speicherkarten sowie das 
IBM Micro Drive « Karten mit unter- 
schiedlicher Spannung (3,3V+5V) wer- 
den unterstützt « Die Stromversorgung 
erfolgt nur über den USB-Bus, ohne ex- 
ternes Netzteil « Kopiermöglichkeit bei 
2 gleichzeitig eingelegt Karten = Trei- 
ber-CD für WIN98/ 98SE/2000/ME/XP, 
Mac 05 8.6 u. Mac 05 9.x 


(Art.-Nr. 66677 € 49° = 


« 2 PCs an einem Arbeitsplatz PS/2, 
Pocket Version mit Kabel 

« erlaubt den abwechselnden Betrieb 
von bis zu 2 PCs an einem Arbeits- 
platz 

« Mitgeliefert werden 2x PS/2 Kabel- 
sätze und 2x USB A/B Kabel, 1,8 m 

« Maße: (LxBxH) mm: 130x100x35 

® ATEN-Typ CS 172 


(Art.-Nr. 60652U € 129° > 


INTOSELECTRONIC 


Versandkosten pro Bestellung im Inland pauschal 4.55 €. Ab 150.00 € Bestellwert frei Haus. Es gelten ausschließlich unsere AGB. 
Für „Verbraucher“ im Sinne des $13 BGB besteht ein zweiwöchiges gesetzliches Widerrufsrecht gemäß 83 Fernabsatzgesetz i.V.m. $361a BGB. 
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Der Messe-Planer 


CeBIT 


HANNOVER 
13.- 20. 3. 2002 


HALLE: 19 | SCHWERPUNKTE: Grafikkarten und Prozessoren 
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Jedes Frühjahr pilgern Hardware-Fans nach 


zu begutachten. Hier die Messe-Highlights. 


Highlights: Grafikkarte Siluro Geforce4 
MX, Mainboard NV-7 133 (Nforce) 
Info: Halle 19 / Stand BI2 


Highlights: Radeon 8500 mit 128 MB 
RAM und höherer Taktfrequenz 
Info: Halle 19 / Stand B32 


Highlights: Mainboards 7VRX & 7VRXP 
(KT333), Grafikkarten Radeon (Maya) 
Info: Halle 19 / Stand D24 


Highlights: Geforce4 MX Inno3D Torna- 
do, diverse Geforce4-Karten 
Info: Halle 19 / Stand AI6 


Highlights: Geforce4 MX-420, MX-440, 
MX-460, Ti-4200, Ti-4400 und Ti-4600 
Info: Halle 19 / Stand C31 


Highlights: Geforce4-Grafikkarten der 
MX- und Titanium-Serie (u. a. SP7100) 
Info: Halle 19 / Stand C18 


Hannover, um die neuesten Trends und Produkte 


\ 
Highlights: Eventuell den Athlon-Nach- 


folger Thoroughbred 
Info: Halle 19 / Stand B24 


Highlights: KT333 (8K3A+), 760MPX 
(EP-M762A), Intel-Chipsätze 


Info: Halle 19 / Stand C02 


Highlights: Soundkarte Muse LE Light, 
Grafikkarte 3D Prophet FDX 8500 LE 
Info: Halle 19 / Stand A32 


TI LEDIEK — 


Highlights: Geforce4 Ti Winfast A250, 
Geforce4 MX Winfast AIO 
Info: Halle 19 / Stand A35 


Highlights: Mainboards P4I Firedragon, 
P4S Dragon Ultra, K7V Dragon Ultra 
Info: Halle 19 / Stand C39 


Highlights: MP3-Jukebox C.A.R. 4000, 
Soundkarte DMX 6fire 24/96 
Info: Halle 19 / Stand 032 


Highlights: Boards mit KT333- und 
Intel-Chipsätzen; Grafik: Ti-500/200 
Info: Halle 20 / Stand C22 


Highlights: Mainboards mit KT333(A)-, 
Sis-735/745- und Intel-Chipsätzen 
Info: Halle 20 / Stand A37 


Highlights: Boards: Superb4 (Sis 645); 
Kin. 7E-A, Grafik: Archer 3600D/DT 
Info: Halle 20 / Stand BO6 


Highlights: Mainboards mit KT333-, 
Nforce- und Intel-Chipsätzen, G4MX/Ti 
Info: Halle 20 / Stand B28 


Highlights: 645/646 (Intel), 745/746 
(AMD), Chipsatz mit DDR 400/AGP 8X 
Info: Halle 20 / Stand C16 


Highlights: Grafikkarten mit Kyro-Il- 
Chipsatz, verschiedene Soundsysteme 
Info: Halle 20 / Stand DO6 
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1 | 
Highlights: Geforce4 MX V8170, 


Geforce4 Ti V8440/460, 
Info: Halle 20 / Stand B18 


Highlights: Geforce4 Powerpack Ultra, 
Geforce4 750 XP 
Info: Halle 20 / Stand C27 


Highlights: Neue IDE-Festplatten mit 
U/DMA-133-Standard 
Info: Halle 20 / Stand C06 


OR 1 \ 7 


Highlights: Aktuelle Festplatten mit 
Firewire-Anschluss 
Info: Halle 20 / Stand BI2 


Highlights: CPU-Lüfter Volcano7+, 
CPU-Lüfter Dragon 478 
Info: Halle 20 / Stand D34 (7B) 


Highlights: IDE-Festplatte WDI200JB, 
Externe Firewire-Festplatte 
Info: Halle 20 / Stand C10 


HALLE: 20 | SCHWERPUNKT WEILELEIGE und Festplatten 


PASSAGE HALLE 20721 
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Highlights: Unter anderem TFT-Bildschirm PV 700 mit 
Aktiv-Matrix 
Info: Halle 21 / Stand C12 


Highlights: LCD-Monitore mit Universalanschlüssen, unter 
anderem EIZO 1565 (17-Zoll-LCD) 
Info: Halle 21 / Stand A36 


Highlights: Schmalere Panels für TFT-Bildschirme, TFT- 
Bildschirme im 21-Zoll-Format 
Info: Halle 21 / Stand Bil 


Highlights: Neue Plasma-, TFT- und CRT-Bildschirme, 
diverse CD-Brenner 
Info: Halle 21 / Stand 059 


Highlights: Diverse CD-Brenner und DVD-Laufwerke mit 
Geschwindigkeiten von 16fach und höher 
Info: Halle 21 / Stand AO2 


Highlights: CD-Brenner mit 40facher Geschwindigkeit, 
Bluetooth Funk-Netzwerkadapter 
Info: Halle 21 / Stand C18 


Highlights: 15-, 17- und 18-Zoll-LCD-Monitore, A5.100 
Extreme Surround Power 5.1-Lautsprecher 
Info: Halle 21 / Stand BO6 


Highlights: Aktuelles I6fach-DVD-Laufwerk mit neuem 
Bundle und Slot-in-Technologie 
Info: Halle 21 / Stand A60 


Highlights: CD-Brenner, unter anderem Plexwriter 
40/12/40a sowie einen externen USB-Brenner 
Info: Halle 21 / Stand AI8 


(TE) SAMSUNG ELECTRONICS — 


Highlights: 15- und 17-Zoll-LCDs im Porsche-Design, Multi- 
media TFT 24 Zoll 
Info: Halle 21 / Stand A48 


werke und Monitore 


wwn.cebit.de 


PASSAGE HALLE Zu22 : 
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Highlights: Netzwerksystem Vendotto Microserver, 
CD-Brenner CD-RW 540E 
Info: Halle 21 / Stand B52 


Highlights: 15 neue Flüssigkristallmonitore, Tablet-PC 
mit 10-Zoll-Touchscreen 
Info: Halle 21 / Stand B44 


Highlights: Neue IDE-CD-Brenner mit 32facher Ge- 
schwindigkeit und schneller 
Info: Halle 21 / Stand C29 
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Hersteller: AOC 
Hersteller: AVM 
Hersteller: Canon 


Hersteller: Daewoo 
Hersteller: Medion 


Hersteller: Fujitsu-Siemens 
Hersteller: Hewlett-Packard 
Hersteller: Intel 
Hersteller: Lintec 
Hersteller: Microsoft 
Hersteller: Minolta-0MS 
Hersteller: Tekram 


WEITERE WICHTIGE HERSTELLER ALPHABETISCH 


Highlights: TFT-Bildschirme 
Highlights: Bluetooth-Geräte 
Highlights: Diverse Drucker 
Highlights: Plasma-Display 
Highlights: Notebooks 
Highlights: Notebooks mit PA 
Highlights: HP Photosmart 812 
Highlights: P4+Infrastruktur 
Highlights: Passiv gekühlte PCs 
Highlights: Tastatur-Maus-Bundle 
Highlights: Laserdrucker 
Highlights: Wireless LAN PCI Card 


RTIERT 
Info: Halle 24, Stand D20 
Info: Halle 4, Stand A38 
Info: Halle 1, Stand 4e 4 
Info: Halle 21, Stand C35 
Info: Halle 2, Stand C48 
Info: Halle 1, Stand 7i 2 
Info: Halle 16, Stand DO5 
Info: Halle 4, Stand FO4 
Info: Halle 2, Stand AO2 
Info: Halle 1, Stand 4h 2 
Info: Halle 23, Stand A22 
Info: Halle 24, Stand D31 


HALLE: 25 | SCHWERPUNKTE: Eingabegeräte und Spielecontroller 
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Highlights: 5.1-Soundsystem Typhoon Soundmax 5.1 DD, 
Digitalkameras Stylocam Pro 2M und Stylocam Pro 1.3M 
Info: Halle 25 / Stand E56 
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Highlights: Diverse Eingabegeräte mit 2,4-GHz-Funk- 
technologie 
Info: Halle 25 / Stand E75 


Highlights: 4.1-Soundsystem Z-560, auf Funktechnologie 


basierende Zeigegeräte 
Info: Halle 25 / Stand D67 


Highlights: Neue Multimedia-Tastaturen mit Voice-Funk- 


tion, Bluetooth-Telekommunikationsgeräte 
Info: Halle 25 / Stand B41 
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www.sis.com 


InIehipseugWelsegEveryJNewjlandmark 
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Booth No. 


CeBIT C16,, Hall20 


Silicon Integrated Systems Corp 


SI Leadership for the New Generation 
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In Zeiten neuer EU- 


Rippen & Kopieren Richtlinien und einer 


allgemeinen Verschär- 


fung der Gesetzeslage 
wächst die Unsicherheit 
bei den PC-Anwendern: 
Was ist legal und was 


nicht? 


P3s sind mittlerweile 

derart bekannt, dass 

selbst Bürger ohne PC 
etwas damit anzufangen wissen. 
Die populäre Audio-Kompres- 
sion MP3 gibt PC-Nutzern die 
Möglichkeit, in wenigen Minu- 
ten Musikstücke aus dem Inter- 
net herunterzuladen. Die Sound- 
qualität ist zwar ein gutes Stück 
schlechter als die normaler Mu- 
sik-CDs, was aber für die meis- 
ten Leacher (siehe Kasten „Was 
ist denn ...?”) keine Rolle spielt. 
Weniger bekannt ist Divx: Divx 
steht für eine Video-Kompres- 
sionsmethode, die auf dem ex- 
perimentellen MPEG-4 basiert. 
Hiermit können Sie DVD-Filme 
vom voluminösen MPEG-2-For- 
mat auf ein Siebtel oder noch 
geringeren Anteil der originalen 
Datengröße reduzieren. Bei der 
Datenkompression verhält es 
sich mit Musikstücken vergleich- 
bar radikal. Passen auf eine nor- 
male Musik-CD nur bis zu 20 
Lieder, können im MP3-Format 
bei einer durchschnittlichen Grö- 
ße von fünf Megabyte rund 140 


Was ist denn ...? 


EI Urheber 
Der Urheber ist der Schöpfer, 
beispielsweise der Komponist 
eines Musikstückes oder Pro- 
grammierer einer Software. 


EI Produzent 
Ein Produzent ist für Vertrieb 
und Vermarktung von Musik- 
stücken, Filmen oder Software 
verantwortlich. Er nimmt meist 
die Rechte für den Urheber wahr. 


El Leacher 
Mit Leachern (aus dem Engli- 
schen: Blutegel) sind PC-User 
gemeint, die massenweise 
MP3s, Divx-Filme und Software 
aus dem Internet herunterladen. 
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& Kopieren 


(CD Lesegerät Einstellungen 


[3 PLEXTOR CD-R P-w124T$ 1.07 (G:] 
Lesegeschwindigkeit: [Max =] 


[7 Lesefehler nicht melden 


Geräte Eigenschaften: 


Vorgaben 


[7 Abbrechen bei Lesefehler 
V Defekte Sektoren schnell überspringen 


j100 = Lücke Sektoren 
Laden... | 


\\ M SubChannel Daten von Daten Tracks lesen 
| IV SubChannel Daten von Audio Tracks lesen 


V Intelligente Suche nach defekten Sektoren 


Speichen... | 


"Fehler schnell überspringen” Einstellungen ... | 


Digitale Audio Daten sind akkurat: Ja 

Kann CD-R beschreiben: Ja 

Kann CD-AW beschreiben / löschen: Ja 

Kompatibel mit CloneCD RAw-DAQO: Ja 

Kompatibel mit CloneCD Räw-DA0 Simulation: Nein 
Kann CD+G schreiben [Räw-DAD]: Ja 

Kompatibel mit CloneCD RAw-5A0: Nein 
Unterstützt Bum Proof / Just Link; Nein 


Information über eingelegte CD: 
Kann Disk Informationen nicht lesen! Ist die CD leer? 


b7 


Abbruch | 


< Zurück | i 


BRENNER-SOFTWARE CLONE CD Diese Software kann 1:1-Kopien der Originale erstellen und ist somit in der Lage, einige kopier- 
geschützte CDs fehlerfrei zu brennen. Das könnte, wenn es nach den EU-Richtlinien geht, bald illegal sein. 


Stücke auf nur einen 700-MB- 
Rohling gebrannt werden. 


Im Vergleich zu MP3 und Divx 
sind Computerspiele ein uraltes 
Thema. Bereits seit dem Commo- 
dore C64 liefern sich Software- 
Hersteller und „Raubkopierer” 
eine wahre Technologieschlacht. 
Kaum ist ein neuer Kopierschutz 
auf dem Markt, setzen sich welt- 
weit Hacker daran, diesen zu 
knacken. Dabei steht seitens der 
Hacker oft die zweifelhafte Ehre 
im Vordergrund, eine neue He- 
rausforderung bewältigt zu ha- 
ben. Den Profit machen Millio- 
nen von PC-Usern, die so meist 
kostenlos an die neuesten Raub- 
kopien herankommen. 


In den letzten Jahren eskalierte 
diese Entwicklung derart, dass 
Produzenten aus der Musik-, 
Film- und Software-Branche zu 
härteren Mitteln greifen wollen 
oder es bereits tun. Microsoft hat 
mit Windows XP und dem Frei- 
schalt-Code den ersten großen 
Schritt in diese Richtung ge- 
macht. Aber auch andere Her- 
steller waren nicht untätig. Sony 
entwickelte beispielsweise den 
neuen Kopierschutz Key2Audio 
(www.key2audio.com). Laut So- 
ny ist dieser eine versteckte Sig- 
natur, die bereits während der 
Herstellung der Master-CD ein- 
gefügt wird. Diese Signatur ver- 


www.pcgameshardware.de 


hindert das Abspielen von Mu- 
sik-CDs auf PC-CD-Laufwerken 
und verhindert somit das Um- 
wandeln in beispielsweise MP3- 
Dateien (Rippen) und das Ko- 
pieren der CD. Unangenehmer 
Nebeneffekt ist, dass Audio-CDs 
mit Key2Audio auf manchen 
Stand-alone-CD-Playern nicht 
mehr laufen. 


Betrachtet man die wachsende 
Zahl der Raub- und „Siche- 
rungs”-Kopien, wirken diese 
Maßnahmen wie ein Tropfen auf 
den heißen Stein. Deshalb will 
die Industrie nicht weiterhin Lö- 
cher stopfen, sondern das Übel 
an der Wurzel packen: Der Ge- 
setzgeber soll einschreiten. Das 
ist nach der Ansicht der Musik-, 
Film- und Software-Industrie 
auch schon längst überfällig. Die 
aktuelle Gesetzgebung bei den 
Audio- und Videoträgern ist 
schon 30 Jahre alt und basiert auf 
dem damaligen Stand der Tech- 
nik. Das Urhebergesetz besagt, 
dass Musik und Filme zum pri- 
vaten Gebrauch frei kopiert wer- 
den dürfen. Es ist sogar legal, 
Kopien laut $ 53 (1) UrhG an 
Freunde weiterzuverschenken! 
Der Verkauf von Kopien und die 
öffentliche Vorführung sind na- 
türlich verboten. Als diese kulan- 
te Regelung geschaffen wurde, 
setzte man Tonband- und Video- 
kassetten voraus. Hier ist spätes- 


tens nach der dritten oder vierten 
Kopie-Generation Schluss, da die 
Abspielqualität zu schlecht wird. 
Im Zeitalter der digitalen Medien 
aber gleicht selbst die tausendste 
Kopie dem Original wie ein Ei 
dem anderen. Bei der Schaffung 
des Urhebergesetzes für Soft- 
ware war man bereits schlauer - 
die Entwicklung digitaler Kopie- 
rer war bereits abzusehen. Hier 
ist nur eine private Sicherungs- 
kopie gestattet und selbst diese 
ist umstritten. Denn so manches 
Gericht sieht das anderes: Das 
Landgericht Bochum zum Bei- 
spiel hat in einem Verfahren mit 
dem Aktenzeichen 8 O 3/98 Si- 
cherungskopien von Software 
für illegal erklärt. Es sei nicht 
ersichtlich, dass ein Speicher- 


The Playa 


Project 
Mayo 


DIVX-PLAYER Der aktuellen Divx-Version 
wird sogar ein eigener Player beigelegt. 


Die 
Gesetzeslage 


Kurz und knapp der 
Stand der Dinge. 


Wovon darf ich eine Kopie 
machen? 

Von Musik (Audio-CD, MP3 etc.) 
und Filmen (DVD, Divx, Video etc.) 
dürfen Sie Kopien zum privaten 
Gebrauch erstellen. Darüber hi- 
naus ist es legal, Kopien an Freun- 
de im privaten Kreis zu verschen- 
ken (siehe 8 53, UrhG). Von Soft- 
ware dürfen Sie allerdings nur 
maximal eine Sicherungskopie für 
sich selbst erstellen, wobei Sie das 
Original natürlich besitzen müs- 
sen. Diese Regelung ist jedoch 
umstritten und nicht jedes Gericht 
erkennt sie an. 


Ist es legal, MP3s und Filme aus 
dem Internet herunterzuladen? 
Das Internet-Filesharing ist zwar 
mit dem normalen Austausch von 
Musik und Filmen prinzipiell ver- 
gleichbar, allerdings ist hier die 
Rechtslage nicht eindeutig. Das 
heißt: Kommt es zu einem Rechts- 
streit, könnte ein Gericht es als il- 
legal befinden. Der Austausch von 
urheberrechtlich geschützter Soft- 
ware ist dazu generell verboten. 


Welche Strafen erwarten mich, 
wenn ich beim Raubkopieren 
erwischt werde? 

Werden bei Ihnen illegale Raub- 
kopien gefunden, wird die Staats- 
anwaltschaft Ihren Rechner und 
damit zusammenhängende Mate- 
rialien zur Beweisaufnahme be- 
schlagnahmen. Haben Sie die 
Raubkopien nur zum privaten 
Gebrauch erstellt, dann erwartet 
Sie höchstwahrscheinlich nur ein 
Strafgeld und die Kopien werden 
beschlagnahmt. Der PC geht in der 
Regel wieder an Sie zurück. Haben 
Sie aber mit Raubkopien Geschäfte 
gemacht, kann der Urheber Scha- 
densersatz verlangen - und das 
kann teuer werden. 
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KOPIE UND ORIGINAL Die Musikindustrie beklagt sich zu Recht, dass seit der Verbrei- 


tung von CD-Brennern und Rohlingen die Umsätze von Musik-CDs stark zurückgehen. 


medium einen Defekt haben 
kann und der Gebrauch des 
Spiels dadurch eingeschränkt 
werde. Somit ist die Rechtslage 
in diesem Rechtsbereich unein- 
deutig und so kann von Fall zu 
Fall unterschiedlich entschieden 
werden. Um nicht in den Ver- 
dacht der Raubkopiererei zu gera- 
ten, verzichten Sie lieber auf das 
Anlegen einer Sicherungskopie, 
zumal sehr viele Software-Her- 
steller wie zum Beispiel Electro- 
nic Arts oder CDV für beschädig- 
te Originale kostenlosen Ersatz 
anbieten. Meist fallen dabei nicht 
einmal Versandgebühren an. 


& 98 UrhG Anspruch auf Vernichtung 
oder Überlassung der Vervielfältigungs- 


stücke (Allgemein) 


Da die bisherige Regelung zu- 
mindest für die Musik- und 
Filmindustrie vollkommen unbe- 
friedigend ist, wird sich das Ur- 
heberrechtgesetz in absehbarer 
Zeit verschärfen. Es gibt zwar of- 
fiziell noch keine konkreten Plä- 
ne, allerdings existiert bereits 
eine entsprechende EU-Richtli- 
nie vom 22.05.2001. Diese wurde 
auf den wohlklingenden Namen 
„Harmonisierung bestimmter 
Aspekte des Urheberrechts und 
der verwandten Schutzrechte in 
der Informationsgesellschaft” ge- 
tauft. Darin befinden sich ver- 
schiedene richtungsweisende Be- 


Wichtige Paragraphen 


Hier finden Sie ausschlaggebende Paragraphen zum Thema Kopieren und 
Darbietung im Urheberrechtsgesetz (UrhG). 


ich alles?“ unters Volk werfen. 


schlüsse, die aber für die EU-Mit- 
gliedsstaaten nicht vollkommen 
verbindlich sind. Man sollte die- 
se Richtlinie eher als Rahmen- 
bedingung für die zukünftige 
Rechtslage betrachten. Wann ge- 
nau entsprechende Gesetzgebun- 
gen in der Bundesrepublik in 
Kraft treten, lässt sich nur er- 
raten. Gespannt darf man aber 
sein, da sich vermutlich einiges 
tun wird. Geht man nach den 
EU-Richtlinien, hat womöglich 
das Kopieren von Ton- und Bild- 
trägern dann einen ähnlich ille- 
galen Status wie das Vervielfäl- 
tigen von Software. Allerdings 


einem bestimmt abgegrenzten Kreis von Personen 
zugänglich sind. ... 


Ist das Verbreiten von kopierter Musik und Filmen 
ein Kavaliersdelikt? PC Games Hardware sagt: 
„Nein!”. Schließlich ist es kurzsichtig zu denken, 
dass sich die Unterhaltungs-Industrie wie ein 
Perpetuum mobile selbst mit Geld versorgt. Fakt 
ist: Die fehlenden Einnahmen reißen Löcher in den 
Etat der Musik- und Filmbranche, wodurch gerade 
die Förderung von jungen und unbekannten 
Künstlern leidet. PC-Magazine leisten so dem Le- 
ser einen Bärendienst, wenn sie Monat für Monat 
Artikel mit dem Thema „Wie kopiere/rippe/brenne 


„Das Verbreiten von kopierter Musik und Filmen 
ist kein Kavaliersdelikt.'' 


(1) Der Verletzte kann verlangen, dass alle rechts- 
widrig hergestellten, verbreiteten oder zur rechts- 
widrigen Verbreitung bestimmten Vervielfältigungs- 
stücke, die im Besitz oder Eigentum des Verletzers 
stehen, vernichtet werden. 

(2) Statt der in Absatz 1 vorgesehenen Maßnahmen 
kann der Verletzte verlangen, dass ihm die Verviel- 
fältigungsstücke, die im Eigentum des Verletzers 
stehen, gegen eine angemessene Vergütung über- 
lassen werden, welche die Herstellungskosten nicht 
übersteigen darf. 


& 52 UrhG Öffentliche Wiedergabe 
(Fokus Musik & Filme) 

(1) ... Die Vergütungspflicht entfällt für Veranstaltun- 
gen der Jugendhilfe, der Sozialhilfe, der Alten- und 
Wohlfahrtspflege, der Gefangenenbetreuung sowie 
für Schulveranstaltungen, sofern sie nach ihrer so- 
zialen oder erzieherischen Zweckbestimmung nur 
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& 53 UrhG Vervielfältigung zum priva- 
ten Gebrauch (Fokus Musik & Filme) 

(1) Zulässig ist, einzelne Vervielfältigungsstücke ei- 
nes Werkes zum privaten Gebrauch herzustellen. Der 
zur Vervielfältigung Befugte darf die Vervielfälti- 
gungsstücke auch durch einen anderen herstellen 
lassen; doch gilt dies für die Übertragung von Wer- 
ken auf Bild- oder Tonträger und die Vervielfältigung 
von Werken der bildenden Künste nur, wenn es un- 
entgeltlich geschieht. 


& 69d UrhG Ausnahmen von den 
zustimmungsbedürftigen Handlungen 
(Fokus Software) 

(2) Die Erstellung einer Sicherungskopie durch eine 
Person, die zur Benutzung des Programms berechtigt 
ist, darf nicht vertraglich untersagt werden, wenn 
sie für die Sicherung künftiger Benutzung erforder- 
lich ist. 


Oliver Haake 
Redakteur Bereich Infrastruktur 


werden hier einige Ausnahmen 
die Regel bestätigen. So wird es 
wahrscheinlich sozialen Einrich- 
tungen wie beispielsweise Schu- 
len, Museen oder karitativen Ein- 
richtungen weiterhin gestattet 
sein, Kopien von Ton- oder Film- 
trägern zu erstellen und auch öf- 
fentlich abzuspielen. Wie aber 
die Gesetze im Detail aussehen, 
liegt im Ermessen der jeweiligen 
Regierung. Denn die Richlinien 
enthalten viele „Kann“-Bestim- 
mungen. Dazu räumt der Artikel 
5 schon jetzt einige Ausnahmen 
und Beschränkungen ein. Die 
EU-Richtlinien befassen sich aber 
nicht nur mit der Seite des Käu- 
fers. Denn laut Artikel 6 sollen 
auch Hard- und Software in die 
Illegalität rutschen, die dem 
Zweck des Knackens eines Ko- 
pierschutzes dienen. Damit zielt 
die EU auf Brenner-Software wie 
das in Deutschland erhältliche 
Kopierprogramm Clone CD und 
CD-Brenner mit RAW-Datenmo- 
dus ab. Kombiniert man beides 
miteinander, kann man die meis- 
ten Kopierschutzverfahren aus- 
hebeln. In den USA sind entspre- 
chende Gesetze schon länger in 
Kraft, so dass die dort erhältliche 
Version von Clone CD im Funk- 
tionsumfang im Vergleich zu der 
in Deutschland erhältlichen we- 
sentlich eingeschränkt ist. Bren- 
ner ohne RAW-Modus werden 
allem Anschein nach nicht verbo- 
ten, da diese hauptsächlich zum 
legalen Kopieren von Daten ge- 
dacht sind. Die EU-Richtlinien 
beschränken sich aber nicht nur 
auf die Mittel zum Kopieren. 
Auch „Dienstleistungen“, die zu 
Kopien führen, sollen verboten 
werden. OLIvER HAAKE 
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Abräumen und sparen 


Wer jetzt beim PC-Games-Hardware- 
Miniabo zuschlägt, 
den Weg zum Kiosk und Geld. Für 

7,80 € gibts 3 Ausgaben PC Games 
Hardware + das Sonderheft Best of 


Tuning. Also gleich draufhalten. 


C Games Hardware 
P Best of Tuning ist 164 

Seiten geballtes Hard- 
ware-Wissen mit Artikeln rund 
um das Thema PC-Tuning. Sie 
erfahren nicht nur, wie Sie Ihren 
Rechner schneller machen kön- 
nen. Auch Stabilität wird bei uns 
groß geschrieben. Ob Grafik- 
karte, Prozessor oder Haupt- 
platine: Nach der Lektüre des 


PC Games Hardware 
im Abo: 


BE Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 
BE Praktisch 
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Sonderheftes bleiben keine 
Fragen zur Optimierung mehr 
offen. Weitere Heftthemen kom- 
men aus den Bereichen Over- 
clocking, Software- und Spiele- 
tuning. Passend dazu gibt es 
zwei randvolle CD-ROMs mit 
400 MB Treibern, 200 MB Praxis- 
Videos der Redaktion, 200 MB 
Tuning-Tools und 400 MB 
Spiele-Updates. 
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82 Spiele-Editorial 
Neues aus der Szene, die aktuellen GfK- 
Verkaufs-Charts und das Demo des Monats 
83 Die Hardware-Hitliste 
84 Feature: Firestarter 
84 Feature: Oblivion Lost 
86 Feature: Kreed 


Kreed ist ein viel versprechender Ego-Shoo- 
ter aus Russland - Alpha-Version auf der CD. 


90 Test: C&C Renegade 
91 Test: Starfighter 
91 Test: Echelon 


Dirk 
Gooding 


102 Tuning: WinXP/OpenGL 
Sollten Sie Probleme mit MoH: Allied As- 
sault (dt.), RtCW (dt.) oder demnächst 
Jedi Knight Il haben, dann hilft Ihnen 
dieser Tipp vielleicht weiter. 


104 Tuning: OpenGL 
Aus aktuellem Anlass geben wir Ihnen noch 
einmal ein paar Tipps zum Thema „Textur- 
Komprimierung“ in Spielen mit OpenGL- 
Schnittstelle. 


105 Tuning: C&C Renegade 
Prallgefüllte drei Seiten Tuning zum West- 
wood-Shooter C&C: Renegade - wir zeigen 
Ihnen, wie Sie mehr aus Ihrem PC heraus- 
holen. 


105 Tuning: Dark Age of C. 
Das Online-Rollenspiel Dark Age of Camelot 
schlägt ein wie eine Bombe. Wir geben Tu- 
ningtipps und präsentieren Benchmarks. 


106 Tuning: Starfighter 
Lucas Arts wagt sich mit Star Wars Star- 
fighter aufs Parkett. Mit Tuningtipps und 
Benchmarks starten Sie optimal durch. 


106 Tuning: Echelon 
Detailliertes Gelände wie in Comanche 4 
und ein Spielprinzip wie in Wing Com- 
mander. Mit unseren Tipps fliegen Sie 
sicher durch die Lüfte. 


>? 


Counter-Strike programmieren. Das wird nicht funktionieren! 


aben Sie schon einmal 

darauf geachtet, wie vie- 

le „Taktik“-Shooter der- 
zeit in der Mache sind oder vor 
kurzem veröffentlicht wurden? 
Tactical Ops, der ehemalige UT- 
Mod, kommt bald als Vollpreis- 
Produkt. Global Operations von 
Crave Entertainment (Test und 
Tuning in der nächsten Ausgabe) 
mit LithTech-Engine startet im 
März durch. Codemasters hatte 
mit Operation Flashpoint schon ei- 
nen Meghahit und setzt nun mit 
Freedom Force und IGI 2 nach, von 
kommenden Flashpoint-Add-ons 
ganz zu schweigen. Counter- 
Strike: Condition Zero dürfte wohl 
im Mai so weit sein. Zu Ghost 


Spiele-Demo des Monats 


Westwood veröffentlicht die Mehrspieler-Demo von Rene- 
gade mit einem Level, aber allen Waffen und Fahrzeugen. 


Westwood buhlt mit der Mehrspieler- 


Demo zu C&C Renegade um die 
Gunst der Online-Community und 
dürfte damit ganz gute Chancen auf 
einen Achtungserfolg haben. Insge- 
samt 28 Charaktere, alle 23 Waffen 
und 11 benutzbare Fahrzeuge stehen 
Ihnen zur Verfügung. Es gibt zwar 
nur den „Command & Conquer”- 
Modus, der hat es allerdings in sich. 
Wie im ursprünglichen Strategiespiel 
geht es darum, die gegnerische Ba- 
sis zu zerstören. Dazu schlüpfen Sie 


wie in Team Fortress oder Tribes 2 
in unterschiedliche Rollen und kön- 
nen auch Fahrzeuge wie Panzer oder 
Jeeps benutzen, um der gegneri- 
schen Basis zuzusetzen. Aufgrund 
unseres frühen Abgabetermins für 
die PCGH-Heft-CD hat es die 89 MB 
große Renegade-Demo nicht mehr 
in dieses Heft geschafft. Wer aller- 
dings keinen Monat warten kann, 
der bekommt die Demo unter an- 
derem auf der amerikanischen 
Webseite www.fileplanet.com. 
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lerteam auf diesem Globus mit aller Macht das nächste 


Recon von Ubi Soft kommt jetzt 
die Missiondisk — war irgendwie 
klar. Dann gibt es noch das auf 
der Unreal-Engine basierende 
Mobile Forces von Rage, New 
World Order von Termite Games, 
den eher auf Action ausgerichte- 
ten Shooter Soldier of Fortune II 
von Raven Software, den Halo- 
Klon Breed von CDV und, und, 
und. Wenn ich jetzt die Mehr- 
spielermodi von RtCW (dt.), Me- 
dal of Honor: Allied Assault (dt.), 
C&C Renegade und natürlich von 
Unreal 2 oder UT 2 dazu zähle 
und etwas tiefer in meinen Inter- 
net-Links krame, brauche ich 
wohl noch ein paar Seiten, um al- 
le relevanten Titel aufzuzählen. 


Mir kommt es im Augenblick so vor, als wollte jedes zweite Entwick- 


<< 


Ja meine Güte, wer soll das alles 
online spielen? Mir kommt es so 
vor, als wollte jedes zweite Ent- 
wicklerteam auf diesem Globus 
mit aller Macht das nächste 
Counter-Strike programmieren. 


Ich persönlich will keinen alten 
Wein in neuen Schläuchen; ich 
will das Original inklusive riesi- 
ger Community, Clans und mir 
bekannten Gesichtern. Und das 
bekomme ich nur bei Counter- 
Strike und nirgends sonst. 


\ick Cocuo, 


(GfK Top Ten 


Verkaufs-Charts «.: 


58 Empire Earth 
2.| Die Sims - Hot Date 


Vivendi 


Electronic Arts 


3. VIT 


6. | Dark Age of Camelot 
7. | Stronghold 


9,| Salt Lake 2002 
Biathlon 2002 


4. | Serious Sam: 2nd Encounter 
5. Half-Life: Counter-Strike 


8. Return to Castle Wolfenstein (dt.) 


Sunflowers 


Take 2 
Vivendi 
Wanadoo 
Take 2 
Activision 
Eidos 
Infogrames 
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Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie sechs 
| aktuelle Spiele aus den Top 20 
Deutschlands. Sie können an- 
hand unserer Hardware-Empfehlungen 
sofort abschätzen, welches Spiel für Ihren 
PC technisch am besten geeignet ist. Wir 
geben Empfehlungen zu Komponenten 
wie Prozessor, RAM und Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und idea- 
len Ergänzungen wie Headsets oder 
speziellen Soundsystemen. „Last, but 
not least” verweisen wir jeweils noch auf 
die in PC Games Hardware bereits er- 
schienenen Tuning-Artikel. 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
Geforce- und Radeon-Karten), mit Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit Geforce3/ 
Radeon 8500 möglich) oder per Software 
T&L (CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY“ 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 
Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 


5. 6fk 
PLATZ Verkaufs-Charts 


8. GfK 
PLATZ Verkaufs-Charts 
CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
T&L-Beschleunigung 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


GfK 
Verkaufs-Charts 
5 - CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
T&L-Beschleunigung 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


1. 6fk 
PLATZ Verkaufs-Charts 
Deren ig 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 
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RtCW (dt.) [ Action ] 


Counter-Strike [ Action] 


Empire Earth [ Strategie ] 


OFP: Red Hammer [ Action ] 


500 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 
62 MX/Geforce3 Ti-200 


Hardware T&L 
Grafikkarte und RAM 
Keyboard, Maus 
5.1-Soundsystem 
01/2002 


500 MHz/800 MHz 
128 MB/128 MB 
TNT2/Geforce2 Ti 


Hardware T&L 
Prozessor 

Keyboard, Maus 
Microsoft Gamevoice 
11, 12/2000, 06/2001 


500 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/Geforce2 Ti 


Hardware T&L 
Prozessor 
Keyboard, Maus 
Strategic Commander 
01/2002 


700/1.200 MHz 
128 MB/256 MB 
62 MX/Geforce2 Ti 


Hardware T&L 
Prozessor 
Keyboard, Maus 


07, 08, 09/2001 


Serious Sam 2 


EN 


[ Action ] 


CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/800 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/Geforce2 Ti 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Prozessor 
Spielecontroller Keyboard, Maus 
Ideale Ergänzung Strategic Commander 
Tuning-Guide in Ausgabe 01/2002 


Dark Age of Camelot [Rollenspiel ] 


CPU (minimal/empfohlen) 600 MHz/1.400 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/Geforce2 Ti 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Prozessor 


Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 


6. Sk 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Keyboard, Maus 


04/2002 
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N 


= Spiele incer 


Entwicklung 


Unreal IV läuft nur mit einem DirectX-10-Beschleuniger? 


John Carmack verlässt id Software? Duke Nukem Forever 


verschiebt sich um zwei Jahre? In unserer Feature-Rubrik 


berichten wir über aktuelle Spiele-Hits und Technik-Trends. 


Firestarter 


Bekommt Serious Sam demnächst Konkurrenz aus dem Osten? 


Bis auf eine Hand voll Screenshots 
hat der russische Publisher Russo- 
bit-M nur wenig Information über 
den „Arcade-Shooter“ (Original-Ton 
Pressemitteilung) Firestarter be- 
kannt gegeben. Den Screenshots 
nach zu urteilen basiert die Technik 
des Ego-Shooters Firestarter auf 


ÄHNLICHKEITEN Die Screenshots zu Firestarter erinnern an den ebenfalls von GSC 


der VitalZ-Engine, welche schon in 
Codename: Outbreak zum Einsatz 
kam. Wie lange Entwickler GSC 
Gameworld noch an Firestarter 
bastelt, ist derzeit leider noch nicht 
bekannt. (dg) 


INFO: www.gsc-game.com 


Gameworld entwickelten Taktik-Shooter Codename: Qutbreak. 


84 PC Games Hardware | 04/2002 


Oblivion Lost 


GSC Gameworld setzt neue Maßstäbe bei Landschaftsgrafik. 


Russland, die Zweite: Der Taktik- 
Shooter Oblivion Lost kommt eben- 
falls von der russischen Program- 
mierschmiede GSC Gameworld und 
ist quasi der Nachfolger zum Sci- 
Fi-Taktik-Shooter Codename: Out- 
break. Das Besondere an Oblivion 
Lost ist sicherlich die Landschafts- 


I Y 1% 5 
NINE. \ " NT 


POSTKARTEN-MOTIV So schöne Außenlevels wie in Oblivion hat man bislang noch in 


grafik mit fotorealistischen Tex- 
turen und aufwendig gestalteten 
Außenlevels. Die für den Taktik- 
Shooter selbst entwickelte X-Ray- 
Engine benötigt allerdings eine 
DirectX-8-fähige Karte. (dg) 


INFO: www.gsc-game.com 


keinem anderen 3D-Spiel gesehen. Achten Sie vor allem auf den Boden und die Bäume. 
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Nicht bei Typhoon. Kabellose Joysticks 
und Gamepads machen Sie jetzt viel freier. 
Und das zum unglaublich günstigen Preis! 


Typhoon RF3D Joystick 
Cyber Knight 


Typhoon Game Pad Cyber Voyager 


Sie können ab sofort Ihre stärksten virtuellen Gegner besiegen, 
ohne vom Kabelsalat auf dem Tisch abgelenkt zu weden! 


Die beste Waffe, 

um den Kampf zu gewinnen. 

Kabelsalat war gestern- 

heute hat man Re) 
schnurlose Freiheit! 


UNIVERSAL SERIAL BUS 


Exakter 
Steuerknüppel, 
neu konzipierte 
Schubregler, 

8-Wege Coolie Hat, 
8 stabile Aktionstasten 


Hochpräzises 
Steuerkreuz, 
12 Aktionstasten 


Art. Nr. 40441 


Art. Nr. 540509 


TV/VIDEO/ VGA 


TYPHOON-Produkte erhalten Sie bei:  www.smm.de « www.vobis.de « www.alternate.de « www.pc®pezialist.t 
c 
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Vorschau: Kreed 


Licht aus, Spot an! 


Gute Ego-Shooter kommen nur von id Software oder von Epic? Schon mal was von Kreed gehört? 


Irgendwo in Russland: 
Unrasierte Programmierer 
hocken im abgedunkelten 
Zimmer, essen Kaviar-Pizza, 
trinken kalten Kefir und bas- 
teln aus Tausenden Zeilen 
Programmcode die russische 
Antwort auf Doom 3. 


ie Rede ist von Kreed, 
einem viel versprechen- 
den Ego-Shooter, wel- 
cher sich seit einem Jahr bei der 
russischen Spieleschmiede Burut 
in der Entwicklung befindet. Vier 
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Programmierer, sieben Level-De- 
signer, zwei Sound-Designer und 
zwei weitere Script- und Szena- 
rio-Programmierer gehören der- 
zeit zum Team, das wohl noch 
mindestes neun Monate mit 
der Programmierung von Kreed 
beschäftigt sein dürfte. Anhand 
einer spielbaren Alpha-Version 
verschafften wir uns einen ersten 
Eindruck von Kreed und unter- 
hielten uns anschließend mit 
dem Designer Vladimir Nikolaev 
und seinem Kollegen, dem Chef- 
programmierer Dimitri Andreev. 


Worum geht's in Kreed? 
Inhaltlich wärmt Entwickler Bu- 
rut die übliche „Mensch gegen 
Aliens“-Geschichte auf. Sie spie- 
len einen genetisch veränderten 
High-Tech-Soldaten, der an Bord 
des Frachtschiffes Aspero den 
schnarchigen Job eines Welt- 
raum-Sheriffs ausführt. Das än- 
dert sich schlagartig, als die 
Aspero im „Schwarzen Loch“ 
strandet — einem gigantischen 
Weltraumfriedhof für Raum- 
schiffe, in dem der Frachter fort- 
an auf rätselhafte Weise gefangen 


il SPIELE | Feature www.burut.ru 


ist. Ohne Verbindung zur Außen- 
welt und auf sich allein gestellt 
müssen Sie aggressive Aliens ab- 
wehren und Kontakt zu anderen 
Schiffen herstellen, die ebenfalls 
im „Schwarzen Loch” gestrandet 
sind - vielleicht lässt sich ja mit 
anderen Schiffsbesatzungen ein 
Weg aus dem Dilemma finden? 
Erste Einschätzung: Alles in al- 
lem keine besonders originelle 
Story, zumal im Ego-Shooter Star 
Trek: Voyager — Elite Force von Ra- 
ven Software eine nahezu iden- 
tische Geschichte erzählt wird. 


EM STRAHLEMANN 

Pixel Shader ermöglichen die 
pixelgenaue Beleuchtung und 
einen realistischen Schatten- 
wurf auf der Texturhaut des 
Monsters im Vordergund. 
Anders als sein Kollege weiter 
hinten wird das Modell von 
einer Lichtquelle angestrahlt. 


E 7 
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Licht und Schatten 

Technisch spielt Kreed hingegen 
in der gleichen Liga wie John 
Carmacks neuester Streich Doom 
3 oder Unreal 2 von Legend En- 
tertainment. Alle drei Titel nut- 
zen programmierbare Vertex und 
Pixel Shader, allerdings bleibt 
Herr Carmack seiner lieb gewon- 
nenen OpenGL-API treu, wäh- 
rend man bei Burut und Legend 
auf Microsofts Spiele-Schnittstel- 
le DirectX 8.1 setzt. Rein optisch 
sieht man diesen Unterschied 
zwischen den einzelnen APIs na- 
türlich nicht; sowohl unter Open- 
GL als auch unter DirectX 8.1 ste- 
hen den Entwicklern im Grunde 
die gleichen programmiertech- 
nischen Möglichkeiten zur Ver- 
fügung. Das sieht man vor allem, 
wenn man die eindrucksvollen 
Screenshots von Kreed und Doom 
3 miteinander vergleicht: Beide 
Spiele ähneln sich sogar auf den 
ersten Blick, was vor allem an 
der ausgefeilten Beleuchtung der 
Levels liegt. Von einer Lichtquel- 


le angestrahlt, werfen Ventilato- 
ren sich bewegende Schatten auf 
den Boden eines Levels, flackern- 
de Neonröhren wie im Film 
Aliens und sich drehende, rot 
leuchtende Alarmlichter machen 
die Szene komplett. Auf die opti- 
sche Ähnlichkeit zu Doom 3 an- 
gesprochen, erklärt uns Chef-De- 
signer Vladimir Nikolaev: „Ich 
habe noch nicht viel von Doom 3 
gesehen, aber nach den bisher 
veröffentlichten Screenshots und 
Videos zu urteilen, ist mir Doom 
3 persönlich zu dunkel.“ Nun 
ja, im Grunde hat der Mann 
durchaus Recht. Allerdings sind 
dunkle, klaustrophobische Le- 
vels auch im Ego-Shooter Kreed 
an der Tagesordnung. Kennt Ni- 
kolaev sein eigenes Spiel nicht? 
„schwach beleuchtete Stellen 
innerhalb eines Levels fördern ei- 
ne ganz bestimmte, beklemmen- 
de Atmosphäre”, ergänzt Niko- 
laev schnell. „Allerdings würden 
wir uns selbst die Hände binden, 
wenn wir nur auf dunkle Levels 


u E 


ERLEUCHTET Dieses Monster wird von rechts mit einer grün leuchtenden Lampe an- 
gestrahlt. Dadurch bleibt die linke Seite des Modells verdunkelt. 
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POLYGONE IM EINSATZ Modelle haben laut C 
Polygone - genug, um aus der Nähe noch furchteinflößender auszusehen. 


hef-Programmierer um die 4.000 
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TOLLE TEXTUREN Die Modelle sehen dank hochauflösender Texturen (1.024x.1024) 
noch detaillierter aus als in aktuellen Ego-Shootern. 
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Feature 


» Auch aktuel- 
le Hardware 
macht uns in 
puncto Leis- 
tung noch 
einen Strich 
durch die 


Rechnung! « 


Andreev 
Programmierer von Kreed 


Was sind die wichtigsten Features 
der X-Tend-Engine? 

Pixelgenaue Beleuchtung von Model- 
len, teilweise „zerstörbare“ Levels 
wie in Red Faction, realistische Spiel- 
Physik, ein fortschrittliches Partikel- 
System mit sich der Umgebung oder 
Aktionen anpassenden Effekten. 


Erzeugt das Licht des Flammen- 
werfers auch Schatten? 

Nein, das wäre zu aufwendig zu 
berechnen. Da macht uns selbst 
aktuelle Hardware wie die Geforce3 


einen Strich durch die Rechnung. 


Gab es weitere 3D-Effekte, auf 
die ihr verzichten musstet, weil 
sie technisch nicht machbar sind? 
Wir hatten einige Ideen, die sich 
auch mit dem Pixel-Shader-Stan- 
dard 1.4 nicht realisieren lassen. 

Ich bin schon gespannt, welche 
Features uns PS 2.0 da beschert. 
Allerdings hoffe ich auch, dass sich 
Nvidia, Ati und andere Firmen strikt 
an die Vorgaben halten und nicht, 
wie Ati mit der Radeon 8500 und 


PS 1.4, einen Alleingang starten. 


FEUERSCHWEIF Ein Partikel-Effektsystem erzeugt die grelle Flamme. Sehr schön zu 


3D-EFFEKTE Hier sehen Sie diverse Spezialeffekte: volumetrischer Nebel auf der unteren Ebene, ein sich bewegender Schatten auf 
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der Treppe (erzeugt von einem Ventilator) und realistische Beleuchtung des Levels mit Light Maps (blaue und gelbe Lichter). 


und Grusel-Stimmung setzten. 
Irgendwann ist es einfach nicht 
mehr schockierend, wenn in je- 
der finsteren Ecke ein Monster 
lauert. Die Mischung macht’s!“ 


[ 
Laut den Angaben von Burut 
soll Kreed ab einem Prozessor mit 
400 MHz, 256 MBRAM und ei- 
ner Grafikkarte mit T&L-Chip 
wie Geforce oder Radeon laufen, 
allerdings dürfen Sie mit so einer 


erkennen: Der Schatten des Ventilators verdunkelt den vorderen Teil der Waffe. 


88 PC Games Hardware | 04/2002 


Konfiguration nicht wahnsinnig 
hohe Frameraten erwarten. Mit 
1.000 MHz, 512 MB Arbeitsspei- 
cher und einer Geforce3 oder Ra- 
deon 8500 liegen Sie goldrichtig. 
Mehr zum Thema Technik verriet 
uns Dimitri Andreev, seines Zei- 
chens Kreed-Chefprogrammierer 
und verantwortlich für die X- 
Tend-Engine von Kreed. „Wir 
wollten keine Technologie, die 
jeder verwendet!” stellt Andreev 
beim Thema Lizenzierung klar. 


BEWEGTES WASSER Oberflächen von Flüssigkeiten wie bei diesem Wasserbecken 


„In den meisten Fällen erspart ei- 
nem Entwickler die Lizenzierung 
einer existierenden Engine viel 
Zeit und Energie, aber für ein so 
kreatives Team wie Burut kam 
diese Vorgehensweise nicht in 
Frage.“ Angesichts der großen 
Anzahl von 3D-Effekten in Kreed, 
die vor allem auf Pixel und Ver- 
tex Shadern basieren, holten wir 
uns von Andreev ein paar Aussa- 
gen zu aktuellen Beschleunigern. 
„Nvidia hat mit den Geforce3- 


werden mit einem Bumpmapping-Effekt animiert. 
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Chips einen echten Durchbruch 
geschafft. Vertex und Pixel Sha- 
der scheinen sich im Gegensatz 
zum unflexiblen Hardware T&L 
wirklich durchzusetzen. Ich per- 
sönlich arbeite mit einer Ge- 
force3 von Asus und bin sehr zu- 
frieden.“ Und was ist mit dem 
Rest? „Zu Ati kann ich nur sagen, 
dass sie mit der Radeon 8500 
endlich den richtigen Kurs 
eingeschlagen haben,“ antwortet 
Andreev. „Der Chip ist bei der 
Berechnung bestimmter 3D-Ef- 
fekte in Kreed sogar schneller als 
die Geforce3. Für die Kyro Il sehe 
ich allerdings schwarz. Der Chip 
kann im Grunde nichts, nicht 
mal simples Hardware T&L. Die 
Möglichkeit, acht Texturen in ei- 
nem Render-Durchgang zu be- 
nutzen, ist zwar schön, aber die 
Speicherbandbreite des Kyro II 
macht dem Ganzen wieder einen 
Strich durch die Rechnung.” 
Harte Worte. Andreev fährt fort: 
„Derzeit können nur Grafikkar- 
ten wie Geforce3 und Radeon 
8500 all das darstellen, was mit 
der X-Tend-Engine möglich ist: 
pixelgenaue Beleuchtung der 
Modelle oder die mit prozedura- 
len Texturen und Bumpmapping 
gestalteten Wasseroberflächen. 
Ohne eine DirectX-8-fähige Karte 
müssen Spieler auf viele 3D-Ef- 
fekte verzichten.” Anders als in 
Kreed kommen in Agquanox in 
solchen Fällen „technologische 
Fallbacks” zum Einsatz, sprich 
es wird eine simplere technische 
Methode zur Erzeugung eines 
ähnlichen 3D-Effektes verwen- 
det. Das ist in Kreed also nicht 
der Fall - wenn die vorhandene 
Hardware beispielsweise nichts 
mit Pixel Shadern anfangen 
kann, werden die via Pixel Sha- 
dern erzeugten Effekte komplett 
weggelassen. 


Kreed-Demo auf der CD 
Wer sich Kreed selbst mal an- 
schauen möchte, für den haben 
wie eine besondere Überra- 
schung: Auf der Heft-CD befin- 
det sich eine spielbare Technolo- 
gie-Demo - leider ist diese vor- 
erst nur mit einer DirectX-8-fähi- 
gen Geforce3 oder Geforce4 Ti 
lauffähig. Wundern Sie sich nicht 
über lange Ladezeiten und einen 
ruckeligen Bildaufbau! Die Ver- 
sion ist nur zum Reinschnuppern 
gedacht und hat mit dem ferti- 
gen Spiel wenig zu tun. Viel 
Spaß! DIRK GooDING 
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Feature [SPIELE EM 


Settings: Athlon 1.400, Epox 8KHA+ 
(KT266A), 256 MB DDR-RAM (CAS 2.5), 
Win98 SE, DirectX 8.1, VSync aus, Trilinea- 
rer Filter an 


Leistung: 
Kreed Alpha 


Kreed (PCGH-Walkthrough) 

FPS: io 10 20 30 40 50 
Geforce4 Ti-4600 36 

Geforce3 Ti-500 33 


Geforce3 Ti-200 29# 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar 


Kreed (PCGH-Walkthrough) 


:0 10 20 30 
Geforce4 Ti-4600 35 
Geforce3 Ti-500 28 


Geforce3 Ti-200 24 


‚ 
Bedingt spielbar 


Flüssig spielbar 


40 50 
Auflösung: 


i 
Schlecht spielbar Flüssig spielbar 


- Fazit: Kreed stellt durch seine Grafiktechnologie höchste An- 
sprüche an die getesteten Beschleuniger. Vor allem die Spei- 
cherbandbreite der 3D-Karte ist leistungsentscheidend. 


SCHATTEN Ein beleuchtetes Gitter wirft einen Schatten auf den Boden des Levels. 
Darüber dreht sich ein rotes Alarmlicht und erzeugt ebenfalls einen Schatten. 


TYPISCHE SZENE Eine unverfälschte Kreed-Szene: Nebel, viele Lichtquellen und 


Schatten sowie hochauflösende Level-Texturen erzeugen eine einmalige Atmosphäre. 


] \ 
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EINEMAWARF: 


NOSTALGIE PUR - NEU UMGESETZT 


DIE KLASSIKER IN NEUEM GEWAND! 


Weitere Titel in Vorbereitung 
Ir ame From THE Desent 
Wınes 
Rocker Ranger 
Lorns or THE Rısıng Sun 


AB FEBRUAR 
IM HANDEL! 
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fi SPIELE | Test 


Übersicht: 
Spieletests 


Für mehr 
Spiele-Infos 


PC GAMES: 


das kompetente 
Magazin für PC-Spieler 


Jeden 1. Freitag im Monat finden 
Sie in unserem Schwestermagazin 
News rund um die Spieleszene, Pre- 
views zu den angesagtesten Titeln, 
Reviews zu allen aktuellen Spiele- 


hits und seitenweise Tipps & Tricks! 


er März ist der Freuden- 

monat für Joystick-Lieb- 

haber. Mit Echelon und 
Star Wars: Starfighter erscheinen 
gleich zwei Action-Simulationen, 
die Sie am besten mit Schubreg- 
ler und Steuerknüppel spielen. 
Spiel des Monats ist C&C Rene- 
gade — zwar ist die Grafik stellen- 
weise grottenhässlich und der 
Shooter insgesamt sehr kurz, 
aber dank des sehr guten 
Mehrspielermodus dennoch eine 
Empfehlung wert. DiRK GoODING 


C&C Renegad 


Wegen technischer Mängel nur ein „guter'' Shooter. 


espekt. Westwood hat 

es mit C&C Renegade auf 

die Reihe gekriegt, einen 
ordentlichen Ego-Shooter auf die 
Beine zu stellen. Die Stärke von 
Renegade liegt im Spieldesign: 
Während Sie als Einzelkämpfer 
Havoc Ihre Missionsziele abar- 
beiten, laufen Sie dabei nicht 
durch eine leblose Spielwelt, son- 
dern werden Augenzeuge eines 
erbitterten Krieges zwischen den 
beiden Parteien GDI und Nod. 
Permanent fliegen Hubschrauber 
und Flugzeuge im Tiefflug über 
Ihren Kopf, sehr oft geraten Sie in 
kleinere Scharmützel zwischen 
Bodentruppen und Panzern. Es 
liegt dann an Ihnen, ob Sie als 
einfacher Fußsoldat an diesen 
Gefechten teilnehmen oder sich 
gar hinter das Steuer eines Pan- 
zers oder Jeeps klemmen - das 
macht Laune! Nach Abschluss 
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einer Mission gibt es die West- 
wood-typischen Videoschnipsel, 
und auch der Schluss der kurzen, 
aber spaßigen Einzelspielerkam- 
pagne ist mit einem Outro ge- 
krönt -— danke, Westwood. Aller- 
dings hat Renegade auch seine 
Schwächen. Die künstliche Intel- 
ligenz der Gegner ist unterirdisch 
schlecht, die Grafik erinnert teil- 
weise an 3D-Shareware-Spiele 
aus den frühen 90ern; vor allem 
innerhalb von Gebäuden sieht es 
fad und eintönig aus. 


Renegade ist sicherlich nicht der 
Ego-Shooter, für den man seine 
Oma beim Pfandleiher abgibt, 
um an das notwendige Kleingeld 
zu kommen. Technisch oft nur 
Kreisklassen-Niveau, dafür aber 
spaßig, abwechslungsreich und 
mit innovativem Mehrspieler- 
modus. DiRK GooDING 


Referenz-Spiele 


Note Spielename Genre 

1,3 | MoH: Allied Assault Action 

1,3 | SM..N.E. Echtzeit-Strategie 
1,4 | Op. Flashpoint: Red Hammer Taktik/Action 
1,5 | Aquanox Action 

1,5 | Commandos 2 Echtzeit-Strategie 
1,5 | Battle Realms Echtzeit-Strategie 
1,5 | FIFA 2002 Sport 


ANSEHNLICH Die Explosionen sind keine Augenweide, gehen aber in Ordnung. 


C&C Renegade [ Action ] 


CPU (minimal/empfohlen) 600 MHz/1.000 MHz || PREIS Ca. € 50,- 

RAM (minimal/empfohlen) 256 MB/512 MB ENTWICKLER Westwood 

Grafik (minimal/empfohlen) 62 MX/Radeon 8500 || VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 
Wichtigste Einzelkomponente | Kantenglättung Schwierigkeitsgrad 


Unterstützte Betriebssysteme | Optimales Audio-Equipment | Einzelspielermodi 


Windows 98/Me/XP/2000 


3D-Grafikschnittstelle 


5.1-Soundsystem 


Optimale Spielecontroller 


5-Tasten-Maus und Tastatur 


Kampagne mit sechs Kapiteln 


Mehrspielermodi 


Command&Conguer-Modus, 
ähnelt Team Fortress 


T&L-Beschleunigung Force Feedback 
Besonderheiten Spieleranzahl 
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Test [SPIELE A 


Star Wars: Star 


Möge die Macht mal wieder mit Ihnen sein! 


eute, packt die Joysticks 

wieder aus, Lucas Arts 

veröffentlicht den Play- 
Station2-Titel Star Wars: Starfigh- 
ter nun auch auf dem PC. Aller- 
dings haben die Entwickler bei 
der Konvertierung scheinbar nur 
das Nötigste gemacht: In den 
Spiel-menüs können Sie nur mit 
Tastatur navigieren, im Options- 
menü lässt sich lediglich die Auf- 
lösung und Farbtiefe verändern 
und auch die Steuerung des 
Raumschiffs per Maus gestaltet 
sich nicht gerade einfach — wie 
man heutzutage Flugsimulatio- 
nen mit einer gelungenen Maus- 
steuerung ausstattet, zeigt Nova- 
logic mit Comanche 4. Aber genug 
an den Kleinigkeiten herumge- 
mäkelt, kommen wir zum Spiel 
selbst. In Star Wars: Starfighter la- 
sern und torpedieren Sie entwe- 
der als Naboo-Krieger Rhys Dal- 


lows, als Söldnerin Vana Sage 
oder als Pirat Nym 14 Missionen 
lang Raumschiffe, Panzer und 
derlei mehr vom Bildschirm - so- 
wohl im Weltall als auch auf der 
Oberfläche von Planeten. Das 
ganze Spektakel wird von einer 
recht dünnen Story inklusive 
mittelmäßiger Videosequenzen 
zusammengehalten und wenn 
Sie ein ganz toller Hecht sind, 
gibt es auch noch elf Bonusmis- 
sionen extra. Geht so in Ordnung. 
An der durchweg guten Grafik 
von Starfighter gibt es nur zwei 
Dinge auszusetzen: Die Explosio- 
nen sehen manchmal dürftig aus 
und die Texturqualität von größe- 
ren Raumschiffen lässt zu wün- 
schen übrig. Starfighter ist das 
ideale Spiel für zwischendurch 
und zusammen mit dem bomba- 
stischen Soundtrack kommt Star- 
Wars-Feeling auf. Dirk GoODING 


Echelon 


Technisch und spielerisch top, aber wo ist die Story? 


ie sind Wing Comman- 

der-Fan? Sie wollen 

nicht noch Monate auf 
Freelancer warten? Schauen Sie 
sich doch mal Echelon von Ent- 
wickler Buka an. Technisch sticht 
der Action-Simulationsflieger aus 
Russland die meisten anderen 
aktuellen Spiele locker aus. Bei- 
spiel Landschaftsgestaltung: Hier 
werden die Fähigkeiten von 
Hardware-T&L-Chips voll ausge- 
schöpft, die Levels bestehen aus 
unzähligen Polygonen. Schönere 
Landschaften mit zerfurchten 
Canyons und sanften Hügeln se- 
hen Sie nicht mal in Comanche 4. 
Einfach gut auch die Wasserdar- 
stellung: Am liebsten würde man 
den Flieger an einem der vielen 
Seen landen und in die Fluten 
springen — dank einer reflektie- 
renden Textur spiegeln sich im 
Wasser sogar die vorüberziehen- 
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den Wolken. Hammer! Die Explo- 
sionen sind ein Schauspiel - zer- 
störte Gegner gehen in einem 
gleißenden Feuerball auf oder 
brechen im Flug auseinander, 
wobei einzelne Bruchstücke 
Rauchschwaden hinter sich her- 
ziehen. Die Landschaft wird mit 
einer zusätzlichen Detailtextur 
überzogen, wenn man sich dem 
Boden nähert. 25 Missionen, 14 
absolut unterschiedliche Flieger, 
realistische Spielphysik und, 
und, und ... frei von Makel ist 
Echelon leider nicht. Der Schwie- 
rigkeitsgrad ist happig: Sie sind 
oft schneller am Boden, als Sie 
„Ups!“ sagen können. Und dass 
viele Entwickler so ihre liebe Not 
mit einer interessanten Story ha- 
ben, trifft leider auch auf Echelon 
zu. Schade, denn mit einer gu- 
ten Hintergrundgeschichte wäre 
Echelon der Hit. DIRK GOODING 


nn 


Essara 


TIEFFLUG In Starfighter kämpfen Sie auch auf der Oberfläche von Planeten. 


Star Wars: Starfighter [ Action/Simulation ] 


CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/800 MHz PREIS Ca. € 49,- 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB ENTWICKLER Secret Level 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/Geforce2 Ti VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 


Wichtigste Einzelkomponente | Kantenglättung Schwierigkeitsgrad 

Unterstützte Betriebssysteme | Optimales Audio-Equipment | Einzelspielermodi 

3D-Grafikschnittstelle Optimale Spielecontroller Bonusmissionen 
Mehrspielermodi 


T&L-Beschleunigung Force Feedback 


Besonderheiten Spieleranzahl 


Nur ein Spieler 


EXZELLENT Die Explosionen sehen nirgends besser aus als in Echelon. 


Echelon [ Action/Simulation ] 


CPU (minimal/empfohlen) 700 MHz/1.000 MHz || PREIS Ca. € 50,- 

RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB ENTWICKLER Buka 

Grafik (minimal/empfohlen) G2 MX/Geforce2 Ti VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 
Wichtigste Einzelkomponente | Kantenglättung Schwierigkeitsgrad 


Unterstützte Betriebssysteme | Optimales Audio-Equipment | Einzelspielermodi 


Windows 98/Me/2000/XP 5.1-Soundsystem 


Einzelspielerkampagne, 
Solomissionen 


3D-Grafikschnittstelle Optimale Spielecontroller 

Mehrspielermoci 
T&L-Beschleunigung Force Feedback 
Besonderheiten Spieleranzahl 
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SPIELE | Tuning 


TUNING-ARCHIV 


Aliens vs. Predator 2 
Tuningguide in: 12/2001 
Thema: Leistungssteigerung 


Black & White 
Tuningguide in: 06/2001, 07/2001, 08/2001 
Thema: Leistungssteigerung, Tools, Bugs 


C&C: Renegade 
Tuningguide in: 04/2002 
Thema: Leistungssteigerung 


Counter-Strike 
Tuningguide in: 11/2000, 12/2000, 06/2001 
Thema: Leistungssteigerung, Tools, Bugs 


Empire Earth 
Tuningguide in: 01/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Bugs 


Max-Engine 
Tuningguide in: 10/2001 
Thema: Leistungssteigerung 


Medal of Honor: Allied Assault 
Tuningguide in: 02/2001, 03/2001 
Thema: Leistungssteigerung 


Operation Flashpoint 
Tuningguide in: 07/2001, 08/2001, 09/2001 
Thema: Leistungssteigerung, Tools, Bugs 


Serious Sam: Second Encounter 
Tuningguide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


WinXP 


Direct3D statt OpenGL 


Direct3D-Wrapper aktivieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Fraps 1.6 
AUSFÜHRUNG: | 
= AUSWIRKUNGEN: 
Leistung ++ 


Sie benutzen WinXP und haben 
Probleme mit Spielen auf Basis 
der Quake3-Engine wie Return to 
Castle Wolfenstein (dt.)? Immer 
wenn Allied Assault auf die 
OpenGL-Schnittstelle zugreift, 
stürzt Ihnen das Spiel ab? Viel- 
leicht hilft Ihnen unser Tipp. 
(Vorsicht! Auf eigene Gefahr!) 
Löschen Sie die Opengl32.dll im 
Windows\System32\Dllcache- 
Verzeichnis. Wechseln Sie ins 
Windows\System32-Verzeichnis 
und benennen Sie dort die 
Opengl32.dll in Opengl32.old 
um. Anschließend öffnet sich ein 
Windows-Fenster. Klicken Sie auf 
„Abbrechen“ und „Ja“. Kopieren 
Sie jetzt die Datei Acxtrnal.dll 
aus dem Windows\Appatch-Ver- 
zeichnis in den Windows\Sys- 
tem32-Ordner. Benennen Sie die 
Datei in Opengl32.dll um und 
starten Sie WinXP neu. Spiele mit 
Q3A-Engine wie Medal of Honor: 
Allied Assault laufen somit unter 
Direct3D anstelle von OpenGL, 
allerdings längst nicht so schnell. 
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Tuninglabor 


piele 


>? 


Bildqualität zu verbessern und lästige Probleme zu lösen. 


folgenden Seiten Tipps und Tricks, um Framerate oder 


Passend zu unseren Tests aktueller Spielehits finden Sie auf den 


<< 


Texturkompression unter OpenGL 


Aus aktuellem Anlass befassen wir uns mit dem Thema Texturkompression unter OpenGL. 


Medal of Honor: Allied Assault 
(dt.), Return to Castle Wolfenstein 
(dt.), Jedi Knight II oder Serious 
Sam: The Second Encounter — Ac- 
tionspieler haben seit geraumer 
Zeit wieder genug Spiele-Futter. 
Da sich alle erwähnten Titel der 
OpenGL-Grafik-Schnittstelle be- 
dienen, sollten qualitäts- und 
leistungsbewusste Actionfans 
auf komprimierte Texturen um- 
steigen - die Framerate wird da- 
von erheblich profitieren. Denn 
sobald Texturen komprimiert 
werden, wird die Speicherband- 
breite der Grafikkarte entlastet. 
Das führt bei aufwendigen Gra- 
fikeinstellungen (Stichwort 1.024 
x768 Bildauflösung, 32 Bit Farb- 
tiefe und anisotropisches Fil- 
tern) zu einer höheren Spie- 
legeschwindigkeit. Momentan 
unterstützen alle Geforce-, Ra- 
deon- sowie Voodoo5- und 
Kyrol/Il-Beschleuniger Textur- 
kompression. Leider können Sie 
die Texturkompression nicht 
einfach per Treiberoption gene- 
rell erzwingen, sondern müssen 
dies im Spiel selbst erledigen. 
Bei Q3A-Engine-Titeln wie Me- 
dal of Honor: Allied Assault, Re- 
turn to Castle Wolfenstein (dt.) 
oder Jedi Knight 2 geht dies über 
einen speziellen Konsolenbefehl: 


Kompressionsverfahren: DXTI 


Kompressionsverfahren: DXT3 


DXTI VS. DXT3 Achten Sie auf die Korona der Sonne: Im Vergleich sieht das 
Textur-Kompressionsverfahren DXT3 qualitativ besser aus als DXTI. 


r_ext_compress_textures 1. 
Sie öffnen die Konsole im Spiel 
mit der „N“-Taste neben der Zif- 
fer „1“ und geben einfach den 
Konsolenbefehl ein. Anschlie- 
ßend müssen Sie mit vid_re- 
start die Änderungen durch- 
führen. Der Lohn: Sie kommen 
beispielsweise bei einer Geforce- 
2-MX-Karte fast wieder an die 
Frameraten heran, die Sie mit 
Texturfilterung ohne anisotropi- 
sches Filtern und ohne Textur- 
kompression erhalten. Leider 
weisen alle Chips der Geforce- 


Reihe einen Bug auf. Das Stan- 
dard-Kompressionsformat ver- 
unstaltet manche Texturen er- 
heblich, vor allem Objekte am 
Himmel. Die Lösung: Beim Riva 
Tuner gehen Sie zur OpenGL- 
Abteilung und hier zu „Rende- 
ring Quality“. Aktivieren Sie 
„Enable DXT1 Quality Trick“ 
und starten Sie das Spiel. Nun 
sehen die Texturen besser aus, 
dafür verlieren Sie unter 32 Bit 
knapp zehn Prozent Leistung 
gegenüber der Standard-Kom- 
pression. DiRK GooDING 
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PenCam mit 
Voice Recoder 
(USB, 8MByte) 


Werde SpinOff -Champion des Monats 
und gewinne eine PenCam von AIPTEK. 


Rolle deine Kugel durch eine Vielzahl animierter Welten! 


Hol’ dir einen Login, einen weiteren Level gibt's kostenlos dazu. Sende deine Highscores, damit du die 
PenCam gewinnst! Weitere Levels kannst du im Spiel online dazukaufen. Die Levels kosten zwischen 
1,00 EUR und 2,50 EUR. Bezahlen kannst du mit Gutscheinnummern von Paybest. Rufe einfach die 
Nummer 0190-016440 (Festnetz) oder 0190-839094 (Handy) an und du bekommst eine 
Gutscheinnummer angesagt. Der Anruf kostet 2,50EUR. 


Erstellt eigene Levels 
und verdient Geld damit ! 
Ein 3D-Leveleditor für SpinOff ist im Spiel dabei. 


Se SpinOff im Web: http://SpinOff.4fo.de 


Echelon 


Ubi Softs neue Flugsimulation legt Wert auf einen Joystick und eine schnelle CPU. 


il SPIELE Tuning echelon.bethsoft.com 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


1.000 MHz 
ITIW Geforce2 Ti 
[TI] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Buka Entertainment [SPIELEVERSION] 1.18.23r [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert 


Entstauben Sie Ihren Joystick 
- in Echelon können Sie ihn 
gut gebrauchen. 


bi Soft bringt mit dem 

Action-Flugsimulator 

Echelon ein äußerst tu- 
ningfreundliches Spiel heraus. 
Wir erklären Ihnen anhand eines 
Beispiel-PCs, wie Sie Ihren Com- 
puter optimal einstellen. 


1 | Echelon konfigurieren 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: | 
= AUSWIRKUNGEN: 

Leistung +B+| 

Qualität 2 


Starten Sie Echelon ganz normal 
und klicken Sie im Startmenü auf 
den Punkt „Setup“; anschließend 
finden Sie sich im „Video“-Menü 
wieder. Besitzer von Hardware- 
T&L-fähigen Karten (die gesamte 
Geforce/Radeon-Palette) sollten 
darauf achten, dass unter „Trei- 
ber“ die Option „Hardware TnL” 
ausgewählt ist. Vorsicht! Ist hier 
„Hardware-Beschleunigung” 
eingestellt, wird der T&L-Chip 
NICHT benutzt. Dadurch halbier- 
te sich auf unserem Tuning-PC 
mit Athlon 700 MHz, Geforce? 
MX-400 und 128 MB RAM die 
Framerate, denn ohne Unterstüt- 
zung durch den T&L-Chip der 
Geforce2 MX muss der Prozessor 
sämtliche Geometrie-Berechnun- 
gen in Echelon übernehmen. Die- 
se Option sollten Sie ergo nur mit 
T&L-losen 3D-Brettern wie Nvi- 
dias TNT-Serie und den Kyro/ 
3dfx-Karten benutzen. Lassen Sie 
auch die Finger vom „Software 
Rasterizer“! Dies ist ein reiner 
Software-Modus, bei dem die 
3D-Fähigkeiten der Grafikkarte 
nicht benutzt werden. Stichwort 
Grafikkarte: Die Framerate in 
Echelon hängt zumindest auf un- 
serem Low-End-PC von der Leis- 
tungsfähigkeit der CPU ab. Eine 
Geforce2 MX können Sie also 
problemlos in 1.024x768 und 32 
Bit betreiben - die dazu notwen- 
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digen Schalter finden Sie im „Vi- 
deo“-Menü unter „Auflösung“ 
und „Modus“. Der darunter be- 
findliche Schieberegler „Auflö- 
sung“ beeinflusst hingegen nicht 
die Bildschirmauflösung, son- 
dern die Qualität der Texturen 
und gehört somit ganz nach 
rechts. Mit dem Schalter „Qua- 
lität“ können Sie aussuchen, ob 
die Texturen komprimiert wer- 
den sollen - wählen Sie „Kompri- 
miert“ (außer mit TNT1/2 und 
V00d001/2/3). Vergessen Sie 
zum Schluss nicht, einen Haken 
bei „Mip-Mapping“ und „Bump- 
Mapping” zu setzen. Im Spiel 
selbst befindet sich im Hauptme- 
nü unter „Optionen“ ein weiteres 
„Video“-Menü. Die dort aufge- 
führten Optionen entlasten vor 
allem die CPU - besonders wir- 
kungsvoll ist der Schieberegler 
„Sichtweite“. Nachdem wir den 
Regler auf den Wert 5.000 setz- 
ten, kletterte die Framerate auf 
dem Low-End-PC um 7 fps auf 
30 fps (siehe Benchmark). 


2| Konsole benutzen 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: BEN 
3 AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität ++ 


Die Konsole rufen Sie mit der 
Taste „N“ auf. Besonders nützlich 
ist der Befehl force_fps x. Je grö- 
ßer der Wert, den Sie für das x 
einsetzen, desto langsamer läuft 
das Spiel ab. Mit force_fps 300 
wird die Action auf dem Monitor 
erheblich verlangsamt und Sie 
haben in brenzligen Situationen 
mehr Zeit zum Anvisieren -— 
dann ist jeder Schuss ein Treffer! 
Geben Sie force_fps 0 ein, um 
Echelon wieder in normaler Ge- 
schwindigkeit zu spielen. Schal- 
ten Sie mit +r_showstats einen 
Framecounter ein, mit -r_show- 
stats können Sie diesen wieder 
ausblenden. Der Blickwinkel lässt 
sich mit cm_fov X verändern, 
wobei cm_fov 90 die normale 
Ansicht ist. FRANK STÖWER 


Konsolenbefehl: +r_wireframe Konsolenbefehl: -r_wireframe 
DI 


VIELE POLYGONE Wie im Bild rechts zu erkennen, setzt sich das Gelände in Eche- 
Ion aus sehr vielen Polygonen zusammen. Das frisst ordentlich CPU-Leistung! 


um 


Full nlnn innen nn nn 


Gerät 1, Treiber. a 

1 1 
NVIDIA GeForce? MX/MX 400 >| 1 Hardware TnL [53 Ih 

F „I 

“Anzeige: Optionen Domes go STE Sy 

Aufldsung: Modus: RefeshAate: 

fiozu78 =) [Voir =] [aus =] DAntalissing 

+ Texturen-Optionen 

Auflasung: Qualität: [I] Mip-Mapping 

u a in 


Vorensiehingen [genazerdeirin m] 
oK | ‚Abbrechen | Standard | 


VIDEO-MENÜ Achten Sie mit einer Hardware-T&L-fähigen Grafikkarte unbedingt 
darauf, dass unter „Treiber“ die Option „Hardware TnL“ eingestellt ist. 


Legende: 


Average fps 


Settings: Athlon 700 MHz, Gigabyte GA- 
7VTX (KT266), 128 MB DDR-RAM (CAS 2,5, 
100 MHz FSB), Geforce2 MX-400, Win98 SE, 
VSync aus, mit Fraps 1.6a gemessen 


Leistung: 
Low-End-PC 


Benchmark-Szene: Trainingsmission 1 
ES gen 20 

1.024X768x32 (Sichtweite aut 5.00) ; 
800x600 u 


FPS: 


Grafikkarte: 


1 68x32 ke Hardware T&L) ! 
en Bedingt spielbar Flüssig spielbar 

- Fazit: Die Auflösung spielt keine Rolle. Ohne Hardware -T&L- 
Unterstützung schmiert Zchelon komplett ab. 
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JUMP geht weiter >> 


Jugend mit Perspektive 


1 
>. 


Kein Schulabschluss? Kein Ausbildungs- 
platz? Keine Arbeitsstelle? 


Junge Leute unter 25 Jahren haben jetzt die Chance, doch noch einen Ausbildungsplatz zu finden, 
sich beruflich zu verbessern, den Hauptschulabschluss nachzuholen oder ein Praktikum zu machen. 


Auch in diesem Jahr gibt es für Betriebe, die arbeitslose Jugendliche einstellen, Lohnkosten- 
zuschüsse. Noch heute anklicken oder kostenfrei anrufen. Oder direkt zum Arbeitsamt. 


Hotline 08000-100001 


Jetzt kann jeder zeigen, was in ihm steckt. 


Gratzfeld 


www.arbeit-fuer-junge.de 


Die Internet-Adresse für Qualifizierung und Arbeit 


Eu EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


BE Europäischer Soziaitonas & Bundesanstalt für Arbeit 


FR Die 
ERS Bundesregierung 


Mit unseren Tuningtipps können Sie die Grafik von DAoC entscheidend verbessern. 


il SPIELE Tuning www.darkageofcamelot.com 


Dark Age of Camelot 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


[SITE 1.400 MHz 
TI Geforce2 Ti 
LTTT] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Mythic I[SPIELEVERSION] 1.45e [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-Ilimitiert, ideal sind 256 MB Arbeitsspeicher 


Wer hätte es gedacht - das On- 
line-Rollenspiel Dark Age of Ca- 
melot belegte im Februar gleich 
zwei Wochen lang die Pole-Po- 
sition der GfK-Verkaufscharts. 
Grund für uns, sich das Online- 
Rollenspiel näher anzuschauen 
und ein paar Tuningtipps zu- 
sammenzutragen. 


iele Möglichkeiten zum 

Spiele-Tuning gibt es in 

Dark Age of Camelot 
nicht. Das liegt weniger daran, 
dass DAoC keine allzu großen 
Ansprüche an die Hardware 
stellt, sondern an der Options- 
Armut der Menüs im Spiel. 
Trotzdem können Sie mit we- 
nigen Handgriffen die Qualität 
der Grafik verbessern — wie das 
geht, erklären wir Ihnen. 


1 | Dark Age of Camelot konfigurieren 


} ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
BE AUSFÜHRUNG: | 
Se AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+]+| 


Gleich nachdem Sie sich auf ei- 
nem Server eingeloggt haben, 
können Sie im Auswahl-Bild- 
schirm für Ihre Charaktere den 
Punkt „Options“ anwählen. Da- 
raufhin erscheint ein kleines 
Fenster mit drei Auswahlmög- 
lichkeiten. Unter „Config Set- 
tings” können Sie Ihre Maus kon- 
figurieren und die Musik- und 


Leistung: 
Prozessoren 


Benchmark-Szene: Rundgang durch one 


Fps: j0 


Grafikkarte: | | 


Ge- 


force3 


Schlecht spielbar 


- Fazit: Dark Age of Camelot ist CPU-limitiert. Die Framerate 
klettert analog zur Erhöhung des Prozessor-Taktes nach oben. 


TE x>1 — 2.3 


Back to Config Menu 


Normal Chat Font 
Standard 3D Video 


,TER] 


GRAFIK-MENÜ Im Grafik-Menü können Sie nur die Auflösung, die 
Größe des Chat-Fensters und die Art der Grafikkarte einstellen. 


Soundlautstärke regeln. Über 
„Config Keyboard” verändern 
Sie die Tastaturbelegung nach 
Ihren Vorlieben. Die Option 
„Config Resolution” ist das Gra- 
fik-Menü von DAoC. Entwickler 
Mythic hätte das Menü durchaus 
mit mehr Auswahlmöglichkeiten 
schmücken können, lediglich die 
Auflösung, die Größe des Chat- 
Fensters im Spiel und die Wahl- 
möglichkeit zwischen „Voodoo- 
Based 3D Video“ für 3dfx-Be- 
schleuniger und „Standard 3D 
Video“ für den Rest stehen zur 
Auswahl. Da DAoC sehr stark 
CPU-limitiert ist, gibt es somit 
keine Möglichkeit, die Framerate 
zu erhöhen - es sei denn, Sie kau- 
fen sich einen neuen Prozessor. 


Settings: Gigabyte GA-7VTX (mit KT266- 
Chipsatz), 256 MB DDR-RAM (CAS 2.5, 133 MHz 
FSB), Geforce3, Win98 SE, VSync aus, mit 
Fraps 1.6 gemessen, Auflösung 1.024x768 


20 er 


Bedingt spielbar Flüssig spielbar 


2 Grafikqualität erhöhen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
e AUSFÜHRUNG: EEE 
1 AUSWIRKUNGEN: 
Qualität ++ 


Wenn Sie schon nicht die Frame- 
rate durch Tuningtricks steigern 
können, so sollten Sie dennoch 
die Möglichkeiten Ihrer Grafik- 
karte ausschöpfen. Wie die 
Benchmarks zeigen, ist der Un- 
terschied zwischen einer Ge- 
force2 MX und einer Geforce3 in 
1.024x768 marginal — dank der 
CPU-Abhängigkeit gibt es auch 
für MX-Besitzer keinen Grund, 
mit einer niedrigeren Auflösung 
als 1.024x768 Pixel zu spielen. 
Um das Pixelflimmern weiter 


Leistung: 
Grafikkarten 


Benchmark- Szene Rundgang Euren Jordheim 


Fps: j0 


Prozessor: 


Athlon 


1.2 GHz 


Schlecht spielbar 


- Fazit: Nur wenig Unterschiede bei 3D-Karten. Mit einer Ge- 
force3 sollten Sie FSAA und anisotropisches Filtern einschalten. 


|Geforce2 MX-400 
| Geforce2 Ti 


uns (Anisotrop. 8x und FSAA Ax) 


MUSIK UND MAUS Auch bei den Musik- und Maus-Optionen 
gibt es nicht besonders viel zu tunen. 


entfernter Texturen einzudäm- 
men, aktivieren Sie für Nvidia- 
Beschleuniger mit dem Tool Riva 
Tuner das anisotropische Filtern. 
Geforce2 MX und Geforce2 Ti 
sind mit der Einstellung „force 
level 2” gut bedient, ab einer 
schnellen Geforce3 ist „force le- 
vel 8“ kein Problem. Darüber 
hinaus steht es Ihnen frei, mit 
einer 3D-Karte ab Geforce3-Ni- 
veau Anti Aliasing zu aktivieren 
(die Option Quincunx bietet sich 
an) oder die Auflösung auf 
800x600 zu verringern und die 
qualitativ hochwertige 4x-Kan- 
tenglättung im Treibermenü ein- 
zuschalten. Gleiches gilt natür- 
lich auch für Besitzer einer Ra- 
deon 8500. FRANK STÖWER 


Settings: Athlon 1.2 GHz, Gigabyte GA-7VTX 
(mit KT266-Chipsatz), 256 MB DDR-RAM (CAS 
2.5, 133 MHz FSB), Win98 SE, VSync aus, mit 

Fraps 1.6a gemessen, Auflösung 1.024x768 


Bedingt spielbar 
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C&C: Renegade 


Renegade bringt viele PCs ins Schwitzen - bei Leistungsproblemen helfen unsere Tipps. 


il SPIELE | Tuning www.westwood.com 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


1.000 MHz 
TU Geforce2 Ti 
LITT] 512 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Westwood I[SPIELEVERSION] v1.0 (e) [LEISTUNGSANALYSEI] Stark Füllraten-limitiert, benötigt zudem viel RAM 


Lang hat Westwood an dem 
Actionspiel C&C: Renegade 
herumgewurschtelt - jetzt 

ist die Katze aus dem Sack. 


ommand & Conquer: Re- 

negade besitzt die Ru- 

ckel-Garantie - denn so 
richtig flüssig lief der Shooter auf 
keinem unserer Tuning-Rechner. 
Absolute Problemzonen: der Ar- 
beitsspeicher (Minimum: 256 MB 
RAM) und die Füllrate der Gra- 
fikkarte. In diesem Tuning-Arti- 
kel zu C&C: Renegade geben wir 
Ihnen generelle Performance- 
Tipps und zeigen am Beispiel 
von drei unterschiedlich konfi- 
gurierten Computern, wie Sie 
Renegade optimal einstellen. 


| 1 | Grundeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

FE AUSFÜHRUNG: | 

$®] AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität ++) 


Renegade lässt sich dank eines 
umfangreichen Options-Menüs 
ziemlich einfach tunen. Dieses 
können Sie aufrufen, indem Sie 
im laufenden Spiel die ESC-Taste 
drücken und dort den Menü- 
Punkt „Options“ auswählen. 
Klicken Sie auf den Eintrag 
„Configuration“; anschließend 
können Sie eine Soundschnitt- 
stelle unter „Audio“ auswählen, 
den Gamma-Wert, die Helligkeit 


Konsolenbefehl: shadow_mode 0 (Schatten aus, kein Performance -Verlust) 


[- 
KEIN SCHATTEN Ohne Schatten wirken die Modelle wie 
Fremdkörper, die ohne Bodenhaftung im Level schweben. 
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Verschwommen: Totz trilinearem Filter sehen die Texturen verschwommen aus. 


und den Kontrast unter „Video“ 
verändern. Unter Performance 
haben Sie Zugriff auf diverse 3D- 
Einstellungen. Wer es sich leicht 
machen möchte, nutzt nur den 
Schieberegler „Detail” — anhand 
von vier voreingestellten 3D-Set- 
tings verändern Sie so die Tex- 
turqualität, die Art der Schatten- 
darstellung oder auch die Anzahl 
der Polygone. Wenn Sie den „Ex- 
pert Mode” anklicken, können 
Sie hingegen selber bestimmen, 


[ 


onsolenbefehl: shadow_mode 2 (runde Schatten, 17 fps langsamer) 


EINFACHER SCHATTEN Der kreisrunde Schatten sieht 
realistischer aus, ist aber dennoch nicht perfekt. 


Ih 


Bild-für Vergleich gespiegelt. 


QUALITÄTSUNTERSCHIEDE Vergleichen Sie die markierten Bereiche und achten Sie dabei auf die „Schärfe“ der Texturen. 


ob Sie auf aufwendige Partikel- 
effekte verzichten möchten, die 
Schattendarstellung der Land- 
schaft abschalten oder die Tex- 
turqualität verringern. Wichtig: 
Auflösung und Farbtiefe lassen 
sich nur außerhalb des Spiels 
verändern. Dazu müssen Sie die 
Verknüpfung „Renegade Con- 
fig“ unter „Start“ -> „Program- 
me” -> „Westwood” -> „Renega- 
de“ anwählen. Auflösung und 
Farbtiefe stellen Sie unter „Gra- 


Scharf: Mit anisotropischem Filter sind auch weiter entfernte Texturen scharf. 


fik“ ein, unter „Sound“ haben 
Sie Zugriff auf Sound-Schnitt- 
stellen und diverse Lautstärke- 
Regler. Unter „Leistung“ können 
Sie wieder die gleichen Effekt- 
Einstellungen machen wie im 
Spiel, zusätzlich einstellbar ist 
der „Lichtmodus“ und der „Tex- 
turenfilter“ für unterschiedliche 
Textur-Filterungsverfahren. Der 
Schalter „Auto-Konfiguration” 
nimmt Ihnen die Tuning-Arbeit 
ab (nicht empfehlenswert). 


Konsolenbefehl: shadow_mode 3 („echte“ Schatten, 26 fps langsamer) 


REALISTISCHER SCHATTEN Sieht hübsch aus, kostet 
allerdings Leistung. Nur ab 1 GHz empfehlenswert. 
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Konsolenbefehl: npatches 1 (=Truform ausgeschaltet) 


Konsolenbefehl: npatches 8 (=Truform maximale Stufe) 


TRUFORM Mit Atis Truform-Technologie haben Modelle in Renegade mehr Polygone, 
kantige Ecken werden rund. In den markierten Bereichen sehen Sie den Unterschied. 


2| Über die Konsole tunen 


3 Allgemeine Tipps und Hinweise 


| ARBEITSMATERIAL: } ARBEITSMATERIAL: 
Keines Keines 
AUSFÜHRUNG: BE AUSFÜHRUNG: =) 

= AUSWIRKUNGEN: = AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität ++ Flexibilität ++ 


Wie jeder anständige Shooter be- 
sitzt auch Renegade eine Konsole 
zur Eingabe von Cheats oder an- 
deren nützlichen Befehlen. Die 
Konsole wird mit der Taste „N“ 
links neben der Ziffer „1” geöff- 
net. Eine Liste von Konsolen- 
befehlen finden Sie in der Datei 
„Commands.txt” im Installa- 
tionsverzeichnis von Renegade. 
Längere Befehle müssen Sie 
glücklicherweise nicht komplett 
eintippen. Es genügt der erste 
Buchstabe, den Rest können Sie 
mit der „Tab“-Taste automatisch 
vervollständigen oder sich durch 
erneutes Betätigen der „Tab”- 
Taste weitere Kommandos anzei- 
gen lassen, die ebenfalls mit die- 
sem Buchstaben anfangen. Den 
entsprechenden Befehl wählen 
Sie dann mit der „Space”-Taste 
aus und geben dann nur noch ei- 
nen Parameter ein. Ein wichtiger 
Befehl ist stats fps, mit dem ein 
detaillierter Framecounter ein- 
geblendet wird. Sie können auch 
den Schwierigkeitsgrad einer be- 
reits begonnenen Kampagne mit 
dem Konsolenbefehl difficulty 
ändern, wobei der Wert 1 für den 
Schwierigkeitsgrad Rekrut, 2 für 
Soldat und 3 für Kommando 
steht (Beispiel: difficulty 1). 


www.pcgameshardware.de 


Achten Sie darauf, dass Win- 
dows den virtuellen Speicher 
selbst verwaltet. Renegade kann 
unter Umständen abstürzen, 
wenn Sie die Größe des virtuel- 
len Speichers per Hand einge- 
stellt haben und dieser nicht 
ausreichend dimensioniert ist. 
Thema Ladezeiten: Selbst mit 
512 MB Arbeitsspeicher benötigt 
Renegade zum Laden eines Levels 
30 Sekunden, egal ob Level- 
Neustart oder bei Betätigung der 
Quicksave-Funktion. Mit 128 
oder 256 MB RAM dauert der La- 
devorgang 10 Sekunden länger, 
abkürzen lässt sich dieser Pro- 
zess leider nicht. Viel nerviger als 
die langen Ladezeiten sind extre- 
me Ruckler, die vor allem bei 128 
MB und 256 MB RAM auftreten. 
Paradoxerweise liegt die Frame- 
rate von Renegade selbst auf leis- 
tungsschwächeren Systemen mit 
700 MHz, Geforce2 MX und 128 
MBin 800x600 erfreulich hoch. 
Dennoch wird man kaum Freude 
daran haben, sich in ständiger 
Ruckel-Zuckel-Manier durch die 
Levels zu ballern. Anhand der 
drei folgenden Beispiele erklären 
wir Ihnen, welche Einstellungen 
Sie vornehmen müssen, damit 
Renegade flüssig läuft. 


— 
— 


A 


= — Low-End-PC 


Ohne Tuning ruckelt Renegade auf diesem PC extrem! 


Settings: 700 MHz Athlon, Motherboard Gigabyte GA-7VTX (mit KT-266-Chipsatz), 128 MB DDR-RAM (CAS 2.5, 
100 MHz FSB), Geforce2 MX-400 (Treiber: Detonator 23.11), AGP Aperture Size 64 MB, Win98 SE, VSync aus 


Grafik | Sound Leistung | 


Detail: 
Niedrig [am 


| 


W Espertenmodus 


FE 
GeomebtchenD Detail: Niedrig 
Charakterschatten: Niedrig - 
Texturendetail: Niedrig 
Partikeldetail: Niedrig 
Überflächeneffektdetail: Niedrig 


; f ; Hoch 
EL . ' * ‚Hoch 
i £ Yo Hoch 


Hoch 
Hoch 
Texturenfilter 


| Bilinear bus ] 


EINGESTELLT Im Bild sehen Sie die optimalen Einstellungen, mit denen Renegade auf 
unserem Tuning-Rechner mit 700 MHz, 128 MB RAM und Geforce2 MX-400 flüssig läuft. 


Performance-Probleme mit 
Renegade hat der Low-End- 
Rechner mit 700 MHz, Ge- 
force2 MX und 128 MB RAM. 


j\ ls Stolperstein erweist sich 

der Arbeitsspeicher mit 
mickrigen 128 MB. Das beständi- 
ge Rattern und Rütteln der Fest- 
platte zeigt, dass Renegade er- 
hebliche Datenmengen in den 
virtuellen Arbeitsspeicher ausla- 
gern muss, weil nicht genügend 
Speicher vorhanden ist. Echte 
Abhilfe schafft hier einzig und 
allein mehr RAM; durch De- 
fragmentieren Ihrer Festplatten 
können Sie aber wenigstens die 
Zugriffe auf Ihre Datenträger be- 
schleunigen. Da die Framerate in 
Renegade größtenteils von der 
Leistungsfähigkeit Ihrer Grafik- 
karte abhängt, sollten sich Be- 


Leistung: 
Low-End-PC 


Renegade: Level 6 (zwischenseglien, Fraps 1.6) 


sitzer einer Geforce2 MX mit 
800x600 und 32 Bit Farbtiefe zu- 
frieden geben. 32 Bit ist ein Muss, 
da es sonst zu erheblichen Farb- 
fehlern kommen kann. Besitzen 
Sie einen PC, der ähnlich wie un- 
ser Low-End-PC konfiguriert ist, 
starten Sie das Windows-Kon- 
figurationsmenü von Renegade, 
wählen Sie 800x600 Bildpunkte 
sowie 32 Bit Farbtiefe und über- 
nehmen Sie die Einstellungen, 
die oben im Bild aufgeführt sind. 
Wichtig ist vor allem, dass Sie die 
„Geländeschatten” deaktivieren 
und den Regler für „Charakter- 
schatten“ ganz nach links be- 
wegen. Alle anderen Regler be- 
wegen Sie in die Mittelstellung. 
So minimieren Sie Ruckler im 
Spiel und erhöhen gleichzeitig 
die Framerate (siehe Benchmark 
„getunt”). 


Settings: 700 MHz, Gigabyte GA-7VTX (mit KT 
266-Chipsatz), 128 MB DDR-RAM (CAS 2.5, 100 

MHz FSB), Geforce? MX-400, Win98 SE, VSync 

aus, Details auf Maximum, tril. Filtering 


Legende: 


FPS: 9 [Il rn an I0oulE in et Ar I 
640x480x 69 
nennen es 

4] | 
\2BOx.O2AK | | 


Schlecht spielbar 


- Fazit: Auf unserem Low-End-PC hängt die Framerate in Rene- 
gade von der Leistungsfähigkeit der Geforce2 MX-400 ab. 


Bedingt spielbar 
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Mittelklasse-PC 


Renegade läuft hier mit maximalen Details flüssig. 


fi Spiele] Tuning www.westwood.com 


Settings: 1.000 MHz Athlon, Motherboard Gigabyte GA-7VTX (mit KT 266-Chipsatz), 256 MB DDR-RAM (CAS 2.5, 
133 MHz FSB), Geforce2 Ti (Treiber: Detonator 23.11), AGP Aperture Size 128 MB, Win98 SE, VSync aus 


Settings: 1.300 MHz Athlon, Motherboard Gigabyte GA-7VTX (mit KT-266-Chipsatz), 512 MB DDR-RAM (CAS 2,5, 
133 MHz FSB), Ati Radeon 8500 (Treiber: 4.13.7206 Beta), Geforce3 (Detonator 23.11), Win98 SE, VSync aus 


Grafik | Sound Leistung | 


Detail 
Niedrig (am | Hechfam 
v Expertenmodus ‚Auto-Konfiguration | 
 Experteneinstellungen 
Geometrisches Detail: Niedrig - r ‘3 Hoch 
Charakterschatten: Niedrig = gr : 3 Hoch 
Tezturendetail: Niedrig = r 3 Hoch 
Partikeldetail: Niedrig = r } Hoch 
Überflächeneffektdetail: Niedrig : : J Hoch 
Lichtmodus: Texturenfilter 
| Multi-Texturen Lightmaps =] 3 
IV Geländeschatten 


VOLLE DETAILS Ab 1 GHz, 256 MB RAM und Geforce2 Ti sind die oben gezeigten Ein- 
stellungen kein Problem. Renegade läuft dann mit vollen Details und hoher Framerate. 


Nur wenig Grund zur Beanstan- 
dung beim Mittelklasse-System 
mit 1 GHz, 256 MB RAM und 
Geforce2 Ti. 


A llerdings treten auch hier 

Ruckler auf; scheinbar rei- 
chen selbst 256 MB RAM nicht 
aus, um alle Daten im Arbeits- 
speicher ablegen zu können. De- 
fragmentieren Sie daher Ihren 
Datenträger, um die sporadisch 
auftretenden Festplatten-Zugrif- 
fe zu beschleunigen. Anschlie- 
ßend sollten Sie das Konfigura- 
tions-Menü von Renegade aufru- 
fen und als Auflösung 1.024x768 
sowie 32 Bit Farbtiefe wählen. 
Unter „Leistung“ bewegen Sie 
sämtliche Schieberegler nach 
rechts. Setzen Sie einen Haken 
beim „Geländeschatten” und 
stellen Sie die Option „Texturen- 


Leistung: 


Mittelklasse-PC 


Geforce 
2Ti 


filter“ auf „Trilinear“. Die Ge- 
force2 Ti besitzt in Renegade ge- 
nügend Leistungspotenzial, um 
mit anisotropischem Filter zu 
spielen - aktivieren Sie diese 
Filtermethode aber besser mit ei- 
nem externen Tool wie dem Ri- 
vatuner anstatt über das Konfi- 
gurations-Menü. Zu empfehlen 
ist die höchste Einstellung (2x), 
die Framerate wird dadurch 
nicht sonderlich stark beein- 
trächtigt. Um Kantenglättung 
sollten Sie aber einen großen 
Bogen machen - hier kommt die 
Geforce2 Ti an ihre Leistungs- 
grenze. Wollen Sie es dennoch 
mit geglätteten Kanten versu- 
chen, müssen Sie Anti-Aliasing 
über den Rivatuner oder im De- 
tonator-Treiber aktivieren. Aller- 
dings spielem Sie dann mit weni- 
ger als 20 Bildern pro Sekunde. 


Legende: average Fps 


Settings: 1.000 MHz, Gigabyte GA-7VTX (mit 
KT 266-Chipsatz), 256 MB DDR-RAM (CAS 2.5, 
133 MHz FSB), Geforce2 Ti (Treiber: Detonator 
23.11), Win98 SE, VSync aus 


Bedingt spielbar 


- Fazit: Pfeilschnell rare sich die Geforce2 Ti. Schalten 
Sie daher anisotropisches Filtern (2x) über den Rivatuner ein. 


VOLLES BRETT Mit Geforce3 oder Radeon 8500 ist anisotropisches Filtern Pflicht! 
Zusätzlich sollten Sie mit einer Radeon 8500 Truform aktivieren! 


Mit 1.300 MHz, 512 MB RAM 
und einer Geforce3 oder Rade- 
on 8500 können Sie in Rene- 
gade aus dem Vollen schöpfen. 


“=  bernehmen Sie einfach die 
gleichen Einstellungen wie 

im Bild links oben. Als Auflösung 
ist 1.024x768 inklusive 32 Bit 
Farbtiefe ideal, mittels anisotro- 
pischem Filter steigern Sie zu- 
sätzlich die Texturqualität. Besit- 
zen Sie eine Geforce3, aktivieren 
Sie anisotropisches Filtern über 
das Tool Rivatuner (ideale Ein- 
stellung „force level 4”). Mit einer 
Radeon 8500 schalten Sie aniso- 


Leistung: 
High-End-PC 


Grafikkarte: 


8500 |E 


PPERERERRSERREREERRSBRRRRREN 


12BOKL.O2AN mi 


Bedingt spielbar 


- Fazit: Die Radeon 8500 ist etwas schneller als die Geforce3 - 
allerdings halbiert sich die Framerate mit aktiviertem Truform. 


tropisches Filtern über den Ein- 
trag „Texturenfilter“ im Konfigu- 
rations-Menü von Renegade ein. 
Um die Truform-Funktion der 
Radeon 8500 zu nutzen, öffnen 
Sie im Spiel die Konsole und 
tippen den Befehl npatches 4 ein 
— verwenden Sie nicht die „Cur- 
ved Surfaces”-Option im Spiel. 
Mit dem Kommando npatches 1 
deaktivieren Sie Truform, mit 
npatches 8 stellen Sie die maxi- 
male Stufe ein. Vorsicht: Mit dem 
Befehl npatches 8 überfordern 
Sie Ihre Radeon und halbieren 
die Framerate, optimal ist daher 
npatches 4. FRANK STÖWER 


Legende: average Fps 


Settings: 1.300 MHz, Gigabyte GA-7VTX (mit 
KT266-Chipsatz), 512 MB DDR-RAM (CAS 2.5, 
133 MHz FSB), Ati Radeon 8500, GeForce3 
Win98 SE, VSync aus 
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Handel, 
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© 2002 Bf y JoWooD Productions RE 19-2; N ne enbuin; Deutschland. ee by 4HEAD Studios. 


Er en 


il SPIELE Tuning www.lucasarts.com 


Star Wars: Starfighter 


Wenn Prozessor und Grafikkarte schwächeln, hilft Ihnen nicht die Macht, sondern unser Tuning. 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


[IE 800 MHz 
ITIW Geforce2 Ti 
[TI] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Lucas Arts I[SPIELEVERSION] 1.0 (d) [LEISTUNGSANALYSE] Füllraten- und CPU-Iimitiert 


Star Wars: Starfighter ist die 


Perlormance-Optionen 


\ Game Controller konfigurieren 


typische Umsetzung eines Grafik | ick] T. | Maus | ee 
Konsolenspiels für den PC. 
Laser abfeuem [1 ‚Sekundäwalte | 2 
ie lieblose Konvertie- Boost | Bremsen | 
rung von Starfighter von Roll-Modifikator 8 | ‚AutoZielen I = ] 
ar ayatanen Zrauf TOO (IE BR 7 Bericht POV Right Zoom = | 
{16 ba) 
den PC erkennt man an der GARDE Bi ai Bach Nass 
Menüstruktur (keine Maus- 112 22 r ee | POV Leit: [BEED I + 
Unterstützung), der Steuerung 15 Online Videosequenzen fr Penn 2 mi mindestens Ziel verteidigen | POV Down Ziel angreifen [ Fovup 
(Joystick empfehlenswert, Maus- KSOMHz. Blickwinkeländem | 3 Pause [ 
Steuerung miserabel) und natür- Wir empfehlen, den Abschnit Grafikprobleme in der 
lich an der Optionsarmut des a LE Se el Achsen zuordnen 
Grafikmenüs. Fach. al na Dice: Sorossorm Links/Rechts drehen es ‚Auf-/Abwärts I 8] 
BoosW/Bremsen | Siider Rollen IR 


1 | Starfighter konfigurieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: | 
= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Starfighter lässt sich nur über das 
Startmenü konfigurieren. Starten 
Sie dazu das Spiel und klicken Sie 
anschließend auf „Optionen“ -> 
„Performance-Optionen“. Unter 
„Grafik“ können Sie die Auf- 
lösung und die Farbtiefe einstellen 
sowie die Videosequenzen opti- 
mieren, indem Sie einen Haken 
bei „Optimale Videosequenzen ...” 
setzen. Spielen Sie mit einem 
Joystick (zu empfehlen), können 
Sie Achsen und Feuerknöpfe un- 
ter „Joystick“ -> „Game Controller 
konfigurieren“ frei belegen. Wenn 
Sie die Tastaturbelegung ändern 
wollen, klicken Sie auf die Option 
„Jastatur“. 


Leistung: 
Low-End-PC 


Benchmark-Szene: Mission 7 (Startsequenz) 


FPs:o m 2 3 
Grafikkarte: | KanMLsL LEEREN. 51 
Ge- 800x600 0 34 
force2 |KERREIFE | 
MX BE 15] 1.280x1.024x 


Bedingt spielbar 


- Fazit: Bei mehr als 800x600 Bildpunkten wird Starfighter un- 
spielbar. Die Framerate fällt dann oft unter die 20-fps-Grenze. 


OPTIONSMENÜ Das Grafikmenü von Starfighter beschränkt sich JOYSTICK KONFIGURIEREN Damit Sie alle Funktionen Ihres 


auf die Wahl der Grafikkarte, Auflösung und Farbtiefe. 


2 | Low-End-PC optimieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: ja) 
4 AUSWIRKUNGEN: 
Leistung + 
Qualität [+0 


Auf unserem Low-End-PC mit 
700 MHz, 128 MBRAM und Ge- 
force2 MX zeigt sich Starfighter 
eindeutig füllratenlimitiert: Je 
höher die Auflösung, desto nied- 
riger fällt die Framerate aus! Ist 
Ihr Computer ähnlich wie unser 
Low-End-PC konfiguriert, spie- 
len Sie am besten in 800x600 
Bildpunkten und 32 Bit. Mit 
1.024x768 Pixeln oder mehr wird 
es arg ruckelig (siehe Bench- 
mark). Von 16 Bit Farbtiefe ist ab- 


Legende: f Average fps 


Settings: Athlon 700 MHz, Gigabyte GA-7VTX 
(mit KT266-Chipsatz), 128 MB DDR-RAM (CAS 
2.5, 100 MHz FSB), Geforce2 MX-400, Win98 
SE, VSync aus, mit Fraps 1.6a gemessen 


zuraten, ansonsten verschandeln 
zackige Schattenwürfe und häss- 
liche Farbverläufe das Bild. 


3 Mittelklasse-PC optimieren 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: BE 
= AUSWIRKUNGEN: 

Leistung +] 

Qualität ++ 


Für den Mittelklasse-PC mit 
1.000-MHz-CPU, Geforce? Ti und 
256 MB RAM bedeutet Star Wars: 
Starfighter keine große Kraftan- 
strengung. Dank der Geforce2 Ti 
ist das Spiel in 1.024x768 und 32 
Bit Farbtiefe sehr gut spielbar. 
Hinsichtlich Bildqualität sind Sie 


Leistung: 


Mittelklasse-PC 


Benchmark- Szeie: Mission 7 (Startsequenz) 


FPS: 0° 


_Grafikkarte: 


Ge- 


force2 
Ti 


"Bedingt spielbar 


Joysticks nutzen können, müssen Sie ihn selbst konfigurieren. 


aber mit 800x600 Bildpunkten 
und 32 Bit plus Kantenglättung 
(2x) besser beraten, auch die 
Framerate bleibt mit diesen Ein- 
stellungen im hellgrünen Bereich. 
Die Bildqualität kann mit einer 
Geforce3 oder Radeon 8500 noch 
getoppt werden, indem Sie An- 
isotropisches Filtern aktivieren 
(bei Geforce3 mit dem Tool Riva- 
tuner, Einstellung „force level 
8°). Zusätzlich können Sie die 
Art der Kantenglättung verän- 
dern; wählen Sie die Option 
„Quincunx“, aber belassen Sie 
es bei 800x600 Bildpunkten. In 
1.024x768 und mit Anisotropi- 
schem Filtern sowie Kantenglät- 
tung kommt auch die Geforce3 
ins Stottern. FRANK STÖWER 


Legende: 


Average fps 
Settings: Athlon 1.000 MHz, Gigabyte GA- 
7VTX (mit KT266-Chipsatz), 256 MB DDR-RAM 
(CAS 2.5, 133 MHz FSB), Geforce2 Ti, Win98 SE, 
VSync aus, mit Fraps 1.6a gemessen 


ut, AHRIREHERN. | | 


— 


- Fazit: Statt in hohen Auflösungen zu ER aktivieren Sie 
mit einer Geforce2 Ti lieber Kantenglättung (FSAA 2x). 
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IE en I BR \ 
DU-BIST DER CAPTAIN. DU AST DIE BRUCKE. 
SE k ’ “u r £? 


Zum ersten Mal übernimmst du als Captain direkt die Das Schicksal des Schiffs liegt in deiner Hand! Liefere Du hast die Brücke. Interagiere mit deiner 3D-Crew, 
Kontrolle über ein Schiff der Sovereign-Klasse! dir dramatische Duelle mit feindlichen Schiffen. erteile Befehle und kommandiere sämtliche Stationen. 


STARTPEK.CONM & POWERED BY: 


ACIMISion, 


TM, ®, & © 2002 Paramount Pictures. All rights reserved. Star Trek and related marks are trademarks of Paramount Pictures. © 2002 Activision, Inc. and its affiliates. All rights reserved. www.activision.de 
Published and distributed by Activision Publishing, Inc. Activision is a registered trademark of Activision, Inc. and its affiliates. Developed by Totally Games. All other trademarks and trade names 
are the properties of their respective owners. 


PRAXIS | Vermischte Tipps 


Übersicht: 
Praxis 


104 Startseite 
105 Tipps aus dem Testlabor 


Die besten Tipps des Monats 


106 Die beste Freeware 
3D Canvas, Wintercooler, 
E-Checker, Grokster, ToolsPackage 


108 Hardware-Praxis 
Monitore bildhübsch getunt 


110 Optimal aufrüsten 
Arbeitsspeicher aufgebohrt 


112 Dauertest: 
Tekram 2@Net Wireless 
Network Kit 
Prüfstand: Langzeittest des kabellosen 
Netzwerk-Kits aus dem Hause Tekram 


Oliver 
Haake 


114 Tuning total 


Die besten Tipps zu Athlon und Geforce 


124 BIOS-Guide 
Aufgespürt: die wichtigsten Einstellungen 
für den KT266A- und Alimagik-Chipsatz. 


128 Hardware-Projekt 
PCGH bastelt einen wohnzimmertauglichen 
Multimedia-PC. 


132 Overclocking-Software 
Ob SoftFSB oder Treibereinstellungen, mit 
diesen Tools takten Sie bis ans Limit! 


134 Praxistest: Zip-Tools 
Welcher Packer ist der effizienteste? 
Winzip, Winrar und Co. im Vergleich. 


138 Dauertest: 
Logitech Dual Mouseman 
Der Top-Nager für Spieler und Büro- 
Knechte im Langzeitstresstest 


140 WinXP spieletauglich? 


Wir haben Microsofts neuestes Baby spiele- 


risch unter die Lupe genommen. 


142 Treibertest 
Detonator 27.20 & VIA RAID Patch 1.05 


143 Treibertabelle 


>? 


wir Ihnen die besten Tuning-Tipps zu Athlon, Pentium & Geforce. 


und einen BIOS-Guide für Sie. Außerdem präsentieren 


Bug-Report 


An dieser Stelle berichten wir in jeder Ausgabe über den Bug des Monats. 


ie Gratis-Zeit ist vor- 

bei: Wer sich für den 

Breitband-Anschluss 
(T-DSL) der Deutschen Telekom 
entscheidet, muss € 119,95 für 
das DSL-Modem zahlen. Noch 
bis Ende 2001 wurde jedem 
Privatmann, der einen DSL- 
Anschluss beantragte, das Mo- 
dem kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Konkurrenten des rosa 


Riesen verleihen die DSL-Mo- 
dems nach wie vor gratis an 
ihre Kunden. So ist im monat- 
lichen Pauschalbetrag für Q-DSL 
von QSC die Miete für die Hard- 
ware inbegriffen. Doch die Ent- 
scheidung der Telekom, Mo- 
dems nicht mehr kostenlos zur 
Verfügung zu stellen, hat auch 
einige Vorteile: Der Kommuni- 
kationsspezialist AVM hat eine 


In diesem Monat haben wir zwei Dauertests, Overclocking-Tools 


<< 


PCI-Karte entwickelt, die Ihnen 
das DSL-Modem, die Netzwerk- 
karte (nur für DSL-Zugang) und 
sogar eine ISDN-Karte ersetzt. 
Die Fritz Card DSL soll 149 Euro 
kosten, ist jedoch nur für die 
ADSL-Technik geeignet. Mit an- 
deren Worten: Setzt Ihr Provi- 
der synchrones DSL (SDSL) ein, 
können Sie die Fritz Card DSL 
nicht nutzen. (ma) 


Tipp des Monats 04/2002 
Für die Betriebssysteme Windows 2000 und XP wurden schon mehrere 77 dern mix heprrng 
Hot-Fixes (Patches) veröffentlicht. Haben Sie schon alle installiert? Is m DER he 
+: s Blurinstalktommand  Rta_s2 Bm | 
Damit Sie herausfinden, welche Hotfixes Sie ebenfalls die Versionen der auf dem System 2 te Yan 
schon auf Ihrem System installiert haben, hat vorhandenen Patch-Dateien. Einen Link zu “2 ” re 
Microsoft ein Programm zur Analyse freigege- Qfecheck finden Sie auf unserer Heft-CD, lei- “u DESERLESISGEID: 
ben. Das Programm Qfecheck durchsucht die der wurde von Microsoft bis zum Redaktions- Mary _ EI 
Windows-Registrierung nach allen installierten schluss noch keine deutsche Version veröf- s_ 
Hotfixes und stellt das Ergebnis nach Artikel- fentlicht. Möchten Sie lieber selbst einen 1 „u 
nummern übersichtlich dar. Es analysiert bei Blick in die Windows-Registrierung werfen, 5 nn 
dem Vorgang auch, ob ein Fix zur Behebung dann starten Sie „regedit‘ über „Start‘ - Herr 
eines Problems richtig aufgespielt wurde. Mit „Ausführen“ und folgen Sie dem Schlüssel 5 
der aufgelisteten Artikelnummer können Sie „HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Micro- - N lu 
in der Microsoft-Knowledgebase die Beschrei- soft\Updates’. Hier werden ebenfalls alle Arbeesehaer MET LOCH MECHDEISCFTWAREErS2Ht paar rein ZONEFGESERSL 


bung zu den Hotfixes ansehen oder gegebe- 
nenfalls neu installieren. Qfecheck ermittelt 


Hotfixes mit Artikelnummer aufgelistet, 
aber leider ohne Versionsangabe. (ma) 


HINEINGESCHAUT Auf diesem Rechner sind zum Beispiel das Ser- 
vice-Pack 2 und einige Hotfixes installiert. 
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Vermischte Tipps [PRAXIS B 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor bemerken wir immer 


wieder interessante Hard- und Software-Kurio- 


sitäten. Wenn Ihnen ebenfalls seltsame Beson- 


derheiten auffallen, teilen Sie uns diese doch per 


E-Mail an redaktion@pcgameshardware.de mit. 


oft- und Hardware 

sind wie Bananen - 

sie reifen letztlich 
beim Kunden. Auch in dieser 
Ausgabe finden Sie wieder 
nützliche Tipps und Tricks, 
um den Reifungsprozess zu 
beschleunigen. Wir möchten 
Ihnen diesmal zeigen, wie Sie 
die automatische Bildgrößen- 
anpassung des Internet Explo- 
rers umgehen und das Dis- 
kettenlaufwerk-Rattern beim 
Booten des PCs abstellen. Als 
besonderes Schmankerl haben 
wir noch einen Tipp, wie Sie 
Ihre PC-Uhr mit der Atomzeit 
der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt abgleichen. 


Automatische Größenanpassung 


| ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6.0 


AUSFÜHRUNG: II 
= RISIKO: I 
SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibität EL Innic 
Un 


Der Internet Explorer 6.0 hat 
die Angewohnheit, große Bil- 
der automatisch zu verklei- 
nern und an die Fenstergröße 
anzupassen. Diese Funktion 
lässt sich abschalten. Klicken 
Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Internet- 
Explorer-Symbol auf dem 
Desktop und wählen Sie im 
erscheinenden Kontextmenü 
„Eigenschaften“ aus. Nun 
klicken Sie auf die Register- 
karte „Erweitert“ und scrollen 
bis zum Abschnitt „Multime- 
dia“. Indem Sie den Haken 
vor „Automatische Bildgrö- 
ßenanpassung aktivieren” ent- 
fernen, werden die Bilder im 
IE 6.0 nicht mehr verkleinert. 


www.pcgameshardware.de 


2 Störendes Rattern 


| ARBEITSMATERIAL: 
Windows 98/Me 

FE AUSFÜHRUNG: MI 

81 RISIKO: oO 

SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER! 
Flexibilität [+ 


Beim Hochfahren von Win- 
dows wird immer nach dem 
Diskettenlaufwerk gesucht, 
das macht sich durch ein ner- 
vendes Rattern desselbigen 
bemerkbar. Die Kontrolle des 
Floppys können Sie abschal- 
ten, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Arbeits- 
platz-Symbol auf dem Desk- 
top klicken und im Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus- 
wählen. Nun rufen Sie Regis- 
terkarte „Leistungsmerkmale” 
auf und klicken auf die Schalt- 
fläche „Dateisystem“. Jetzt 
müssen Sie nur noch „Disket- 
te” aufrufen, den Haken vor 
„Bei jedem Start nach Disket- 
tenlaufwerken suchen“ deak- 
tivieren und zweimal mit 
„OK“ bestätigen. Beim nächs- 
ten Start wird nicht mehr nach 
dem Diskettenlaufwerk ge- 
sucht - es rattert nichts mehr. 
Das Floppy funktioniert wei- 
terhin wie gewohnt. 


3 Atomzeit auf dem eigenen PC 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 2000/XP, Internet 


FR AUSFÜHRUNG: EEE 

RISIKO: ID 

Ö| AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität + 


[DAUER] 
An 
LML 


Die wenigsten Anwender ach- 
ten bei ihrem Rechner auf ei- 
ne genaue Systemzeit, doch 
wenn Sie viele Stunden vor 


dem Computer verbringen, 
sollten Sie die Uhrzeit immer 
im Auge haben - aber die ge- 
naue. Wie Sie die Uhr manuell 
stellen können, wissen Sie ja 
sicherlich. Doch mit zwei Be- 
fehlen lässt sich unter Win- 
dows 2000 und XP die System- 
zeit mit der Atomuhr der Phy- 
sikalisch-Technischen Bundes- 
anstalt in Braunschweig ab- 
gleichen. Die Voraussetzung 
dafür ist, das Sie eine Online- 
Verbindung zum Internet her- 
stellen, beispielsweise über 
ISDN oder DSL. Zum Ab- 
gleich der Systemuhr geben 
Sie unter „Start” — „Ausfüh- 
ren“ nacheinander die Befehle 
„net time /setsntp:ptbtimel 
.ptb.de” und „w32tm -once” 
ein. Anschließend wird die 
Systemuhr Ihres PCs mit der 
Atomuhr abgeglichen. 


Noch einfacher geht es, indem 
Sie die Batch-Datei von unse- 
rer Heft-CD ausführen. Die 
Zeit auf dem PC weicht dann 
nur noch um wenige Millise- 
kunden von der Atomuhr ab. 
MARCO ALBERT 


Internetoptionen | 


Algemein | Sicherheit | Datenschutz | In 
Verbindungen | Piograrene Erweil 

Einstellungen: 

2) Mierosoft VM 


E Java JIT-Comgiler aktiviert [Neustart suforderich) 
DD JavaKonsole aktiviert (Neustart erforderlich] 

DI Java Piotokolierung aktiviert 

Multimedia 

DI Animationen in Webseiten wiedergeben 


Benanpassung aklivieren 


E Bider anzeigen 
DI Bidsymbolleiste aktivieren (Neustart erforderlich] 
DD Imtemet Explorer 15.0 oder höher) Radioleiste immer anzeige 
U] Keine Oninemedierinhalte in der Medienleiste anzeigen 
D Iptimerten Bildverlauf verwenden 
UI Platzhalter für den Bilderdownload anzeigen 
DE Sound in Webseiten wiedergeben 
DI videos in Webseiten wiedergeben 

(8) Sicherheit 

4 


WEG DAMIT Ohne den Haken werden 
die Bilder im Internet Explorer nicht 
mehr automatisch verkleinert. 


Eigenschaften von Dateisystem BE| 


Fesplte Disktte | CD-ROM | Austauschbiser Datertäge | Picienbehandung | 


ee] Mit diesen Einstellungen mid die Lesung der 
=) Diikattenks.imeike öplmat. 


Enstelungen 


[_&] Asse | Gname| 
2] RUHE IM KARTON Hier können Sie das 
nervende Rattern des Floppys abstellen. 


3] TICKTACK Die Atomuhr in Braunschweig ist einer der genauesten Zeitmesser der 
Welt. Sie geht nur ein bis drei milliardstel Sekunden pro Tag falsch. 


04/2002 | PC Games Hardware 105 


Foto: Physikalisch-Technische Bundesanstalt 


] PRAXIS | Die besten Tools 


Die besten 
Freeware-Programme 


An dieser Stelle berichten wir jeden Monat über hilfreiche Tools, die im Internet kostenlos erhältlich sind. 


3D-Bastelstube 


Modelling-Tool: 3D Canvas 5.0.8 


'XYzZOWEBU DD sw. 
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kill 


EnEEir 


KOMPLEX Dieses 3D-Modell eines Dreirads ist mit einer hohen Anzahl an Polygonen 
ausgestattet und lässt sich mit dem Tool zudem noch flüssig animieren. 


Professionelle Rendering-Pro- 
gramme wie 3D Studio Maxx 
kosten viel Geld und sind kom- 
pliziert zu bedienen. Amabilis 
bietet mit 3D Canvas dagegen 
einen kostenlosen und benut- 
zerfreundlichen 3D-Editor an. 


ie Programmierer von 3D 

D Canvas haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, ein 3D-Mo- 
delling-Tool so unkompliziert 
wie möglich zu machen. Ein- 
fache 3D-Objekte können per 
Drag 'n’ Drop eingefügt werden, 
so dass das Programm den Ein- 
druck eines großen LEGO-Bau- 
kastens macht. Dank dieser 
Methode lassen sich schnell Er- 
folge erzielen. Die weiteren Me- 
nüs entsprechen dem Standard 
aktueller 3D-Modelling-Tools. 
Sie können Objekte mit der 
Maus vergrößern, verkleinern 
und durch ziehen in der Form 


106 PC Games Hardware | 04/2002 


verändern. Natürlich haben Sie 
auch die Möglichkeit, Objekte 
mit Texturen zu versehen, die 
Sie mit einem entsprechenden 
Grafikprogramm erstellt haben. 
Dazu benötigen Sie keine spe- 
ziellen Bildformate wie TGA 
oder PCX, einfache Bitmaps rei- 
chen aus. Anschließend können 
Sie die Modelle animieren, wo- 
bei sich die einzelnen Ani- 
mationsbilder an so genannten 
Key-Frames orientieren. Diese 
legen fest, wie die gesamte Sze- 
ne in einem bestimmten Mo- 
ment auszusehen hat. 3D Can- 
vas wird hauptsächlich zum 
Modellieren für den Microsoft 
Train Simulator verwendet. (oh) 


A 
Hersteller: Amabilis 
Webseite: www.amabilis.com 
Preis: Kostenlos (Freeware) 
Fazit: Gutes Einsteiger-Tool 


Saubermann 


Tuning-Tool: Wintercooler 4.7 


Wintercooler bringt Ihren PC 
wieder auf Vordermann, wenn 
er nach einiger Betriebszeit 
das Leistungsniveau eines 
Taschenrechners erreicht. 


erfügt ein Programm über 

einen schlechten Spei- 
chermanager, bleiben nach Been- 
digung noch viele überflüssige 
Daten im Arbeitsspeicher erhal- 
ten. So muss das Betriebssystem 
auf den virtuellen Arbeitsspei- 
cher der Festplatte zurückgrei- 
fen, um neue Software zu star- 
ten. Um dem vorzubeugen, de- 
fragmentiert der Wintercooler 
Ihren RAM. Bis zu 64 MB kön- 
nen so zusätzlich freigeschaufelt 
werden, was ausreichend Platz 
für einen problemlosen Win- 
dows-Betrieb schafft. Die zweite 
Hauptaufgabe ist das Optimie- 
ren der Internetverbindung, wo- 
bei nicht genau angezeigt wird, 


Winterconior Atvnneod System Prosiker 


Metwcch | Dem | Print | Engnee | Ge | 
Mama zone | Proskieie | seatun | seht | 
machine | Windewsnt | cpu [[Memry ]| osplay | am | Made | 
Memory maasurng 
& Fhysarad Total (ur .ee.U00 drtes 
PhepicalFrem [11.000.776 bytes 
Ponge Fie Trd BIS. 106.200 Inte 
Page Fin rue [HAARE item 


Versi Ten FEIEETE kyten 
ANGEZEIGT Wintercooler liest die Bele- 
gung des Arbeitsspeichers aus. 


was im Einzelnen verändert 
wird. Zusätzlich ist eine System- 
Info-Funktion enthalten, die Ih- 
nen alle wichtigen Informatio- 
nen über Gerätetreiber, aktuelle 
Aktivitäten des PCs oder die 
Speicherauslastung anzeigt. (oh) 


ZZ 
Hersteller: Wintercooler Software 
Webseite: wintercooler.Ocatch.com 
Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Simpler PC-Tuner 


CONNECTION 
MONITOR 1.0.0.15 
Mit diesem kleinen 
Tool können Sie, wie 
unter MS-DOS auch, die Verbindung zu Web- 
seiten oder Netzwerk-Rechnern testen. Da- 
bei wird angezeigt, in welcher Zeit (Ping) 
der jeweilige PC antwortet. 

Info: www.steelbytes.com/software.html 


SOFTCAT 1.21.02 

SoftCat ist ein Organizer-Tool, mit dem Sie 
wichtige Dateien verwalten können. So be- 
halten Sie selbst bei voll belegten Festplat- 
ten den Überblick über das Daten-Chaos. 
Info: www.fnprg.com/softcat 


TELEGRAMM 


SEARCH & REPLACE 3.1C 

Dieses Tool bietet mehr als die Windows- 
Suchfunktion. Es durchstöbert nicht nur 
Laufwerke und Verzeichnisse, sondern auch 
noch Inhalte von Dateien nach Stichwörtern. 
Info: www.inforapid.com/htmi/ 
searchreplace.htm 


RUNFAST 1.21 

Runfast ist ein Tool, mit dem man Programme 
direkt per Befehlszeile starten kann. Belegen 
Sie eine Taste als Hotkey, um RunFast zu star- 
ten. Benutzen Sie nämlich das vergleichbare 
„Ausführen“ aus der Startleiste, wird mit 
RunFast der Griff zur Maus überflüssig. 

Info: www.idiogensoftware.com/runfast 
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PRAXIS | Monitore optimal eingestellt 


ardware 


Praxis 


Monitore werden von vielen Print- oder Online-Magazinen stiefmütterlich 


behandelt. Dabei gehört der Bildschirm zu den wichtigsten PC-Komponenten. 


Dieser Praxis-Guide schließt die Lücke. 


gal ob Sie sich gerade ei- 

nen neuen Monitor ge- 

kauft haben oder schon 
Jahre in dieselbe Röhre schauen: 
Ihr Bildschirm besitzt ein großes 
Optimierungspotenzial. Schon 
die richtigen Einstellungen für 
Helligkeit und Kontrast verbes- 
sern die Bildqualität. Sie sollten 
auch die Reinigung eines Moni- 
tors nicht unterschätzen, denn 
Staub und zu aggressives Putz- 
mittel können den Bildschirm 
auf Dauer beschädigen. Damit 
Sie möglichst lange Spaß mit 
Ihrem Monitor haben, finden Sie 
in diesem Guide eine Vielzahl 
nützlicher Tipps. 


Monitor aufstellen und anschließen 


ARBEITSMATERIAL: 
Monitor, VGA- oder BNC-Kabel 


FE AUSFÜHRUNG: MI 

= RISIKO: 17T] 

SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibilität g Arcn 
Qualität gg [WU 


Wenn Sie den Monitor falsch auf- 
stellen, kann sich die Bildqualität 
verschlechtern. Durch ein exter- 
nes Magnetfeld kann es zum Bei- 
spiel zu Farbfehlern und Flim- 
mern kommen. Solche Störun- 
gen können verschiedene Ursa- 
chen haben. Am häufigsten sind 
Lautsprecher direkt neben dem 
Monitor schuld, aber auch Me- 
talltische oder Steckernetzteile 
können störende Magnetfelder 


verursachen. Stellen Sie deshalb 
einen Röhrenmonitor möglichst 
auf einen Holztisch und platzie- 
ren Sie nur abgeschirmte Boxen 
neben ihm. Verteilersteckdosen 
und Steckernetzteile gehören 
nicht unter oder in die Nähe des 
Bildschirms. Anders ist es, wenn 
Sie einen Flüssigkristallbild- 
schirm besitzen, da LCDs un- 
empfindlich gegen magnetische 
Störfelder sind. Für alle 
Arten von Sichtgeräten gilt je- 
doch: Der Monitor darf nicht 
gegenüber einem Fenster aufge- 
stellt werden, da die Entspiege- 
lung der Bildröhre schon durch 
normales Tageslicht überfordert 
wird. Das frontal einstrahlende 
Licht mindert zudem erheblich 
den Kontrast. Auch andere Licht- 
quellen im Raum sollten sich 
nicht in der Bildröhre spiegeln. 


Ein unscharfes Bild kann auch 
durch ein schlechtes Kabel verur- 
sacht werden, vor allem in hohen 
Auflösungen und Bildwiederhol- 
frequenzen werden enorme An- 
sprüche an das Kabel gestellt. 
Ist es zu lang oder schlecht ge- 
schirmt, entstehen schnell ver- 
schwommene Bilder, Texte kann 
man dann nur noch mühsam le- 
sen. Deshalb raten wir Ihnen, 
niemals ein Verlängerungskabel 
zu verwenden. Wenn möglich, 
sollten Sie bei analogen Bild- 
schirmen auf BNC und bei digi- 
talen auf DVI umsteigen. 


2| Der richtige Treiber 


| ARBEITSMATERIAL: 


Keines 


Fe AUSFÜHRUNG: BEN 

8 RISIKO: BEN 

SS AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Qualität 


++] ed 
| NIE II 


Die Monitordaten werden durch 
den DDC (= Display Data Chan- 
nel) ausgelesen. Windows kann 
damit den Bildschirm bestmög- 
lich ansteuern. Es kann aber vor- 
kommen, dass diese Daten nicht 
optimal sind oder Sie ein BNC- 
Kabel verwenden (BNC-Kabel 
sind nicht DDC-fähig). Damit 
Sie eventuelle Fehler durch den 
Kommunikationskanal umge- 
hen, sollten Sie einen Treiber für 
den Monitor installieren. Einige 
Hersteller legen die so genannten 
Inf-Dateien auf Disketten oder 
CDs als Zubehör dem Bildschirm 
bei, meistens müssen Sie sich den 
Treiber aber von der Hersteller- 
Webseite herunterladen. Haben 
Sie die Software auf einem Da- 
tenträger oder im Internet gefun- 
den, entpacken Sie den Treiber in 
ein Verzeichnis Ihrer Festplatte. 
Anschließend öffnen Sie die Ei- 
genschaften der Anzeige („Start” 
— „Einstellungen“ - „Systemsteu- 
erung“) und klicken die Regis- 
terkarte „Einstellungen” an. Un- 
ter „Weitere Optionen” — „Bild- 
schirm“ - „Ändern“ können Sie 
nun den Monitortreiber installie- 
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ren. Hierbei werden automatisch 
die passenden Farbprofile für 
den Bildschirm aufgespielt. Ein 
Farbprofil passt Kontrast, Hellig- 
keit und Farben der Anzeige so 
an, dass Bilder möglichst reali- 
stisch wirken. 


EI Ein perfektes Bild 


ARBEITSMATERIAL: 
Monitor 


FR AUSFÜHRUNG: 
3 RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
Qualität 


a nos 
Durch Anwendung der Tipps 1 
und 2 muss das Bild des Mo- 
nitors noch nicht perfekt sein. 
Im On-Screen-Menü des Bild- 
schirms können Sie weitere 
Einstellungen vornehmen. Sehr 
schwierig ist es, Kontrast und 
Helligkeit des Monitors optimal 
abzugleichen. Doch wir haben 
einen Trick gefunden: Als Erstes 
müssen Sie ein schwarzes Bild 
erzeugen, beispielsweise durch 
einen schwarzen Hintergrund. 
Anschließend regeln Sie über die 
Tasten des Monitors den Kon- 
trast komplett auf null. Die Hel- 
ligkeit erhöhen Sie so weit, dass 
das Bild noch schwarz bleibt, 
aber noch nicht ins Graue geht. 
Nun drehen Sie den Kontrast 
wieder auf, bis die gewünschte 
Helligkeit erreicht ist. Die Geo- 
metrie eines Monitors ist meist 
ab Werk nur für 85 Hz Bild- 
wiederholfrequenz optimal ein- 
gestellt. Betreiben Sie nun den 
Bildschirm aus ergonomischen 
Gründen mit einer höheren Re- 
freshrate, so kann das Bild aus 
den Fugen geraten. Dieses Prob- 
lem können Sie mit den Funktio- 
nen des On-Screen-Menüs korri- 
gieren: Rufen Sie zunächst das 
Menü auf und wählen Sie die 
Punkte für die Bildlage aus. Jetzt 
sollten Sie das Bild in die Mitte 
bewegen und dann erst auf den 
ganzen Bildschirm vergrößern. 


14 Ein sauberer Monitor 


ARBEITSMATERIAL: 
Monitorreiniger 


FE AUSFÜHRUNG: 

SS RISIKO: 

&S AUSWIRKUNGEN: 

Qualität ao [nic 
LU 


Röhrenmonitore haben die An- 
gewohnheit, durch statische Auf- 
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ladungen Staub anzuziehen. Die 
Bildschirmoberfläche wird aber 
nicht nur durch Staub verunrei- 
nigt, auch Fingerabdrücke und 
Nikotin können wie ein Filter 
wirken - Kontrast und Helligkeit 
werden verschlechtert. Flüssig- 
kristallmonitore sind zwar nicht 
so staubanfällig, aber Fingerab- 
drücke und Nikotin stellen auch 
hier ein Problem dar. Die Reini- 
gung eines Monitors (Röhre und 
LCD) ist jedoch kein Kinderspiel, 
da Sie durch aggressive oder un- 
geeignete Reinigungsmittel die 
Entspiegelung der Bildröhre 
dauerhaft beschädigen können. 
Als Hausmittel eignet sich Glas- 
reiniger, dieser darf aber auf kei- 
nen Fall Alkohol oder Ammoni- 
ak als Bestandteil besitzen. Diese 
Stoffe beschädigen den Monitor 
dauerhaft. Im Zweifelsfall sollten 
Sie sich im Fachhandel speziellen 
Monitorreiniger beschaffen. Sie 
sollten ein fusselfreies Tuch ver- 
wenden und den Reiniger nicht 
direkt auf den Monitor sprühen. 


[5 Powersttinp — 1 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
Fa AUSFÜHRUNG: | 
RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität DE Innen 
IEEIER) 


Mit dem Tool „Powerstrip” (auf 
Heft-CD) können Sie den Moni- 
tor komfortabel an Ihre Bedürf- 
nisse anpassen. Nachdem Sie Po- 
werstrip gestartet haben, wird 
zunächst Ihre Grafikkarte er- 
kannt. Die Shareware-Version 
zwingt Sie, fünf Sekunden zu 
warten, bis sie das Programm 
startet. Klicken Sie anschließend 
mit der rechten Maustaste auf 
das System-Icon von Powerstrip. 
Unter „Anzeige-Profile” - „Kon- 
figurieren“ können Sie die Bild- 
wiederholfrequenz beeinflussen. 
Auch sehr hilfreich ist „Erweiter- 
te Timing-Optionen“, denn hier- 
mit lässt sich das Bild vergrößern 
und verschieben. Farb-, Kon- 
trast- und Helligkeitseinstellun- 
gen nehmen Sie unter „Farb-Pro- 
file” - „Konfigurieren“ vor. 
Marco ALBERT 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.tweaktown.com 
www.ruga.ch/belinea/monitor/monitore.htm 


Ä, 


ER BNC-KABEL Im BNC-Kabel sind alle Adern einzeln geschirmt. So wird die 
Signalqualität erhöht. BNC-Kabel haben keine DDC-Datenleitungen. 


ä 


VORSICHT Sie dürfen den Reiniger niemals auf die Bildschirmoberfläche 
sprühen. Außerdem sollten Sie den Monitor nur ausgeschaltet säubern. 


ir Anzeige-Profile 


&, NVIDIA GeForce2 GTSiGeForce2 Pro E 
i [Hsh Color (16 ba) 2] $ RER 
i ZI | RAN! RN FE TE ANNIE GE 
DD ED — | 1024 x 768 pixels 
Frege U 
1” Sperre Auswahl aller Standard-Frequenzen — ] s0H2 
[7 Verberge nicht unterstützte Monitor-Modi Le} NM HK N 
Plug und Play-Monitor [Standard Discrete Timing E 3l 


Maximale Auflösung - 1600 x 1200 at 60 Hz 
Maximale Frequenz - 85 Hz at 640 x 480 


Erweiterte Timing-Optionen | 


PowerS$trip 


ALLESKÖNNER Mit Powerstrip können Sie Ihren Monitor noch besser Ihren 
Wünschen anpassen und eventuelle Probleme lösen. 
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PRAXIS | Aufrüst-Tipps: Speicheraufrüstung 


Optimal auf 


IT nn 


Glaubt man den Zeitungs- 
beilagen, ist Prozessorpower 
alles. Steckt aber nur wenig 
oder veralteter Speicher 

im System, wird selbst der 
schnellste Prozessor zur 


lahmen Schnecke. 


IE: 
@) Infineon 
HYSB4V162286U-7.5-C 16r64  SoRAM 


co7e1600 PC132-333520 
Assanbled in Malaysın 


F 
3 
2 
? 


F 
zn 


Ärnnhähhhn 


PC133-SPEICHERMODUL So soll es sein: 
Ein korrekter Aufdruck auf dem Marken- 


Modul kann Gold wert sein. 


r 
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ANHNHNNNARDAERRENDNENE 


ei den Niedrigprei- 

sen der letzten Mo- 

nate lautete die De- 
vise beim Speicherkauf: Kau- 
fen, kaufen, kaufen! Wir sa- 
gen Ihnen, was Sie beim Auf- 
rüsten beachten sollten. 


| 1 | Speicher bestimmen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: HEEE 
RISIKO: ja] 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität + am 
ut 


Da nicht alle Chipsätze mit je- 
dem Speicherriegel reibungs- 
los zusammenarbeiten, sollten 
Sie sich vor dem Speicherkauf 
informieren, welchen Speicher 
Sie auf Ihrem Mainboard ver- 
wenden können und welcher 
Speicher momentan auf Ihrem 
Mainboard steckt. Die genaue 
Identifikation von Speicher- 
modulen ist mitunter schwie- 


rig, einige Tools wie Sandra 
liefern zumindest eine Hand 
voll brauchbarer Informatio- 
nen. Letzte Gewissheit gibt 
aber nur der Blick in das Da- 
tenblatt, welches alle namhaf- 
ten Hersteller auf ihren Web- 
seiten anbieten. 


| 2 | Speicher einbauen 


ARBEITSMATERIAL: 
Tools auf Heft-CD 
Fe AUSFÜHRUNG: DEM 
SS) RISIKO: ID 
4 AUSWIRKUNGEN: 
Performance +} nn ü 
Stabilität + 


Beim Speicherkauf gilt: Marke 
vor No-Name. Markenspei- 
cher läuft generell stabiler. 
Von der Verwendung alter 
PC100-Module raten wir drin- 
gend ab. Diese lassen sich 
zwar meist mit PC133-Modu- 
len kombinieren, doch werden 
dabei alle Module auf das 
Leistungsniveau des PC100- 


Riegels gezogen. Häufen 
sich nach der Speicheraufrüs- 
tung Systemabstürze, werden 
die Module möglicherweise 
falsch ausgelesen. Das so ge- 
nannte SPD-EEPROM enthält 
Angaben über die Speicher- 
Timings. Jedes aktuelle BIOS 
bietet die Möglichkeit, das 
SPD automatisch auszulesen; 
alternativ kann der Anwender 
die Parameter von Hand ein- 
tragen. Wir raten zur manuel- 
len Variante, da nicht alle Her- 
steller das SPD sauber und 
vollständig programmieren. 


|3| BIOS-Tuning 
ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

Fa AUSFÜHRUNG: EEE 

= RISIKO: BEN 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Performance +} An \ 
Stabilität + 


Im BIOS ändern Sie hierzu 
den Eintrag „SDRAM Confi- 
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guration” von „Controlled by 
SPD“ auf „User Define“. 


Nach der Umstellung auf 
„User Define” können Sie die 
Werte für „CAS Latency”, 
„RAS to CAS Delay“ und 
„RAS Precharge Time” selbst 
einstellen. Erfahrungsgemäß 
können die Werte bei PC100- 
Modulen auf „2” gesetzt wer- 
den. Kurz erklärt: „2” ist 
schneller, „3“ ist stabiler. Soll- 
ten die Settings zu scharf ge- 
wählt sein, bootet der Rech- 
ner gar nicht oder nur mit 
Schutzfehlern. Hier hilft nur 
noch der Griff zur Reset-Tas- 
te, anschließend sollten Sie 
langsamere Settings eintra- 
gen. Ebenfalls wichtig: die 
„AGP Aperture Size”, die in 
den meisten BIOS-Versionen 
unter „Chipset Features Set- 
up“ zu finden ist. Bei einem 
zu hohen Wert reagiert zum 
Beispiel Unreal Tournament 
mit einer ruckelnden Bild- 
wiedergabe. Aquanox hinge- 
gen nutzt das Mehr an Aper- 
ture Size und läuft schneller. 
Die Aperture Size sollte dem 
halben Hauptspeicher ent- 
sprechen, aber maximal 128 
MB betragen. 


4,| Verschiedene Speicherarten 


ARBEITSMATERIAL: 
Speichermodule 
AUSFÜHRUNG: HEHE 

3 RISIKO: | 

&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität + An { £ 
Performance aa! 


In den Händlerlisten finden 
sich Speichermodule mit dem 
Zusatz „registered” oder 
„buffered”. Diese sind spe- 
ziell für den Einsatz in Work- 
stations und Servern gedacht. 
Der Mehrpreis von 50 Euro 
rechnet sich für den Privatan- 
wender normal nicht. Nur bei 
Vollbestückung muss bei eini- 
gen Boards Registered RAM 
verwendet werden, da der 
Rechner sonst instabil wür- 
de. Viele aktuelle Chipsätze 
(KT266A, i845D) unterstützen 
maximal zwei zweiseitig be- 
stückte Module. Aber auch 
„normale” RAMs können 
durch ihren unterschiedlichen 
Aufbau Probleme bereiten. 
Nach der Speicheraufrüstung 
kann es passieren, dass Rech- 
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ner mit 440BX/i815- oder 
i845(D)-Chipsätzen nicht boo- 
ten oder nicht die volle Spei- 
cherkapazität erkennen. Dies 
liegt daran, dass sie Module 
mit einer Organisationsform 
von 8M/16M/32M/64Mx4 
nicht ansprechen können (sie- 
he auch Tabelle Chipsätze). 


5 | Probleme beheben 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: 
H RISIKO: 


'S} AUSWIRKUNGEN: 


Performance +] 
Stabilität 


Bei Problemen mit dem 
Hauptspeicher sollten Sie die 
„Refresh-Parameter” im BIOS 
ändern. Durch kürzere Zeit- 
intervalle werden die Spei- 
cherzellen häufiger auf- 
gefrischt, was gerade bei 
minderwertigeren Modulen 
helfen kann. Gleiches gilt für 
die Einstellungen „MA Wait 
States” oder „DRAM Read 
Latch Delay“. Auch hier kön- 
nen zusätzliche Wartetakte (= 
höherer Wert im BIOS) beim 
Speicherzugriff Wunder wir- 
ken. Probleme kann vor allem 
der VIA KT266 verursachen, 
wenn die „Command Rate” 
im schnellsten verfügbaren 
„tT”-Modus betrieben wird 
(stabiler: „2T”). 


Wer mit dem Gedanken 
spielt, Speicher im Überfluss 
zu kaufen, sollte Vorsicht 
walten lassen. Bei Windows 
9x steigt durch eine Aufrüs- 
tung von 64 über 128 bis hin 
zu 256 MByte merklich die 
Leistung. Mehr Speicher 
wirkt aber kontraproduktiv. 
Gerade Windows 9x wird mit 
der Speicherverwaltung so 


Chipsätze in der Übersicht 


Der Chipsatz entscheidet, wie viel und welcher Speicher eingebaut werden kann. Ältere 
Chipsätze wie Intels BX haben Probleme mit Modulen, die eine hohe Packungsdichte haben. 


RAM-Beschriftung 


Wer schon immer wissen wollte, was sich hinter den Bezeich- 
nungen auf seinem Speicher verbirgt, erfährt es hier: 


PC133U-222-542 


PC133 Angabe des Speichertaktes (hier: 133 MHz); bei SDRAM 100/133, 
DDR-RAM 200/266, RDRAM 800 

U Steht für „unbuffered‘' RAM; R bedeutet „registered 

222 Angabe der Timing-Werte für CAS-Latency, RAS-CAS-Delay und 


RAS-Precharge-Time 


54 Zugriffszeit; wird meist ohne Komma angegeben; hier 5,4 ns 
2 Versionsnummer der JEDEC-Vorgabe, nach der das SPD-EEPROM programmiert 


wurde; hier Version 2.0 


Leistung: 
PC100/133 


Sandra 7.10 „Zulles Benchmark in MEIST 


PIII 933 (7 x 133 MHz) 
a Der) Ba GE NEN IK Ba Em BT pRNar ME NEN Bar SR IER EB RE NEND 
PIL 700 (7 x100 Mhz) 


Legende: ALU 


Settings: Intel Pentium Ill 700 (100 FSB), Asus P3B-F (Intel 
440BX ), Intel Chipsatztreiber 3.20.1008, Geforce 2 Pro (Nvi- 
dia Detonator 23.11), Speicher 128 MB SDRAM (PC-133), AGP- 
Aperture Size: 64 Soundblaster Live! 1024, Windows 98SE 


- Fazit: Mit a dem FSB-Takt en der Speicherdurchsatz kontinuierlich an 
(Sandra reagiert nicht auf höhere CPU-Geschwindigkeit). 


beschäftigt, dass der Rechner 
eher langsamer wird. Bei 
Windows 2000/XP hingegen 
lohnen sich sogar 512 MB und 
mehr. Sie sollten also je nach 
Betriebssystem und Einsatz- 
gebiet entscheiden, wie viel 
Speicher Sie benötigen. Für 
Spiele, Multimedia-Anwen- 
dungen, Office-Anwendun- 
gen und ähnliche Programme 
dürfen es schon 256 MByte 
sein. Wer jedoch Video- 
schnitt, Bildbearbeitung, Pro- 
grammierung etc. betreibt, 
sollte schon 512 MByte sein 
Eigen nennen. 

DanıeL HOFMANN 


Bedingt spielbar 


Chip 


SDRAM CAS Latency 
SDRAN RAS to CAS Delay 
SDRAM RAS Precharge Tine 


DRAN Idle Tiner 1 User Define 
SDRAM MA Wait State nst143MH 


Snoop Ahead | Bnstizsh 
Host Bus Fast Data Ready [En 
16-bit 1/0 Recovery Time 
8-bit 1/0 Recovery Tine 
Graphics Aperture Size 


[64MB] 
Video Memory Cache Mode IUC) 


MAINBOARD-BIOS Hat der Speicher-Her- 
2 steller geschlampt, gilt es, die Dinge selbst 


in die Hand zu nehmen. 


KT266A 
Hersteller AMD Intel Intel Intel VIA 
Max. Speicherausbau 4.096 MByte 512 MByte 512 MByte 2.048 MByte 4.096 MByte 
Organisationsstruktur x4 (nur R*)/x8/x16 | x4 (nur R)/x8/x16 | x8/x16 x8/x16 x4/x8/x16 
Packungsdichte max. 512 MBit 128 MBit 256 MBit 512 MBit 512 MBit 
Unterstützte AU*/8R* 8 6 4 6 


Speichersteckplätze (Rows) 


*R = Registered/U = Unbuffered 
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] PRAXIS Hardware im Langzeittest 


Dauertest: 
Tekram 


Air Mate 


Zahlreiche kabellose Netz- 
werke buhlen inzwischen um 
die Gunst des zahlenden Kun- 
den. Können Wireless-Netz- 
werk-Lösungen das gleiche 
Maß an Stabilität und Ge- 
schwindigkeit bieten wie eine 


herkömmliche Kabellösung? 
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er wünscht sich das 

nicht: Ein Netzwerk 

zu nutzen, ohne stän- 
dig über Kabel zu stolpern 
oder die Wände mit Kabel- 
kanälen und Durchbrüchen 
verzieren zu müssen. Bisher 
sprach der horrende Preis 
gegen kabellose Lösungen. 
Seit neuestem ist „Wireless 
Networking” allerdings er- 
schwinglich. Unser Dauertes- 
ter Rainer Rosshirt prüfte das 
2@Net Wireless Network Kit 
der Firma Tekram über meh- 
rere Wochen im Alltagsein- 
satz. Hier seine Ergebnisse. 


| 1 | Installation 


ARBEITSMATERIAL: 
Komplett-Kit Air Mate 2@Net 
AUSFÜHRUNG: ME EM 
RISIKO: | 
SÖ] AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
ilitä nn 
Stabilität BoD lanon 


Das von mir getestete Set ist 
nur geeignet, ein so genanntes 
„Peer to Peer“-Netzwerk auf- 
zubauen (also eine Direktver- 
bindung zwischen zwei Rech- 
nern). Sollen mehr als zwei 
Rechner vernetzt werden, 
kann das Set noch mit dem 
„Wireless Access Point” auf- 


gerüstet werden, der extra 
bezahlt werden muss. Dank 
USB-Schnittstelle ist ein Ein- 
bau nicht nötig, die Software 
ist schnell und problemlos 
installiert. Man sollte sich je- 
doch nicht allzu früh freuen, 
denn das Set stellt lediglich 
die physikalische Verbindung 
zwischen zwei PCs her - ein 
Netzwerk muss erst einge- 
richtet werden. Unter Win- 
dows XP ist das recht unkom- 
pliziert und mit dem Netz- 
werkassistenten in wenigen 
Minuten erledigt. Windows 
Me ist in dieser Beziehung et- 


www.pcgameshardware.de 


was weniger kooperativ und 
verlangt das Erstellen einer 
TCP/IP-Verbindung „von 
Hand“. Mit der Windows- 
internen Hilfe ist das aber 
auch für den ungeübten Com- 
puteranwender realisierbar. 


2 Die Reichweite 


| ARBEITSMATERIAL: 
Komplett-Kit Air Mate 2@Net 
AUSFÜHRUNG: I 
# RISIKO: I 
&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität aa Innın 
ULHEU 


Der Hersteller verspricht un- 
ter idealen Bedingungen eine 
Reichweite von maximal 500 
Metern. So viel auf dem Pa- 
pier. Im richtigen Leben wird 
das Signal aber beispielsweise 
durch Wände gestört. Dem 
Set liegt eine Software bei, 
die ständig die Qualität des 
Funksignals anzeigt. In mei- 
ner Testumgebung, einem 
Altbau mit massiven Wän- 
den, ist in jedem Raum ein 
optimales Signal vorhanden, 
was mich bei einer Entfer- 
nung der Geräte von maximal 
zwölf Metern Luftlinie auch 
nicht überraschte. Auch bei 
meinem Nachbarn (Luftlinie 
ungefähr 30 Meter) traten kei- 
ne messbaren Leistungsver- 
luste auf. Diese Werte sollten 
im Normalfall (also bei einem 
privaten Netzwerk) ausrei- 
chend sein. Unter idealen Be- 
dingungen (Station 1 am offe- 
nen Fenster, Station 2 auf dem 
Dach des PKWs) zeigte die 
Software erst nach 110 Metern 
deutliche Einbußen bei der 
Übertragungsqualität an, um 
nach stolzen 360 Metern den 
kompletten Verlust der Ver- 
bindung zu melden. 


3| Die Geschwindigkeit 


ARBEITSMATERIAL: 
Beigelegte Demo-CD 
AUSFÜHRUNG ME 
RISIKO: 2 
ES] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Performance El /rn 
[AEIET 


Laut Prospekt soll das Tekram 
2@Net Wireless Network Kit 
eine kabellose Übertragung 
von bis zu 11 MBit/s ermög- 
lichen — ein Wert, der wohl 
eher im Bereich Science-Fic- 
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Hardware im Langzeittest | PRAXIS 


HANDLICH Dank USB und kleinen Abmessungen ist das Gerät über- 
all unterzubringen. Praktisch: Der mitgelieferte Wandhalter. 


tion anzusiedeln ist. Bei maxi- 
maler Signalqualität erreichte 
das Set bei mir Werte von bis 
zu 5 MBit/s. Dabei handelt es 
sich jedoch um trockenes 
Zahlenwerk, dem man nicht 
die ausschließliche Beachtung 
schenken sollte. In der Praxis 
konnte man ohne spürbare 
Hänger mit dem Kit arbeiten. 
Daten über das Netz zu ver- 
schicken funktioniert genau- 
so problemlos, wie man es 
von üblichen Kabelnetzen ge- 
wohnt ist. Subjektiv sind mir 
keinerlei Nachteile des Funk- 
netzes gegenüber der Version 
mit Kabel aufgefallen. Die 
beigelegte Demoversion von 
Aquanox störte sich nicht am 
Funknetz und auch bei der 
deutschen Version von Half- 
Life trübten keinerlei Ausset- 
zer den Spielspaß. Geht man 
über Funk online, stößt man 
wesentlich eher an die Gren- 
zen seines Providers als an die 
des Tekram-Kits. 


4| Kabellos online 


ARBEITSMATERIAL: 
Winroute 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: IE | 


| AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Leistungsumfang IEI |nmIn 
[ala Du E) 


Technisch ist es natürlich oh- 
ne weiteres möglich, eine be- 
stehende Flatrate-Verbindung 
kabellos an zwei Rechnern zu 
nutzen, auch wenn T-Online 
da wenig auskunftsfreudig 


ist. Da ich keinen Hardware- 
Router anschließen wollte 
und die Einrichtung eines 
Proxys die Leistungsfähigkeit 
meiner Nerven übersteigt, be- 
nutze ich eine Softwarelösung 
namens „Winroute”. Sie er- 
ledigt schnell und unkompli- 
ziert alles Nötige. Sozusagen 
als Nebeneffekt stellt „Win- 
route“ noch eine brauchbare 
Firewall zur Verfügung. Eine 
kostenlose (vollständige Ver- 
sion, auf auf 30 Tage begrenzt) 
Demoversion erhält man un- 
ter http:/ /www.winroute.de. 
Surfen über das Tekram-Netz 
geht ohne Geschwindigkeits- 
einbußen. Selbstverständlich 
unterstützt das Kit auch die 
128-Bit-Verschlüsselung nach 
dem „Wired Equivalent Pri- 
vacy“-Standard (WEP). WEP 
kümmert sich dabei um die 
Verschlüsselung des Funkver- 
kehrs zwischen den beiden 
Geräten. Inzwischen kursier- 
ten aber schon in verschiede- 
nen Fachzeitschriften Artikel, 
wie diese Verschlüsselung mit 
relativ einfachen Mitteln zu 
knacken ist. Für einen norma- 
len, privaten Haushalt sollten 
diese Sicherheitsvorkehrun- 
gen zwar ausreichend sein, 
aber wer auf Nummer sicher 
gehen will, sollte sich zumin- 
dest unter Windows noch ein 
VPN einrichten (Virtual Pri- 
vate Network). Ausführliche 
Hilfestellung dazu gibt es un- 


Mit dem „Air Mate 2@Net Wireless Net- 
work Kit“ ist der Luxus eines kabellosen 


Netzwerkes inzwischen bezahlbar gewor- 
den. Ich habe drei Wochen damit gear- 
beitet, gesurft und gespielt, ohne irgend- 
welche Mängel daran festzustellen. Die 
Datenübertragung funktioniert im Rah- 
men eines normalen Haushaltes gänzlich 
problemlos. Das Set leistete sich in dieser 
Zeit keinerlei Schwächen. Vielleicht sollte 
meinem neidischen Nachbarn mal jemand 
sagen, dass das Kit mit 219 Euro keines- 


wegs so teuer ist, wie er vermutet. 


Rainer Rosshirt 
Freier Mitarbeiter 
Special Interest 


„Mit diesem Kit wird Wireless 
Networking endlich für 
jedermann bezahlbar.” 


Link Into| Configuration | Ste Survey Encıyption | Advance | About | 


Your encıyplion settings mist match 'hose of you network, or your 
computer will be unable to communicate. 


Enciypion (WER) [Disabies =] 


“WER Kap En — — 


Kay 000000000000000 
Ke,2 Tooooocon EIERN] 
kev 3. JEROOK INOOORNDOGNOO 


ker [O0 LIE) 


GANZ SICHER Die Verschlüsselung aus- 
zuschalten, ist grob leichtsinnig und bringt 


keinen spürbaren Geschwindigkeitsvorteil. 


Geneial | Cache | TinstoLive] Access | Advanced] 
17 Pispgene Erb 
® Prey port: [3128 


T” Log aocesa 10 plan zerves 


ONLINE Transferraten, wie sie das Internet 
3 heutzutage fordert, sind für das Tekram-Set 


eine leichte und mühelose Übung. 


ter http://www.vpninsider. 
com. 
RAINER ROSSHIRT 


ÜBERBLICK WinRoute bietet volle Kontrol- 
le über den Internetzugang. 
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Tunin 


total 


Wer nach Weltklasse-Performance in 


Spielen strebt, muss nicht zwingend 


zu ultrateuren Hardwarekomponen- 


ten greifen. Mit wenig Aufwand lässt 


sich auch günstige Hardware tunen. 


seite 116 


Tuning-Grundlagen 


AN Bevor Sie sich an das Rechner-Tuning wagen, sollten Sie zuerst die wichtigsten Spielregeln kennen. 


BFSB 
„Front-Side-Bus“; Datenweg 
zwischen Prozessor und 
Northbridge 


EI Multiplikator 
Das Produkt aus Front-Side- 
Bus-Takt und dem Multipli- 
kator ergibt die interne 
Taktfrequenz des Prozes- 
sors. Beispiel: 133 MHz (FSB- 
Takt) x 10,5 (Multiplikator) = 
1.400 MHz (CPU-Takt). 


EB Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite"; 
Maß für die Übertragungs- 
geschwindigkeit von und 
zum Speicher. Aktuell meist 
2,1 GB pro Sekunde. 
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Die wichtigste Erkenntnis: 
Jeder Anwender kann seinen 
PC tunen. Ob Sie dabei eher 
sanftes („Software-Tuning‘') 
oder hartes Tuning („Over- 
clocking‘') anwenden, hängt 
von Ihrer Risikobereitschaft 
und Schrauber-Erfahrung ab. 


ie Redaktion hat sich 

weit verbreiteter Hard- 

ware wie Athlon-/VIA- 
Systemen oder Geforce-/Ra- 
deon-Grafikkarten angenommen 
und auf den folgenden zehn Sei- 
ten die besten Tuning-Tipps für 
Sie zusammengestellt. Dabei 
geht es nicht nur darum, wie Sie 
aus bestehender Hardware die 


optimale Leistung herauskitzeln 
können. Wir wollen Ihnen auch 
zeigen, wie Sie schon beim Kauf 
Geld sparen, wenn Sie das vor- 
handene Tuning-Potenzial und 
die daraus resultierende Mehr- 
leistung berücksichtigen. Gerade 
bei Prozessoren und Grafikkar- 
ten, die in relativ fein abgestuf- 
ten Leistungsklassen erhältlich 
sind, sollten Geschwindigkeits- 
reserven einkalkuliert werden. 
Wenn Sie diese Taktik anwenden, 
genügt es, beispielsweise einen 
Athlon XP 1600+ und eine Ge- 
force3 Ti-200 zu kaufen. Durch 
entsprechendes Tuning erreichen 
Sie dann das Geschwindigkeits- 
niveau höherer Leistungsklassen 


(z. B. XP 1800+ und Geforce3) 
bei deutlich geringeren Investi- 
tionskosten. Man könnte natür- 
lich argumentieren, dass die teu- 
rere Hardware ebenfalls durch 
Tuningmaßnahmen aufgebohrt 
werden kann. Allerdings spricht 
dagegen, dass hoch getaktete 
Hardware normalerweise relativ 
schlecht zu übertakten ist und 
diese Mehrleistung vom An- 
wender kaum wahrgenommen 
wird. 


Software-Tuning 

Rechner haben die Angewohn- 
heit, mit der Zeit immer lang- 
samer zu werden. Dieser schlei- 
chenden Entwicklung sollten Sie 


www.pcgameshardware.de 


entgegenwirken. Oftmals genügt 
es schon, den Rechner regelmä- 
fig (beispielsweise einmal im 
Monat) auf den neuesten Stand 
zu bringen. Dazu gehören in der 
Reihenfolge ihrer Bedeutung Be- 
triebssystem-Erweiterungen (Di- 
rectX, USB-Patches, Sicherheits- 
Updates), Spiele-Patches, BIOS- 
Updates für die Hauptplatine 
sowie Treiber-Updates bei Gra- 
fikkarte, Mainboard-Chipsatz, 
Eingabegeräten und Soundkarte. 
Welche Treiber aktuell sind, er- 
fahren Sie jeden Monat in un- 
serer Treibertabelle. Die dazu 
passenden Dateien finden Sie so 
aktuell wie möglich auf der Heft- 
CD von PC Games Hardware. 
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INTEL 


Neben Software-Aktualisierun- 
gen ist auch allgemeines Win- 
dows-Tuning hilfreich, um die 
Gesamtleistung etwas zu erhö- 
hen. Dazu gehören Standard- 
Prozeduren wie Festplatten-Prü- 
fung und -Defragmentierung 
sowie das Löschen unnötiger 
Dateien und Software-Fragmen- 
te, aber auch Tools wie „Cache- 
man” oder „RAM Idle“, welche 
die optimale Nutzung des Ar- 
beitsspeichers zum Ziel haben. 


Hardware-Tuning 

Wenn Ihnen Software-Tuning 
nicht weit genug geht, sollten Sie 
sich an die Hardware selbst wa- 
gen. Prozessoren und Grafikkar- 


l GEFORCE. 


ten sind auf viele Arten übertakt- 
bar, allerdings sollten Sie die 
Overclockingziele nicht zu hoch 
ansetzen. Am besten erhöhen Sie 
die Taktfrequenzen in kleinen 
Schritten und prüfen dann mit 
einem Programm wie 3DMark- 
2001, ob der PC noch stabil läuft. 
Ebenfalls wichtig: Ändern Sie 
niemals zwei Parameter gleich- 
zeitig. Wenn nach der Grafik- 
karten-Übertaktung nichts mehr 
geht, sollten Sie den Rechner im 
abgesicherten Modus starten 
(STRG-Taste beim Rechnerstart 
drücken und „abgesicherter Mo- 
dus“ wählen) und die Taktfre- 
quenzen wieder zurückfahren. 
THıLo BAYER 
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9» - Special auf der 
7 Heft-CD 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- PDF-Dateien: Speicher ausgepresst 
(Speichertuning aus PCGH 03/2002), 
Der leise PC 1+2, BIOS-Guide 761, Athlon 
und Athlon XP übertakten (SoHe Blei- 
stifttrick/Athlon XP Overclocking), 
VIA-Treiber richtig installieren 

- Treiber: Ati-Radeon-Treiber 4.13.9013 
(Win9x), Ati-Radeon-Treiber 6.13.10.6025 
(Win 2k), Nvidia Detonator 27.20 für 
Win9x und Win2k 

- Tools: Powerstrip 3.12, 

Riva Tuner 2.0 RCIO, TV Tool 6.0 


- Patch: VIA-PCI-RAID-Patch 


- Video: Silent-PC: Sascha Pilling baut 
den leisen PC zusammen. 
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AMD-Rechner tunen 


Mit wenigen Handgriffen können Sie Ihren AMD-PC schneller machen - und das zum Nulltarif! 


Ein lahmer Prozessor, konser- 
vative Speicher-Settings, falsch 
installierte Treiber - der lang- 
same AMD-PC kann viele Eng- 
stellen haben. PC Games Hard- 
ware sprengt die Flaschenhälse. 


enn der alte PC für 

neue Spiele zu langsam 

wird, muss nicht immer 
gleich ein neuer Rechner her: 
AMD-Prozessoren von 600 bis 
1.100 MHz lassen sich mit weni- 
gen Handgriffen tunen und fit 
für aktuelle Spiele machen. 
Selbst neueste Shooter wie MoH: 
Allied Assault oder Serious Sam 2 
sollten mit unseren Tuning-Tipps 
auf älteren Rechnern flüssig lau- 
fen - vorausgesetzt, die Grafik- 
karte ist schnell genug (ab Ge- 
force2 MX). 


Das optimale BIOS 

In weniger als zehn Minuten ist 
das BIOS-Setup optimiert. Dabei 
müssen Sie gar nicht jede Ein- 
stellung einzeln tunen. Ein hal- 
bes Dutzend wichtiger Schalter 
kann den PC um bis zu 20 Pro- 


Die besten CPU- 
Kühler im Überblick 


Der CPU-Kühler sollte vor allem 
leise sein; wir haben drei leis- 
tungsstarke Modelle ausgewählt, 
zwei davon schonen die Ohren. 


Super Silent 2500 


zent beschleunigen. Sie gelangen 
ins BIOS-Setup, indem Sie beim 
Start des Rechners die Taste 
„Entf“ drücken. Anschließend 
sehen Sie das rechts abgebildete 
BIOS-Menü. 


Eine der wichtigsten Einstellun- 
gen ist die Fehlerkorrektur im 
L2-Cache. Die Option „CPU L2 
Cache ECC Checking”, zu finden 
im Menü „Advanced BIOS Fea- 
tures“ oder „BIOS Features Set- 
up“, sollte bei langsamen Rech- 
nern auf „Disabled” stehen. Da- 
mit wird die Fehlerkorrektur 
im L2-Cache, einem schnellen 
Zwischenspeicher, ausgeschaltet. 
Die Fehlerkorrektur ist für Spie- 
ler in der Regel nicht nötig, im 
Tausch gegen das letzte Quänt- 
chen Stabilität erhält man bei 
einigen Spielen bis zu sieben 
Prozent mehr Leistung. 

Über die Speichermodule lassen 
sich im Extremfall bis zu 50 Pro- 
zent mehr Leistung freisetzen. 
Doch das RAM-Tuning ist eine 
Wanderung auf schmalem Grat: 
Wer das Tuning-Ventil zu weit 


Drehzahl: 


Hersteller: Kanie 
Web: wwn.listan.de 
Preis: € 85,- 


Hedgehog W 


Geeignet bis: Athlon XP 2.000+ 


Anschluss: Molex 3-Pin 
Maße: 60x122x65 mm 
Sockel: Sockel A/370 


Verarbeitung: Sehr gut 
Kühlleistung: Sehr gut 
7.000 U/min 
Fördermenge: 64 m’/h 
Geräuschentuw.: 46,5 dBa 


sn B 


CM0S SETUP UT 
) SOFTWARE 


8108 FEATURES SETUP 

CHIPSET FEATURES SETUP 
POWER MANAGEMENT SETUP 
PHP-PCI CONFIGUNATION 


LOAD SETUP DEFAULTS 


Esc Quit 


f18 : Save & Exit Setup 


CPU PLUG f PLAY AM 
INTEGRATED PERIPHERALS 
SUPERVISOR PASSWORD 
USER PASSWORD 
IDE HDD AUTO DETECTION 
SAUR A EXIT SETUP 
EXIT WITHOUT SAVING 


rb+% Select Item 
Shift)P2 ı Change Color 


BIOS-BILDSCHIRM In weniger als zehn Minuten haben Sie das BIOS optimiert. Lohn 
der Mühe: bis zu 20 Prozent mehr Performance. 


öffnet, wird mit Bluescreens und 
kompletten Rechnerausfällen be- 
straft. Bestens bekannt ist die 
CAS-Latenz („CAS Latency”). 
Der Wert „2“ ist der schnellste, 
„2.5° oder „3“ sind langsamer, 
aber stabiler. Probieren Sie ein- 
fach aus, ob Ihr Rechner mit dem 
schärferen 2er-Timing noch stabil 
arbeitet. Für die Schalter „RAS 


Ausstattung: WERTUNG 
Eigenschaften: 


Leistung: 


Geeignet bis: Athlon XP 1.700+ 


Anschluss: Molex 3-Pin 
Maße: 80x60x90 mm 
Sockel: Sockel A 


Verarbeitung: Gut 
Kühlleistung: Befriedigend 
Drehzahl: 2.000 U/min 
Fördermenge: 55 m’/h 
Geräuschentw.: 28 dBa 


Hersteller: Arctic Cooling 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 30,- 


Ausstattung: 


Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,1 
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Hersteller: Alpha 
Web: www.oc-card.de 
Preis: € 71,- 


Geeignet bis: Athlon XP 1.800+ 


Anschluss: Molex 3-Pin 
Maße: 80x80x75 mm 
Sockel: Sockel A/370 


Verarbeitung: Ausreichend 
Kühlleistung: Befriedigend 
Drehzahl: 2.500 U/min 
Fördermenge: 65,1 m’/h 
Geräuschentw.: 29 dBa 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Leistung: 


Precharge Time” und „RAS to 
CAS Delay“ gilt das Gleiche: Der 
Wert „2“ ist schneller, „3” ist 
stabiler; lassen Sie es einfach auf 
einen Versuch ankommen. 


Das „Bank Interleaving“ opti- 
miert den Speicherzugriff, indem 
Anfragen geschickt verteilt wer- 
den: „4-Way-Interleaving“ ist die 
schnellste Option, sie alleine 
bringt bis zu fünf Prozent Perfor- 
mance. Zwei weitere Einstel- 
lungen sollten Sie unbedingt 
noch kontrollieren: „Active To 
Command Delay“ sollte auf „2“ 
stehen, „SDRAM Command Ra- 
te” ist mit „IT“ schneller; beide 
Schalter bringen zusammen ein 
paar Prozentpunkte mehr Leis- 
tung, funktionieren aber nicht 
auf jedem Rechner. Alle spei- 
cherbezogenen Optionen sind 
bei den meisten Mainboards di- 
rekt im „Chipset Features Setup” 
untergebracht. Gelegentlich gibt 
es dort noch ein weiteres Un- 
termenü „DRAM/Clock/Drive 
Control“. 


Leider hat nicht jedes BIOS die 
genannten Optionen: Vor allem 
bei Hauptplatinen, die in OEM- 
Rechnern verbaut werden, findet 
man nur wenige BIOS-Ein- 
stellungen. Dennoch gibt es eine 
Hintertür: Ein Tool namens 
Wpcredit schafft auf (fast) jedem 
Mainboard Zugang zu den ver- 
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Mainboard-BIOS tunen 


Die besten Tuning-Tipps 


Top 4: Die besten Tuningmaßnahmen für Intel- und 
AMD-Rechner in der Schnellübersicht. 


Vor allem die Fehlerkorrektur im L2-Cache bremst den Rechner - 
daher abschalten. Speicherhungrige Spiele freuen sich über das zu- 
gegeben mühsame Speichertuning. Mit diesen Maßnahmen sind bei 
durchschnittlichen Spielen bis zu 20 Prozent mehr Leistung drin. 


VORTEIL: Geschwindigkeit 


E4twelte Treiber und Patches installieren 
Für AMD-Rechner gibt es eine Reihe von Patches, die Sie installie- 
ren sollten, zum Beispiel den PCI-RAID-Patch. Ebenfalls wichtig: 
das aktuelle Mainboard-BIOS, Grafikkarten- und Chipsatz-Treiber. 
VORTEIL: Stabilität und Kompatibilität 


E] Front-Side-Bus übertakten 


Der Front-Side-Bus ist der Schlüssel zur Rechner-Performance. Wer 
ihn (vorsichtig) erhöht, wird mit einer satten Leistungssteigerung 
belohnt. Die meisten Hauptplatinen erlauben es dem Anwender, 
den FSB-Takt über das BIOS zu erhöhen. 


VORTEIL: Geschwindigkeit 
4| Multiplikator freischalten 


Bei Athlon-CPUs lässt sich der interne Multiplikator freischalten. 
Damit sind Sie beim System-Tuning flexibler und können aus Ihrem 
Rechner das letzte Quäntchen Performance herausquetschen. 
VORTEIL: Geschwindigkeit + Flexibilität 


borgenen Einstellungen. Eine ge- 
naue Anleitung hat PC Games 
Hardware in der Ausgabe 3/2002 
veröffentlicht. Den Artikel „Spei- 
cher ausgepresst“ finden Sie 
auch als PDF auf der Heft-CD. 


Performance-Bremsen 
Einige Hardware-Kombinatio- 
nen haben sich als wahre Perfor- 
mance-Bremse erwiesen. So stell- 
ten wir massive Leistungseinbrü- 
che bei der Zusammenstellung 
Athlon XP, Epox 8KHA+ und 
Geforce3 mit bestimmten Deto- 
nator-Versionen fest. Das Web- 
Magazin Onlinekosten.de hat ei- 
ne ebenso einfache wie schnelle 
Lösung gefunden. Die „AGP 
Aperture Size” sollte von 64 (ab 
Werk eingestellt) auf 128 MByte 
angehoben werden, dann er- 
reicht der Rechner wieder nor- 
male Frameraten. Mehr als 128 
MB Aperture Size sind nicht 
empfehlenswert, nicht einmal 
bei 512 MByte Speicher. 


Die neuen Patches 

In AMD-Rechnern haben sich 
vor allem VIA-Chipsätze als an- 
fällig erwiesen. VIA hat in den 
letzten Monaten einige Patches 
veröffentlicht. Der neueste be- 
hebt Performance-Probleme bei 
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verbreiteten RAID-Controllern, 
zum Beispiel von Promise oder 
Highpoint. Im Alltag wird der 
Anwender jedoch kaum etwas 
merken: Der Patch beschleunigt 
lediglich Burst-Zugriffe -— und 
die haben bei Festplatten-Trans- 
fers wenig Bedeutung. 


Natürlich sind bei Rechnern mit 
VIA-Chipsatz die aktuellen VIA- 
Treiber Pflicht. In der System- 
registrierung zeigt der Schlüssel 
„HKLM“” - „Software“ — „VIA 
4inlDriver“ die Version des 
installierten 4inl-Treiberpaketes 
an. Leider hat VIA diesen Schlüs- 
sel erst mit der Version 4.33 ein- 
geführt. Kurios: Die 4in1-Treiber 
4.35 melden sich mit der Version 
4.34; hier ist offensichtlich die 
alte Versionsnummer vergessen 
worden. Beachten Sie, dass je 
nach Betriebssystems nur ein Teil 
der Komponenten des Treiberpa- 
ketes installiert wird (siehe Über- 
sicht auf der folgenden Seite). 
Im aktuellen VIA-4in1-Paket 4.37 
hat der AGP-Treiber die Version 
4.05. VIA bietet auf www.viaare- 
na.com den aktuelleren 4.10-Trei- 
ber an, der jedoch noch nicht von 
Microsoft zertifiziert ist. Mit dem 
neuen AGP-Treiber war unser PC 
kein Frame schneller. Die Instal- 


Leistung: 
CPU-Tuning 


2 HETTTEIRGNDETRGEKTTERENTE: 
Athlon 8,5x140 MHz 
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Athlon 7,5x140 MHz 
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Athlon 7,5x133 MHz 


BERLLEREEESEBEELEEEENEREEREREE 07 00000000 DUDSEEEREREBRELEEREEREREBEETEREEBENE 


Athlon (BIOS-optimiert) 


PERRERERSERERERREROFBENTTEEN 


BEEEEITINITEREEEEET: 
Athlon 1.000B (10x1.000 MHz) 


ALHERETR EST ERTERES ER EIERE 20700 770050000700 77057300 EEDEESTERTEEREES ET ERTEENETEETEENTHEEENTEENTERNTEENSENEHENGE 


Athlon 7,5x140 MHz 
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Athlon 7,5x133 MHz 
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Athlon 11x100 MHz 


BIEEREERESETERERER EEE ERE 200730 770027000700 7772 700 U JE EESTERRETERES EIER SETEBIETETEENENETENETENENTEHTENETEE 


Athlon (BIOS-optimiert) 


MIREETEERESETTERTEREERTTERT ı 0:50 RD EINS EETSERIER ET TE TEERBTEETETETNEREEENEENNEE 5] 


Athlon 1.000B (10x1.000 MHz) 


spielbar 


- Fazit: Nach dem Tuning läuft Unreal Tournament 33 Prozent 
schneller - ohne neue und teure Hardware. 


lation lohnt sich also vorerst 
nicht. Neben den richtigen Trei- 
bern sollten Sie die aktuellen Be- 
triebssystem-Patches einspielen. 
Für Windows 2000 gab es zum 
Beispiel fast ein halbes Dutzend 
Bugfixes, die allesamt in das Ser- 
vice Pack 2 integriert wurden. 


Den Rechner übertakten 
Wenn der Rechner nach dem 
BIOS- und Treibertuning noch 
nicht richtig in Fahrt kommt, 
sollten Sie gezielt die Hardware 
beschleunigen. Bei AMD-Rech- 
nern geht das am besten über 
den so genannten Front-Side-Bus 


£:' Registrierungseditor 
I) Arbeitsplatz 
=-E1 HKEY_CLASSES_ROOT 
© HKEY_CURRENT_USER 
=] HKEY_LOCAL_MACHINE 
i 5 Config 
i G Diiver 
| 5 Enum 
: =. Hardware 
: = Network 
: 8-0 Security 
: EG Software 
; =- SiSoftware 
=- Unreal Technology 
Be viadiniDriver 


Unreal Tournament 4.36 (benchmark.dem) 


Legende: 


800x600 


Settings: Athlon 1.0008, VIA KT266A, VIA 4ini 
4.37a, Geforce2 Pro, Detonator 23.11, 256 MB 
PC266 DDR-RAM (CAS 2,5), Windows98 SE, 
DirectX 8.1 


RR NLULLINLSLLENITEROLENLIERRLEELIELIDELIELIELITE 


j” 


H H 77 | 
——n | | | ı 
72 KA 


(FSB). Der FSB-Takt ist gewis- 
sermaßen der Pulsschlag des 
Rechners. Von diesem Grundtakt 
leitet sich die Arbeitsgeschwin- 
digkeit aller wichtigen Kompo- 
nenten im PC ab. Die aktuellen 
AMD-Prozessoren benötigen ei- 
nen FSB-Takt von 133 MHz, der 
Speicher läuft meist im vollen 
Takt mit 133 MHz, der AG-Port 
im halben Takt (66 MHz) und der 
PCI-Bus im Verhältnis 1:3 oder 
1:4. Bei guten Mainboards kann 
man den FSB-Takt über das 
BIOS-Setup erhöhen und damit 
gleichzeitig AGP-, PCI-Karten 
und den Speicher beschleunigen. 


Wert ; 


(aB] (Standard) (Wert nicht gesetzt) 
[a] 4intVersion "4,34" 
[8]Viamach "1.403" 


REGISTRIERUNGS-DATENBANK Seit der Version 4.33 trägt sich das 4inl-Treiberpa- 
ket mit der entsprechenden Versionsnummer in die Windows-Registry ein. 


04/2002 | PC Games Hardware 117 


VIA-Treiberpaket 4inl 


VIA hat mehrere einzelne Treiber in ein ganzes Paket einge- 
bunden. Doch nicht alle Komponenten werden installiert. 


IDE Filter AGP 
Windows 98 |v/ v 
Windows Me |v/ v 
Windows 2k |V/ v 
Windows NT | — = 
Windows XP | — = 


Via Inf 


IRQ 


IDE Miniport 


[74 _ 
v _ = 
v pe _ 
- - v 
v _ _ 


Windows 98 braucht vier Treiber. Unter Windows XP und NT ist das Paket dage- 
gen weniger wichtig. Hier arbeitet der PC hauptsächlich mit Standard Treibern. 


Fast jeder Rechner verträgt einen 
bis zu zehn MHz erhöhten FSB- 
Takt. Lohn des Tunings: bis zu 
15 Prozent mehr Performance 
bei speicherhungrigen Spielen. 
Besitzer älterer Rechner sollten 
dieses Potenzial auf keinen Fall 
brachliegen lassen. Möglicher- 
weise machen die Speicher- 
module oder PCI-Karten Ärger. 
Dann sollten Sie die Speicher- 
Timings moderater einstellen 
oder im Notfall den FSB-Takt 
wieder leicht zurücknehmen. Ge- 
legentlich hilft es, den FSB-Takt 
weiter zu erhöhen, auch wenn 
das paradox klingt. Doch näher 
betrachtet macht das Sinn. Ein 
Beispiel: Bei 117 MHz FSB-Takt 
läuft der PCI-Bus bei den meis- 


Die besten Pasten 
auf einen Blick 


Die Wärmeleitpasten Arctic Silver 
III und Sub Zero sind unsere 
aktuellen Referenzprodukte. Die 
Zalman-Paste ist sehr günstig. 


WLK: 8,0 W/mK 
Hauptbestandteil: Silberoxid 
Temperatur (Leerlauf): 42,0 °C 
Temperatur (Volllast): 471 °C 
Verpackung: Spritze 

Inhalt: 3 Gramm 

Anzahl Anwendungen: 20 
Elektrisch leitend: Ja 


Hersteller: Dimartech 
Web: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 8,- 


Ausstattung: 


Eigenschaften: 
Leistung: 
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ten Boards mit 39 MHz, das sind 
6 MHz mehr, als die Spezifi- 
kation erlaubt. Bei 120 MHz FSB- 
Takt dagegen laufen PCI-Karten 
mit 30 MHz und bleiben somit 
im grünen Bereich. Den genauen 
Takt von FSB- und PCI-Bus zei- 
gen Tools wie Wcpuid an. Einige 
Mainboards haben keine oder 
nur wenige Tuning-Optionen, 
weder im BIOS-Setup noch über 
entsprechende Jumper auf der 
Platine. In diesem Fall helfen 
Tools wie Soft FSB oder Cool 
CPU, mit denen man den FSB- 
Takt unter Windows ans Limit 
treiben kann. Einzige Vorausset- 
zung: Der Taktgeber des Main- 
boards (PLL) muss dem Pro- 
gramm bekannt sein. Der Taktge- 


WLK: 9,0 W/mK 


Verpackung: Spritze 
Inhalt: 3 Gramm 


Preis: € 10,- 


WLK: K.A. 


Verpackung: Spritze 
Inhalt: 2 Gramm 


Hersteller: Zalman 
Web: www.oc-card.de 
Preis: € 2,50 


Arctic Silver Ill 


Hauptbestandteil: Silberoxid 
Temperatur (Leerlauf): 41,0 °C 
Temperatur (Volllast): 44,5 °C 


Anzahl Anwendungen: 20 
Elektrisch leitend: Nein 


Hersteller: Arctic Silver Inc. 
Web: www.frozen-silicon.de 


Hauptbestandteil: Silikon 
Temperatur (Leerlauf): 42,9 °C 
Temperatur (Volllast): 48,8 °C 


Anzahl Anwendungen: 15 
Elektrisch leitend: Nein 


PLL Hersteller PALTyp 
Fax = [RW =: 
17 Akternativer PLL Zugsit 

Frequenz 
} FSB: 1030MHz PCI: 34 3MHz = € 
Aktuelle Fiequanz  Multiplikator 


rm 


‚Aktuelle PLL Weite 
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TUNING-TOOL „CPU COOL” Mit speziellen Tools wie CPU Cool können Übertakter 
den FSB-Takt komfortabel unter Windows erhöhen. 


ber sitzt auf den meisten Boards 
in der Nähe des AGP-Slots. Sie 
erkennen ihn an dem silbernen 
Quarz, der in unmittelbarer 
Nähe untergebracht ist. Die Be- 
schriftung des schwarzen Chips 
müssen Sie anschließend in das 
Tuning-Programm eintragen. Für 
das populäre Elitegroup K7S5A 
mit Sis-735-Chip gibt es eine be- 
sondere Lösung. Unter http:// 
www.inet.hr/-mpapec/perfor 
mancefiles/stuff/chfsb.zip ist 
das Tool Chfsb erhältlich. Damit 
kommt man beim K7S5A an den 
FSB-Takt heran, der normaler- 
weise weder über das BIOS-Set- 
up noch über Jumper oder über 
Tools wie Soft FSB verändert 
werden kann. Wenn Sie den 


SEE ven N 
Ausstattung: 20| WERTUNG 


Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 1,4 


WERTUNG 


2,3 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Leistung: 


Front-Side-Bus ausgereizt haben, 
ist es Zeit, die letzte Perfor- 
mance-Stufe zu zünden. 


Prozessor freischalten 
Jeder Prozessor besitzt einen 
internen Multiplikator, der den 
FSB-Takt multipliziert. Daraus 
ergibt sich der Prozessor-Arbeits- 
takt. Ein Beispiel: Bei einem FSB- 
Takt von 133 MHz und einem 
Multiplikator von „7,5” würde 
ein Prozessor mit 997,5, also mit 
1.000 MHz arbeiten. Wenn der 
FSB auf 143 MHz übertaktet 
wird, läuft der Prozessor schon 
mit 1.073 MHz. In der Praxis ist 
es oft so, dass der FSB ausgereizt 
ist, weil eine PCI-Karte oder der 
Speicher streikt - doch der Pro- 
zessor würde noch ein paar Me- 
gahertz aushalten. Deshalb erhö- 
hen trickreiche Übertakter noch 
zusätzlich den Multiplikator. Auf 
anderen Rechnern ist es möglich, 
dass der FSB noch ein paar Me- 
gahertz verträgt, aber der Pro- 
zessor schon am Limit angelangt 
ist. In diesem Fall sollte man den 
Multiplikator etwas niedriger 
einstellen und den FSB-Takt wei- 
ter nach oben treiben. Außerdem 
sollten Sie die Prozessorspan- 
nung leicht erhöhen (bis 0,2 Volt 
über Normal sind normalerweise 
kein Problem). Leider ist es nicht 
so einfach, den Multiplikator zu 
ändern. AMD hat ihn bei allen 
aktuellen Prozessoren fest ver- 
drahtet. Mit einem Trick geht es 
aber doch: Bei (gesockelten) Ath- 
lon-Prozessoren verbindet man 
die so genannten L1-Brücken mit 
einem Bleistift oder einem „Con- 
ductive Pen“. Bei XP-Prozesso- 
ren ist das Freischalten etwas 
schwieriger. Genaue Anleitun- 
gen finden Sie auf der Heft-CD. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Pentium-Ill-Rechner gehören 
noch nicht unbedingt zum al- 
ten Eisen. Mit ein paar Tuning- 
Kniffen sind bis zu 20 Prozent 
mehr Performance drin. 


ntel-Rechner sollten 

ebenfalls über das BIOS 

optimiert werden. Die 
Optionen sind dabei fast genau 
die gleichen wie bei AMD-Rech- 
nern. Denken Sie vor allem an 
die Speicheroptionen und an die 
Fehlerkorrektur im L2-Cache. 


VIA-Treiber für Intel? 
Komplettrechner mit Intel-Pro- 
zessoren besitzen gelegentlich 
einen VIA-Chipsatz. Besonders 
populär war lange Zeit der Apol- 
lo Pro 133A für Pentium-Ill-PCs. 
Natürlich sollten Sie bei diesen 
Rechnern die aktuellen 4in1-Trei- 
ber installieren. 


Bei Windows 98, Me und 2000 ist 
vor allem der AGP-Treiber wich- 
tig. Er aktiviert den AGP4X- 
Modus, wenn er von Grafikkarte 
und Chipsatz unterstützt wird. 
Bei einigen älteren Mainboards 
mit VIA-Apollo-Pro-133A-Chip- 
satz kann es passieren, dass der 
Treiber nur AGP2X aktiviert, ob- 
wohl Platine und Grafikkarte 
AGPA4X unterstützen. VIA hat ei- 
nen kleinen Registry-Patch ver- 
öffentlicht, der bei Nvidia-Karten 


[re 


den schnelleren 4X-Modus er- 
zwingt. Den Fix gibt es unter 
http://forums.viaarena.com 

attachments/viaagp4xon.zip 
Allerdings ist der Leistungsge- 
winn durch AGP4X im Vergleich 
zu AGP2X relativ gering — bes- 
tenfalls fünf Prozent sind drin. 


Application Accelerator 
Bei Rechnern mit Intel-Chipsatz 
sollten Sie ebenfalls die aktuellen 


TAKTGEBER-BAUSTEIN Die Übertaktungsmöglichkeiten des Mainboards hängen 
zum größten Teil vom verwendeten PLL-Chip ab. Hier ein IC-Works- Baustein. 
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Chipsatz-Treiber installieren; seit 
kurzem bietet Intel den so ge- 
nannten Intel Application Acce- 
lerator (IAA) an. Dieses Update 
verkürzt vor allem den Win- 
dows-Start. Im Praxistest der 
letzten Ausgabe konnten wir im 
normalen Betrieb aber kaum 
Vorteile spüren. Lediglich Max P. 
startete spürbar schneller. Den 
offiziellen Patch finden Sie in der 
Version 1.1.2 auf der Heft-CD. 


Prozessor übertakten 

Bei allen aktuellen Intel-Prozes- 
soren gibt es leider keine Mög- 
lichkeit, den Multiplikator frei- 
zuschalten. Wer den Rechner 
übertakten will, muss den Front- 
Side-Bus anheben. Zum Glück 
haben die meisten Intel-CPUs 
große Reserven. Ein Pentium III 
600 (6x100) läuft fast immer mit 
133 MHz FSB-Takt (800 MHz ge- 
samt). Die Pentium-4-Prozesso- 
ren mit Northwood-Kern lassen 
sich unglaublich gut übertakten. 
Ohne jede Optimierung lief ein 
Zwei-Gigahertz-Prozessor in un- 
serem Testrechner mit 2,7 GHz. 


Wer keine Tuning-Optionen im 
BIOS findet, sollte zu einem Tool 
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Pentium Ill/Pentium 4 


Auch Intel-Rechner lassen sich leicht und zum Nulltarif tunen. PC Games Hardware zeigt, wie's geht. 


EI SOUND BLASTER LIVE! 
Die beliebte Soundkarte wird schon im 
Normalbetrieb sehr heiß. Wer seinen 
Rechner über den FSB-Takt tunen will, 
sollte den Klangchip passiv kühlen. 


wie „Soft FSB” oder „CPU Cool” 
greifen. Speziell für BX-Rechner 
gibt es „AGP Set“; mit diesem 
Programm kommt man an BIOS- 
Einstellungen heran, die auf vie- 
len Boards verborgen sind. Das 
Tool gibt’s unter www.hardtecs. 
de/3dcenter/agpset-configura 


tion-utility.zip. 


Beim übertakteten Intel-PC ist es 
besonders wichtig, dass die PCI- 
Karten und der Speicher den er- 
höhten FSB klaglos mitmachen. 
Für den (DDR-)Speicher gilt: Im 
Zweifelsfall die Timings etwas 
moderater einstellen. Einige Kar- 
ten wie die Sound Blaster Live! 
werden im Normalbetrieb sehr 
heiß und neigen bei Übertaktung 
zu Ausfällen. Unser Tipp: Küh- 
len Sie den Chip der Sound Blas- 
ter Live! mit einem kleinen Pas- 
sivkühler. Fast alle größeren 
OC-Shops bieten solche Passiv- 
kühler in mehreren Größen an. 
Wer noch weiter gehen will, kann 
zusätzlich einen Lüfter auf dem 
Passivkühler montieren (486er- 
Prozessorkühler eignen sich gut). 
Nachteil dabei: Die Soundkarte 
wird zur weiteren Lärmquelle im 
Rechner. CHRISTIAN GÖGELEIN 


04/2002 | PC Games Hardware 119 


] PRAXIS] Tuning total 


PS Geforce-Karten tunen 


70 Prozent der Leser von PC 
Games Hardware besitzen eine 
Grafikkarte mit Geforce-Chip- 
satz von Nvidia. So lautet das 
eindeutige Ergebnis der Umfra- 
ge in Ausgabe 02/2002. Grund 
genug, die aktuell besten Tu- 
ning-Tipps zusammenzufassen. 


b Software- oder Hard- 

ware-Tuning: Alle Ge- 

force-Grafikkarten bie- 
ten Leistungsreserven, wenn Sie 
die richtigen Einstellungen vor- 
nehmen. Wir schnüren das maß- 
geschneiderte Maßnahmenpaket 
für Ihre Geforce: den optimalen 
Treiber, das beste Tool, die ma- 
ximale Bildqualität und die rich- 
tigen Übertaktungs-Strategien. 


Der beste Treiber 

Der aktuelle, offizielle Referenz- 
treiber für alle Nvidia-Karten der 
TNT- und Geforce-Reihe ist der 
Detonator 23.11. Intern bei Nvi- 
dia ist die Treiberentwicklung 


weiter fortgeschritten. Einer der 
neuesten ist der Detonator 27.20 
(auf Heft-CD). Die größten Vor- 
teile im Schnelldurchlauf: bis 
zu zehn Prozent höhere Spiele- 
geschwindigkeit (vor allem unter 
OpenGL und bei Aktivierung der 
Kantenglättung) sowie die Inte- 
gration eines Desktop Managers, 
der den Mehrschirmbetrieb kom- 
fortabler macht. Nach unseren 
Erfahrungen im Testlabor kön- 
nen wir Ihnen guten Gewissens 
empfehlen, den Detonator 27.20 
trotz Beta-Status zu installieren. 
Auf der Heft-CD finden Sie auch 
einen Registrierungsschlüssel, 
der die Funktionalität des Deto- 
nators erweitert. Ein Doppelklick 
genügt und Sie bekommen dank 
„Coolbits“-Trick ein geheimes 
Menü für die Veränderung der 
Taktfrequenzen freigeschaltet. 


Wie bei allen Detonator-Versio- 
nen ohne Setup-Routine müssen 
Sie den 27.20 von Hand installie- 


Die besten Tuning-Tipps 


Top 4: Die besten Tuningmaßnahmen für alle 
Geforce-Grafikkarten in der Schnellübersicht. 


Treiber + Tool: Detonator 27.20 + Riva Tuner 2 RC 10 

Das optimale Gespann aus Treiber und Tool für Geforce-Karten sind 
der Detonator 27.20 und der Riva Tuner 2 RC 10. Damit bringen Sie 
Ihr System auf den aktuellen Stand. 


VORTEIL: Geschwindigkeit + Bildqualität 


wit AT, 


ZU WENIG PAS 


Z Saar 


TE Grafikchips sollten immer mit ausreichend Wärmeleitpaste ver- 


sorgt sein. Ansonsten laufen sie nicht stabil und sind schlecht zu übertakten. 


ren. Zuerst entpacken Sie den 
Inhalt der Zip-Datei auf die Fest- 
platte (beispielsweise C:\Nvi- 
dia). Anschließend sollten Sie ei- 
nen Trick anwenden, den die 
Redaktion bei der täglichen La- 
borarbeit entwickelt hat. Löschen 
Sie die Dateien „nvaml.inf” 
(C:\Windows\lnf) und „nvagp. 
inf“ (C:\Windows\lInf\Other), 
sofern vorhanden. Damit stellen 
Sie sicher, dass Windows keine 
Möglichkeit hat, den alten Trei- 
ber nach der Deinstallation 
weiterzuverwenden. Dann ent- 
fernen Sie den alten Treiber über 
„Start“ — „Einstellungen“ — „Sys- 
temsteuerung“ - „Software“ 
(„Nvidia Grafikkartentreiber“ 


entfernen) und lassen den Rech- 
ner neu booten. Windows findet 
eine neue Grafikkarte, Sie soll- 
ten „Standardgrafikkarte (VGA)” 
auswählen und erneut die Auf- 
forderung zum Neustart bejahen. 
Alles Weitere geht wie gehabt: Im 
Gerätemanager („Start” — „Ein- 
stellungen” - „Systemsteuerung“ 
— „System“; alternativ: Windows- 
Taste + Pause) die Grafikkarte an- 
klicken, „Eigenschaften“ - „Trei- 
ber“ und „Treiber aktualisieren” 
wählen, dann „Eine Liste...” — 
„Diskette“ — „Durchsuchen“ und 
auf das Verzeichnis verweisen. 
Nach dem Neustart sollten 
Sie die Kantenglättungs- oder 
OpenGL-Einstellungen prüfen. 


Anisotropische Texturfilterung 

Bei vielen aktuellen Spielen trüben verwaschene Bodentexturen den 
Spielspaß. Mit dem Riva Tuner aktivieren Sie den anisotropischen 
Filter für D3D- und OpenGL-Spiele [G1/2: 2X (2:1), 63: bis 8X (16:1)]. 


VORTEIL: Bildqualität 


Main Mm settings | Power user | Launcher | About | Links | 


Target adapter 


If you have more than one display adapter installed, you may 
select tweak target from the list below. 


[nvinıa GeForce3 Ti 500 = | 
| No additional information available Customize... r] 


Mali er) 


r Driver settings“ 


Kühlvorrichtungen prüfen 

Wenn sich zu wenig Wärmeleitpaste zwischen Chip und Kühler be- 
findet, bleiben Übertaktungsvorhaben in den Startlöchern stecken. 
Sie sollten unbedingt die Verteilung der Paste nachprüfen. 


VORTEIL: Stabilität, Übertaktungspotenzial 


Kantenglättung 

Alle Geforce-Karten mit echtem DDR-RAM (Geforce2 Pro/Ti, Geforce3, 
Geforce4 MX) bieten Leistungsreserven, um zumindest zweifaches 
Anti-Aliasing zu aktivieren. Damit reduzieren Sie Bildfehler. 


VORTEIL: Bildqualität 


N 
Lu. 


Detonator XP detected ı Customize... Al 


DAS BESTE TOOL Neben Nvmax ist Riva Tuner das aktuell beste Tool für alle Nvidia- 
Karten. Über „Customize“ gelangen Sie zu den wichtigsten Tuning-Menüs (siehe Icons). 
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Settings: Athlon 1.000 B, Asus ATV133 
(KT133A), 256 MB SDR-RAM (CAS 3), VIA 4ini 
4.36, Detonator 23.11, DirectX 8.1, Windows 98 
Second Edition 


Leistung: 
Grafikkarten 


5: ne 1.17 Savegame: PC Games Hardware) 
10 50 60 


\\\\|||| 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar il 


90 100 110 120 


[63 Ti-200 175/400 108] | | 
IM 400 230/240 EHI III || 


|Mx-400 200/200 ET 7: 


Schlecht spielbar Bedingt spielbar 


Flüssig spielbar 


GRAFIK- CORE SÄUBERN Um den Grafikchip von Rückständen wie Wärmeleitkleber zu 
befreien, sollten Sie ein stumpfes Werkzeug verwenden (im Bild eine Radeon-Karte). 


- Fazit: Durch Übertakten der Grafikkarte (im Besonderen des 
Speichers) lassen sich ordentliche Leistungssteigerungen er- 


Das beste Tool 

Die besten Spezial-Tools für Nvi- 
dia-Karten sind Riva Tuner und 
Nvmax. Beide Programme wer- 
den regelmäßig aktualisiert, um 
mit neuen Detonator-Versionen 
zurechtzukommen. Das ist not- 
wendig, weil neue Treiber oft- 
mals den Ort für ihre Einträge in 
der Registrierungsdatei von Win- 
dows wechseln. Passend zu ei- 
ner Treiberinstallation sollten Sie 
daher immer auch die neueste 
Tools-Version installieren, um 
Problemen aus dem Weg zu ge- 
hen. Kurz vor Redaktionsschluss 
erschien der Riva Tuner 2 als 
Release Candidate 10, der sogar 
schon die neue Geforce4-Reihe 
sauber erkennt. Wir empfehlen 
deshalb, dieses Tool ausgiebig 
für das Feintuning der Geforce- 
Einstellungen zu nutzen. Wenn 
Sie den Riva Tuner das erste Mal 
starten, prüft er notwendige 
Schlüssel in der Registrierungs- 
datei von Windows und öffnet 
dann das Hauptmenü (siehe 
Bild). Klicken Sie auf das kleine 
Dreieck neben „Customize“, er- 
scheinen weitere Icons, die zu 
den Menüs für Systemeinstellun- 
gen, Direct3D, OpenGL, Desk- 
top/Overlay und für alle Win- 
2k/XP-Anwender zum 60-Hertz- 
Bug-Entferner führen. Mithilfe 
des Riva Tuners haben Sie stan- 


Br : ; (ohne Vorbohrung) (ohne Vorbohrung) 
dardmäßig Zugriff zu Einstellun- Kühlleistung: Sehr gut Kühlleistung: Gut 
gen, die der Detonator nicht er- Lautstärke: Hoch (26 dBA) Lautstärke: Niedrig (24 dBA) 


laubt. Die wichtigsten: Chip- und 
RAM-Takt, AGP-Settings, verti- 
kale Synchronisation für Di- 
rect3D, anisotropische Texturfil- 
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terung für Direct3D, Monitor- 
und Overlay-Feintuning, Bugfix 
für Texturkompression unter 
OpenGL (S3TC) und den Bugfix 
für das 60-Hertz-Problem in 3D. 


Die beste Bildqualität 

Nur rund ein Drittel aller Leser 
aktivieren 3D-Features wie Kan- 
tenglättung (FSAA) oder aniso- 
tropische Texturfilterung. Das ist 
relativ wenig, wenn man den 
Verbreitungsgrad der Geforce- 
Reihe und die Qualitätsvorteile 


Die besten VGA- 
Kühler im Überblick 


Wer seine Grafikkarte richtig 
übertakten will, sollte ein leis- 
tungsfähiges Kühlsystem für den 
Prozessor nicht unterschätzen. 


zielen. Achten Sie aber auf eine gute Kühlung des Chips. 


der erwähnten Features berück- 
sichtigt. FSAA reduziert dabei 
unter anderem die berühmten 
Treppcheneffekte bei schrägen 
Kanten oder Umrissen, aniso- 
tropische Filterung erhöht die 
Schärfe bei schräg nach hinten 
verlaufenden Texturen. Die je 
nach Wirkungsgrad (2X, 4X, 
Quincunx oder 4XS/6X) sehr 
aufwendig zu berechnende Kan- 
tenglättung sollte abhängig vom 


PCI-Slot: 


Lautstärke: 


Preis: € 6,60 


Hersteller: Globalwin 
Web: www.frozen-silicon.de 


Spiel eingestellt werden. Wenn 
Sie schnellen Zugriff auf die 
FSAA-Optionen Ihrer Geforce- 
Karte haben wollen, empfehlen 
wir das Programm Geforce AA 
Set (auf CD). Es ist nach dem 
Start über die Taskleiste erreich- 
bar und erlaubt die direkte Än- 
derung des FSAA-Modus. 


Speziell der Quincunx-Modus 
(bei Geforce3- sowie Geforce4- 


Cooltium (40x40x10) 


Ausstattung: 4 Schrauben, 3-Pin- 
Anschluss (Tacho-Signal möglich) 
Geht evtl. verloren 
Befestigung: Per mitgelieferten 
Schrauben (Kühler mit entsprechen- 
den Rippen vorausgesetzt) 
Kühlleistung: Mittel 

Niedrig (23 dBA) 


Ausstattung: 28| WERTUNG 
Eigenschaften: 2,6 
Leistung: 2,4 


Crystal Orb TTC-CUVIAB 


Ausstattung: Wärmeleitpaste, 
Hitzepad, Befestigungsstifte, 
Strom-Adapter 4 auf 3 Pin 
PCI-Slot: Geht verloren 
Befestigung: Entweder Paste 
(mit Vorbohrung) oder Kleber 


PCI-Slot: 


Ausstattung: Wärmeleitpaste, 
Befestigungsstifte, Haltebügel, 
Strom-Adapter 4 auf 3 Pin 

Geht nicht verloren 
Befestigung: Entweder Paste 
(mit Vorbohrung) oder Kleber 


WERTUNG 


1,7 


Hersteller: Thermaltake 
Bezug: Listan/Frozen Silicon 
Preis: € 16,80 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 1,9 


Leistung: 17 


WERTUNG 


2,0 
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Hersteller: Titan 
Web: www.listan.de 
Preis: € 14,80 


Ausstattung 1,7 
Eigenschaften: 2, 
Leistung: 2,0 


Serious Sam 2 normal (800x600, 32 Bit) Em 


N 


SERIOUS SAM IN DER PRAXIS Anhand dieser Szene (achten Sie besonders auf das Gitter hinten rechts) zeigen wir Ihnen, 


2x FSAA (Multi Sampling) 


wie sich die Bildqualität durch bestimmte 3D-Features verändert. Ein guter Kompromiss ist die Variante rechts unten. 


Karten anwendbar) bietet eine 
effektive und dabei schnelle 
Glättung pixeliger Polygonkan- 
ten. Allerdings leidet hier die 
Texturschärfe sichtbar, da Textur- 
werte aus Performancegründen 
recycelt werden. Dem können Sie 
entweder durch anisotropisches 
Filtering oder durch eine Ände- 
rung des Texturmanagements 
(Mip Mapping) entgegenwirken. 
Beides stellen Sie optimal über 
den Riva Tuner ein. Im Direct- 
3D-Menü findet sich der Schalter 
für anisotropisches Filtering un- 
ter „Textures“, in der OpenGL- 
Sektion unter „Rendering Quali- 
ty”. Je nach Geforce-Chip sollten 
Sie Level 2, 4 oder 8 auswählen. 


a 


LÜFTER NACHGERÜSTET Passiv gekühlte Karten lassen sich preisgünstig durch ei- 


Wenn Sie Quincunx bei OpenGL- 
Spielen nutzen, können Sie alter- 
nativ auch den Schalter „Enable 
Texture Sharpening“ aktivieren 
(ab Detonator 27.20). Dieser ver- 
bessert die Bildqualität auch oh- 
ne anisotropischen Filter deut- 
lich (siehe Bild). 


Die maximale Leistung 

47 Prozent aller Leser spielen in 
1.024x768 Bildpunkten und 32 Bit 
Farbtiefe. Die für die 3D-Ge- 
schwindigkeit wichtige Speicher- 
bandbreite wird bei solchen 
Rahmenbedingungen kaum ge- 
schont. Daher sollten Sie Maß- 
nahmen ergreifen, um den mög- 
lichen Datenverkehr zwischen 


nen aufgeschraubten Lüfter aufwerten. Im Bild der Cooltium von Globalwin (40 mm). 
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Chip und Speicher zu erhöhen. 
Bevor Sie sich an die Übertaktung 
Ihrer Grafikkarte (speziell: des 
RAMSs) wagen, müssen Sie zu- 
erst eine Bestandsaufnahme der 
Kühlmechanismen durchführen. 
Wichtig zu wissen: Der Speicher- 
controller ist im Grafikchip inte- 
griert, also müssen Sie auch bei 
reinem RAM-Overclocking für 
eine gute Chipkühlung sorgen. 


Kühler sind entweder per Paste 
(+ Stecker), Kleber oder Folie 
(Heat Pad) am Chip befestigt. Im 
ersten Fall sollten Sie prüfen, ob 
ausreichend Wärmeleitpaste als 
Zwischenschicht vorhanden ist 
(Stecker mithilfe einer Schnabel- 
zange entfernen und den Kühler 
abnehmen). Immer mehr Karten 
kommen in den Handel, bei de- 
nen die Paste nicht flächende- 
ckend auf dem Prozessor verteilt 
ist; Instabilitäten und geringes 
Übertaktungspotenzial sind die 
Folgen. Speicherkühler sind (so- 
fern vorhanden) oft schlecht ver- 
arbeitet und sitzen nur auf einem 
Teil der Bausteine auf. Allerdings 
erhöhen RAM-Kühler nicht das 
Übertaktungspotenzial, sondern 
reduzieren nur die Wärmeent- 
wicklung. Wie erwähnt, wirkt 
sich RAM-Overclocking positiv 
auf die 3D-Geschwindigkeit aus. 
Wie weit sich der anliegende Ar- 
beitstakt für den Speicher erhö- 
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hen lässt, können Sie ausrechnen. 
Jeder Baustein ist mit der Zu- 
griffszeit in Nanosekunden be- 
schriftet (beispielsweise „-5T” 
oder „T5“). Da Hertz = 1/Sekun- 
de ist (alternativ: Megahertz = 
1.000/Nanosekunde), ist RAM 
mit 5 ns Zugriffszeit bis 200 MHz 
spezifiziert (1.000/5). Wer passiv 
gekühlten MX-Karten möglichst 
günstig eine bessere Belüftung 
gönnen will, sollte einfach einen 
40-mm-Lüfter aufschrauben (ab 
5 Euro). Damit lässt sich die Be- 
triebstemperatur um mehr als 
zehn Grad senken und das Über- 
taktungsniveau leicht anheben 
(bis zu fünf Prozent). Wer höhere 
Übertaktungsziele anstrebt, soll- 
te einen neuen VGA-Kühler kau- 
fen (rund 15 Euro). Für die MX- 
Klasse gut geeignet ist der Titan 
TTC-CUV1AB (www.listan.de), 
er kann per Stecker oder beilie- 
gender Klammer montiert wer- 
den (Vorbohrungen sind aber 
notwendig). Die optimale Küh- 
lung für Geforce2 und Geforce3 
bietet der Crystal Orb, der aber 
nur per Steckverbindung oder 
Wärmeleitkleber befestigt wer- 
den sollte. Von Hitzepads raten 
wir generell ab. 


Der optimale TV-Out 

Trauerränder bei der Bildwieder- 
gabe auf dem Fernseher sind zu- 
mindest bei Nvidia-Grafikkarten 
Standard. Grund: Im Treiber fehlt 
eine Overscan-Funktion, die den 
DVD-Film bildschirmfüllend auf 
dem TV anzeigt. Sie als Anwender 
haben zwei effektive Gegenmittel. 
Zum einen können Sie das Share- 
ware-Programm „IV Tool” (auf 
CD) einsetzen, das in der brand- 
neuen Version neben Booktree- 
Enkoderchips nun auch Philips- 
Prozessoren unterstützt (verbaut 
auf MSI- und Asus-Grafikkarten). 
Zum anderen können Sie das Bild 
mit einem Trick aufblasen, wenn 
Sie einen Beschleuniger mit MX- 
Chip und TV-Out besitzen. Zu- 
erst definieren Sie den Fernseher 
als zweites Ausgabegerät. In den 
„Overlay Controls” des Detona- 
tors („Weitere Eigenschaften”) ge- 
hen Sie dann auf „Video Mirror 
Controls”, definieren Sie das 
zweite Ausgabegerät als „Full 
Screen Device“ und wählen Sie als 
„Aspect Ratio“ „Full Screen”. 
Wenn Sie die Option „Allow dri- 
ver ...“ aktivieren, werden DVDs 
bildschirmfüllend auf dem TV 
ausgegeben. THILO BAYER 
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Wir machen Ihrem PG Beine! 


Egal, oh Sie Ihren PC nicht nur optisch, sondern auch technisch aufwerten wollen - unsere 
Auswahl bietet Ihnen qualitativ hochwertiges PC-Tuning-Zubehör zum fairen Preis!  hitp://www.listan.de 


Server-Tower CS-601 "Blau Metallic" 
Wem es auf höchste Verarbeitungsqualität, Funktionalität und trotzdem 
auf eine ansprechende Optik ankommt, der findet im Server-Tower CS 
601 "Blau Metallic" den richtigen Partner. Nicht nur sein elegantes 
Außeres, sondern auch sein durchdachtes Design haben ihn zum 
beliebtesten Tower der PC-Fan-Gerneinde gemacht 

Vier externe 5.25"- und zwei 3.5'-Einbauschächte, sowie vier interne 
Festplatteneinschübe bieten reichlich Platz für Ihre Geräte. Insgesamt 
können bis zu 4 Gehäuselüfter montiert werden. Eine abschließbare 
Fronttür mit integriertem Zusatzlüfter sowie schienengeführte 
Einbauschächte sind weitere Merkmale dieses hochwertigen Towers. 


DIESEN ZI MI in}; 


- ohne Netzteil 90,90 EUR = - 

- mit Levicom-Netzteil 300W 120,90 EUR 

- mit Sirtech-Netzteil 340W 139,90 EUR an 60,90 € 
- mit Enermax-Netzteil 350W 150,20 EUR 

- mit Enermax-Netzteil 431W 185,10 EUR 


- mit Enermax-Netzteil 550W 254,90 EUR ALPHA PAL8045 


ab 90,90 € Der neue Hochleistungskühler PAL8045 vom 
weltbekannten Kühlerhersteller ALPHA 


beeindruckt nicht nur durch sein imposantes 
Erscheinungsbild und einem Gewicht von 400gr 
sondern vielmehr durch seine hervorragende 
Leistung. Der für 80mm-Lüfter konzipierte 
Kühlkörper sorgt mit seinen 456 Kühlpins für eine 
sichere und schnelle Wärmeabtuhr Ihrer CPU 


Enermax 80 u. 92mm-Lüfter 
drehzahlgeregelt 

Die neue Lüftergeneration aus dem Hause Enermax 
ermöglicht die manuelle Einstellung der Lüfterdrehzahl 
und wird somit all den Nutzern gerecht, welche selbst 


über die Luftzufuhr und dem damit verbundenen Lärm ” neun 4.900 U/ . a 
pegel entscheider len -m -Lülter 4. min \ 
RT YS-Tech-Lüfter mit 3.000 U/min 70.90 EUR 
- YS-Tech-Lüfter 2.500 U/min 70,90 EUR 
- UC-8FAB 80mm 1.000-3.000 U/min 14,30 EUR s 
- YS-Tech-Lüfter 2.000 U/min 70,90 EUR 


- UC-9FAB 92mm 1.200-2.500 U/min 15,30 EUR 
Hinweis: Jedem Kühler aus unserem Sortiment liegt 
eine Portion hochwertige Wärmeleitpaste bei! 


Sockel A-Kupferspacer 
Sockel A-Prozessoren (XP Thunderbird und Du 
ron) von AMD sind nicht nur leistungsfähig, son- 
dern auch höchstempfindlich bei der Montage 
Die präzisionsgestanzten Kupferspacer bieten ei- 
ne gleichmässige Auflagefläche für ihren Kühler 
Arctic Silver II Wärmeleitpaste ind sorgen für eine verbesserte Wärmeableitung 


Erhältlich in verschiedenen Ausführungen 


Derzeit beste auf dem Markt erhältliche Wärmeleitpaste 
80% Silberoxyd sorgen für eine Wärmeleitfähigkeit von 8 


W/mk. Das bedeutet, dass die Arctic Silver Il eine bis zu 3 - für AMD Athlon XP ab 6,90 EUR 
mal stärkere Wärmeleitfähigkeit gegenüber konventionellen - für sonstige AMD Sockel-A CPU's ab 6,90 EUR 
Pasten aufweist (ca. 5-8 C 

Die Wärmeleitpaste ist nicht elektrisch leitfähig 


- 3,0 gr Spritze (bis zu 20 Anwendungen) 9,90 EUR 


IDE-"Silver'-Kabel 
gerundet 


Herkömmliche IDE-Kabel (sog. Flachbandkabel) 
lassen sich wegen Ihrer Steife nur schlecht im PC 
Gehäuse verlegen. Gerundete IDE-Kabel (auch 
für SCSI u. Floppy erhält.) sorgen für mehr 
Flexibilität beim Einbau und begünstigen 
zusätzlich die Luftzirkulation im Inneren Ihres PC’s 
Gleichzeitig wird auch die Gefahr eines 
Kabelbruches gemindert. Für U-DMA66/100 


Akasa Dämmungsmatten 


Die neuen Dämmungsmatten von Akasa bieten Ihnen 


schutz vor unangenehmen Betriebsgeräuschen und 
schützen Ihren PC vor Vibrationen 

Ideal für Nutzer, die leistungsstarke Lüfter und/oder hoch- 
tourige Festplatten in Ihr System integriert haben. Im Liefer- 
umfang befinden sich zwei 40x36cm sowie zwei 40x18cm 


-46 cm 13,30 EUR Na ER 
-60 cm 14.30 EUR Dämmungsmatter 
-90 cm 15,30 EUR 


- pro Packung (siehe Beschreibung) 20,40 EUR 


Preisänderungen, Im 
Lieferanten können j zur k } D 
ges. MwSt, Versand ausschließlich mit der Deuts 3 Wir berechnen pro Be c) innerhalb Deutschlands eine und'g ab 


r zu haben. Termin- oder Lielerschwierigkeiten unserer 
Service-Telefon erfragen. Preise gelten inkl 
jangige Versandkostenpauschale von 6,47 EUR 


_ Telefon: 040-710018-37 Mo.-Fr. 10:00-12:00 
WWW IS r, ir Telefax: 040-710018-38 14.00-17.30 
ü ® Bestell-Email: order@listan.de 


Der Online-Shop für PC-Tuning und Zubehör. Info-Email: NGLSENKT 


(Händleranfragen erwünscht) 


- 
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BIOS: optimal 


VIAs KT266A-Chipsatz und 

der Alimagik bieten Optionen, 
die es auf anderen Mainboards 
so nicht gibt. Wir geben Tipps 


zur optimalen Konfiguration. 


EB Northbridge 
Der Teil des Chipsatzes auf dem Main- 
board, der für die Verwaltung von AGP, 
CPU und Speicher zuständig ist 


Bi Interface 
Zu Deutsch: Schnittstelle. Im Falle des 
BIOS ist das Interface die Oberfläche, 
mit der die digitalen Optionen für den 
User sichtbar gemacht und verändert 
werden können. 


BI CMOS-Cir 
Ein Jumper auf dem Mainboard. Setzt 
man ihn (siehe Handbuch), werden 
sämtliche Einstellungen des BIOS 
gelöscht und auf Standard gesetzt. 
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ereits in Ausgabe 

9/2001 haben wir 

uns ausführlich mit 
dem VIA-KT133A-Chipsatz 
beschäftigt, in der Ausgabe 
11/2001 waren die Intel-Chip- 
sätze i815 und 440BX an der 
Reihe, 2/2002 hatte den DDR- 
Chipsatz AMD 761 als Thema 
und heute werden wir uns 
den VIA-KT266A- und Ali- 
magik-Chipsatz vornehmen. 


| 1 | Standard-Optionen einstellen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 
Fa AUSFÜHRUNG: ME 
= RISIKO: BEHBEN 
AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität + NANG 
WI 


Das BIOS-Interface eines 
VIA-KT266A- oder Alimagik- 
Mainboards ist im Großen 
und Ganzen aufgebaut wie 
das BIOS der bisher vorge- 
stellten Chipsätze, sofern es 


sich um ein Award-BIOS han- 
delt. Bei der ersten Inbetrieb- 
nahme des Systems sollte man 
auf Nummer sicher gehen und 
die „Fail-Safe Defaults” laden. 
So wird der Chipsatz auf „Si- 
cher/Langsam“ getrimmt und 
Geräte wie USB deaktiviert. 
So sollte das System in jedem 
Fall funktionieren und man 
sieht sofort, ob man die wich- 
tigsten Komponenten CPU, 
Grafikkarte und RAM korrekt 
installiert hat. Wer sich jedoch 
an die Optimierung des Sys- 
tems auf Performance machen 
will, sollte zu Anfang die 
„Optimized Defaults” laden, 
da hier oft auch Parameter auf 
„schnell“ gesetzt werden, die 
im BIOS-Interface nicht zu- 
gänglich sind. 


Einige Optionen aus der Stein- 
zeit des PCs sind auch in ei- 
nem modernen Ali- oder VIA- 
DDR-Board noch immer an 
ihrem angestammten Platz. 


„einstellen 


„PCI/VGA Palette Snoop” 
bewirkt einen Farbausgleich 
zwischen Grafikkarte und äl- 
teren MPEG-Karten und hat 
heute keine Bedeutung mehr. 
Lassen Sie die Option auf der 
Standardeinstellung des Her- 
stellers. Ein weiterer fossiler 
Vertreter ist „Video BIOS Sha- 
dow”. Damit konnte das lang- 
same ROM-BIOS der Grafik- 
karte ins schnellere RAM ge- 
spiegelt werden. Das brachte 
unter MS-DOS einen großen 
Leistungssprung, wenn eine 
Anwendung oder ein Spiel 
die BIOS-Funktionen nutzte. 
Heute ist diese Option nicht 
nur unnötig, sondern kann 
den PC sogar verlangsamen 
oder instabil machen. Alle 
aktuellen Spiele verwenden 
als Schnittstelle eine 3D-API 
(DirectX, OpenGL), die über 
den Grafiktreiber mit der 
Hardware kommuniziert und 
nicht mehr über das BIOS 
der Karte; daher deaktivieren. 
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2| Advanced BIOS-Features 


} ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 
AUSFÜHRUNG EM 
2 RISIKO: HEBEN 
SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung [+1+| Arun 
In den „Advanced BIOS- 


Features” kann der Anwen- 
der den L1- und L2-Cache 
seines Athlon oder Duron 
ein- und ausschalten. Bei eini- 
gen Boards wird hier auch die 
ECC-Fehlerkorrektur für den 
L2-Cache gesteuert. Außer 
im Serverbetrieb, wo Rechner 
über mehrere Wochen hinweg 
laufen, ist diese Option jedoch 
nicht notwendig. Die ECC- 
Korrektur bremst den Rech- 
ner ein wenig, weswegen sie 
ausgeschaltet werden sollte. 
Der L1- und der L2-Cache 
selbst müssen in jedem Fall 
aktiviert bleiben. 


„AGP Fast Writes” aktiviert 
einen Modus, in dem die Geo- 
metriedaten einer 3D-Szene- 
rie direkt vom Prozessor zur 
Grafikkarte transportiert wer- 
den können - ohne Umweg 
über das RAM. Theoretisch 
sollte das einen kleinen Per- 
formance-Zuwachs zur Folge 
haben. In Wahrheit jedoch hat 
sich gerade auf AMD-Syste- 
men gezeigt, dass die Option 
nichts bringt. Das haben mitt- 
lerweile auch einige Grafik- 
kartenhersteller erkannt und 
Fast Writes direkt auf den 
Grafikkarten deaktiviert. Hier 
ist die Option immer „OFF“, 
egal, ob man sie im Main- 
board-BIOS aktiviert oder 
nicht. Den AGP-Mode sollte 
man auf 4X setzen. Nur wenn 
das System damit bei AGP- 
lastigen Spielen gelegentlich 
festfriert, sollte man 2X oder 
1X probieren. Das hat kaum 
Leistungseinbußen zu Folge. 


3 | Speicher-Optionen 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 

ME AUSFÜHRUNG: IE 

28 RISIKO: HEBEN 

&S) AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung ++ ann 
Stabilität TER 


Im Herzen eines Mainboards, 
dem Chip-BIOS, findet man 
die Optionen „CAS Latency“, 
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„RAS Precharge“ (Txp) und 
„RAS to CAS Delay” (Trco)- 
Sie steuern die Latenzzeiten 
beim Zugriff auf das RAM. 
Die meisten DDR-Module 
sind für ein Timing von 2,5-3- 
3 gebaut worden und 
im Gegensatz zum weniger 
anspruchsvollen SDRAM lau- 
fen inbesondere billige No- 
Name-Module meist auch 
nur mit diesem Timing wirk- 
lich stabil. Wer jedoch gute 
Marken-RAMs verbaut hat 
und ein Board besitzt, das 
die Möglichkeit bietet, die 
DIMM-Spannung ein wenig 
zu erhöhen, kann sich auch an 
das Timing 2-2-2 heranwagen. 
Überfordertes oder zu scharf 
eingestelltes RAM ist immer 
wieder Ursache für instabiles 
Systemverhalten und wird oft 
nicht einmal als Auslöser er- 
kannt. Lieber gleich gute 
CL2-Module kaufen, dann ist 
das Timing 2-2-2 problemlos 
möglich. Wer mehr über die- 
ses Thema wissen möchte: 
In der Ausgabe 03/2002 
gab’s einen ausführlichen 
Chipset-Tuning-Artikel (PDF 
auf Heft-CD). 


4| Spezielle KT266A-Optionen 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 
AUSFÜHRUNG: ME 

S RISIKO: HEBEN 

SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung 2 Inn 
Stabilität Bu eV 


Das Performance-Feature der 
VIA-Chipsätze schlechthin ist 
die Option „Bank Interlea- 
ving“. Sie ermöglicht den 
wechselseitigen Zugriff auf 
mehrere interne Speicherbän- 
ke. Das heißt, während eine 
Bank noch liest, können auf 
der anderen schon Daten an- 
gefordert werden. Das ka- 
schiert die quälend langsa- 
men Latenzzeiten beim Zu- 
griff auf den Speicher in Rela- 
tion zum schnellen Cache auf 
der CPU. „Bank Interleaving” 
kann die Streaming-Perfor- 
mance eines Chipsatzes um 
über 200 MByte/s steigern! 
Drei Stufen stehen zur Ver- 
fügung: „Disabled”, „2 way 
Interleaving“” und „4 way 
Interleaving“. Mit den heuti- 
gen Speichermodulen sollte 
auf allen Mainboards „4 way 


Interleaving“ möglich sein. 
Wer jedoch sein Mainboard 
mit verschiedenen Speicher- 
modulen bestückt und mit 
sporadischen Bluescreens 
oder Programmfehlern zu 
kämpfen hat, sollte das In- 
terleaving probeweise deakti- 
vieren. Sind die Fehler dann 
weg, können wir nur empfeh- 
len, besseres RAM zu kaufen 
oder identische Module, denn 
auf das „Bank Interleaving“ 
sollte kein Anwender verzich- 
ten müssen. 


Eine weitere Option des 
KT266A ist die „SDRAM 
Command Rate“. Sie war 
beim alten VIA KT266 noch 
ein Damoklesschwert, was 
die Stabilität des Systems 
betraf. Stand die Option auf 
dem schnellen „1T”-Setting, 
konnte das System instabil 
werden. Das ist kein Bug im 
herkömmlichen Sinne, da VIA 
für einen Speichertakt von 
133 MHz nur „2T” in der Spe- 
zifikation vorsieht, aber ange- 
sichts des Potenzials (plus ca. 
40 MByte/s) waren viele An- 
wender verärgert, dass sie 
die Option nicht stabil nutzen 
konnten. Als Ursache wurden 
zu hohe kapazitative Lasten 
auf dem Speicherbus ausge- 
macht, besonders dann, wenn 
doppelseitige oder mehre- 
re Module in den DIMM- 
Slots steckten. Die meisten 
KT266A-Mainboards haben 
dieses Problem nicht mehr. 


Brandneu eingeführt mit dem 
KT266A wurde die „Burst 
Length“ und die „Queue 
Depth“. Wenn möglich, sollte 
man die „Burst Length” dem 
neuen Chipsatz entsprechend 
auf „8” (Stufen) stellen. Lei- 
der ist diese Option bei vielen 
Boards derzeit noch nicht 
richtig implementiert, so dass 
sie entweder gar nichts be- 
wirkt (Epox 8KHA+) oder das 
System nicht mehr bootet 
(DFI AD70-SR). Mit dem 
CMOS-Clear-Jumper im An- 
schlag kann man jedoch zu- 
mindest mal probieren, ob die 
Option „8” auf dem eigenen 
Mainboard funktioniert. Das 
Gleiche gilt für die „Queue 
Depth“, die auf dem höchs- 
ten verfügbaren Wert die bes- 
te Leistung bringt. 


Info: Alimagik 


Die Schnellübersicht: Konfigura- 
tionsvorschläge für den Alimagik 
Schnell 


BIOS-Einstellung Sicher 


AGP Fast Writes Disabled |Disabled* 
AGP Mode x 4X 
CAS Latency Z5n 2T 
RAS to CAS Delay TRCD 3T 2T 
RAS Precharge TRP ai 2T 


Enhanced Page Mode Count |Disabled |Enabled 


Highway Read Disabled |Enabled 
Page Life-Time Enable Disabled |Enabled 
Page Life-Time 128 128 


Write Buffer Timeout Flush |32 Disabled 
Read Path Short L.-Mode [Disabled |Enabled 
Delayed Transaction Disabled |Enabled 
Passive Release Disabled |Enabled 


* Keine Vorteile auf AMD-Systemen. 
Deaktiviert lassen. 


(Tarbo] 


Syeten Perfornauce 


DRRM Clock t173 Wie) 
DRAN Tining (Memail} 
SDRM Cyche Lowgtb 12,5] 
bank Inter ieave 14 Baukl 
DRnM Prechrg to Act CB IZTI 

DENN Act to Prathre CB IST 
DRM Active to CH (2T] 
DEAN Drive Strength IAutel 


DRAM Command Kata EIT Command} 
BıXi Tiniog [8 ne] 
DMEKO Tining a m) 

Faat A-4 Turn Around Enabled] 
Continsous DRAM Request LEnsbledl 


The :ove Enter:Select +/-/PU/Philalan FIB:Sam ESCiExit FI 


TUNING Die „CAS-Latenz“ bringt unter 
den Speicher-Optionen den größten 


Performance-Gewinn. 


Info: KT266A 


Die Schnellübersicht: Konfigura- 
tionsvorschläge für den KT266A 


BIOS-Einstellung Sicher Schnell 
AGP Fast Writes Disabled \Disabled * 
AGP Mode x 4X 

CAS Latency za 2T 

RAS to CAS Delay TRCD 37T 2T 

RAS Precharge TRP 3T 2T 


Bank Active Time TRAS 6T 5% 

Fast R/W-Turnaround Disabled |Enabled 
Bank Interleaving Disabled |4 way 
SDRAM Command Rate 2T 1T 


Queue Depth 2 4 

Burst Length 4 8 

Active to Command 3T 2T 
Continuous DRAM Request |Disabled Enabled 
Delayed Transaction Disabled |Enabled 
PCI Master Read Caching |Disabled Disabled** 


* Keine Vorteile auf AMD-Systemen. 
Deaktiviert lassen. 

** Hauptauslöser des 686B-Southbridge-Bugs. 
Lieber auch beim KT266A deaktivieren. 
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System Performance Turbo] 


1133 MHz] 


DRAM Clock 
[Manual] 


DRAM Timing 


SDRAM Cycle Length [2] 


Bank Interleave [4 Bank] 
DRAM PreChrg to net CM I2T] 
DRAM Act to Prechrg CM IST] 
DRAM Active to CMD [2T] 
DRAM Queue Depth f4 level] 
DRAM Drive Strength [Auto] 
VIA-BIOS Gute Endkunden-Boards mit VIA 
KT266A bieten dem Anwender eine Fülle 
von Parametern für die Optimierung. 
Ch Select 
Performance 
Dram Read Enhance TEnable] 
Dram WBUF Flush lEnable] 


AM BIU Datput Bypass ModelEnable) 
AM BIU Input Bypass Mode tEnS=2] 
Bus Clock 


[Z(DDRI7ZESDRII 
[Fast] 


ICLK2/4] 

! 8105 Cacheable [Enabled] 
AGP Aperture Size [64NB] 

h6P Delay Offset {+41 

AGP Driving Strength [Auto] 
Memory Hole At ISM-16M [Disabled] 
10 Recovery Period t1 us] 

? Release IDisabled] 


ALIMAGIK-BIOS Der Alimagik-Chipsatz 
bietet viele neue Optionen. 


KT266A-BIOS Die Pin-Assignments verra- 
7 ten dem Anwender, welchen INT-Eingang 


die Geräte belegen. 


5| Spezielle Alimagik-Optionen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 
AUSFÜHRUNG: MEI 
RISIKO: TIIT) 
Ö AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung [+] +| Dans 
Stabilität Bi eV 


Ein ganz besonderes Thema 
beim Alimagik-Chipsatz ist 
seine erweiterte Verwaltung 
der Speicher-Pages, zu der 
mehrere Optionen gehören. 
Zum einen das „Enhanced 
Page Mode Count”. Damit 
kann der Ali sich bestimmte 
Zugriffsmuster eines Pro- 
gramms „merken“ und Daten 
bei sich häufig wiederholen- 
den Abläufen schneller lie- 
fern. Das ist einer der Gründe, 
warum der Ali beim Memory- 
Performance-Test von Sisoft 
Sandra bis zur dritten Wieder- 
holung des Tests um bis zu 
60 MB/s an Bandbreite zule- 
gen kann, während alle ande- 
ren Chipsätze von Mal zu Mal 
langsamer werden. 


Die Option „Highway Read” 
bewirkt ein schnelleres Wie- 
deranspringen des Memory- 
Controllers nach einer „No 
Operation is Scheduled“-Pau- 
se (NOP). Hier wird das War- 
tesignal auf dem CAS-Signal 
abgelegt und nicht in den 


Die meisten Optionen im BIOS, auf die wir hier eingegangen sind, nehmen di- 


rekten Einfluss auf kritische Parameter des Chipsatzes. Ich kann nur empfehlen, 


nicht auf gut Glück irgendwelche „Schalter“ umzulegen, wenn man sich nicht si- 


cher ist, wofür sie zuständig sind. Wer es dennoch tut, darf sich nicht wundern, 


wenn der Rechner danach nicht mehr hochfährt. Wer dagegen schrittweise vor- 


geht, wird sofort bemerken, wenn das System an seiner Leistungsgrenze ange- 


kommen ist. Natürlich kann es vorkommen, dass man es zu weit getrieben hat. 


Dann sollte man wissen, ob und wo das Mainboard einen CMOS-Clear-Jumper 


besitzt, mit dessen Hilfe das BIOS-Modul resettet werden kann. Wer ein Board 


ohne diesen Jumper besitzt, kann denselben Effekt erzielen, indem er das 


Board vom Stromnetz trennt und die Batterie für ein paar Minuten herausnimmt. 


Roland Neumeier 
Freier Mitarbeiter 
Bereich Infrastruktur 


‚Wer Hand ans BIOS-Setup anlegt, sollte sorgfältig 
zu Werke gehen und wissen, was er tut.” 
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Standby, was einen Wartezy- 
klus spart, wenn wieder Da- 
ten angefordert werden müs- 
sen. „DDR Read Path Short 
Latency Mode“ oder „DRAM 
Read Enhance“ steuert, ob der 
Chipsatz bereits während des 
Auslesens eines Bursts schon 
wieder neue 
Daten anfordern darf oder 
nicht. Das ähnelt dem „Bank 
Interleaving“ des VIA-Chip- 
satzes, ist aber leider nicht so 
effektiv. Dennoch bringt das 
Aktivieren dieser Option eini- 
ge Performance beim Ali. 


Auch das „PLT Enable” ge- 
hört zur umfassenden Page- 
Verwaltung des Ali. Ist die 
Option aktiviert, kann der 
Chipsatz in einem Aufwasch 
alle offenen Speicherseiten 
schließen, sofern eine be- 
stimmte Timeout-Zeit über- 
schritten wurde. Damit muss 
der Chipsatz beim Öffnen 
einer Seite nicht warten, bis 
anderswo eine geschlossen 
wird. Festgelegt wird der 
Timeout von der Option PLT 
(Page Lifetime). 128 Cycles 
gelten als der beste Kompro- 
miss beim Ali. 


Last, but not least findet man 
beim Ali die Option „MWB“ 
(Write Buffer Timeout Flush). 
Diesen Timeout zu deakti- 
vieren, kann die Speicherper- 
formance drastisch steigern, 
allerdings muss man schon 
sehr guten Speicher besitzen, 
um sich keine Datenkorrup- 
tionen durch kippende Spei- 
cherbits einzufangen. Wer 
diese Option aktiviert, sollte 
auf jeden Fall umfangreiche 
CRC-Tests fahren, etwa mit 
einem Winzip-Archiv. 


Da die Speicheroptionen des 
Ali recht kryptisch klingen 
und umfangreich sind, haben 
die meisten Mainboard-Her- 
steller sie nicht nach außen 
geführt, sondern in abstrakten 
Überbegriffen wie „Normal“, 
„Fast“, „Turbo“ und „Ultra“ 
zusammengefasst, die ja be- 
reits durch ihre Namen selbst- 
erklärend sind. Auch hier gilt 
wie oben: Langsam ans Limit 
herantasten und schon mal 
den CMOS-Clr-Jumper su- 
chen, wenn man es zu weit 
getrieben hat. 


6 | Die Southbridges 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 
AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: TIEr) 
&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität Ba Innnc 
WUnL 


Mit der eklatanten Schwäche 
bei der Verwaltung der PCI- 
Master-Geräte in der 686B- 
Southbridge hat der neue VIA 
KT266A nicht mehr zu kämp- 
fen. Die kritischen Optionen 
„PCI Master Read Caching” 
und „Delayed Transaction“ 
wurden beim KT266A ent- 
schärft. Dennoch lassen die 
meisten Hersteller „PCI Mas- 
ter Read Caching” auf „Dis- 
abled“, weshalb wir nur 
empfehlen können, es auch 
dabei zu belassen. „Delayed 
Transaction” dagegen kann 
mittlerweile bedenkenlos ak- 
tiviert werden. Beim Alimagik 
war diese Option sowieso 
unkritisch - also aktivieren. 


Bei den meisten BIOS-Setups 
sieht der Anwender, auf wel- 
cher der vier INT-Schienen 
des VIA die PCI-Geräte lie- 
gen. Die PCI-Karten sollte 
man so in den PCI-Slots ver- 
teilen, dass möglichst alle vier 
INT-Eingänge genutzt wer- 
den und im Idealfall kein Sha- 
ring betrieben werden muss. 
Durch Umstecken der Karten 
kann man sein System in die 
gewünschte Form bringen. 
Beim Ali dagegen, der sechs 
statt nur vier Interrupt-Lei- 
tungen besitzt, hat man die 
freie Wahl bei der Bestückung 
der PCI-Steckplätze, weshalb 
der Ali als einer der am ein- 
fachsten zu konfigurierenden 
und problemlosesten Chipsät- 
ze überhaupt gilt. Mit der Op- 
tion „Passive Release”, die 
vor allem auf Mainboards mit 
Ali-Chipsatz zu finden ist, 
kann die CPU auch dann auf 
den PCI-Bus zugreifen, wenn 
die Southbridge einem Lega- 
cy-Gerät (z. B. COM-Port) zu- 
geteilt ist. Leider macht diese 
Option häufig Probleme. Wer 
sie aktiviert und danach mit 
knacksendem Sound oder 
ruckelnden Mauszeigern zu 
kämpfen hat, kann dann ah- 
nen, woher das kommt. 
RoLAND „NERO24“ NEUMEIER 


www.pcgameshardware.de 


Mehr von AlTERNATE finden Sie auf den Seiten | 36-139 
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SoundBlaster Audigy Player 


PCI-Soundsystem 


5.1 Audioqualität mit 24 Bit 
und 100 dB Rauschabstand, 
Audigy Soundchip und EAX 
Advanced HD für optimalen 
3D-Surround Klang, 96 KHz 
Samplingrate, 64 Stimmen 


es acter Auplay 


Synthesizer, Dolby Digital PLAYER 
Decoding, retail 


3D Blaster Personal Cinema 


AGP-Grafikkarte 


NVIDIA GeForce2 MX-400, 
64 MB SDRAM, umfangreiche 
Funktionen für 3D-Games, 
TV & Video Editing, TV-/AV- 
Modul für den Anschluss von 
externen Geräten, retail inkl. 
Fernbedienung und Software 


a‘ 


- 


PC-Cam 600 


Digitalkamera Webcam 


Wahlweise als digitale 
Snapshot Kamera oder als 
Webcam einsetzbar, max. 1,3 
Megapixel Standbildgrösse 
oder Videosequenzen mit 
max. 30 Bilder/Sek., 24 Bit 
Farbtiefe, 16 MB Speicher, 
Selbstauslöser, Mikrofon, USB 
Anschluss 


ri A 
YSEn/N 


Ive ‚com 


SoundBlaster Extigy 


Externes Soundsystem 


Plug&Play USB Anschluss 
ermöglicht auch den mobilen 
Einsatz am Notebook, 5.1 
Audioqualität mit 24 Bit und 
100 dB SNR, EAX Advanced 
HD für optimalen 3D Klang, 
konvertiert Stereosignale auf 
Knopfdruck in 5.1 Sound 
(CMSS), retail 


MegaWorks 510D 


5.1 Lautsprechersystem 


Die optimale Ergänzung zu den 
SB Audigy Soundkarten! 


500 Watt RMS Ausgangs- 
leistung (150 Watt Subwoofer, 
5x 70 Watt Satelliten), 32 Hz 
bis 18 kHz Frequenzgang 


Modem Blaster V.92 


56K Modem 


Internes Modem mit max. 
56 Kbit/s Datentransferrate, 
unterstützt sowohl den V.90 
Standard als auch das neue 
V.92 Übertragungsprotokoll, 
retail inkl. Software 


Telefon 01805-90 50 40 Telefax 01805-90 50 20 www.ALTERNATE.de 


PRAXIS | Der Wohnzimmer-PC 


YARAEANNAN 


Einen guten Home Theatre PC 
(HTPC) zu bauen, erscheint auf 
den ersten Blick viel einfacher, 
als es tatsächlich ist. Wir zei- 
gen Ihnen, was Sie dabei zu 


beachten haben. 


BHTPC 
Abkürzung für Home Theatre PC, einen 
ins Heimkinosystem integrierten Com- 
puter. 


MB Divx 
Videokomprimierverfahren; zum Ab- 
spielen wird der Divx-Codec benötigt. 
MSPDIF 
Abkürzung für Sony/Philips Digital 
Interface, den aktuellen Standard für 
digitale Audioanschlüsse. 
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VD-ROM-Laufwerke 
sind billig wie nie, 


fast jede aktuelle 
Grafikkarte hat einen TV-Aus- 
gang. Da bietet es sich an, den 
Rechner als multimedialen 
Alleskönner ins Wohnzimmer 
zu integrieren. Doch gerade in 
puncto Design und Lautstärke 
ist der Rechner eher ein Stör- 
element beim gemütlichen 
Fernsehabend. 


| 1 | Vorbereitungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber-, Windows-CD 
FE AUSFÜHRUNG ME 
== RISIKO: ji] 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Flexibilität DE |Innman 
IEIEUmE) 


Überlegen Sie als Erstes, was 
genau Sie mit dem PC tun 
möchten, um die richtigen 
Komponenten auswählen zu 
können. Wenn Sie nur die 
DVD-Wiedergabe über den 


Fernseher ohne Surround- 
Klang wünschen, reicht schon 
eine MPEG2-Dekoderkarte 
(zum Beispiel die DXR3-Karte 
von Creative) aus. Die Karte 
nimmt der CPU die Arbeit 
beim Dekodieren ab, so dass 
auch ein älterer Rechner (ab 
einem Pentium 166) DVDs 
ruckelfrei abspielen kann. Ein 
modernes System eröffnet Ih- 
nen jedoch weit mehr Mög- 
lichkeiten. So lässt sich ein 
mit aktueller Nvidia- oder 
Ati-Grafikkarte ausgestattetes 
System auch als Playstation- 
Ersatz nutzen. Auch das beste 
Bild ist ohne guten Sound 
nur die Hälfte wert. Von der 
Verwendung des Onboard- 
Soundchips vom Mainboard 
ist in den meisten Fällen ab- 
zuraten. Dieser bietet keine di- 
gitalen Schnittstellen, die für 
den Anschluss einer digitalen 
Surround-Anlage nötig wären 
und auch die Klangqualität ist 
im Vergleich zu einer vollwer- 


tigen Soundkarte eher be- 
scheiden. Bei DVD-ROM- 
Laufwerken ist auf Kompa- 
tibilität zum Tool „CD-Brem- 
se” zu achten (die Laufwerks- 
liste finden Sie auf www. 
cd-bremse.de), um einen an- 
genehmen Geräuschpegel zu 
bewahren. Schnell drehende 
Festplatten erzeugen mehr 
Lärm und Wärme. Wenn Sie 
das Plus an Leistung nicht be- 
nötigen, greifen Sie zu einer 
Platte mit 5.400 Umdrehun- 
gen pro Minute. 


| 2 | Das Gehäuse 


ARBEITSMATERIAL: 
Gehäuse, Netzteil, Schraubenzieher 


FE AUSFÜHRUNG: EEE 
ES RISIKO: EBEN 


N AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität ++] IAUS 
u 


Um die Optik des Wohnzim- 
mers nicht zu zerstören, ist 
ein passendes PC-Gehäuse 


www.pcgameshardware.de 


Der Wohnzimmer-PC | PRAXIS B 


sehr wichtig. Meist hat man 
die Auswahl zwischen Desk- 
topgehäusen mit 43 cm Breite 
und normalen Midi-Towern. 
Die Desktopvarianten haben 
den Vorteil, dass sie auch 
in ein Hi-Fi-Rack gebaut wer- 
den können, dafür muss man 
aber aus Platzmangel auf 
ordentliche Kühlsysteme ver- 
zichten. Farblich bieten sich 
Silber (Aluminium) oder 
Schwarz an. Unsere Wahl fiel 
auf den schwarzen Intertech 
ZH910 Midi-Tower von Fro- 
zen Silicon, da dieser sehr 
massiv gebaut ist und ausge- 
zeichnete Kühlmaßnahmen 
für unseren Pentium 4 mit 1,9 
GHz bietet. 


Der Pentium 4 benötigt ein 
starkes Netzteil: Die nötigen 
Leistungsreserven bietet ein 
von Noiseblocker umgebau- 
tes Channel-Well-420-Watt- 
Netzteil, das praktisch lautlos 
arbeitet. Schwarze Floppy- 
Laufwerke und Blenden für 
Toshiba-DVD-ROMs erhalten 
Sie bei PC-Gehaeuse.com. 
Wollen Sie kein Toshiba-DVD- 
ROM verwenden, bietet sich 
der Lackierservice von Black- 
noise an. Eine weitere Mög- 
lichkeit ist, die Lackierung 
der Blende mit einer Dose 
Acryllack aus dem Baumarkt 
selbst durchzuführen. Eine 
ausführliche Anleitung, wie 
Sie den PC leise bekommen, 
finden Sie in den PC-Games- 
Hardware-Ausgaben 01/2002 
und 02/2002. Im nächsten 
Tipp folgt eine kurze Zu- 
sammenfassung. Beide Arti- 
kel finden Sie auch auf der 
Heft-CD als PDF-Dateien. 


3 | Kühlung und Schalldämmung 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Dimm-Matten, Schraubenzieher 


AUSFÜHRUNG: EEE 
4 RISIKO: nu 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Lautstärke 


DAUER 
==] un 
[A EldR] 


Ein massives Gehäuse alleine 
reicht noch nicht für einen lei- 
sen PC. Unser ZH910-Gehäu- 
se verfügte bereits über einen 
92- und einen 120-mm-Lüfter, 
diese waren leider sogar an 
5 V noch zu laut für unseren 
Geschmack, somit mussten 
sie ausgewechselt werden. 


www.pcgameshardware.de 


Wir entschieden uns für 
Papst-Lüfter von Low-Noise. 
Das 80-mm-Modell 8412NGL 
ist mit seinen 12 dB (A) sogar 
an 12 V unhörbar, das 92-mm- 
Modell 3412NGL und das 
120-mm-Modell 4412FGL be- 
treiben wir an 7 V. Für unsere 
Seagate-Barracuda-IV-Fest- 
platte ist keine Dämmung er- 
forderlich, dank Flüssigkeits- 
lagerung ist diese 7.200-rpm- 
Festplatte leiser als viele 
5400-rpm-Festplatten der letz- 
ten Generation. Für das Pio- 
neer-DVD-106S-16x-DVD- 
ROM-Laufwerk gibt es in 
der CD-Bremse (siehe Tipp 
„Jools”) eine Quiet-Option, 
die den Geräuschpegel stark 
herabsetzt. Bei den Dämm- 
Matten entschieden wir uns 
für das Noiseguard-Set von 
Low-Noise.de. Die drei ent- 
haltenen Mattentypen pas- 
sen in jeden Winkel des Ge- 
häuses. Doch auch mit den 
Dämm-Matten war der Rech- 
ner noch hörbar. Schuld hie- 
ran war der Intel-Boxed-CPU- 
Kühler unseres Pentium 4 1,9 
GHz. Ein Zalman-Adapter 
mit einem Widerstand besei- 
tigte dieses Problem, ohne die 
Kühlleistung stark zu beein- 
trächtigen. 


4| Die Grafikkarte 


| ARBEITSMATERIAL: 
Grafikkarte, Kabel, evtl. Adapter 


AUSFÜHRUNG: EI 

® RISIKO: u 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Funktionalität DIL Inmin 
UL 


Aktuelle Grafikkarten verfü- 
gen meist über einen S-Video- 
TV-Ausgang, viele Fernseher 
haben jedoch keine S-Video- 
Eingangsbuchse. Hierfür gibt 
es Adapter auf Composite 
(die oft der Grafikkarte beilie- 
gen) oder Scart-Adapter. S-Vi- 
deo unterscheidet sich durch 
die getrennten Chrominanz- 
und Luminanzleitungen von 
Composite und bietet ein bes- 
seres Bild. Die beste Bildqua- 
lität erzielen Sie mit einem 
RGB-Kabel, jedoch bekom- 
men Sie das getrennte RGB- 
Signal nur aus Matrox-Grafik- 
karten mit DualHead (G400, 
G450, G550). Fertig gibt es 
diese Kabel außerdem nicht 
zu kaufen, Sie müssen es 


selbst nach dem Schaltplan 
auf der Matrox-Webseite an- 
fertigen. Je nach Fernseher ist 
der Scart-Anschluss auch in 
der Lage, S-Video oder RGB- 
Signale zu übertragen, sehen 
Sie am besten vorher im 
Handbuch des Gerätes nach. 
Wenn Sie trotz richtiger Ver- 
kabelung nur ein schwarz- 
weißes Bild erhalten, ist ver- 
mutlich der falsche Videomo- 
dus eingestellt. Stellen Sie vor 
dem Anschluss an den Fern- 
seher die Farbnorm des TV- 
Ausgangs auf PAL um, viele 
Karten sind standardmäßig 
per Jumper oder Treiber auf 
NTSC eingestellt. Dieser Stan- 
dard wird in Nordamerika 
oder Japan verwendet. 


5 | Die Soundkarte 


| ARBEITSMATERIAL: 
Soundkarte, Kabel, evtl. Adapter 


AUSFÜHRUNG: MI 

®) RISIKO: u 
&S) AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Klangqualität gl /rmin 
LLHEU 


Wenn Sie sich mit reinem 
Stereo-Klang zufrieden geben, 
benutzen Sie ein normales 
Kabel von einem 3,5-mm-Ste- 
reo-Klinkenstecker auf zwei 
Cinch-Stecker, auch für analo- 
gen Dolby-Surround-(ProLo- 
gic)-Klang reicht dieses Kabel 
noch aus. Besondere Anforde- 
rungen an die Soundkarte wer- 
den keine gestellt. Wollen Sie in 
den Genuss von Dolby Digital, 
DTS oder gar THX kommen, ist 
jedoch eine bessere Soundkarte 
mit digitalem SPDIF-Ausgang 
(optisch oder koaxial) zur Ver- 
bindung mit dem Surround- 
Receiver erforderlich. Creatives 
Platinum-Karten oder Hercu- 
les’ Game Theatre XP haben 
dank der Breakout Box eine 
hohe Anschlussvielfalt — ideal 
fürs Heimkino. Doch auch 
einfache Sound-Blaster-Livel- 
Karten lassen sich mit dem 
SB-Digital-I/OIN-Modul von 
SBlive.de mit digitalen An- 
schlüssen einfach nachrüsten. 
Integrierte Dolby-Digital-De- 
koder der Soundkarten sind 
für PC-Boxensets gedacht und 
sollten für den Heimkino- 
betrieb ausgeschaltet bleiben, 
da hier der Surround-Receiver 
die Dekodierung des Sur- 
roundklangs übernimmt. 


MIDI-TOWER Der ZH9I0 ist sehr gut für 
einen HTPC geeignet. 


3 FAN-ADAPTER Mit einem Adapter können 
Sie die Drehzahl des CPU-Lüfters verringern. 


ANSCHLUSSKABEL Je nach Ausstattung 
der Grafikkarte und des Fernsehers benöti- 


gen Sie unterschiedliche Kabel. 


SB LIVE! Mit einem Adapter können SB- 
Karten um digitale Schnittstellen erweitert 


werden. 


04/2002 | PC Games Hardware 129 


] PRAXIS Der Wohnzimmer-PC 


FERNBEDIENUNG Mit diesen Geräten von 
Sony und Creative lässt sich der HTPC kom- 


fortabel bedienen. 


& Jörn Fiebelkorn's CD Bremse 1.15 x] 


TEAC CD-WSIZEB 4| > 


Laufwerkseinstellung 


Cb-Seschwindigkeit Standby Timer 
24x CAY Ari 32 Sek ui 

feststellen ja 

DVD-Geschwindigkeit Idle Timer 
Quiet =” 2 Sek r 


Timor einetollen ) 


CD-BREMSE Mit diesem Tool können Sie 


den Geräuschpegel des Laufwerkes senken. 


TV TOOL Diese Software optimiert die 
Fernsehausgabe Ihrer Grafikkarte 


6 | Die Bedienung 


ARBEITSMATERIAL: 
Funktastatur, -Maus, IR-Fernbedie- 
nung, evtl. Universalfernbedienung 


El AUSFÜHRUNG: EI 

S RISIKO: = 
| AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
ionalitä ann 
Funktionalitt DIE] Bed 


Im Wohnzimmer ist kein Platz 
für den störenden Kabelsalat 
von Tastatur und Maus, hier 
muss auf jeden Fall Funk- 
oder Infrarot-Peripherie zum 
Einsatz kommen. Bei einem 
großen Wohnzimmertisch, wo 
genug Platz für eine Full-Size- 
Tastatur und ein Mousepad 
ist, können Sie ruhig zu einem 
Logitech Cordless Desktop 
greifen. Das Cordless Desktop 
Optical wird in einem wohn- 
zimmertauglichen, schwarz- 
silbernen Farbschema aus- 
geliefert. Für geringere Platz- 
verhältnisse hat PC-Gehaeu- 
se.com ein Schmankerl im An- 
gebot: Die Funktastatur von 
Fujitsu-Siemens kommt aus 
dem Notebook-Sektor und be- 
sitzt ein integriertes Touch- 
pad. Soll der HTPC auch als 
Playstation-Ersatz fungieren, 
empfiehlt sich das Wing Man 
Cordless Gamepad von Logi- 
tech. Wie ein vergleichbares 
Playstation-Gamepad verfügt 
es über zwei Analogsticks 
und Force Feedback. Einfache 
Funktionen wie die Bedie- 
nung des DVD-Players müs- 
sen nicht unbedingt über Tas- 


Ein HTPC macht durchaus Sinn, denn sogar mit einem 21"-Monitor kommt kein 


wirkliches Kinofeeling auf - und dass die Wohnzimmercouch bequemer als der 


Bürostuhl ist, versteht sich wohl von selbst. Meine ersten Erfahrungen mit dem 


HTPC sammelte ich 1998, als ich mir aus einem alten Pentium 200 einen MP3- 


Player gebaut hatte, dieser war auch eine ganze Weile im Einsatz bis zum DVD- 


Boom. Da ich von den Fernost-DVD-Standalone-Playern mit MP3-Support nicht 


überzeugt bin, hochwertige Markengeräte jedoch noch keinen MP3-Support 


bieten, wurde es Zeit für einen neuen PC im Wohnzimmer. 


Jivko Seizov 
Freier Mitarbeiter 


Infrastruktur 


N 


„Mich überzeugen die Fernost-DVD-Player mit MP3- 
Support nicht. Da setze ich lieber auf einen HTPC." 
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tatur und Maus ausgeführt 
werden, hierfür reicht auch 
eine einfache IR-Fernbedie- 
nung. Creatives Platinum- 
Karten sind mit einer solchen 
Fernbedienung ausgestattet, 
welche bequem über die mit- 
gelieferte Software program- 
miert werden kann. Um das 
Chaos mit mehreren Fern- 
bedienungen zu vermeiden, 
empfiehlt sich eine Univer- 
salfernbedienung. Sie ver- 
einfacht die Steuerung der 
gesamten Heimkinoanlage. 
Achten Sie darauf, ein lernfä- 
higes Modell zu kaufen, um 
alle ihre alten Fernbedienun- 
gen ersetzen zu können. Die 
Sony RM-AV2100T verfügt 
über einen programmierbaren 
Touchscreen mit blauer 
Hintergrundbeleuchtung und 
kann bis zu zwölf Geräte steu- 
ern. Wir verwenden das Vor- 
gängermodell, RM-AV2000T. 


7 | Die Vernetzung 


| ARBEITSMATERIAL: 
Netzwerkkarte, Patchkabel, evtl. 
Wireless-LAN-Karten 


# AUSFÜHRUNG: DEM 
SS RISIKO: I 
| AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Funktionalität EI DBIS 
jalETE| 


Zur Vernetzung des HTPC 
mit dem restlichen Netzwerk 
bieten sich zwei Möglichkei- 
ten an: Die Verlegung eines 
CAT5-Kabels für ein Stan- 
dard-100BaseTX-Netzwerk 
mit 100 MBit oder ein Wire- 
less-LAN nach IEEE 802.11b 
mit max. 11 Mbit. Vorteile des 
100BaseTX-LAN sind die 
hohe Übertragungsgeschwin- 
digkeit und -stabilität sowie 
die niedrigen Kosten, nachtei- 
lig ist der hohe Aufwand bei 
der Installation durch die Ka- 
belverlegung. Ein Wireless- 
LAN bringt durch den Ver- 
zicht auf Kabel eine sehr hohe 
Flexibilität mit sich, ist aber 
immer noch recht teuer. Die 
Übertragungsrate ist auf 11 
MBit begrenzt und die Pings 
sind in der Regel ziemlich 
hoch. Wenn Sie nicht mehr als 
zwei Rechner miteinander 
vernetzen möchten, reichen 
auch zwei einfache Netzwerk- 
karten (und ein passendes, 
ausgekreuztes Patch-Kabel 
beim 100BaseTX LAN). 


8 Die Software 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows-CD, Programm-CDs 
AUSFÜHRUNG: EM 
2 RISIKO: =] 
ES AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität +] Am 
WEL 


Beim Betriebssystem standen 
wir vor einer schweren Ent- 
scheidung: Windows sollte es 
unbedingt sein, doch sollten 
wir Windows Millennium 
Edition oder Windows 2000 
Professional installieren? Win- 
dows Me bootet schneller, 
doch wir entschieden uns 
Aufgrund der höheren Stabi- 
lität für Windows 2000. Ein 
Absturz während eines Fil- 
mes wäre sehr lästig — das 
wollten wir unbedingt ver- 
meiden. Als DVD-Player-Soft- 
ware kommt Power DVD 4.0 
zum Einsatz, als MP3-Player 
Winamp 2.78. Um alle Divx- 
Filme abspielen zu können, 
installierten wir Divx 3.1la 
und Divx 4.12. 


ARBEITSMATERIAL: 

Heft-CD 

AUSFÜHRUNG: ME 
4 RISIKO: oO 


SS) AUSWIRKUNGEN: 
Funktinalitt DEI non 
VUEU 


Um unserem HTPC die letz- 
ten versteckten Funktionen 
zu entlocken, installierten wir 
einige nützliche Zusatztools. 
Die schon oben erwähnte CD- 
Bremse von Jörg Fiebelkorn 
(Heft-CD) dient zum Einstel- 
len des DVD- und CD-Speeds, 
was den Geräuschpegel er- 
heblich senkt. Die meisten ak- 
tuellen DVD-ROM-Laufwer- 
ke lassen sich damit steuern. 
Das TV-Tool (Heft-CD) bietet 
zahlreiche Einstellmöglich- 
keiten für den TV-Ausgang 
von Nvidia-Grafikkarten. Ab 
Version 6 werden auch die 
Philips-Prozessoren SAA7108 
und SAA7102 unterstützt. 
DVD Genie (www.inmatrix. 
com) aktiviert einige verbor- 
gene Optionen im Software- 
DVD-Player. Auch der Re- 
gion-Code des DVD-ROM- 
Laufwerks kann mit DVDGe- 
nie mehr als fünf Mal geän- 
dert werden. 

Jıvko SEızov/KAY BEINROTH 
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Speed up - cool down: 


In Forschung, Entwicklung, Herstellung und Distribution von High-End-Kühlsystemen und Zubehör zählen 
wir zu den führenden Unternehmen der Overclocking-Branche. Unsere Produkte wurden von diversen Fach- 
zeitschriften mehrfach ausgezeichnet. Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie bitte Ihren autorisierten 
Computer-Dealer. Bezugsquellen erfahren Sie über unsere Website. 


innovaFlatFlow 


Unsere Neuentwicklung: 
Ein leistungsstarker Kühler 
für den preiswerten Einstieg! 


Besondere Merkmale: 

- hochwertige Verarbeitung 

- massiver Kupferboden 

- ABS-Kunststoffgehäuse 

- leichte Handhabung 

- Anschlüsse austauschbar 

- dadurch kompatibel zu 
allen anderen innovatek- 
Komponenten (und zu den 
meisten Komponenten 
anderer Hersteller) 


innovatek OS GmbH - Starkertshofen 1 - D-85084 Reichertshofen - Tel. +49 (0) 84 46-92 95 90 - Fax +49 (0) 84 46-9 10 57 - info@innovatek.de 


innovaCOOL 


Absolut High End: 
Unser derzeit bester 
Kühler! 


Der innovaCOOL rev.3.0 
CPU-Wasserkühler erreicht 
eine enorme Kühlleistung. 
Die intelligente Halterung 
verankert den Kühler 


bombenfest auf dem Sockel. 


Der eingebaute Überspann- 
schutz verhindert eine 
Beschädigung der CPU. 
Weitere Merkmale: 

- ALU-eloxiert 

- massiver Kupferkern 

- leichte Handhabung 


Swiftkill Fanadapter 


Ein MUST HAVE: 
Passt auf nahezu jeden 
CPU-Kühler! 


Der Swiftkill Fanadapter 
rev.2.0 ermöglicht die 
Montage eines 80 x 80 mm 
Fans auf nahezu jeden CPU 
Kühler. Dadurch wird das 
Geräusch bei gleicher Kühl- 
leistung deutlich reduziert. 
Der optimierte Swiftkill ist 
hervorragend verarbeitet 
und besticht durch seine 
„coole“ Optik. 

Weitere Merkmale: 

- ABS Kunststoffgehäuse 

- bruchsicher, schlagfest 


innovatek 


www.innovatek.de 


Cool Stuff 


Ein MUSS für CaseModder: 
Erhältlich in vielen Motiv- 
Varianten! 


Laser Cut Fan Guard 
Grills ... der Trend aus 
den USA ist auch hierzu- 
lande ein Muss für jeden 
CaseModder. Das etwas 
andere Lüftergitter. 


] PRAXIS Overclocking-Tools für Mainboards 


„Easy" soll es sein, das Main- 
board-Tuning unter Windows, 
schnell und sicher noch dazu. 
Wir haben die Probe aufs 
Exempel gemacht - und 


wurden böse überrascht. 


| Auto overclock on next boot 


@ Use optimize value 


Eu GIGABYTE-SOFTWARE Easy Tune kann 
sich den FSB-Takt merken. 
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Mes Save | | 
X Use saved value Advanced] | 


infach den Regler 
E nach rechts schieben 
und schon läuft der 
Rechner schneller — so leicht 
soll das Übertakten unter 
Windows sein, wenn man den 
Aussagen einiger Mainboard- 
Hersteller Glauben schenkt. 
Doch in der Praxis versagen 
die Tools. 


| 1 | Gigabyte-Boards tunen 


ARBEITSMATERIAL: 
Easy Tune Ill 
AUSFÜHRUNG: MI 
RISIKO: HEBEN 
} AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Leistung BI Innen 
IE GER 


Stabilität 


Easy Tune III heißt das Tu- 
ning-Programm, das Gigabyte 
seinen aktuellen Hauptpla- 
tinen beilegt. Die Software ist 
schlicht: Über zwei Schalter 


wird der FSB-Takt unter Win- 
dows angehoben oder ge- 
senkt, die neue Prozessorfre- 
quenz leuchtet in einem Dis- 
play. Wenn die Übertaktungs- 
grenze erreicht ist, friert der 
PC kommentarlos ein, nur der 
Griff zum Reset-Knopf holt 
den Rechner aus dem uner- 
wünschten Schlaf zurück. 


Der Schalter „Auto Optimize” 
soll automatisch den optima- 
len FSB-Takt ermitteln. Dazu 
erhöht Easy Tune so lange den 
FSB-Takt, bis der Rechner ab- 
stürzt - das war’s, mehr pas- 
siert nicht. Nach dem Neu- 
start läuft der Rechner immer 
noch mit der Standard-Fre- 
quenz. Ein weiterer Klick auf 
Auto Optimize taktet den 
PC dann plötzlich mit der 
schnellstmöglichen stabilen 
Frequenz - oder bringt den 


Rechner erneut zum Absturz. 
Genau konnten wir es nicht 
reproduzieren, die Software 
reagiert scheinbar willkür- 
lich auf den Auto-Optimize- 
Knopf. Im „Advanced Mode” 
zeigt Easy Tune die Taktraten 
von Speicher- und PCI-Bus an 
- leider völlig falsch. So woll- 
te uns das Tool bei einem FSB- 
Takt von 112 MHz weisma- 
chen, dass Speicher- und PCI- 
Bus mit der normalen Fre- 
quenz arbeiten (133/33 MHz). 
Unsere Kontroll-Tools wuss- 
ten es besser: Natürlich lag 
der Speichertakt bei 149 MHz, 
der PCI-Takt bei 37 MHz. 
Immerhin: Das Gigabyte-Tool 
war das einzige, mit dem der 
FSB-Takt dauerhaft, also auch 
beim nächsten Systemstart, 
verändert werden konnte. 
Easy Tune III läuft unter Win- 
dows 2000/XP, doch zwackt es 
unerhörte zehn Megabyte vom 
Speicher ab - zu viel für ein 
Tool, das in der Praxis mehr 
Probleme als Nutzen brachte. 


MSI-Boards tunen 
ARBEITSMATERIAL: 
Fuzzy Logic 
AUSFÜHRUNG MI 
RISIKO: HEBEN 
AUSWIRKUNGEN: 


Leistung + 
Stabilität 


„Fuzzy Logic”, das Tuning- 
Tool von MSI, läuft nicht un- 
ter Windows 2000 und XP. 
Nach dem Start piept das Pro- 
gramm hilflos, unzählige Feh- 
lermeldungen kleistern den 
Desktop zu. Unter Windows 
98/Me zeigt Fuzzy Logic 
schließlich doch noch, dass es 
mehr kann als nur abstürzen: 
Der FSB-Takt wird in Echtzeit 
angehoben, ein Display zeigt 
die aktuellen Taktfrequenzen 
von Speicher, Prozessor, AG- 
Port und PCI-Bus - leider 
auch hier teilweise falsch. Un- 
ser Duron 900 lief bei einem 
FSB-Takt von 102 MHz angeb- 
lich mit 927 MHz. Das ist Un- 
sinn, korrekt sind 918 MHz, 
so misst es auch Wcpuid. 
Nützlicher ist der Mini-Moni- 
tor, der dem Übertakter eine 
Hand voll Daten liefert, da- 
runter die aktuelle CPU-Tem- 
peratur (unter dem Sockel), 
Lüfterdrehzahl, Prozessor- 
und I/O-Spannung. Fuzzy 


www.pcgameshardware.de 


Logic soll automatisch den 
optimalen FSB-Takt finden 
können - den Takt also, bei 
dem der Rechner gerade noch 
stabil läuft. Dazu übertaktet 
das Programm den Rechner 
bis zum Absturz und „merkt“ 
sich die letzte stabile Fre- 
quenz. Doch nach dem Neu- 
start wird die optimale Fre- 
quenz nicht automatisch ak- 
tiviert. Der Übertakter muss 
das Tool jedesmal erneut auf- 
rufen und den Schalter „Tur- 
bo“ aktivieren, damit der PC 
schneller läuft. Bei unserem 
Testrechner gab es außerdem 
große Probleme: Unser Duron 
900 blieb schon beim Neustart 
mit einem Windows-Schutz- 
fehler stehen. Im zweiten Ver- 
such startete der PC, doch 
Fuzzy Logic hatte den FSB- 
Takt „vergessen“. 


Das Programm belegt rund 
sieben Megabyte Arbeitsspei- 
cher - auch das ist zu viel für 


Top Klingeltöne 


ein Tool, das sich in der Praxis 
als völlig untauglich erwiesen 
hat. 


E QDI-Boards tunen 


ARBEITSMATERIAL: 
Step Easy 
| AUSFÜHRUNG: MI 
| RISIKO: HEBEN 
| AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung gl Inmen 
=1-1 jaEGEE 


Stabilität 


ODI bietet mit „Step Easy” 
die wenigsten Tuning-Op- 
tionen. Der FSB-Takt kann 
angehoben und gespeichert 
werden — mehr nicht. Beim 
nächsten Windows-Start läuft 
der Rechner wieder mit der 
Standard-Einstellung. Eine 
Option, die automatisch den 
besten FSB-Takt ermittelt, gibt 
es nicht. Auch Step Easy ver- 
rechnet sich schon mal: Im 
Normalbetrieb behauptete 
das Tool, dass unser Duron 
900 mit einem externen Takt 


Overclocking-Tools für Mainboards 


(gemeint ist der FSB-Takt) 
von 156 MHz (!) arbeitet, der 
PCI-Takt lag angeblich bei 39 
MHz. Imerhin: Step Easy läuft 
halbwegs stabil und belegt 
nur 1,6 Megabyte Arbeits- 
speicher. 


Fazit: Für Übertakter sind die 
Tuning-Tools ein schlechter 
Witz: Alle drei Programme 
zeigten entweder falsche Tak- 
te an oder machten unseren 
Testrechner instabil. Nur zwei 
Tools liefen auch unter Win- 
dows 2000, für Linux gibt es 
gar keine Versionen. Wer Feh- 
lermeldungen braucht, zum 
Beispiel für Screenshots, sollte 
die Tools installieren - alle an- 
deren sollten ihren Rechner 
wie bisher über das BIOS- 
Setup tunen. Denn dort haben 
alle drei Mainboards wesent- 
lich mehr zu bieten: Die Takte 
werden korrekt ermittelt und 
bleiben dauerhaft gespeichert. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Bestell 


Katalog per Faxabruf 


[stepeasy” x 


&) The StepEasy does not support your mainboard!!! 


QDI-TOOL Das QDI-Tool erkennt gelegent- 
lich nicht mal das eigene Mainboard. 


=#+ Address 80842E289 base at 


STARTPROBLEM Im schlimmsten Fall bleibt 
der Rechner beim Start hängen. 


MSI-SOFTWARE Fuzzy Logic läuft nicht 
unter Windows 2000. 


Hotline 01908 662682 
01805 55299 (24Pf/Min) 


— Bestell-Hotline: 0900 51 51 68 (28,16ATS/Min) 


£3J Bestell-Hotline: 


De 


0901 59 99 98 (4,23SFR/Min) 
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] PRAXIS Komprimier-Programme im Griff 


Die Datenpressen 


Mit den Standard-Voreinstellun- 
gen von Komprimier-Program- 
men verschenkt man oft Lei- 
stung. Wir zeigen Ihnen, mit 
welchen Optionen Sie Ihre Daten 
am besten packen, und helfen 
Ihnen, die Klippen der einzelnen 


Packprogramme zu umschiffen. 


EB Komprimierung 
Bei der Komprimierung, also dem Packen 
von Daten, werden Wiederholungen 
in der Dateistruktur erkannt und zu- 
sammengefasst. Dadurch kann viel 
Speicherplatz gespart werden. 


BHCRC 
Eine Methode zur Fehlererkennung, bei 
der die Prüfsummen von Dateien ausge- 
wertet werden. Stimmen diese nicht, ist 
die geprüfte Datei beschädigt und muss 
nochmals übertragen werden. 


[town tounassen: Art erstehen U 771 
Anand Open | zmmrmamar | 
Arch HE I 
Waren Die han de Vonmegrie Sy 
- an 
Mitar Nezagen ie 
Immun me un vonmennnde + 
Str Modul Paltwoet 
Tina ereinthen A UmsPnlwurtwnchinien ick 
Mas Ice Drticrad) Fabmin 
Open Auseerien Wetenetueg 


Teantzopsunne 
DB Bas arcree arsneien 2 Damay ua 


SCHALTZENTRALE Im Optionen-Reiter 
finden Sie alle wichtigen Einstellungen. 
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in Klick und die E- 
E Mail mit dem selbst 

gebauten Unreal-Le- 
vel im Anhang wird ver- 
schickt. Die acht Megabyte 
schluckt GMX in einer Vier- 
telstunde. Doch dann die 
böse Überraschung: Statt bei 
meinem Mitspieler landet 
die Nachricht wieder bei mir. 
„E-Mail ist zu groß“, schreibt 
GMX in der Fehlermeldung. 


1 | Optimal packen 


ARBEITSMATERIAL: 
Packprogramm 
7 AUSFÜHRUNG: DEM 
2 RISIKO: [=] 
SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung: DE Innen 
jalEIER] 


Bei Problemen dieser Art 
helfen gute Packprogramme, 
welche die Originaldateien 


komprimieren und in ein neu- 
es Format umwandeln. In der 
Praxis haben sich nur weni- 
ge Archivtypen durchgesetzt. 
Mit Zip- oder Ace-Archiven 
sind Sie auf der sicheren Seite, 
andere Formate brauchen Sie 
nur in seltenen Fällen. Zip ist 
in aller Regel schnell, liefert 
aber nur durchschnittliche 
Ergebnisse. Die Ace-Kompri- 
mierung packt unseren bunt 
gemischten Testordner fast 
zwölf Prozentpunkte besser — 
und fünf- bis neunmal lang- 
samer als Winzip. Unser Tipp: 
Nutzen Sie für den täglichen 
Backup Zip-Dateien mit der 
schnellen „Normal“-Einstel- 
lung und für die Übertra- 
gung per Internet Ace-Da- 
teien (ebenfalls „Normal“). 
Wenn Sie viele kleine Dateien 
packen, sollten Sie in Winace 
die Option „Solid“ aktivieren. 


Packprobleme beheben (1) 


| ARBEITSMATERIAL: 
Packprogramm 

FM AUSFÜHRUNG: ME 

E RISIKO: TI 

| AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität: + HER 


Alle getesteten Packprogram- 
me nutzen das temporäre 
Verzeichnis ausgiebig und 
brechen mit Fehlermeldun- 
gen ab, wenn dort keine Da- 
ten geschrieben werden kön- 
nen, weil die Platte voll ist. 
Sorgen Sie deshalb dafür, 
dass im Temp-Verzeichnis ge- 
nügend freier Speicherplatz 
zur Verfügung steht. Die Ver- 
zeichnisvoreinstellung finden 
Sie bei Winzip unter „Op- 
tionen” — „Konfiguration” — 
„Ordner“, bei Powerarchiver 
und Filzip unter „Optionen“ 
— „Konfiguration“ bzw. „Ein- 
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stellungen“ - „Verzeichnisse“ 
und bei Winace unter „An- 
sicht” - „Einstellungen“ - 
„Programmverzeichnisse”. 


3 | Packprobleme beheben (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
ZIP-Programm 
AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: ID 
&S] AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität: DE Inmın 
WEL 


Anders als manche Vorgän- 
gerversion entpackten alle 
Prüflinge die Testarchive kor- 
rekt mit der vollständigen 
Verzeichnisstruktur. Wenn 
Sie das Archiv direkt mit dem 
Packprogramm öffnen, kön- 
nen Sie auch ohne Pfadanga- 
ben entpacken oder die Be- 
handlung von bestehenden 
Dateien regeln. Achten Sie 
darauf, dass bei „Verzeich- 
nisse wiederherstellen“ (Fil- 
zip), „Pfadangaben verwen- 
den“ (Winzip) und „Ver- 
zeichnisstruktur aus Datei 
übernehmen” (Winace) das 
Häkchen gesetzt ist bezie- 
hungsweise bei Powerarchi- 
ver der Haken bei „Pfad- 
namen nicht entpacken” 
fehlt. Mit Ausnahme von 
Powerarchiver erreichen Sie 
diese Funktionen auch über 
den Kontextmenüeintrag „Ent- 
packen nach:”. 


Schon beim Packen eines 
Ordners mit Unterordnern 
sollten Sie darauf achten, 
dass die Verzeichnisstruktur 
mit übernommen wird. Ei- 
nige Packer können versteck- 
te Dateien aus dem Archiv 
ausschließen, was bei Pro- 
gramm-Installationen fatale 
Folgen haben kann. 


4| Winzip: schneller entpacken 


ARBEITSMATERIAL: 
Packprogramm 
AUSFÜHRUNG: IE 
RISIKO: | 
$ AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Leistung: DE |Irrun 
jalEUIR] 


Wenn Dateien per Drag & 
Drop aus dem Archiv he- 
rauskopiert werden, benutzt 
Winzip den Umweg über 
das temporäre Verzeichnis. 
Das Umkopieren nach Ab- 
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schluss des Entpackvorgan- 
ges verlängert den Gesamt- 
prozess oft um 30 bis 60 Pro- 
zent. Entpacken Sie Archive 
aus diesem Grund besser per 
Kontextmenü (rechte Maus- 
taste auf das ungeöffnete 
Archiv) oder über den But- 
ton „Extrahieren” bei geöff- 
netem Winzip. 


5 | Gepackte Dateien spalten 


ARBEITSMATERIAL: 
Packprogramm 
AUSFÜHRUNG: EEE 
H RISIKO: | 
> AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität: DE Inn 
[EIAIZ| 


Alle getesteten Programme 
können Archive in kleine Da- 
teien aufspalten, um diese 
beispielsweise per E-Mail zu 
verschicken oder auf Disket- 
ten zu sichern. Mit Winzip 
klappt das leider nur auf 
Umwegen, zumindest wenn 
Sie das Archiv nicht gleich 
auf dem Wechseldatenträger 
(Diskette, Zip etc.) anlegen 
wollen: Öffnen oder erstellen 
Sie zuerst ein normales Ar- 
chiv und packen Sie alle be- 
nötigten Daten hinein. Wäh- 
len Sie dann im Aktionen- 
Menü den Punkt „Splitten” 
(alternativ funktioniert auch 
die Tastenkombination Shift 
+ H). Geben Sie dem Archiv 
einen neuen Namen, da Win- 
zip sonst eine Fehlermeldung 
erzeugt. Zum Schluss noch 
im unteren Listenfeld die 
Größe der Archiv-Splitter 
wählen und mit OK bestäti- 
gen. Geschafft!' Zum Ent- 
packen sollten Sie alle Ar- 
chivteile in ein Verzeichnis 
legen und die .zip-Datei star- 
ten. Beachten Sie, dass nach 
dem Splitten keine Dateien 
mehr hinzugefügt oder ge- 
löscht werden können. 


Schneller zum Ziel kommen 
Sie mit Filzip, Powerarchiver 
oder Winace: Diese Program- 
me erlauben das Anlegen von 
Dateisplittern auch direkt auf 
Festplattenlaufwerken. Bei 
Filzip wählen Sie dazu im 
Reiter „Archivoptionen” - 
„Aufsplitten“ — „Benutzerde- 
finiert” die gewünschte Teil- 
größe aus. Mit Winace tragen 
Sie die Dateigröße in KByte 


Leistung: 
Dateikompression 


besser 


„.ssser _ Komprimierung Musterdatei 
Dateigröße: 0 10 20 30 40 50 


Dateien (zip, ace, arj) 


Bilder (jpg, gif) 


crobat-Dateien (pdf) 40 
Bibliothek (dil) 25 I 


Bi Cm 2 
) 


(-)] 
Sn 
= 
— 

eo 
az 
— 22 
2 
E 
az 
m. 
= 
= 


IEET] Officedateien (doc, xis, ppt 
BEE] | commandos 2 saves (sa) | 
- Fazit: Video- und Musikdateien 


Office-Dateien können auf 10 % der Originalgröße gepackt werden. 


Leistung: 
Zip-Programme 


„esse _ Verschiedene Dateien in einem Paket 


Packrate 
Archiv unkomprimiert (0:08) 
Powerarchiver (1:06) 

Winace normal Zip (0:31) 
Powerarchiver normal (0:27) 
Filzip normal (0:25) 

Winzip normal (0:21) 
Powerarchiver maximal (0:36) 
Filzip maximal (0:34) 


tellung (Pack-Dauer) 


Winace maximal (0:34) 


Winzip maximal (0:26) 
Winace maximal Ace1 (3:00) 


imiereins 


Powerarchiver Cab (6:28) 


Winace sehr schnell Ace2 (2:08) 
Winace normal Ace2 (2:11) 


Kompr 


Winace maximal Ace2 (3:10) 


- Fazit: Die Winace-Kompression 


der Originalgröße, braucht aber 5- bis 9-mal länger als Winzip. 


ee 


ee Q Hrzufügen zu Neuer Ordner.zp. 
a | 9 Zum vorhandenen Archiv hinzufi 
7 Ei Dessen jbenchweibn SZ undE- Mail Neuer Ordner.zip 
Kommen 2 2p und E-Mail Ps... 

77 Yarnechn nach Enpachen 


Erbes] ano) um | 


FEHLERTRÄCHTIG Ist die markierte 
Option aktiv, werden die Dateien oh- 


ne Verzeichnisstrukturen entpackt. 


INEHNBEHULAUNEEHEHULINDEHUNNULUNNEEHUNELGHBUNUHNBEGBEHHRUNNLUNNUNKENKEUN | | © on ö 
jUnB UEnAN KAun DENnN AKA nAnn BuRLIN EBNNNUNELUNUNUnNNEHununnnuNLannnunnnustn. _ 

ABER RRERE EIER RERER EEIE SEHE BERZE BEER EEREN BEER EREEEREREEEBEREREETEBEREEIE 
JEEEHEEEE BIER EEEEN ERZER EEE BERGE REEE EEERS ENGE EEBERRER EREEETS RT EER ET: 
FEEERERRRSBERTRRERBSPEREER REIS ERTRERERTSTEERREREISTEREREETESTRRREEETR 

IEEEEERE EIER EEEEE EEZEFEEER EEEZERERE EEEES ERBE EEBEEZERE EEBERTZERT ERBE TEE 
ITTERRERRSTLLETTLERSTELTRRRTTSTLITERETDSERTERRLERSTTBRTETERTERELTT 

BUND BENBN IEINN BENnE BIGIN UNUBENAKANEnEN HENLIBEaNUNBNEIGNEENNnN ann N nnnE 

IEEEEEERE BEER EEEEE EESETEREG BEREE BEER EEERE BEER ERBERSEREEEBEETEEETERER EEE 
IBEERERRR EIERREREN EEZEREREREEESEREEREBEESEREREREEESEESERBERERERTEBEREESE U 
JEEE HERE BEER EEEER EBZEHEREE BEREE EEE EEERG EHER EEBERSERE EREEEDEEETEEER ET: 

IEEERERRE EIEREERER EEIE FREE E BEESERERE EEEES EEE EEBEESERE EEEBEES ET EEER REN: 

IBEE HERE EZEREEEEE EBZEFEEER ERERE EEE EEBEGEREE EREBEGEEE ERBEETE ET ERBE GE 

IBEERERFE BIER EERER BRIEF EEE E EEESE RER BEER BEER ERERER EEE EEEEEE ET ERBE EN 


Ina EBuBa anN BNBENnELGENUNEN HnKJIN BERN BNALINNNEBANAL/EBENNENANDEUNNnUNnnE, 


@ ZU ZP-Archv hinzufügen 


weise) konfigurieren 


Legende: 


Settings: Windows 2000 SP2, MSI K7T Turbo, 
Athlon 1200C, Geforce2 MX, 256 MByte SD-RAM 
(133 MHz, CAS 3) 


sind schon optimal komprimiert. 


Settings: Windows 2000 SP2, MSI K7T Turbo, 
Athlon 1200C, Geforce2 MX, 256 MByte SD-RAM 
(133 MHz, CAS 3), Testarchiv: Mischung aus 
unterschiedlichen Dateiarten 


100 


71 


n) 


71 


reduziert das Testarchiv auf 71 % 


VORBILDLICH Winzips Kontextmenü 
(rechte Maustaste) ist aufgeräumt 


und multifunktional. 
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Der Zip-Bug 


Warum Sie große Dateien nicht 
ungeprüft packen sollten. 


Sowohl Powerarchiver als auch Filzip und 
Winace scheinen Probleme mit großen 
Dateien zu haben. Im Test gelang es nicht, 
eine 775 MByte große Divx-Datei in einem 
Zip-Archiv zu verstauen. Powerarchiver und 
Filzip beendeten die Versuche mit der Feh- 
lermeldung, dass kein gültiges Archiv er- 
zeugt werden konnte. Winace meldete 
nichts und konnte das Archiv noch öffnen, 
jedoch nicht mehr entpacken. Nur Winzip 
absolvierte den Test problemlos. Glückli- 
cherweise konnten alle vier Programme 
derart große Zip-Archive entpacken. Für 
größere Archive ist es bei Winace ratsam, 
die Möglichkeit der Ace-Komprimierung 

zu nutzen. Das ist zwar zeitaufwendiger, 
bringt aber zugleich eine gute Kompres- 
sion. Mit Powerarchiver oder Filzip sollte 
man auf Cabinet Files ausweichen, da diese 
auch von vielen Packprogrammen be- 
herrscht werden, die Packrate vernünftig 
ist und zudem aufgespaltene Archive mög- 


lich sind. 
Filzip '® 
This archive is not a valid Zip archive 


DATEIFEHLER Keine Glanzleistung: Mit Aus- 
nahme von Winzip versagen alle Programme 
beim Anlegen großer Zip-Archive. 


Selbstentpackende Archive: Ja 
Wizard-Funktion: Ja 

Eigener Viewer: Nur ASCII 
Packformate: Zip 


Zusätzliche Entpacker: 
Cab, Tar (+ 15 weitere) 


Windows-Integration: 
Sehr gelungen 


Hersteller: Winzip Comp. Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 2,3 


Leistung: 17 


Web: www.winzip.de 
Preis: ab € 28,90 


WERTUNG 


1,8 
Powerarchiver 7.02.08 


im „Dateien hinzufügen“- 
Dialog unter „Optionen” - 
„Volume-Einstellungen“ ein. 
Alternativ bietet Winace auch 
vordefinierte Einstellungen 
im Listenfeld an. Auch Po- 
werarchiver fragt beim Er- 
stellen eines neuen Archivs 
im Reiter „Optionen“ nach 
der Größe der Teilarchive; 
unter „Multiple Disk Span- 
ning“ können Sie die ge- 
wünschten Werte angeben. 
Zum Entpacken starten Sie 
die einzige Zip-Datei (Win- 
ace) oder aber die Zip-Datei 
mit der höchsten Nummer 
(Powerarchiver, Filzip). 


6 Verlorene Kennwörter 


ARBEITSMATERIAL: 
AAPR 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: | 


ES] AUSWIRKUNGEN: [DAUER]! 
Flexibilität: ga nnuc 
Lu 


Viele Zip-Archive sollen für 
neugierige Augen unzugäng- 
lich sein. Deshalb bieten die 
Packprogramme Optionen 
an, um die komprimierten 
Daten mit einen Kennwort zu 
sichern. Wer jedoch viel mit 
ständig wechselnden Kenn- 
wörtern arbeiten muss, kann 
leicht den Überblick verlieren 
und das oft Jahre alte Pass- 


Winace 2.11 


Wizard-Funktion: Nein 
Eigener Viewer: 


Packformate: 

Zip, Ace, Cab (+ 5 weitere) 
Zusätzliche Entpacker: 
Rar, Arc, Arj, Zoo 


Hersteller: e-merge GmbH 
Web: www.winace.de 
Preis: ab € 29,- 


Filzip 2.01 


Selbstentpackende Archive: Ja 
Wizard-Funktion: Nein 

Eigener Viewer: 

Grafik, RTF und Text 
Packformate: 

Zip, Cab (+ 5 weitere) 
Zusätzliche Entpacker: 

Ace, Rar, Arj (+ 4 weitere) 
Windows-Integration: Gelungen 


PowsARCHIVER 


Wizard-Funktion: Nein 
Eigener Viewer: Nein 
Packformate: 

Zip, Cab (+ 4 weitere) 
Zusätzliche Entpacker: 
Rar, Ace, Arc (+ 3 weitere) 


Hersteller: Conexware 
Web: www.powerarchiver.com 
Preis: ab US-$ 19,95 


Ausstattung 1,8 


Eigenschaften: 1,6 
Leistung: DAT, 
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WERTUNG 


2,3 


Hersteller: Philipp Engel 
Web: wwwfilzip.de 
Preis: Kostenlos 


Selbstentpackende Archive: Ja 


Grafik, Word, HTML und Text 


Windows-Integration: Gelungen 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,4 
Leistung: 2,0 


Selbstentpackende Archive: Ja 


Windows-Integration: Gelungen 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 


wort vergessen. Mit den 
Passwort-Recovery-Program- 
men von Elcomsoft.com kön- 
nen Sie trotzdem an die 
Archive ran: Entweder per 
Wörterbuch oder durch zeit- 
aufwendiges Durchprobieren 
aller Möglichkeiten wird das 
Passwort „geknackt“. Die 
Shareware-Version erlaubt 
es, 30 Tage lang ZIP-, ACE-, 
RAR- oder ARJ-Codes zu ent- 
schlüsseln. Mit einer Vollver- 
sion (ab 30 Dollar) können 
auch Passwörter mit mehr als 
fünf Zeichen wiederherge- 
stellt werden. Wenn Sie hin- 
gegen ein wirklich sicheres 
Packprogramm suchen, soll- 
ten Sie Cutezip von Global- 
scape.com bevorzugen, das 
mit (fast) unknackbaren 128- 
Bit-Schlüsseln arbeitet. 


7 | Virenscanner aktivieren 


| ARBEITSMATERIAL: 
Virenscanner, Packprogramm 


AUSFÜHRUNG: EEE 
H RISIKO: IE 


SS) AUSWIRKUNGEN: [DAUER]! 
Sicherheit: [+1+| 0030 
UUDU 


Ein Virenscanner im Hin- 
tergrundbetrieb gehört zur 
Pflichtausstattung eines In- 
ternetnutzers. Wer den Wäch- 
ter nicht mag, sollte zumin- 
dest Zip-Archive vor dem 


20| WERTUNG 


20| WERTUNG 


2,7 


Entpacken auf Viren testen. 
Mit der Kombination aus F- 
Prot und den Packern Win- 
zip, Powerarchiver und Win- 
ace können Sie das mit 
einem Mausklick erledigen. 
Besorgen Sie sich die kosten- 
lose DOS-Version von F-prot 
(www.f-prot.com) und ent- 
packen diese in Ihr Program- 
me-Verzeichnis. Wenn Sie 
Winzip oder Powerarchiver 
nutzen, finden Sie unter „Op- 
tionen“ — „Konfiguration“ — 
„(Zusatz-)Programme” das 
Feld „Virensuchprogramm“. 
Mit Klick auf den Knopf da- 
neben übernehmen Sie den 
Pfad zum Virenscanner. Zum 
Schluss muss unter „Parame- 
ter“ noch Folgendes eingetra- 
gen werden: „*.* /noboot 
/nomem /list“. Winace-Nut- 
zer erledigen die Konfigura- 
tion auf gleiche Weise im Me- 
nü „Ansicht“ -— „Einstellun- 
gen” -— „Programmverzeich- 
nisse”. Jetzt kann im Menü 
„Aktionen“ bzw. „Tools“ (bei 
Winace) komfortabel nach Vi- 
ren in geöffneten Archiven 
gesucht werden. 


8 Selbstentpackende Dateien 


ARBEITSMATERIAL: 
ZIP-Programm 
AUSFÜHRUNG: EEE 
H RISIKO: 5 | 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit: DE Ir IC 
[alRIE| 


Selbstextrahierende Dateien 
enthalten ein kleines Ent- 
packprogramm, das das Ar- 
chiv ohne Hilfe des eigent- 
lichen Packers entpackt. Die 
Datei wird etwas größer, da- 
für können auch Nutzer ohne 
installierten Packer an die 
Daten heran - eine optimale 
Lösung für Treiberpakete 
(z. B. VIAs 4inl) bei Win- 
dows-Neuinstallationen. Ge- 
hen Sie folgendermaßen vor: 
Erzeugen Sie zuerst ein nor- 
males Archiv und öffnen Sie 
dieses im Packprogramm. 
Wählen Sie unter Winace 
den Menüpunkt „Archiv” - 
„Sfx (Exe-Datei) erstellen“ 
oder bei Powerarchiver, Fil- 
zip und Winzip „Aktionen“ — 
„EXE Datei erzeugen”. Nach 
dem Klick auf „OK“ wird das 
selbstentpackende Archiv er- 
stellt. ANDREAS WEBER 
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SmartCooler 
FSM1170H 


« Für Intel Pentium Ill FCPGA, 
AMD Duron, AMD Thunderbird 
bis 1,5 GHz und AMD XP 2000+ 

» Passt auf Sockel 7/370/Sockel A 

» Mit Lammellenkörper und 
Bodenplatte aus 5mm starkem 
Kupfer 

» Smartspeed Lüfter mit 
Tachosignal und 3 pol 
Molexstecker 

+ Geräuschentwicklung: 18db(A) 

» Laufzeit: ca. 100.000 Std. MTBF 

* U/min: 4000 

» Außenmaße LxBxH mm: 
62x64x60 no 

"Art-N. 33761: LEISE: 


Titan TTC-W2TB 


+ Für Intel Pentium 4 Sockel 478 
bis 2,4GHz mit einem 
kugelgelagertem Lüfter 
60x60x10mm (LxBxH) 

» Inklusive zwei Befestigungs- 
klammern und Wärmeleitpaste 
Silver Grease in 1,5g Spritze 

» Geräuschentwicklung: <32db(A) 

* Maximaler Luftstrom: 

20,55 m?/Std. 

* U/min: 5000 

« Außenmaße (LxBxH) mm: 
89x69x50 

+ Art.-Nr. 33754 


Ultra DMA-100 


; HDD Rundkabel 


60cm 


* Rundkabel mit Schutzkappe 
zur besseren Luftzirkulation 
und Platzersparnis im Gehäuse 

* Zur Verbindung des internen 
IDE-Controller mit U-DMA- 
Geräten 

« Abwärts kompatibel zu U-DMA 
66/33 und Standard IDE- 
Geräten 

* Länge: 60cm 

+ 3x 40 polige Pfostenverbinder 

* 80 adrig 

+ Art.-Nr. 24401 


Ultra DMA-133 
HDD Rundkabel 
90cm 


* Rundkabel mit Schutzkappe zur 
besseren Luftzirkulation und 
Platzersparnis im Gehäuse 
» Zur Verbindung des 
internen IDE-Controller mit 
U-DMA-Geräten 
+ Abwärts kompatibel zu U-DMA 
100/66/33 und Standard 
IDE-Geräten Twisted-Pair mit 
UL-Zertifikation Nr. 20276 
» Länge: 90cm 
* 3x 40 polige Pfostenverbinder 
* 80 adrig 

» Farbe Blau 

* Art.-Nr. 24490P 


€ 


Opto 


Floppyrundkabel 
30cm 


» Floppyrundkabel zur besseren 
Luftzirkulation und 
Platzersparnis im Gehäuse 

* mit 2x34pol Pfostenverbinder 


* Auch in 75cm Länge erhältlich 
* mit 3x34pol Pfostenverbinder 
(Art.-Nr. 21160; Farbe grau) 

» Art.-Nr. 21163 


€ 


S-VHS 


€ 


Cinch Audio/ 
Video Kabel 
PREMIUM 


» 6x vergoldete Cinch Stecker, 
farblich codiert 

* 2 Leitungen für Audio 

» 1 Leitung für Video (75 Ohm) 
» Kabelfarbe: blau 

» 3x (2 fach) geschirmte 
Koax-Leitungen 

» Folien- und 
Geflechtsgesamtschirm 

® Länge: 0,5 m 

* Art.-Nr. 89650P 

Auch erhältlich in den Längen: 
im, 2m, 3m, 5m, 10m, 15m, 20m 


€ 


Audio Kabel 
PREMIUM 


* Opto Audiokabel Toslink St. an 
Toslink St. PREMIUM-Qualität 
» Verbindet verschiedene Geräte 

wie z.B. Verstärker, 
Sat-Receiver, DVD-Player etc. 
über den optischen Anschluss 
* Länge: Im 
* Art.-Nr. 98821P 


Auch erhältlich in den Längen: 
2m, 3m, 5m 


Video Kabel 
PREMIUM 


* Apol mini DIN Stecker an Apol 
mini DIN Stecker 

» Vergoldete Stecker 

* 2x geschirmte Coax-Leitungen 

» Foliengesamtschirm 

» Geflechtsgesamtschirm 

» Farbe: blau 

* Länge: 2m 

* Art.-Nr. 89950P 


Auch erhältlich in den Längen 
5m, 10m, 20m und als 


PC-Gehäuse 


Ventilator 


+ Sorgt für Luftaustausch im PC 

* Zwei getrennte Luftkanäle 
sorgen für Zufuhr von frischer 
Luft und Abfuhr von 
verbrauchter Luft 

* Die am Ende montierten Lüfter 
lassen sich auf eine Länge 
zwischen 180mm und 230mm 
ausziehen und in zwei 
Richtungen schwenken 

+ 2 Lüfter Gleitlager 

» Durchgeschliffener 12V DC 


Temperatur- 
regelungs-Kit für 
Gehäuselüfter 


* Die Temperaturregelung für 
Lüfter dient der Geräusch- 
minimierung in Ihrem PC 
» Herkömmliche Lüfter laufen 
unabhängig von der Temperaur 
mit der höchsten Drehzahl 
« Durch einfaches Stecken 
zwischen Lüfter- und Main- 
boardanschluss wird die Versor- 
gungsspannung (und somit die 
Drehzahl) des Lüfters bei kal- 
tem Fühler herabgesetzt und 
mit zunehmender Temperaur 
am Fühler stufenlos erhöht 
® Auch für CPU kühler erhältlich 
* Art.-Nr. 33001 


€ 


Verlängerungen 


€ 


ATX Midi Tower 
CoolerMaster 
ATC-210AX2 
« Voll-Aluminium Ausführung 
« Edles Design mit blau-transparen- 
ter Plexiglastür + Leichtgewicht mit \ 
sehr stabiler Aluminium-Konstruk- 3 ! 
tion * Hocheffiziente Ventilation 
und Wärmeabfuhr durch zwei ı 
80x80x25mm Gehäuse-Lüfter oben 5 


und an der Rückwand » Das ganze 
Gehäuse wirkt zusätzlich wie ein 
großer Kühlkörper » Das Gehäuse 
wird ohne Netzteil geliefert » 4x 
5Ya'' Einschübe, 2x 3%" Einschübe, 
4x 3%" intern » 7 Slotsteckplätze 
» ATX- Standard - Vollständige 
EMV- Abschirmung gemäss IEC/CE 
* Gewicht: 7,8kg * Größe (HxBxT): 
452x196x520mm » Art.-Nr. 00100 € 


Connector 


« Schraube und ISA/PCI 


Haltesockel 


€ ° Art.-Nr. 33341 


ATX Midi Tower 
CoolerMaster 
ATC-201-SX1 


» Voll-Aluminium Ausführung 

« Edles Design mit gebürsteter Alu- 
minium-Front ® Leichtgewicht mit 
sehr stabiler Aluminium-Konstruk- 
tion * Hocheffiziente Ventilation 
und Wärmeabfuhr durch vier 
80x80x25mm Gehäuse-Lüfter » Das 
ganze Gehäuse wirkt zusätzlich wie 
ein großer Kühlkörper » Das Ge- 
häuse wird ohne Netzteil geliefert 
« 4x 5V4“ Einschübe, 2x 3/2” Ein- 
schübe, 4x 3Y2” intern » 7 Slotsteck- 
plätze » ATX-Standard - Vollstän- 
dige EMV-Abschirmung gemäss 
IEC/CE » Gewicht: 5kg » Größe 
(HxBxT): 452x196x497mm » Farbe: 
Alu/braun » Art.-Nr. 00101  & 


Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Irrtümer, Abweichungen und Preisänderungen vorbehalten 
Lieferung innerhalb Deutschlands pauschal 6,00 € - ab 200,00 € Bestellwert Verstandkostenfrei - Es gelten ausschließlich unsere AGB 
24 Monate Garantie - Hiermit machen wir Sie auf Ihr Widerrufsrecht gem. 83 Fernabsatzgesetz aufmerksam 


Weitere Produkte und aktualisierte Preise finden Sie in unserem Online-Shop unter 


Hardware im Langzeittest 


In Ausgabe 12/2001 errang 
der Mouse Man Dual 

Optical die Traumnote 1,4. 
Wir haben in endlosen 3D- 
Shooter-Sessions den Tisch- 
nager darauf geprüft, ob er 
diese Wertung auch wirklich 


verdient hat. 
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ogitech hat Ende 

letzten Jahres mit 

dem Mouse Man Du- 
al Optical eine innovative und 
leistungsfähige PC-Maus auf 
den Markt gebracht. Nach ei- 
nigen Monaten Alltagserfah- 
rung können wir die sehr 
gute Qualität des Tischnagers 
nur bestätigen. Lediglich ein 
paar kleine Ungereimtheiten 
traten im Zusammenhang mit 
der Konfigurationssoftware 
auf. Dazu kamen Probleme 
mit USB-Geräten, die von 
Mainboard-Chipsätzen des 
Herstellers VIA herrührten. 


1 | Probleme beim Anschluss 


|| ARBEITSMATERIAL: 

Internetzugang 

FE AUSFÜHRUNG: IE 

SS RISIKO: _ 

RS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibilität  Eiea [NN 


Wir testeten die Maus an PC- 
Systemen mit unterschied- 
lichen Chipsätzen. Dabei fiel 
auf, dass die Maus an PCs mit 
VIA-Mainboards und Win- 
dows 98/Me oft nicht korrekt 
erkannt wurde oder während 
des Betriebs plötzlich ver- 
schwand. Dieses Problem 


wird offenbar durch den USB- 
Controller verursacht, der in 
VIA-Southbridges integriert 
ist. Laut Microsoft besteht 
hier ein Timing-Problem bei 
AMD-CPUs ab 350 MHz, so 
dass die Geräte nicht mehr er- 
kannt werden. Allerdings be- 
zieht sich das nicht nur auf 
Logitech-Mäuse — USB-Geräte 
aller Hersteller sind davon 
betroffen. Um das Problem zu 
lösen, müssen Sie von der 
Webseite support.microsoft. 
com einen USB-Patch herun- 
terladen und installieren. Su- 
chen Sie auf der Webseite 


www.pcgameshardware.de 


Hardware im Langzeittest | PRAXIS B 


Nachgebohrt 


Logitech klärte uns auf, was hinter der 
Sensortechnik der Dual Optical steckt. 


Wenn man sich die beiden optischen Sensoren des 
Mouse Man Dual Optical anschaut, fragt man sich, 
wie viel dpi der Nager nun effektiv hat. 800 dpi 
sollen es laut Hersteller sein. Aber sind das dann 
je Sensor 400 dpi? Oder gar zweimal 800, sprich 
1.600 dpi? Um dies zu klären, haben wir bei Logi- 
tech nachgefragt: Beide Sensoren haben je 800 
dpi, allerdings werden die Daten nie von beiden 
Sensoren gleichzeitig verwertet. Ein eigens dafür 
entwickelter Mikroprozessor entscheidet durch 
einen speziellen Algorithmus, welcher der beiden 
Sensoren gerade die genaueren Informationen lie- 
fert. Diese werden dann verwertet, die Daten des 
anderen Sensors verfallen. Darauf haben wir test- 
weise im Wechsel erst den einen und dann den an- 
deren Sensor abgeklebt. Dabei stellten wir fest, 
dass der vertikale Sensor selbstständig ohne Leis- 
tungseinbußen arbeitet. Der Unterschied war zwar 


w— 


USB-PROBLEME Microsofts Patch löst Pro- 
bleme mit USB-Geräten mit VIA-Chipsätzen. 


ABGEKLEBT Nutzt man nur den diagonalen Sensor, ist 
der Mouse Man Dual Optical nicht mehr zu gebrauchen. 


zu spüren, machte die Maus aber nicht unbrauch- 
bar. Klebten wir jedoch den vertikalen Sensor ab 
und ließen nur den diagonalen arbeiten, ruckelte 
der Zeiger extrem. Darauf sagte uns Logitech, 
dass aus technischen Gründen dem vertikalen 
Sensor eine höhere Gewichtung zugeordnet wäre. 
Fazit: Der diagonale Sensor ist nur ein Ausputzer, 
der im Zweifelsfall für den vertikalen Sensor ein- 
springt. 


KONFIGURIERT Mit der Logitech-Software 


nach dem Eintrag „Q240075”. 
Hier befindet sich der ent- 
sprechende Download-Link. 


2 Alle Maustasten nutzen 


} ARBEITSMATERIAL: 
Logitech Mouseware v9.4211 
AUSFÜHRUNG: ME 
3 RISIKO: = 
SS) AUSWIRKUNGEN: [DAUER]! 
Flexibilität EB /rmn 
[alaUE) 


Windows installiert für die 
meisten Mäuse automatisch 
Standardtreiber. Von diesen 
Treibern werden maximal drei 
Tasten unterstützt, wodurch 
die vierte Maustaste des 
Mouse Man Dual ebenfalls 
als „Taste 3“ angesprochen 
wird. Um das zu überbrü- 
cken, müssen Sie die beigeleg- 
te Mouseware installieren. Bei 
der Konfiguration der Soft- 
ware müssen Sie ein paar Din- 
ge beachten: Belegen Sie kei- 
ne der Maustasten mit einer 
Funktion, die immer verfüg- 
bar ist, egal ob Sie unter Win- 
dows arbeiten oder ein Spiel 
spielen. So zum Beispiel das 
Logitech-Webwheel: Ist dies 
standardmäßig auf die vierte 
Taste gelegt, wird es beim Be- 
tätigen während des Spiels 
automatisch im Hintergrund 
geöffnet. So kommt es zu Ver- 
zögerungen, in denen Sie mit 
der Maus nicht steuern kön- 
nen. Belegen Sie die Taste im 


www.pcgameshardware.de 


Zweifelsfall in der Konfigura- 
tionssoftware unter „Tasten“ 
mit einer der Funktionstasten 
(zum Beispiel „F9“). 


Eine Ausnahme stellt Counter- 
Strike dar. Hier reicht es nicht, 
den Maustasten 3 und 4 eine 
beliebige Funktion zuzuwei- 
sen. Von der ganzen Palet- 
te an Funktionen innerhalb 
der Logitech-Software wer- 
den von Counter-Strike nur 
einige, wie beispielsweise 
„Umschalttaste”, „Steuerung“ 
oder „Mittlere Maustaste”, 
für die dritte und vierte 
Maustaste erkannt. Alle an- 
deren Funktionen sorgen da- 
für, dass die beiden Maus- 
tasten zwar im Konfigura- 
tionsmenü belegt werden 
können, im Spiel aber nicht 
funktionieren. 


Grundsätzlich funktioniert 
das Mausrad bei den meisten 
Spielen bereits mit den Stan- 
dardtreibern von Windows. 
Allerdings dauert es bei man- 
chen Spielen etwas länger, bis 
die gewünschte Funktion rea- 
giert. Bei Titeln mit der Quake 
3-Engine funktioniert das 
Mausrad mit Standardtrei- 
bern sogar überhaupt nicht. 
Wenn Sie beispielsweise 
Return to Castle Wolfenstein 
(dt.) mit Mausrad spielen 
möchten, müssen Sie die 
Logitech-Software installie- 


ren. Dann setzen Sie unter 
„Jasten“ das Häkchen bei 
„Nur MS Office-kompatiblen 
Bildlauf verwenden” und 
„Bildlauf nur 
Fenster“. 


im aktiven 


3| Zeigersensitivität 


ARBEITSMATERIAL: 
Logitech Mouseware v9.4211 


AUSFÜHRUNG: MI 
® RISIKO: 2 
Ö| AUSWIRKUNGEN: [DAUER]! 
Flexibilität 210 |nrun 
LU 


Viele Umsteiger von trägeren 
Mäusen sind anfangs mit der 
Präzision und Reaktionsfreu- 
de des Mouse Man Dual Op- 
tical überfordert. Um sich 
langsam an die Geschwindig- 
keit zu gewöhnen, sollten Sie 
die Maussensitivität herunter- 
regeln. Dies können Sie zum 
einen wieder in der Logitech- 
Software unter „Bewegung” 
oder auch im jeweiligen Spiel 
einstellen. Allerdings lässt 
dies nicht jedes Spiel zu, was 
die Konfigurationssoftware 
zur besseren Methode macht. 
So können Sie zum einen die 
Geschwindigkeit und die Be- 
schleunigung des Mauszei- 
gers festlegen. Beide Einstel- 
lungen bezwecken das Glei- 
che, die „Beschleunigung“ 
lässt aber - dank des Schiebe- 
reglers - eine Feinjustage zu. 
OLIVER HAAKE 


können Sie alle vier Maustasten belegen. 


Eirasslingen| Zeigen Tasten Bemepung | Aumichtung | Genie | 


—Uschnindigku und Beschleunigung des Zeig 
Gerchundgen Bercheunaung 
(ung m PIORERE 
KL. ad FE en 
Option SmarMore‘ erg 


BT En 


3 LANGSAMER Ist Ihnen die Maus zu schnell, 
dann regeln Sie die Geschwindigkeit runter. 


Wenn man mich fragen würde, ob ich wie- 


der zu meiner alten Razer Boomslang zu- 
rück wollte, dann würde ich antworten: 
„Razer-was?“. Denn die Mischung aus 
guter Ergonomie und Präzision hat mich 
beim Mouse Man Dual Optical überzeugt. 
Dazu kommt, dass man nie wieder Walzen 
reinigen muss, was faulen Zeitgenossen 
große Vorteile bietet. Schade finde ich nur, 


dass der Mouse Man Dual Optical für 


Linkshänder untauglich ist. 


Oliver Haake 
Redakteur 
Bereich Eingabegeräte 


„Der Mouse Man Dual Optical 
hat mich überzeugt.” 
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Windows XP in der Spielepraxis 


IEN Spiele X 


Windows XP verbreitet sich 
mit rasender Geschwindigkeit. 
Doch wie ist es um die Spiele- 
kompatibilität des neuen 
Betriebssystem-Flaggschiffs 


von Microsoft bestellt? 


EM Detonator 
Referenztreiber für alle Grafikkarten 
mit Nvidia-Chipsatz. Aktuell ist der 
Detonator 23.11 (siehe auch Heft-CD). 


EM Kantenglättung (Anti-Aliasing) 
Technik, um pixelige Polygonkanten zu 
glätten (Aliasing = Bildfehler, Anti-Alia- 
sing = Reduzierung von Bildfehlern) 


EB Anisotropischer Filter 
Texturfilter, der für hohe Schärfe sorgt 
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m festzustellen, ob 

Windows XP in 

puncto Performance 
im Vergleich zu Windows 98 
die Nase vorn hat, haben 
wir verschiedene Benchmarks 
durchgeführt. Außerdem ha- 
ben wir aktuelle Computer- 
spiele auf ihre Kompatibilität 
zu Windows XP geprüft. 


1 | Performancevergleich 


| ARBEITSMATERIAL: 
BE Windows 98 SE/Windows XP 
FE AUSFÜHRUNG: IM 
SS RISIKO: = 
&&] AUSWIRKUNGEN: [DAUER 
Flexibilität aa Innan 
LILHZLI 


Nvidia legt bei der Program- 
mierung neuer Treiber größ- 
ten Wert darauf, dass diese 
gut mit Windows XP zu- 
sammenarbeiten. Das bestäti- 
gen auch die Ergebnisse der 


‚Periment 


durchgeführten Spieletests. 
Bei allen Benchmarks war 
Windows XP der schon etwas 
angestaubten Version Win- 
dows 98 SE überlegen. Auf 
unserem Testrechner unterlag 
Win98 SE sowohl beim Ein- 
satz einer Geforce2 MX-400 
als auch mit einer Geforce3 
Ti-200 gegen Windows XP. In 
unseren ausführlichen Spiele- 
Benchmarks war Windows XP 
um bis zu 13 Prozent schnel- 
ler. Bei der deutschen Version 
von Return to Castle Wolfen- 
stein und bei Counter-Strike 
war der Unterschied mit der 
Geforce2 MX-400 am deut- 
lichsten messbar. Bei der sehr 
prozessorlastigen Max-Engine 
war der Unterschied am ge- 
ringsten. Windows XP war 
hier bei einer Farbtiefe von 16 
Bit mit der Geforce2 MX-400 
etwa genauso schnell wie 
Windows 98. 


2 | Spielekompatibilität 


| ARBEITSMATERIAL: 
Windows XP, Detonator 23.11 


FR AUSFÜHRUNG: BMLIDLD 
SS RISIKO: u 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Lenk een 
Kompatibilität EIEI INN 


Laut unserer Umfrage in Aus- 
gabe 02/2002 wollen fast die 
Hälfte der Leser mehr über 
das neue Betriebssystem Win- 
dows XP wissen. Kein Wun- 
der, schließlich nutzen nur 
drei Monate nach der Markt- 
einführung bereits 15 Prozent 
der Leser Windows XP. Ak- 
tuelle Spiele haben mit Win- 
dows XP kaum Probleme, da 
die Spielehersteller offensicht- 
lich frühzeitig reagiert haben. 
Neun von zehn getesteten 
Spielen liefen „out-of-the- 
box” ohne erkennbare Proble- 
me. Ein gutes Spielezeugnis. 
DanıEL WAADT 
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Windows XP in der Spielepraxis | PRAXIS B 


Leistung: ü 
Geforce? MX KTSSA, 256 MB DDR-RAM, MSI Geforce2 MX- Welche Spiele laufen? 


400 64 MB, Windows 98 SE/Windows XP 
Wir prüfen für Sie, wie gut WinXP mit Spielen harmoniert. 


RtCW 1.0 (dt.) [VGA-Demo] 


FPS: io 10 20 30 40 50 60 70 


Spielename Kompatibilitäts-Urteil 


IE] 67 

DT i i 65 System: Duron 1.300, Geforce3 Ti-200 

Counter-Strike 1.003 (VGA-Demo) Aliens vs. Predator 2 Im zweiten Teil von Aliens vs. Predator kann wieder 
52 (dt.) fleißig gekämpft werden, ohne dass Windows XP 


Wings 3 MD 5] | | ee Kompatibilitätsprobleme die Freude 


1.024 | undying 1.00 (cu_03.sac) 


43 | | | Anno 1602 Sunflowers’ Aufbauspiel Anno 1602 lässt sich zu- 


ing FE | | | nächst unter Windows XP wegen zu langer Daten- 


j namen nicht installieren. Abhilfe schafft ein spe- 
Aquanox 1.17 (Savegame PC Games Hardware) TSIIETWINdBWSXP<Päten" 


WinXP 17 | 
26 | | i | Echelon Echelon ist ein Weltraum-Flugsimulator der franzö- 
' Senlerhtsnan sischen Softwareschmiede Ubi Soft. Unter Windows 
- Fazit: Beim Einsatz einer Geforce2 MX-400 hat Windows XP XP hatte das Spiel Echelon mit keinen Problemen zu 
vor allem unter OpenGL leichte Performance -Vorteile. kämpfen. 
Empire Earth Das Strategiespiel von Sierra ist für Windows 2000 
E optimiert und so ist es nicht verwunderlich, dass 
Leistung: Settings: AMD Duron 1300, Elitegroup Empire Earth auch unter Windows XP einwandfrei 
o K7S5A, 256 MB DDR-RAM, Elsa Gladiac 721, funktioniert. 
63 Ti -200 Windows 98 SE/Windows XP 
Medal of Honor: Electronic Arts hat für MoH: Allied Assault die 
RtCW 1.0 (dt.) [VGA-Demo] Allied Assault (dt.) Lizenz für die auf der OpenGL-Schnittstelle basie- 


rende Q3-Engine von id Software erworben, die 


FPS: 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 120 en Ih 
—— 2 — 1 schon für Windows NT konzipiert wurde. 


moin 

Win98 107 Bl RECW (dt.) Der beliebte 3D-Shooter von id Software basiert 

|Counter-Strike 1.003 (VGA-Demo) ebenfalls auf der weit verbreiteten Q3-Engine, die 

WinXP FIT 102; mit dem neuen Betriebssystem tadellos zusammen- 

. h ul INN EIN NN arbeitet. 

Auflösung: | ITTMTC}3 2M 87 | | | 

1.024 |Undying 1.00 (cu_03.sac) Renegade Westwood hat bei der Programmierung von Rene- 
ULZUINNNNNINIENNNNINNIINNNNINIINNNNN INN NINNNN gade gute Arbeit geleistet. Das Actionspiel machte 

x768 BRSEEBEREES INNEN INN NEIN 


Wino8 rn 44 im Betrieb mit Windows XP keine Probleme und lief 


} U sehr stabil. 
:Aquanox 1.17 (Savegame PC Games Hardware) 

KENN NN INN Salt Lake 2002 Das grafisch ansprechende Sportspiel Salt Lake 
ER ANNIE) 2002 funktioniert ebenfalls mit Windows XP. In 
i Schlecht spielbar seltenen Fällen blieb das Bild jedoch für ein paar 
- Fazit: Auch mit einer Geforce3 Ti-200 ist Windows XP etwas Sekunden stehen. 

schneller unterwegs als Windows 98 SE. 
Serious Sam 2 Das erst vor kurzem erschienene Actionspiel des 


kroatischen Herstellers Croteam machte wie sein 
Vorgänger unter dem Betriebssystem Windows XP 
keine Probleme. 


Star Wars Starfighter Lucas Arts ist für die Entwicklung von Star Wars- 
Spielen bekannt. Das neueste Werk Star Wars Star- 
fighter überzeugte im Test durch hohe Stabilität 
unter Windows XP. 


Counter-Strike Der erfolgreiche Mod für Half-Life ist auch als ei- 
genständiges Spiel erhältlich. Mit Windows XP hat 
Counter-Strike nach wie vor keine Probleme. 


Aquanox Der indirekte Nachfolger von Schleichfahrt setzt 
bei der Grafik neue Maßstäbe. Und auch bezüglich 
der Spielekompatibilität mit Windows XP gibt es 
nichts zu kritisieren. Allerdings produzieren Ra- 
deon-8500-Karten immer noch Bildfehler. 


ANNO 1602 Der Klassiker Anno 1602 (aktuell als Budgettitel erhältlich) lässt sich 


ohne speziellen Patch nicht unter Windows XP installieren. Te, nn 
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] PRAXIS | Test: Treiber 


Treiber im Härtetest 


Wir stellen aktuelle Treiber auf die Probe, damit Sie wissen, wie Ihr Spielerechner optimal läuft. 


Detonator 27.20 


Der inoffizielle Detonator von 
Nvidia unterstützt in der Ver- 
sion 27.20 nun auch Grafik- 
karten mit Geforce4-Chip. 


D er letzte offizielle Deto- 
nator 23.11 sorgte bei vie- 
len PC-Besitzern für massive 
Schwierigkeiten. Glücklicher- 
weise hat es nicht lange gedau- 
ert, bis im Internet eine neue in- 
offizielle Detonator-Version auf- 
getaucht ist, die diese Probleme 
beseitigte. Diese ist vor allem 
für die nächste Grafikkarten-Ge- 
neration von Nvidia optimiert 
und unterstützt auch dement- 
sprechend die neuen Features 
der Geforce4-Chips, wie bei- 
spielsweise die Multi-Monitor- 
Technik Nview. Stabilitätsproble- 
me tauchten in unseren Tests mit 
dem Detonator 27.20 nicht auf. 
Bei der Spieleperformance setzt 
sich der neue Detonator knapp 
an die Spitze, kann sich aber 
deutlich von den älteren Versio- 
nen abheben. (dw) 


Leistung: 
Detonator 


Detonator 21.81 


auandz 1.12 aan PC Games Hardware) 


DESKTOP MANAGER Hier wird der Mehr- 
schirmbetrieb konfiguriert. 


Treiber auf der 


> Heft-CD 


Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.3dchipset.com 

Datum: 28.01.2002 

Fazit: Trotz Beta-Status empfehlenswert 


Legende: 16 Bit 

Settings: Abit K67-Lite (AMD 760), AMD 

Athlon 1.000, 256 MB DDR-RAM (CAS 2,5), 
Geforce3, vertikale Synchronisation aus, 
DirectX 8, Windows 98 SE 


IHENERER: Yun MER! 


BESEEEEEEEZEREEREEEEZEERE 0 


VIA PFD 1.05 


Der neue VIA-„RAID Perfor- 
mance Patch” soll die schlech- 
te PCI-Performance auf VIA- 
Systemen verbessern. Ins- 
besondere RAID-Controller 
dürften davon profitieren. 


E Gegensatz zu dem in der 
letzten Ausgabe getesteten 

PCI Latency Patch 0.19 handelt 
es sich dieses Mal um einen of- 
fiziellen Patch von VIA. Als 
Neuerung zur älteren Version 
1.01, die nur Promise-Controller 
beschleunigte, hilft der Patch 
jetzt auch bei allen anderen po- 
pulären PCI-Controllern (z. B. 
von Highpoint, Adaptec oder 
Acard). Darüber hinaus ist er 
nun bei Mainboards ohne VIAs 
V-Link-Technologie anwendbar, 
beispielsweise bei Hauptplatinen 
mit KT133A-Chipsatz. Unser 
Test mit einer Maxtor-DMA/133- 
Festplatte zeigt, dass der Daten- 
transfer im Burst-Modus wirk- 
lich ansteigt. Bei Systemen, die 
im „echten“ RAID-Verbund lau- 


Leistung: 
VIA PFD 1.05 


HD-Tach 2.61 Burstmodus (MB/s) 
FPS: 0 10 20 30 40 


Transfer (Burst Zug) mit Patch 


J Pranster (lesen, Mittelwert) ohne Patch 
] Transfer (Lesen, Mittelwerb) mit Patch 


PROMISE*® 


TECHNOLOGY, INC, 
PDC20276 


©2000-0139 


RAID-CONTROLLER Durch den VIA-Bug 
können RAID- oder DMA/133-Controller 
nicht ihre volle Leistung entfalten. 


fen (RAID 0/1/0+1), dürften die 
Performance-Unterschiede noch 
etwas größer ausfallen. (tu) 


27 


=» - Treiber auf der 


> Heft-CD 


Hersteller: VIA 

Webseite: www.viatech.com 

Datum: 04.02.2002 

Fazit: Beschleunigt v.a. RAID-Systeme 


Settings: Elitegroup K7VZA (VIA KTI33A), 
AMD Athlon 1.4 GHz, Diamond Max D740X, 
Promise-Ultral33TX2-Controller, Windows 
98SE, 256 MB CL2 DDR RAM 


no 70 80 90 100 h 120 


[Detonator 2311 


Bedingt spielbar 


- Fazit: Der bis jetzt schnellste Detonator ist eine Installation 
allemal wert, da er sehr stabil läuft und zumindest in unse- 
rem Testlabor keinerlei Probleme bereitet hat. 


Schlecht spielbar 


a (Sekunden) 


| 5 10 15 25 30 
| 
nee Bootzeit mit Patch | 
Max-Payne- Bee | | 
Max-I Payne-Levelstart mit Patch U) | | | 


} ‚Schlecht spielbar 


- Fazit: In der Praxis ist der Performance -Vorteil kaum spür- 
bar. Der Patch beschleunigt nur Datentransfers aus dem 
Cache der Festplatte - und die sind normalerweise selten. 
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Die Treibertabelle [PRAXIS B 


Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

0) platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 


Identifizierung der 


aktuellen 


Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag”. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“ -Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag” eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiber- 
bezeichnung an. Deshalb haben 
wir zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sacno.200% 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 


Grafikkarte 


Hersteller 


Treiber Windows 9x/Me 


Treiber Windows 2000/XP | Heft-CD 


Webseite 


Voodoo3 2000/3000 
Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 
Rage Fury Maxx 

Radeon 7000/7200/7500 
Radeon 8500 

Millennium 6450/6550 
Millennium G400/6400Max 
AGP-V3xx/V6xx/VTxx 
Geforce-Reihe 
Gladiac/Erazor-Reihe (ab Erazor III) 
3D Prophet, DDR, II, III 

3D Prophet 4000XT/4500 
Geforce-Reihe 
Starmaxx/Starforce-Reihe 
Winfast-Reihe (GeForce) 
Inno3d-Tornado-Reihe 


Grafikchips 
Chipsatz 

Voodoo! (Graphics) 
Voodoo2 

Banshee 

TNT, TNT2, Geforce1/2/3 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Kyro I/II 


Mainboard-Chipsätze 


Chipsatz 

440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. 
Aladdin V/Aladdin Pro II 
AMD-751/761 

Nforce 420, 440 

135, 133, 635, 633 


Soundkarten 


3dfx 
3dfx 
3dfx 

Ati 

Ati 

Ati 

Ati 
Matrox 
Matrox 
Asus 
Creative 
Elsa 
Guillemot 
Guillemot 
Gigabyte 
MSI 
Leadtek 
Innovision 


Hersteller 
3dfx 
3dfx 
3dfx 
Nvidia 

53 

53 

53 
PowerVR 


Hersteller 
Intel 

Via 

Mi 

AMD 
Nvidia 
Sis 


Hersteller 


1.07.00 (4.12.01.0666) 
1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
4.13.7192 

4.12.7942 

4.13.7189 

4.13.7191 

6.712.016 

6.712.016 

21.8 

21.85 

4.13.01.2311 

21.85 

14.028 

21.85 

14.40 

21.83 

21.83 


Treiber Windows 9x/Me 
3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
Detonator XP (23.11) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.35 
4.12.01.9013-9.51.11 
1.04.14.0028 


Treiber Windows 9x/Me 
3.20.1008 

4ini 4.37, AC97 1.50 

AGP 1.82, IDE 3.56 

AGP 4.80, IRQ 1.11, IDE 1.41 
Treiberpaket 1.0 

AGP 1.08, IDE 1.07 


| Treiber Windows 9x/Me 


1.04.00 
1.04.00 
5.13.01.3279 
5.13.01.3276 
5.13.01.3276 
5.72.021 
5.72.021 
21.83 

21.85 
5.13.01.2181 
21.85 
14.028 
21.85 

14.40 

21.83 

21.83 


Treiber Windows 2000/XP 


1.02.00 


Detonator XP (23.11) 
8.200.011 

8.40.02 
5.12.01.9003-9.20.21 
1.04.14.0028 


Treiber Windows 2000/XP 
3.20.1008 

4inl 4.37, AC97 1.50 
AGP 1.82, IDE 1.42 

AGP 5.21, IDE 1.41 
Treiberpaket 1.0 

AGP 1.08, IDE 1.07 


Win9x/2k (06/2001) 
Win9x (06/2001) 
Win9x/2k (06/2001) 
Win9x (09/2001) 
Win9x/2k (12/2001) 
Win9x (01/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k (12/2001) 
Win9x/Me (04/2002) 
Win9x/2k/XP (03/2002) 
Win9x/XP (04/2002) 


Heft-CD 

Win9x (06/2001) 
Win9x/2k (06/2001) 
Win9x (06/2001) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k (06/2001) 
Win9x/2k (12/2001) 
Win9x/2k (06/2001) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 


Heft-CD 

Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 
Win9x/2k/XP (04/2002) 


Heft-CD 


www.voodoofiles.com/3dfxhelp.asp 
www.voodoofiles.com/3dfxhelp.asp 
www.voodoofiles.com/3dfxhelp.asp 
wwu.ati.de 

wwu.ati.de 

wwu.ati.de 

wwu.ati.de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
wwuw.elsa.de 

de.hercules.com 

de.hercules.com 

www.gigabyte.de 
www.msi-computer.de 
www.leadtek.de 

www.inno3d.de 


Webseite 
www.voodoofiles.com/3dfxhelp.asp 
www.voodoofiles.com/3dfxhelp.asp 
www.voodoofiles.com/3dfxhelp.asp 
www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
WWww.powervr.com 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com 

wwu.ali.com.tw 

www.amd.com 

www.nvidia.de 

germany.sis.com 


SB-Audigy-Serie 
SB-Livel-Serie 

SB PCI 64 

SB PCI 128 (CT 4811) 
Game Theater XP 


Creative 
Creative 
Creative 
Creative 
Hercules 


4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
3.02 


Treiber Windows 2000/XP 
Revi 

5.00.2152.1 

2.02.001 

3.02 


Win2k (01/2002) 
Win9x (02/2001) 
Win2k (01/2002) 
Win9x/2k (01/2002) 


Webseite 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
de.hercules.com 
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des Computers lesen Sie in der „Erfolgsgeschichte des PCs“. 


Geschichte. Alles Wissenswerte über die Entwicklung 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe erfahren Sie alles über den geheimen Spionage-Terror aus dem 


Internet mit Cookies, Web-Bugs und hinterlistigen Dialern. 


Überall liest man derzeit 
von Internet-Terror 

und -Spionage - könnt 
ihr mich genauer 

über Cookies, Web-Bugs 

und Dialer aufklären? 


Cookies (= Kekse, Plätzchen) 
sind Mini-Speicher für bestimmte 
Informationen und werden im 
Internet vom besuchten Server 
auf den Rechner des Besuchers 
übertragen. Cookies sind an 
sich harmlose Gesellen: Wenn 
Sie sich beim Internet-Auktions- 
haus Ebay registrieren und mit 
Benutzernamen und Passwort 
einloggen, werden diese Login- 
Informationen als Cookie auf 
Ihrem Rechner gespeichert. Hier 
verfällt der Cookie entweder 
dann, wenn der Browser ge- 
schlossen wird oder Sie länger 
als 40 Minuten untätig bleiben - 
andere Cookies bleiben jedoch 
auf dem Rechner gespeichert. 
Auch das Online-Kaufhaus Ama- 
zon arbeitet mit Cookies: Einmal 
registriert und eingeloggt, wer- 
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den Sie beim erneuten Besuch der 
Seite vom gleichen Rechner und 
dem gleichen Browser „wieder 
erkannt”. Das Zulassen und Spei- 
chern von Cookies legen Sie über 
die Eigenschaften Ihres Browsers 
fest und bestimmen so, ob Coo- 
kies immer, nie oder nur mit 
Zustimmung gespeichert wer- 
den. Sie können Cookies unter 
Windows 2000 übrigens im be- 
nutzerspezifischen Ordner Doku- 
mente und Einstellungen — Be- 
nutzer — Cookies anschauen: Die 
Informationen werden in Form 
von Textdateien gespeichert, de- 
ren Inhalt (lange Zahlenkolonnen 
und eine Mail- oder Internet- 
Adresse) ist für die meisten je- 
doch ziemlich nichtssagend. 


Web-Bugs sind eine verschärfte 
Form von Cookies und werden 
gerne zu Spionagezwecken ein- 
gesetzt. Web-Bugs sind für den 
Besucher einer Site unsichtbar, es 
handelt sich um meist 1x1 Pixel 
große GIF-Dateien, die häufig in 
anderen größeren Grafiken ver- 


steckt sind. Web-Bugs sammeln 
Informationen wie IP-Adresse, 
URL der besuchten Internetseite, 
die URL des Web-Bug-GIFs, den 
Zeitpunkt der Betrachtung des 
Web-Bugs, Browsertyp sowie die 
Informationen, die zuvor mög- 
licherweise mit einem Cookie 
übertragen wurden. Web-Bugs 
sind also echte Datensammler 
und helfen den Betreibern einer 
Website bei der Erfassung von 
Benutzerstatistiken. Die amerika- 
nische Online-Agentur Double- 
klick ist mit ihrer Cookie- und 
Web-Bug-Politik vor einiger Zeit 
ins Gerede gekommen. Double- 
klick ist die größte Internetagen- 
tur mit einem Ring aus Tausen- 
den von Websites und kann 
durch den Einsatz von Web-Bugs 
und Cookies umfangreiche Be- 
nutzerprofile erstellen, die zu 
Werbezwecken genutzt werden 
können. Schützen können Sie 
sich mit einem Tool wie Web 
Washer (www.webwasher.com), 


Diesen Monat nehmen wir Sie mit auf eine Zeitreise durch die 


< 


che Sites den Zugang verwei- 
gern, wenn Cookies nicht ver- 
wendet werden können. Wer sich 
jedoch nicht ausspionieren lassen 
möchte, sollte auf solche Pro- 
gramme zum Datenschutz set- 
zen. Mit einem Tool wie Bugno- 
sis (www.bugnosis.com) werden 
Web-Bugs zwar nicht unterbun- 
den, aber sichtbar und durch ei- 
nen Warnton sogar hörbar. 


Dialer sind eine fiese Kosten- 
falle! Es handelt sich um Ein- 
wahlprogramme ins Internet, mit 
denen eine richtig teure Verbin- 
dung aufgebaut wird. Minuten- 
preis im Durchschnitt: 1,86 Euro! 
Bis vor kurzem waren Dialer 
meist das Tor zu Erotikseiten, 
mittlerweile geht es jedoch so 
weit, dass Dialer-Anbieter Feh- 
lermeldungen imitieren (bei- 
spielsweise des Internet Explo- 
rers). Man wird dann zur Instal- 
lation eines Sicherheits-Patches 
aufgefordert. Bei diesem Patch 
handelt es sich jedoch um einen 
Dialer, der flugs die Standard- 
DFÜ-Verbindung ersetzt. Abhilfe 
schaffen hier Tools wie Zone 
Alarm und eine regelmäßige 
Kontrolle der DFÜ-Verbindun- 
gen. Mehr zu Dialern, aktuellen 
Tricks von Dialer-Anbietern und 
wie man sich davor schützen 
kann, gibt es auf den Webseiten 
www.computerbetrug.de oder 


das Cookies und Web-Bugs fil- 
tert. Der Nachteil ist, dass man- 


wwwu.dialerhilfe.de. 
MELANIE +REUL 
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BHLCD 
LCD (Liquid Crystal Display = 
Flüssigkristallbildschirm) ist 
der Sammelbegriff für alle 
modernen Flachbildschirme. 


BTFT 
TFT (Thin Film Transistor) 
bezeichnet die Bauart eines 
Flüssigkristallmonitors (LCDs), 
in der jeder Sub-Pixel durch 
einen einzelnen Transistor an- 
gesteuert werden kann. TFTs 
verfügen über eine geringere 
Reaktionszeit als beispiels- 
weise DTSN-Displays. 
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In dieser Ausgabe erfahren Sie in der Welt der Hardware 


mehr über die Funktionsweise von Monitoren. 


hne einen Monitor könn- 

ten Sie einen PC gar 

nicht benutzen - er ist 
die Schnittstelle zwischen dem 
menschlichen Auge und den Bits 
und Bytes des Computers. Es 
gibt zwei Gruppen von Bild- 
schirmen: die herkömmlichen 
Röhrenmonitore und die immer 
beliebter werdenden LCDs. In 
diesem Wissensartikel erläutern 
wir Ihnen, wie ein Bild auf einem 
Monitor erzeugt wird und wel- 
che technischen Unterschiede es 
zwischen den verschiedenen Mo- 
nitorarten gibt. 


Bildröhre im Detail 


Für Einsteiger 
Auf der Innenseite der Bildröhre 
befindet sich eine Phosphor- 
schicht; auf dieser werden durch 
einen Elektronenstrahl leuchten- 
de Punkte erzeugt. Ein sichtbarer 
Punkt besteht aus drei Unter- 
punkten in den Grundfarben 
Rot, Grün und Blau. Durch die 
Mischung der drei Grundfarben 
und durch unterschiedliche In- 
tensitäten des Elektronenstrahls 
können nahezu alle möglichen 
Farbtöne erzeugt werden - bis 
zu 16,7 Millionen. 


Für Fortgeschrittene 
Im Inneren einer Bildröhre 
herrscht ein Vakuum, also ein 
luftleerer Raum. Die Oberfläche 
eines Bildschirms ist je nach Bau- 
art mehr oder weniger gewölbt, 
um dem Luftdruck von außen 
standzuhalten. Der zur Bilder- 
zeugung notwendige Elektro- 
nenstrahl wird im Hals oder Kol- 
ben der Röhre erzeugt. Dort be- 
finden sich Elektroden, die den 
Strahl durch Hochspannung von 
25 Kilovolt auslösen und auf die 
Phosphorschicht abschießen - 


04/2002 | PC Games Hardware 145 


daher der Name Elektronen- 
strahlkanone. Die Elektroden be- 
stehen aus der positiv geladenen 
Anode und der negativ gelade- 
nen Kathode. Durch die angeleg- 
te Spannung an der Kathode 
wird die Intensität des Elektro- 
nenstrahls und somit die Hellig- 
keit eines Bildpunktes bestimmt. 
Farbmonitore verfügen über drei 
solcher Elektronenstrahlkanonen 
- für jede Grundfarbe eine. Da- 
mit jeder Elektronenstrahl auch 
den richtigen Punkt auf der 
Phosphorschicht trifft, müssen 
die Strahlen eine Ablenkeinheit 
passieren. Bei modernen Bild- 
röhren werden hierfür zusätzlich 
so genannte Masken eingesetzt. 
Durch die Maske werden Un- 
schärfen in der Darstellung und 
verwaschene Farben verhindert. 


Unterschiedliche 
Maskenarten 


Für Einsteiger 
Bei Röhrenmonitoren haben sich 
die Loch- und Streifenmaske 
durchgesetzt, eine Schlitzmaske 
wird meist nur bei Fernsehge- 
räten eingesetzt. 


Lochmaske 

Die Lochmaske ist die älteste al- 
ler noch heute gebräuchlichen 
Bildschirmmasken bei Farbmoni- 
toren. Trotzdem oder gerade des- 
wegen wird sie in den meisten 
Geräten noch immer eingesetzt. 
Eine Lochmaske besteht aus dün- 
nen Metall- und Keramikplatten, 
in welchen sich viele Löcher be- 
finden. Durch so ein Loch wird 
der Elektronenstrahl immer auf 
den richtigen Punkt in der Phos- 
phorschicht gelenkt. Ein Nachteil 
der Lochmaske ist die starke Er- 


Dr i 


BILDRÖHRE Im hinteren Teil einer Bildröhre werden die Elektronenstrahlen erzeugt 
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MASKENARTEN Links sehen Sie eine Lochmaske - alle drei Elektronenstrahlen werden über ein Loch auf den richtigen Punkt ge- 
leitet. Rechts ist eine Streifenmaske zu sehen, hier müssen die Strahlen der einzelnen Farben den jeweiligen Schlitz durchqueren. 


wärmung durch die hindurch- 
fließenden Teilchen. Dies kann 
zu Verformungen führen und so 
werden die Elektronenstrahlen 
nicht mehr korrekt auf die Phos- 
phorschicht gelenkt —- das Bild 
wird unscharf. Um dies zu ver- 
hindern, setzen die meisten Bild- 
röhrenhersteller die Legierung 
Invar ein. Invar besitzt einen er- 
staunlich kleinen Ausdehnungs- 
koeffizienten — die Lochmaske 
verformt sich nur unbedeutend. 


Streifenmaske 

Eine Streifenmaske besteht im 
Gegensatz zur Lochvariante aus 
einer Vielzahl vertikal gespann- 
ter Drähte (= Stahlfilamente). 
Namen wie Trinitron oder Dia- 
mondtron weisen bei Monitor- 
bezeichnungen auf eine Streifen- 
maske im Inneren hin. Auch die 
Phosphorschicht besteht aus ver- 
tikalen Streifen, die sich in den 
Grundfarben nebeneinander ab- 
wechseln — Rot, Grün, Blau. 
Streifenmasken sind nicht wär- 


und durch eine Ablenkeinheit in eine bestimmte Richtung abgefeuert. 
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meempfindlich, da sie sich nicht 
verbiegen, sondern nur länger 
werden können. Allerdings sind 
die dünnen Drähte sehr stoß- 
empfindlich, so raten beispiels- 
weise einige Monitor-Hersteller 
ihren Kunden, bei einem verzerr- 
ten Bild dem Gerät einen beherz- 
ten Schlag zu geben. Der Stoß 
soll die Drähte wieder an die 
richtige Position bringen. Bei 
Monitoren mit Streifenmaske 
werden Sie bei einem hellen 
Hintergrund zwei horizontale 
Striche im Bild bemerken. Hier- 
bei handelt es sich um zwei 
dünne Drähte auf der Phosphor- 
schicht, sie dienen zur Stabili- 
sierung des Bildes. 


Schlitzmaske 

Die Schlitzmaske vereint die 
Merkmale von Loch- und Strei- 
fenmaske. Der NEC-Konzern hat 
unter dem Namen Chromaclear 
eine Bildschirmmaske mit ovalen 
Öffnungen und einer entspre- 
chenden Phosphorschicht ent- 
wickelt. Diese wird aber haupt- 
sächlich in der Fernsehtechnik 
eingesetzt. 


Maximale Auflösung 


gefeilte Steuerelektronik erreicht. 
Allerdings steht nicht mehr je- 
dem von der Grafikkarten er- 
zeugten Bildpunkt ein Loch in 
der Maske des Monitors zur Ver- 
fügung. Es werden nicht mehr 
alle Pixel vom Bildschirm dar- 
gestellt - das Bild wird unscharf. 


Horizontalfrequenz 


Für Einsteiger 
Die Horizontal- oder auch Zei- 
lenfrequenz gibt an, wie viele 
Bildzeilen pro Sekunde aufge- 
baut werden können. Sie wird in 
Kilohertz (kHz) gemessen und 
von einem so genannten Zeilen- 
transformator erzeugt. Das Vi- 
deobild wird Zeile für Zeile vom 
linken oberen Rand durch die 
drei Elektronenstrahlen aufge- 
baut. Nachdem ein Bild vollstän- 
dig aufgebaut ist, springt der 
Strahl von der rechten unteren 
Ecke wieder nach oben - der 
Bildaufbau beginnt von neuem. 
Da ein Bild zeilenweise aufge- 
baut wird, bestimmt die Hori- 
zontalfrequenz in Abhängigkeit 
zur Auflösung die maximale 
Bildwiederhol- oder Refreshrate. 


Für Einsteiger 
Am Beispiel einer Lochmaske 
lässt sich erklären, dass Monito- 
re eine maximale physikalische 
Auflösung besitzen. Ein Bild- 
schirm mit einem Punktstand 
von 0,25 Millimetern kann ma- 
thematisch eine optimale Auflö- 
sung von 1.440x1.080 Pixeln er- 
reichen, ohne an Schärfe zu ver- 
lieren. Geben Hersteller höhere 
Werte bei der Pixelzahl an, so 
werden diese nur durch eine aus- 


Vertikalfrequenz 


Für Einsteiger 


Ein permanentes Videobild kann 
nur durch ständige Wiederho- 
lung des Schreibvorgangs (Bild- 
aufbau) erzeugt werden, denn 
die Punkte in der Phosphor- 
schicht leuchten nur wenige 
Millisekunden nach Auftreffen 
des Elektronenstrahls. Demnach 
erhöht sich die Stabilität des Bil- 
des, je öfter es neu aufgebaut 
wird. Das menschliche Auge 
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nimmt 60 Hertz (Hz) Refreshrate 
noch immer als flimmernd wahr. 
Daher empfiehlt es sich, mindes- 
tens 75 Hz einzustellen. Doch bei 
einem sehr hellen Hintergrund 
können 75 Hz immer noch un- 
angenehm sein, daher sind 85 Hz 
als optimal anzusehen. Profi- 
Spieler sollten einen Schritt wei- 
ter gehen und auf 100 Hz setzen. 


Flüssigkristall- 
bildschirme 


Für Einsteiger 
LCDs (Liquid Crystal Display = 
Flüssigkristallbildschirm) sind 
keine selbstleuchtenden Bild- 
schirme. Sie benötigen eine zu- 
sätzliche Hindergrundbeleuch- 
tung und verfügen über handfes- 
te Vorteile gegenüber ihren Röh- 
renkollegen: Ein LCD ist absolut 
flimmerfrei und erzeugt keine 
belastenden elektrischen Felder, 
daher verbrauchen sie auch we- 
sentlich weniger Energie. Für 
Flüssigkristallbildschirme spre- 
chen außerdem die meist perfek- 
te Geometrie und die optimale 
Ausnutzung der gesamten Bild- 
schirmfläche. Bei Röhrenmonito- 
ren muss man je nach Bauart bis 
zu 1,5 Zoll nicht nutzbare Fläche 
von der Größenangabe abziehen. 


LCD-Technik im Detail 


Für Fortgeschrittene 


LCDs bestehen meist aus einer 
Hindergrundbeleuchtung, Flüs- 
sigkristallen und zwei Polarisa- 
tionsfiltern. Diese Polarisations- 
filter lassen jeweils nur eine 
Schwingungsebene des Lichtes 
hindurch. Das Prinzip: Die Licht- 
quelle befindet sich hinter dem 
ersten Polarisationsfilter, die 
Kristalle sind zwischen den Fil- 
tern angeordnet. Mithilfe der Fil- 
ter kann Licht in bestimmte Ebe- 
nen strahlen. Die Hintergrundbe- 
leuchtung erzeugt Licht, welches 
unpolarisiert strahlt; durch den 
ersten Filter tritt nur noch eine 
Ebene des Lichtes durch. Der 
Strahl trifft auf die Flüssigkeits- 
kristalle, die ohne elektrische 
Spannung nichts an der Ausrich- 
tung des Lichtes ändern. Der 
zweite Polarisationsfilter ist aber 
zum ersten um 90 Grad gedreht 
und sperrt gegen den Lichtstrahl: 
Der Bildschirm bleibt dunkel. 
Wird eine Spannung angelegt, 
wird die Formation der Flüssig- 
kristall-Moleküle geändert, das 
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Punktabstände 


Fast alle Hersteller geben bei den Leistungsmerkmalen den Punktabstand an. 
Je geringer dieser Abstand ist, umso höhere Auflösungen sind möglich. 


Ein wichtiges Merkmal bei Moni- 
toren ist der Punktabstand der 
einzelnen Pixel in der Bildschirm- 
maske. Doch Punktabstand ist 
nicht gleich Punktabstand: Bei 
Schlitz- und Streifenmasken wer- 
den die Abstände horizontal ge- 
messen. Bei der Lochvariante 
wird der Abstand allerdings ver- 
tikal ermittelt. Es wird immer 
zwischen zwei gleichfarbigen 
Subpixeln gemessen. Drei Sub- 
pixel ergeben einen sichtbaren 
Bildpunkt. Aus diesen Gründen 
kann man die Punktabstände der 
beiden verbreitetsten Masken- 
arten Loch und Streifen nicht di- 
rekt miteinander vergleichen. 
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I“ Kleinstmöglicher 
K Bildpunkt 


LOCHMASKE Die Punktabstände bei Lochmasken werden immer diagonal gemessen. 
Die horizontalen Abstände sind wesentlich geringer als die diagonalen. 


Licht wird nun um 90 Grad ge- 
dreht. Die Folge ist, dass nun 
der zweite Polarisationsfilter das 
Licht durchlässt - ein heller 
Punkt erscheint auf dem Display. 
Damit der Punkt auch farbig 
wird, besteht ein Pixel aus drei 
Unterpunkten (= Subpixel) in 
den Grundfarben Rot, Grün und 
Blau. Diese Subpixel befinden 
sich auf einem Farbfilter, der das 
helle Licht einfärbt. 


Reaktionszeiten 


Für Einsteiger 


Ein Pixel benötigt eine bestimm- 
te Zeit, bis er seine Lichtdurch- 
lässigkeit verändert. Diese Zeit 
von einer Farbe zur anderen oder 
von Hell zu Dunkel nennt man 
Reaktionszeit. Moderne LCDs 
mit TFT-Technik schalten inner- 
halb von 25 bis 35 Millisekunden. 
Für einen schnellen Ego-Shooter 
sind diese Schaltgeschwindig- 
keiten immer noch zu langsam, 
denn bei einer schnellen Dre- 
hung dauert es zu lange, bis das 
Bild aufgebaut ist — ein echter 
Nachteil. Ein LCD mit einer Re- 
aktionszeit von 25 Millisekunden 
kann 40 Bilder pro Sekunde flüs- 
sig (ohne Schlieren) darstellen. 


Pixelfehler 


Für Einsteiger 
Auch bei modernen Fertigungs- 
techniken kann es vorkommen, 


dass einer oder mehrere der bis 
zu 786.432 Pixel (Anzahl bei ei- 
nem 15-Zoll-LCD) kaputt sind. 
Damit die Ausbeute bei der 
Produktion der Monitore nicht 
unrentabel wird, nehmen die 
meisten Hersteller eine geringe 
Fehlerquote von bis zu sechs 
Pixeln hin. In den Garantiebe- 
stimmungen jedes Monitors wird 
genau geregelt, wie viele Punkte 
kaputt sein müssen, bis der Mo- 
nitor ausgetauscht wird. 


Auflösungen 


Für Einsteiger 
Ein Flüssigkristallbildschirm kann 
nur eine feste Auflösung darstel- 
len, niedrigere werden entweder 
hochgerechnet (interpoliert) oder 
verkleinert dargestellt. Durch die 
Interpolation kann das Bild un- 
scharf werden. Höhere Auflö- 
sungen können gar nicht ange- 
zeigt werden, das LCD zeigt nur 
eine Fehlermeldung. 
MARCO ALBERT 


FLÜSSIGKRISTALL Oben: Bei anliegender Spannung kann das polarisierte Licht 
den zweiten Filter durchdringen. Unten: Das Licht wird nicht hindurchgelassen. 
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DirectX 8.1 und 
OpenGL 1.3 sind 
neu am Markt, 
doch die Soft- 
ware-Ingenieure 
werkeln bereits 
an Weiterent- 


wicklungen. 
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och spricht man allge- 

mein von den Vorzügen 

der Beschleuniger der 
DirectX-8-Generation. Doch mit 
dem für den Spätsommer ge- 
planten DirectX 9 wird bereits 
die nächste Evolutionsstufe ein- 
geläutet. Auch die eher behäbige 
Entwicklung des plattformüber- 
greifenden Gegenstücks OpenGL 
kommt wieder in Fahrt. Welche 
Technikschmankerl sind zu er- 
warten und wie soll damit die 
Optik künftiger Spiele verbessert 
werden? 


PC Games Hardware erklärt be- 
reits heute, was Sie im heißen 
3D-Herbst zu erwarten haben. 
Unser Blick auf die brandneuen 
Technikdokumentationen ent- 
hüllt auch die noch geheimen 
Features der nächsten Beschleu- 
nigergeneration. 


DirectX 8 mit 
Konzeptschwächen 

Für Einsteiger 
Microsoft gibt klar den Takt an, 
wenn es um die Integration mo- 
derner 3D-Features in deren Di- 
rect3D-Programmierumgebung 
geht. Dass bei dem forschen 
Tempo auch manchmal die 
grundsätzlichen Konzepte einer 
Programmierschnittstelle ver- 
nachlässigt werden, ist die Kehr- 
seite der Medaille. So bemängeln 
Experten die noch eingeschränk- 
te und verwirrende Struktur des 
DirectX-8-Shader-Konzepts. Bei 
der Entwicklung der Pixel-Sha- 
der-Sprache für DirectX 8 ließ 
sich Microsoft zu stark von ri- 
valisierenden Chipentwicklern 
beeinflussen. So fanden fünf ver- 
schiedene und zum Teil zueinan- 
der inkompatible Shader-Stan- 
dards den Weg in das DirectX-8- 
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BRGB 
Die drei Grundfarben werden mit 
RGB für Rot, Grün und Blau ab- 
gekürzt. Jede Farbe lässt sich 
aus diesen drei Farben erzeugen. 


EM Pixel Shader 
Programmierbare Funktions- 
einheit im Grafikchip zum 
Kombinieren von Texturen 
und Farbwerten. 


I Vertex Shader 
Programmierbare T&L-Ein- 
heit. Spieleprogrammierer 
können kleine Progrämmchen 
an die Grafikkarte schicken. 
Diese kümmern sich um die 
Beleuchtung und Positionie- 
rung (Transforms) der Eck- 
punktdaten. 


Menü (Version 1.0 bis 1.4). Jede 
Version ist dabei auf die Fähig- 
keiten einer bestimmten Chip- 
architektur (3dfx, Geforce3, Ge- 
force4 Ti bzw. Radeon 8500) zu- 
geschnitten, von einem einheit- 
lichen Konzept fehlt jede Spur. 
Diesen Lapsus haben die Micro- 
soft-Ingenieure erkannt und ge- 
loben Besserung für die Version 9 
des Programmierpakets. 


Pixel Shader 
werden ausgebaut 


Für Fortgeschrittene 


Die aktuelle Pixel-Shader-Version 
1.4 wird dabei als Grundlage 
genommen und zur Version 2.0 
weiterentwickelt. In DirectX 9 
werden außerdem bis zu acht 
Texturen (bisher sechs) die Be- 
rechnungen eines Pixels beein- 
flussen können. Die Anzahl der 
zur Verfügung stehenden Ma- 
schineninstruktionen („Assemb- 
ler-Befehle“) wird ebenfalls er- 
weitert, in DirectX 9 stehen 64 
mathematische Rechenbefehle 
und 32 Befehle zum Lesen von 
Texturdaten zur Verfügung. Er- 
gänzt wird die Programmierbar- 
keit um Funktionen zur Nebeler- 
zeugung. Bisher standen dafür 
nur fest vorgegebene Funktionen 
zur Wahl. Eher sanften Änderun- 
gen wird die programmierbare 
T&L-Einheit („Vertex Shader”) 
unterworfen. In DirectX 9 werden 
die Programme zur Eckpunktbe- 
rechnung auch Schleifen beinhal- 
ten können, was die Programmie- 
rung erleichtern dürfte. Auch die 
Anzahl der Zugriffsmöglichkei- 
ten auf chipinterne Speicherplät- 
ze („Register“) wird erhöht (von 
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128 auf 256), ebenso die maxima- 
le Programmlänge. 


Vielleicht werden bereits bei 
DirectX 9 die neuen Shader-Stan- 
dards von einer übergeordneten 
„High-Level“-Programmierspra- 
che flankiert. Dabei steht nicht 
mehr der direkte Zugriff auf die 
Hardwarebefehle und Speicher- 
plätze im Vordergrund, sondern 
ein abstrahiertes Programmier- 
modell, in dem die Programmie- 
rer losgelöst von Hardwareeigen- 
heiten ihre Effekte verwirklichen 
können. Statt auf kryptische As- 
sembler-Befehle sollen die Ent- 
wickler auf gewohnte „C-typi- 
sche” Anweisungen zurückgrei- 
fen, Befehle, die auch beim Pro- 
grammieren der anderen Teile 
des Spiels genutzt werden. Spe- 
zialeffekte sollten sich dadurch 
einfacher und schneller entwi- 
ckeln lassen. Die Erleichterungen 
dürften auch weniger geübte 
Spieleprogrammierer dazu ver- 
leiten, knifflige Shader-Effekte 
einzusetzen. Ein vom jeweiligen 
Chiphersteller zur Verfügung ge- 
stelltes Spezialprogramm („Com- 
piler”) bzw. der Grafikkartentrei- 
ber sorgt dafür, dass die „Sha- 
der“-Progrämmchen korrekt in 
die Maschinensprache umgewan- 
delt werden. Ob diese „Hoch- 
sprache” jedoch im vollen Um- 
fang in DirectX 9 zu finden sein 
wird, steht noch nicht fest. Die 
Vereinheitlichung der Komman- 
dos für Pixel und Vertex Shader 
ist erst für DirectX 10 eingeplant. 


Sicher ist jedoch eine neue und 
speziell für dreidimensionale 
Texturen geeignete Kompres- 
sionstechnologie. Bisher werden 
3D-Texturen lediglich mit einer 
angepassten Form des SSTC-Al- 
gorithmus komprimiert, der ei- 
gentlich für zweidimensionale 
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Texturen entwickelt wurde. Mit 
der von Nvidia entwickelten 
VTC („Volume Texture Compres- 
sion“) sollten 3D-Texturen besser 
komprimiert werden können 
und endlich praktisch nutzbar 
werden. 3D-Texturen eignen sich 
in Spielen unter anderem für 
ausgefeilte Lichteffekte. 


Displacement Mapping 


Für Fortgeschrittene 


Bisher unbekanntes Terrain be- 
tritt Microsoft mit der Integra- 
tion von Displacement Mapping 
(„Verschiebungs-Mapping“). 
Zwei verschiedene Methoden 
sollen dabei integriert werden, ei- 
ne Methode für Objekt- und eine 
für Geländeveränderungen. Ver- 
schiebungswerte geben an, wie 
stark sich ein Punkt an einer be- 
stimmten Stelle verschieben soll. 
So lassen sich glatte Oberflächen 
nachträglich mit Furchen und 
Wölbungen versehen. Die er- 
zeugten Effekte sind ähnlich wie 
bei „Bump Mapping“. Die Farb- 
werte einer „Bump Map“ variie- 
ren jedoch nur die Beleuchtung 
der Pixel, um durch die geänder- 
te Schattierung eine Wölbung 
vorzutäuschen. Mittels Displace- 
ment Mapping wird die Wölbung 
„physisch“ angewandt und ist 
daher auch an den Umrissen ei- 
ner Figur sichtbar, das Objekt 
verändert seine virtuelle Gestalt. 
Dadurch kann es Schatten auf 
sich selbst werfen („Self-Sha- 
dowing“), was mit Bump Map- 
ping unmöglich ist. 


Die Displacement-Mapping-Me- 
thode für Objekte klinkt sich 
in die Vertex-Shader-Einheit ein 
und variiert die Eckpunktposi- 
tionen. Wenig kooperativ zeigt 
sich diese Methode mit dynami- 
schen Level-of-Detail-Modellen 


ÜBERBELICHTET Eine höhere interne Rendering-Genauigkeit erlaubt bessere Lichteffekte: 32-Bit-Rendering (links) 
respektive 48-Bit-Rendering (rechts) auf einer Radeon 8500 unter OpenGL. (Quelle: http://hem.passagen.se/emiper) 


API-Neuerungen 


DirectX 9 und OpenGL 2.0 im direkten Vergleich 


API DirectX 9 OpenGL 2.0 

Pixel Shader - Version 2.0 - bis zu 8 Texturen |Hochsprache inkl. 

(Rendering) - 64 Rechenbefehle programmierbarer 
- 32 Texturbefehle Nebeleffekte 
- Programmierbare Nebeleffekte 

Vertex Shader (T&L) [Mehr Speicherplätze Hochsprache mit 
Flusssteuerung Flusssteuerung 


Shader-Hochsprache 


Eventuell, definitiv geplant 


Ja, gemeinsam für Pixel 


für DX10 und Vertex Shader 
Freiformflächen Erweiterungen bei RT- und Eventuell N-Patches 
(Curved Surfaces) N-Patches, evtl. NURBS 
Displacement Mapping | 2 Methoden für Modelle + Gelände | - 
Weiteres 3D-Texturkompression (VTC), Spezieller 

bessere Gamma-Korrektur, höhere | Speicherbereich (Aux) 


interne Rendering-Genauigkeit 


(siehe PCGH 2/02) und dynami- 
scher Flächenzerlegung („Adap- 
tive Tesselation”), punktet dafür 
aber bei der Geschwindigkeit. 
Die Methode für Geländeverän- 
derungen arbeitet mit speziellen 
Verschiebungstexturen in Kom- 
bination mit N-Patches (,Tru- 
form“). Die Oberfläche wird erst 
beim Rendering der stark zerleg- 
ten Ur-Dreiecke verändert, die 
Verschiebungsdaten werden aus 
einer speziellen Textur gelesen. 
In Echtzeit erzeugtes Displace- 
ment Mapping sorgt für wabern- 
de Oberflächen (Wasser) und 
Deformationen an bestehenden 
Geometriemodellen (beispiels- 
weise Fahrzeugschäden nach ei- 
ner Kollision). Interessant ist Dis- 
placement Mapping jedoch vor 
allem in Zusammenarbeit mit 
Freiformflächen („Curved Sur- 
faces“). Selbst komplizierte und 
sehr detaillierte Geometriemo- 
delle lassen sich auf diese Weise 
sehr platzsparend über den 
ohnehin schon stark belasteten 
AGP-Bus übertragen. Gelände- 
strukturen erscheinen nach der 


u 
_ 


Veränderung durch eine Dis- 
placement Map realistisch zer- 
klüftet und natürlich rau. 


Mehr Präzision 

Für Einsteiger 
Als wichtige Neuerung in Di- 
rectX 9 gilt die Unterstützung 
von höherer Farbgenauigkeit bei 
der Pixelberechnung. Dabei gilt 
es, zwischen interner und exter- 
ner Rechengenauigkeit zu unter- 
scheiden. Die externe Farbge- 
nauigkeit wird vom Spieler beim 
Start des Spiels oder in den Spie- 
leoptionen festgelegt und beträgt 
in der Regel 16 oder 32 Bit. Damit 
wird festgelegt, mit welcher Ge- 
nauigkeit die Farbwerte im Gra- 
fikkartenspeicher endgelagert 
werden. Anders die interne Re- 
chengenauigkeit: Diese beträgt 
bei allen aktuellen Grafikchips 
immer mindestens 32 Bit, unab- 
hängig von den Einstellungen im 
Spiel. Die interne Rechengenau- 
igkeit ist bei Multitexturing- und 
Pixel-Shader-Effekten maßge- 
bend. Je höher die interne Ge- 


Farbberechnung 


Heutige, falsche Farbberechnung (32 Bit) 
Korrekte Berechnung 


0 


VERRECHNET Heutige Grafikchips berechnen die Farben, 
wie im Bild zu sehen, nicht immer richtig. 
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Displacement Mapping 


Flache Geländegeometrie Displacement Maps 


h 


Resultat nach Displacement 
Mapping 


SCHIEBETECHNIK Das so genannte Displacement Mapping sorgt durch eine 
zusätzliche Verschiebetextur für realistisch zerklüftete Geländestrukturen. 


nauigkeit, umso weniger Run- 
dungsfehler entstehen bei der 
Kombination mehrerer Textur- 
schichten und bei mathemati- 
schen Kombinierungsfunktionen, 
die innerhalb des Chips ablau- 
fen. Außerdem ermöglicht eine 
höhere interne Genauigkeit bes- 
sere Beleuchtungseffekte. 


Nicht nur fürs Auge 
Für Fortgeschrittene 


Bei einer internen Rechengenau- 
igkeit von 32 Bit stehen je 8 Bit 
für die Zwischenspeicherung der 
Rot-, Grün-, Blau- [R, G, B] und 
Transparenzanteile eines Pixels 
zur Verfügung. Mit 8 Bit lassen 
sich für jeden dieser „Kanäle“ 
256 Zustände speichern, für die 
drei Grundfarben lassen sich der- 
zeit also 256 verschiedene Abstu- 
fungen realisieren. Die 256 Ab- 
stufungen werden auf einen Be- 
reich von 0 bis 1 herunterskaliert. 
Die Farbe schwarz wird dann mit 
[R=0, G=0, B=0] dargestellt, weiß 


erhält den Wert [1,1,1]. Im ersten 
Moment reicht diese Genauigkeit 
aus, um unser Auge mit einer 
ausreichenden Anzahl Farben zu 
verwöhnen. Problematisch wird 
der begrenzte Rechenraum je- 
doch, sobald die Farbwerte in Be- 
rechnungen einfließen. Folgen- 
des Rechenbeispiel verdeutlicht 
dies. Der Farbwert einer Textur 
soll zu einem im vorherigen 
Rechenschritt berechneten hell- 
orangen Farbwert hinzuaddiert 
werden. Das helle Orange hat da- 
bei RGB-Anteile von 1, 0.5 und 
0.125. Der gelesene Texturwert 
stellt eine hellgrüne Farbe dar, 
welche die Anteile [0.25, 1, 0.25] 
aufweist. Die Addition dieser 
beiden Farben ergibt einen neuen 
Farbwert mit den Anteilen [1.25, 
1.5, 0.375] für Rot, Grün bzw. 
Blau. Im nächsten Schritt soll die- 
ser Farbwert mit einer Beleuch- 
tungstextur (Lightmap) multipli- 
ziert werden. Beleuchtungstextu- 
ren dunkeln die Pixel ab, so wird 
das eben berechnete Pixel an die- 


ser Stelle beispielsweise mit 
0.50390625 multipliziert. Der 
endgültig berechnete Farbwert 
beträgt damit [0.6298828125, 
0.755859375, 0.18896484375]. 


Hier zeigen sich zwei Probleme. 
Mit 8 Bits lassen sich diese Werte 
nicht genau abspeichern. Es 
muss auf die nächstmöglichen 
Werte gerundet werden, in die- 
sem Fall [0.62890625, 0.7578125, 
0.1875]. Im Zusammenhang mit 
Pixel Shadern können solche 
Rundungsfehler schwerwiegen- 
de Folgen haben und sich im 
Verlaufe der Berechnung zu 
sichtbaren Farbverfälschungen 
aufschaukeln. Weiteres Problem: 
Mit 32 Bit lässt sich das erste 
Zwischenresultat gar nicht ab- 
speichern, die Werte sind auf ma- 
ximal 1.0 beschränkt. Ein mit nur 
32 Bit rechnender Grafikchip be- 
grenzt das Zwischenresultat aus 
der Addition von Hellorange 
und Hellgrün auf den Wert [1, 1, 
0.375]. Das Endresultat in heuti- 
gen Grafikchips beträgt deshalb 
fälschlicherweise [0.50390625, 
0.50390625, 0.1875]. Statt eines 
matten Grüns berechnen unsere 
heutigen Grafikchips fälsch- 
licherweise ein dunkles Beige. 
Reale Berechnungen mögen von 
dem hier gezeigten, einfachen 
Beispiel abweichen, doch die 
Grundproblematik bleibt diesel- 
be. Bei dem heute zur Verfügung 
stehenden Farbbereich stoßen 
die Entwickler bei der Entfaltung 
ihrer Shader-Kreativität an Gren- 
zen. Bereits vor Jahresfrist ver- 
langten prominente Spiele-Ent- 
wickler wie John Carmack (id 
Software) nach höherer Rechen- 
genauigkeit für ihre künftigen 
Spieleprojekte. 


Stichwort: Speicherbandbreite 


Wir berechnen, wie viel Transportkapazität externes 64-Bit-Rendering erfordert. 


Unsere Annahmen beziehen sich auf ein künftiges Spiel bei 
einer eingestellten Auflösung von 1.024x768x64 Bit mit tri- 
linearem Texturfiltering. Der Overdraw, also die Anzahl der 
Mehrfachberechnungen eines Pixels, wird mit vier ange- 
nommen, pro Pixel sollen vier 32-Bit-Texturen in die Be- 


rechnung einfließen. Dank spezieller Techniken in moder- 


nen 3D-Chips reduziert sich der effektive Overdraw um 
40 Prozent auf einen Wert von 2,4. Für realistische 60 Bil- 
der pro Sekunde müssten die Speicherbausteine folgende 
Speicherkapazität zur Verfügung stellen (Berechnungs- 


details in PCGH 04/2001, S. 117): 


u Texturspeicherbandbreite: 5,4 GB/s 
ı Tiefenspeicherbandbreite: 1,1 GB/s 
m Bildspeicherbandbreite: 4,4 GB/s 
u Geometriebandbreite: 0,5 GB/s. 


= Total: 11,4 GB/s 


Eine Transportkapazität dieser Größenordnung wird erst 
mit 400 MHz schnellem 128-Bit-DDR-Speicher oder einge- 
bettetem Speicher (E-DRAM) zur Verfügung gestellt. Nicht 
mit berücksichtigt sind optikverbessernde Effekte wie 


Full-Scene-Anti-Aliasing oder anisotropische Texturfilter. 
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Blendendes Licht 


Für Einsteiger 


Mit einer höheren Rendergenau- 
igkeit ließen sich künftig Effekte 
von Lichtquellen darstellen, die 
dem Spieler den Eindruck ver- 
mitteln, er werde von der Hellig- 
keit geblendet („Overbright Ligh- 
ting“). Szenen unter dem Einfluss 
greller Sonneneinstrahlung könn- 
ten damit realistischer dargestellt 
werden. Bei der Berechnung sol- 
cher Effekte müssen die Einflüs- 
se mehrerer heller Lichtquellen 
kombiniert werden und es fallen 
Farbwerte an, die in den heuti- 
gen, 32-bittigen Farbraum nicht 
hineinpassen. Konkret müssten 
Zwischenresultate gespeichert 
werden, welche die Farbe „wei- 
ßer als weiß“ beinhalten. Zwar 
lässt sich auf dem Monitor keine 
Farbe darstellen, die „weißer als 
weiß” (Wert = 1) ist, doch für 
Zwischenberechnungen sind sol- 
che Farbwerte sehr nützlich und 
vereinfachen zudem die Pro- 
grammierung von Shader-Effek- 
ten. Der Radeon 8500 bietet be- 
reits eine erste spürbare Verbesse- 
rung der internen Rechengenau- 
igkeit. Die einzelnen Farbanteile 
können dort Werte von -8 bis 8 
annehmen. Dies entspricht einer 
internen Rechengenauigkeit von 
12 Bit pro Farbkanal oder insge- 
samt 48 Bit. Geforce- oder Voo- 
doo5-Boards können mit 36 Bit 
respektive 40 Bit interner Re- 
chengenauigkeit nicht mehr mit- 
halten. Genutzt werden kann die 
höhere Präzision des Radeon 
8500 jedoch nur unter OpenGL 
mit Ati-eigenen Schnittstellener- 
weiterungen. DirectX 9 will hier 
plattformübergreifende Zugriffs- 
möglichkeiten schaffen. Zur Dis- 
kussion steht eine Genauigkeits- 
erweiterung auf 64 Bit (16 Bit pro 
Farbanteil, 65.536 Farbanteilsab- 
stufungen). 


Die Erhöhung der chipinternen 
Genauigkeit bringt für den Spie- 
ler keinerlei negative Nebenwir- 
kungen mit sich. Allerdings sind 
größere interne Speicherplätze 
und breitere Datenpfade notwen- 
dig, die mehr Siliziumfläche be- 
legen und die Herstellung der 
Grafikchips verteuern. Erwarten 
Sie daher keine DirectX-9-Karten 
zum Schnäppchenpreis. Zum 
Verständnis: Ein Grafikchip mit 
64 Bit interner Farbgenauigkeit 
arbeitet grundsätzlich nicht lang- 
samer als einer mit nur 36-Bit-Re- 
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chengenauigkeit, da die Farb- 
werte der fertig berechneten Pi- 
xel wie bisher mit 32-Bit-Genau- 
igkeit im Grafikkarten-RAM ab- 
gelegt werden können. 


Leistungsabfall 
vorprogrammiert 

Für Einsteiger 
Sobald die Farbwerte der fertig 
berechneten Pixel mit 64-Bit- 
Genauigkeit im Grafikkarten- 
speicher (Framebuffer) abgelegt 
werden, verdoppelt sich die An- 
forderung an die Speicher-Trans- 
portkapazität („Bandbreite“) ge- 
genüber 32-Bit-Rendering. Be- 
reits heute zeigen selbst schnelle 
3D-Renner Leistungsverluste, so- 
bald die Bildpunkte im letzten 
Rendering-Schritt nicht auf 16 Bit 
heruntergerechnet werden („Di- 
thering“). Moderne Actionspiele 
wie Aquanox oder Comanche 4 
würden daher selbst mit dem 
neuesten Geforce4-Ti-Beschleuni- 
ger an der 64-Bit-Datenflut ersti- 
cken. Erst bei Beschleunigern ab 
rund 12 GB/s Transportkapazität 
bewältigen die Datenmassen hin- 
reichend schnell (siehe Kasten). 
Die Vorteile eines 64-Bit-genauen 
externen Farbspeichers bleiben 
daher vorerst gering. Erst wenn 
häufig spezielle Transparenzef- 
fekte („Blending”) zum Einsatz 
kommen, welche auf die bereits 
im Speicher abgelegten Pixelwer- 
te zurückgreifen müssen, machen 
sich optische Unterschiede zwi- 
schen einem 32-bittigen und ei- 
nem 64-bittigen Farbspeicher be- 
merkbar. Angesichts der steigen- 
den Anzahl möglicher Textur- 
zugriffe pro Pixelberechnung 
(heutige Chips bis zu sechs, künf- 
tig acht) sinkt die Bedeutung ei- 
nes genauen Farbspeicher vorerst. 


Die Alternative: OpenGL 

Für Einsteiger 
Während Direct3D den Technik- 
vorsprung weiter ausbaut, tritt 
man in der für die OpenGL- 
Weiterentwicklung zuständigen 
Kommission (ARB, „Architecture 
Review Board“) weiter auf der 
Stelle. Marktführer und vorüber- 
gehendes ARB-Mitglied Nvidia 
stellte sich bei der letzten Ver- 
handlung um die Verabschie- 
dung eines DirectX-8.1-ähnlichen 
Shader-Standards für das kom- 
mende OpenGL 1.4 weiterhin 
quer. Die Kalifornier pochen auf 
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SHADERKUNST Shader-Effekte wie diese (im Bild eine Geforce3-Technologie-Demo) lassen sich künftig einfacher programmieren. 


die Patentrechte („Intellectual 
Property“) der eigenen Shader- 
Technologie. Der Standardisie- 
rungsversuch eines von Apple 
vorgestellten Standards schlug 
daher trotz der Zustimmung von 
Ati, PowerVR und Matrox fehl. 
Wegen der fehlenden Standardi- 
sierung versinkt OpenGL derzeit 
in einer Fülle neuer und nicht 
universell nutzbarer Erweiterun- 
gen. Allein Nvidia definiert über 
70 eigene und nicht standardi- 
sierte Zugriffsfunktionen, die 
von anderen Chipherstellern 
nicht ohne Lizenzierung genutzt 
werden dürfen. Insgesamt sor- 
gen 230 herstellerspezifische Er- 
weiterungen für Verwirrung. So 
kommt es, dass Spiele-Entwick- 
ler derzeit mehrere verschiedene 
„proprietäre” OpenGL-Erweite- 
rungen unterstützen müssten, 
wenn sie auf die programmier- 
baren Shader-Einheiten der Gra- 
fikchips zugreifen wollten. 


Hollywood auf der Spur 


Für Einsteiger 


Angesichts der Querelen zwi- 
schen Ati und Nvidia ergriff der 
neutrale Außenseiter 3D Labs 
das Zepter und riss die Entwick- 
lung einer umfassenden Shader- 
Hochsprache für OpenGL 2.0 an 
sich. Der erste Entwurf ist bereits 
sehr vielversprechend. Das am- 
bitionierte Vorhaben zielt von Be- 
ginn weg auf eine umfassende, 


durchdachte und leicht zu erler- 
nende Hochsprache. Sowohl Tex- 
turzugriffs-, Pixel-, Eckpunkt- 
als auch Nebelberechnungen sol- 
len mit denselben Befehlen pro- 
grammierbar sein. Ein neues 
Konzept zur Verwaltung von 
Texturen, ein flexibler Zugriff auf 
den Bildspeicher und bessere 
Kontrolle über die verschiedenen 
Datenspeicher moderner Grafik- 
hardware runden die geplanten 
Neuerungen für OpenGL 2.0 ab. 
Interessanterweise werden auch 
die Bedürfnisse von Spielern 
berücksichtigt, die Entwickler- 
schmieden Epic und id wirken 
aktiv am Standard mit. Konzepte 
zur Einsparung unnötiger Daten- 
transporte (beispielsweise durch 
Caching von Dreiecksdaten) flie- 
ßen in den Standard ein. 


OpenGL 2.0 soll vorerst abwärts- 
kompatibel zur aktuellen Version 
1.3 bleiben, die neuen Funktio- 
nen der Version 2.0 sollen sich 
mit alten Kommandos mischen 
lassen. In einem zweiten Schritt 
ist jedoch ein „Pure OpenGL 
2.0”-Modus eingeplant, eine 
schlanke Zwischenschicht mit 
rein programmierbaren Zugriffs- 
funktionen. Mit OpenGL 2.0 wer- 
den die PC-Spiele-Entwickler 
letztendlich mit einem ähnlichen 
Programmierkonzept ausgerüs- 
tet wie die Fffekte-Künstler der 
Hollywood-Welt. Mit vergleich- 
baren Programmiersprachen wie 


„Renderman” wurden dort Spe- 
zialeffekte für Blockbuster wie 
Phantom Menace oder Matrix ent- 
wickelt. Geforce3-, Geforce4- und 
Radeon-8500-Karten werden je- 
doch am Versuch scheitern, Sha- 
der-Programme gemäß OpenGL- 
2.0-Rezeptur in Hardware aus- 
zuführen. Zum geplanten Veröf- 
fentlichungstermin von OpenGL 
2.0 im ersten Quartal 2003 sollten 
jedoch die ersten OpenGL-2.0- 
kompatiblen 3D-Boards das 
Licht der Welt erblicken. 


X-Faktor 


Für Einsteiger 
Zweifellos, 64-Bit-Rendering, ein- 
heitliche Standards sowie flexib- 
lere und mächtigere Shader dürf- 
ten bei den Spiele-Entwicklern 
Gefallen finden. Die neuen Tech- 
niken vereinfachen die Entwick- 
lung von Spezial- und besseren 
Lichteffekten. Doch bis die neuen 
Konzepte bei Entwicklern Fuß 
fassen, wird noch einige Zeit ver- 
streichen. Angesichts der Nähe 
zur Xbox-Hardware und der all- 
gemein behäbigen Softwareent- 
wicklung dürfte sich der aktuelle 
DX-8-Standard durchaus etwas 
länger halten können. Nvidia 
und Ati werden sich für ihre 
Chips der nächsten Generation 
(NV30/R300) daher noch mehr 
einfallen lassen, um die Spieler 
zum Aufrüsten zu bewegen. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 
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WISSEN | Die Erfolgsgeschichte des PCs 


Diesen Monat 
eröffnen wir eine 
neue Wissens- 
rubrik. In den 
kommenden sechs 
Ausgaben werfen 
wir mit Ihnen ei- 
nen Blick auf die 
Erfolgsgeschichte 
des PCs. 
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omputer gehören mitt- 

lerweile zur Standard- 

ausrüstung von Firmen 
und Haushalten. Sie verwalten 
unsere Lager, steuern unsere An- 
lagen und es gibt viele Berufe, 
die sich ausschließlich am PC ab- 
spielen. Zudem dienen Compu- 
ter als vielfältiges Unterhaltungs- 
medium und ermöglichen eine 
weltumgreifende Kommunika- 
tion über das Internet. Doch wie 
ist der Computer, wie wir ihn 
heute kennen, eigentlich ent- 
standen? 


Ein Blick in die frühe 
Geschichte 


Für Einsteiger 
Die Idee einer Maschine, die dem 
Menschen beim Rechnen hilft, 
ist praktisch so alt wie die ers- 
ten Zahlensysteme. Die erste Re- 
chenmaschine, die der Mensch 


a) 


t 


des 


heute durchsetzte. Einer der 
größten Schritte auf dem Weg 
zum Computer von heute gelang 
der Menschheit um 2000 vor 
Christus. Ungefähr zu dieser Zeit 
schafften es die Menschen erst- 
mals, mathematische Probleme 
zu abstrahieren - also aus prakti- 
schen Bedürfnissen einen theo- 
retischen, mathematischen Zu- 
sammenhang zu konstruieren. 
Diese mathematische Theorie ist 
der Grundstein für alle heute 
bekannten Zahlensysteme. Erst 
dadurch wurde es möglich, Ma- 
schinen und Hilfsmittel zu ent- 
wickeln, die den Menschen bei 
Berechnungen unterstützen kön- 
nen. Am Anfang waren es noch 


PCs 


nutzte, war er selbst. Mithilfe der 
zehn Finger konnte man einfache 
Zahlensysteme konstruieren. So 
ist es kein Zufall, dass sich die 
Zahl Zehn als Grundlage für die 
wichtigsten Zahlensysteme bis 


einfache Bretter mit Kerben oder 
Mulden, später (um 200 unserer 
Zeitrechnung) wurden die Kon- 
struktionen komplexer. 


Der bekannteste Vertreter dieser 
Epoche ist der Abakus, der sogar 
noch Anfang des 20. Jahrhun- 
derts als Rechenhilfe genutzt 
wurde. Ein Abakus besteht aus 
mehreren Stangen, auf denen 
verschiebbare Kugeln montiert 
sind. Durch einfache Abzählsys- 
teme lassen sich damit komplexe 
Aufgaben und verschiedene Re- 
chenoperationen bewältigen. Ei- 
ne andere einfache Lösung, die 
sich in die Neuzeit retten konnte, 
sind so genannte Rechenschie- 
ber. Mit diesen linealähnlichen 
Geräten lassen sich mathemati- 
sche Probleme mithilfe der Geo- 
metrie recht einfach lösen. Auf 
solchen oder anderen mechani- 
schen Systemen bauen auch die 
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m Binäres Zahlensystem 
Zahlensystem auf der Grund- 
lage einer zweiwertigen Logik 
(0/1, An/Aus) 


EM Bedingter Sprung 
Sprung im Programm, der an 
eine Bedingung gekoppelt ist 


ersten echten Rechenmaschinen 
auf. 1623 entwickelte der Tübin- 
ger Professor Wilhelm Schickard 
die erste mechanische Rechen- 
maschine, die alle vier Grund- 
rechenarten beherrschte. Diese 
Maschine gilt als der Urvater al- 
ler Computer, Registrierkassen 
und Rechenhilfen, wie wir sie 
heute kennen. 


Die ersten program- 
mierbaren Systeme 


Für Einsteiger 


Die Ära der programmierbaren 
Systeme beginnt im 18. Jahrhun- 
dert in großen französischen Tex- 
tilmanufakturen. Hier werden 
erstmals so genannte Lochkarten 
verwendet, um Voreinstellungen 
für Webstühle schnell und ein- 
fach zu „laden“. Als Informa- 
tionsträger dienten Löcher, die 
in dünne Holzbretter gestanzt 
wurden. Diese Brettchen waren 
praktisch die ersten ROM-Spei- 
cher (Read-Only-Memory). Eine 
weitere frühe Speicherlösung 
waren Stiftwalzen. Diese Infor- 
mationsträger wurden meist für 
die Steuerung von Musikauto- 
maten oder aufwendigen Spring- 
brunnen eingesetzt. Den ersten 
Entwurf einer Rechnerstruktur, 
wie wir sie heute kennen, machte 
Charles Babbage Anfang des 19. 
Jahrhunderts. Nach der mehr 
oder weniger erfolglosen Kon- 
struktion einer komplizierten 
mechanischen Rechenmaschine 
entwickelte Babbage ein Konzept 
für die so genannte „Analytical 
Engine”. Diese Maschine verfüg- 
te auf dem Papier schon über al- 
le Elemente, die wir von heuti- 
gen Computern kennen. Die 
wichtigste Neuentwicklung war 
die Trennung von Speicherbe- 
reich und Rechenwerk. Zudem 
sollte die Analytical Engine die 
erste frei programmierbare Ma- 
schine werden. Die Idee von Bab- 
bage war es, die Anlage mit den 
unterschiedlichsten mathemati- 
schen Algorithmen programmie- 
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ren zu können. Dieses „freie“ 
Konzept für die Programmie- 
rung beinhaltete noch eine weite- 
re revolutionäre Idee: Babbage 
wollte den Start von Programm- 
teilen von Rechenergebnissen ab- 
hängig machen. Diese „beding- 
ten Sprünge” sind heute die 
Grundlage eines jeden Compu- 
terprogramms. Das Konzept der 
„Analytical Engine“ war seiner 
Zeit weit voraus und konnte 
mit den technischen Möglichkei- 
ten dieser Zeit nicht realisiert 
werden. 


Der Weg zum 
digitalen Computer 


Für Fortgeschrittene 
Mittlerweile hatten sich Lochkar- 
ten als Datenspeicher und somit 
das binäre Zahlensystem für Re- 
chenmaschinen durchgesetzt. Es 
zeigte sich, dass sowohl Daten- 
speicherung als auch Datenver- 
arbeitung am besten über eine 
zweiwertige Logik realisierbar 
waren. „An/Aus”, „Kontakt/ 
Kein Kontakt” oder „Span- 
nung/Keine Spannung” lassen 
sich als Zustände viel einfacher 
abfragen als beispielsweise dis- 
krete Spannungswerte. 


Die erwähnten Konzepte von 
Babbage blieben lange Zeit unbe- 
rührt. Erst in den 30er-Jahren des 
20. Jahrhunderts wurden sie von 
mehreren Wissenschaftlern zeit- 
gleich und unabhängig vonein- 
ander wieder aufgegriffen. Kon- 
rad Zuse baute mit der Z1 eine 
mechanische Rechenmaschine, 
die komplett auf das duale Zah- 
lensystem setzte. Diese Maschine 
war die erste programmierbare 
Rechenmaschine und arbeitete 
mit einem Lochstreifensystem 


HISTORISCHER RECHNER Hilfsmittel wie Abakus und Rechenschieber gehören 


längst der Vergangenheit an und spielen in der Mathematik keine Rolle mehr. 


aus Metall. Allerdings stieß Zuse 
relativ schnell an die Grenzen 
der Mechanik und machte sich 
an die Entwicklung der ersten 
elektrischen Rechenmaschine, 
der Z3. Dieser Rechner arbeitete 
komplett elektromechanisch und 
verwendete Relais als Schalter. 
Der Speicher bestand aus 64 Re- 
gistern mit jeweils 22 Bit, die 
nach folgendem Muster belegt 
werden konnten: 1 Bit für das 
Vorzeichen, 7 Bit für Exponenten 
und 14 Bit für den eigentlichen 
Zahlenwert. Der Speicher war 
über ein Bussystem mit 
dem Rechenwerk verbunden. 
Programmiert wurde die Z3 über 
ein Lochkartensystem. Insgesamt 
neun einfache Befehle beherrsch- 
te das System: die vier Grund- 
rechenarten, „Quadratwurzel“, 
„Speichern in Adresse“, „Lesen 
aus Adresse”, „Befehl von Tasta- 
tur“ und „Ausgabe“. Mit der Z3 
war es zudem möglich, erste Pro- 


grammverzweigungen durch die 
geschickte Kombination von 
Lochstreifenbereichen zu ermög- 
lichen. Allerdings waren das noch 
keine „bedingten Sprünge“, wie 
sie Babbage 100 Jahre zuvor schon 
auf dem Papier verwendete. 


Die ersten 


elektrischen Rechner 
Für Fortgeschrittene 


Der erste elektrische Rechner 
wurde 1944 an der Universität 
von Pennsylvania gebaut. Der 
ENIAC arbeitete mit Vakuum- 
Röhren und konnte bereits 5.000 
einfache Additionen pro Sekun- 
de berechnen. Allerdings setzte 
dieser Rechner noch auf das 
Dezimalsystem, welches in der 
weiteren Computer-Entwicklung 
keine Rolle mehr spielte. Die Pro- 
grammierung des ENIAC war 
extrem kompliziert. Das ganze 
funktionierte über ein sehr kom- 


COMPUTERARBEITSPLATZ So sah 1973 ein Arbeitsplatz in der Industrie mit einem 
für damalige Zeiten leistungsstarken Nixdorf-Computer aus. 


SINCLAIR ZX80 Einer der ersten und 
bekanntesten Heim-Computer. 
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SPEICHER Diese Ringkernspeicher be- 
standen aus gekreuzten Kupferdrähten. 


plexes Netzwerk von Steck- 
brücken und Schaltern, die ma- 
nuell aktiviert beziehungsweise 
deaktiviert werden mussten. 
Eingesetzt wurde der mehrere 
Tonnen schwere Rechner fast 
ausschließlich für militärische 
Zwecke. 


Zum späten Entwicklerteam 
rund um das Projekt ENIAC ge- 
hörte auch der Mathematiker 
John von Neumann. Er gilt als 
Urvater der aktuellen Computer- 
technik. Grund dafür ist das von 
ihm und seinen Kollegen ent- 
wickelte Schema für den Aufbau 
eines Computers: Die so genann- 
te Von-Neumann-Architektur. 
Deren theoretische Betrachtun- 
gen beinhalten den grundsätz- 
lichen Aufbau eines universellen 
Rechners. Ein Von-Neumann- 
Rechner besteht in den Grund- 
zügen aus einer Recheneinheit, 
einem Speicherbereich, einem 
Eingabegerät und einem Bus- 
System, welches die einzelnen 
Komponenten verbindet. Der 
Rechner ist nicht auf ein speziel- 
les Problem zugeschnitten. Er 
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kann durch in den Speicher lad- 
bare Befehlsketten umprogram- 
miert werden. Der Speicher muss 
zudem adressierbar sein und aus 
definierten Bitfolgen bestehen. 


Mit großen Schritten in 
die Zukunft 


Für Einsteiger 
Die weitere Entwicklung der 
Computer verlief bis heute ex- 
trem rasant und kann in fünf 
Entwicklungsstufen eingeteilt 
werden. Bis etwa 1960 wurden 
Computer fast ausschließlich für 
militärische Zwecke entwickelt. 
Diese Rechner setzten wie der 
ENIAC auf Vakuum-Röhren als 
Schalter und waren extrem groß, 
schwer und nicht praktikabel. 
Zudem war die Programmierung 
meist nur von den Erbauern 
selbst durchführbar, wodurch 
die Systeme sehr unflexibel wa- 
ren. Revolutioniert wurde die 
Computertechnik mit dem Ein- 
zug des Transistors. Dieses Bau- 
teil war um einiges robuster und 
zuverlässiger als eine Vakuum- 
röhre und löste die alte Röhren- 
technik innerhalb weniger Jahre 
komplett ab. Diese Rechner der 
zweiten Generation (bis ca. 1968) 
wurden allerdings noch immer 
von Hand verdrahtet und waren 
extrem groß. Aus dieser Zeit 
stammt übrigens der Begriff 
„Bug“. Da die Rechner ganze 
Räume ausfüllten und der Groß- 
teil der Elektronik offen lag, kam 
es des Öfteren vor, dass echte 
Käfer auf den offenen Leitungen 
„gegrillt“ wurden und Kurz- 
schlüsse verursachten. Die Rech- 
ner der zweiten Generation 


GROSSRECHNER Die ZIl von Zuse war ein reiner Relaisrechner und wurde bei- 
spielsweise in der Versicherungsbranche eingesetzt. 
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Das weltgrößte PC-Museum 


Heinz Nixdorf Museumsforum: In Paderborn steht das 
größte Computermuseum der Welt. 


Das Heinz Nixdorf Museumsforum 
(HNF) zeigt auf 6.000 qm Aus- 
stellungsfläche nicht nur die Ge- 


schichte der Informationstechnik, 


sondern auch die neuesten Ent- 
wicklungen bei Computerspielen 
und im Softwarebereich. 


Ausprobieren und Anfassen ste- 
hen dabei im Mittelpunkt des 
Erlebnismuseums. Historische 
Rechenmaschinen, frühe Loch- 
kartenanlagen, ein Tonstudio 
und viele andere Dinge laden 
zum Mitmachen ein. Im Software- 
theater taucht man in virtuelle 
Welten: Eine einmalige Gelegen- 
heit, den Cyberspace einmal 
selbst kennen zu lernen. 


u FA 
nn nn a an 
a re 


HNF Auf der Webseite des Museums 
finden Sie alle wichtigen Informationen. 


Allgemeine Informationen 


Heinz Nixdorf Museumsforum 
Fürstenallee 7 m 33102 Paderborn 

Tel. 05251/3066-00 m Fax 05251/3066-09 
www.hnf.de 


verfügten bereits über einfache 
Betriebssysteme und über Com- 
piler, die Programme in System- 
befehle übersetzen konnten. Aus 
dieser Zeit stammen auch die 
ersten Programmiersprachen wie 
Cobol oder Fortran. 


Die dritte Generation der Com- 
puter wurde von den integrier- 
ten Schaltungen bestimmt. Die 
Transistoren wurden immer klei- 
ner und ermöglichten komplexe 
und leistungsfähige Schaltungen 
(den Bereich „Transistor und in- 
tegrierte Schaltungen” werden 
wir in der kommenden Ausgabe 
in einem separaten Teil dieser 
Serie unter die Lupe nehmen). 
Auch die Speichersysteme wur- 
den in den 70er-Jahren revolutio- 
niert: Man wechselte von magne- 
tischen Systemen auf Halbleiter- 
Speicher. Die vierte Generation 
der Rechner reicht bis ins Jahr 
1985. Mittlerweile war man in 
der Lage, Mikroprozessoren zu 
bauen, die auf einem Chip bis zu 
100.000 Transistoren vereinten. 
Diese Chips arbeiteten mit einer 
Wortbreite von 16 Bit. Auch die 
Entwicklung des Speichers ging 
rasant voran: Mittlerweile konn- 
ten 64 KBit adressiert werden. 
Durch den Einsatz von kleinen 
und günstigen Mikroprozessoren 
startete zudem die Entwicklung 
der Personal Computer (PC), die 
vor allem durch den wachsenden 
Kundenkreis der Privatleute an- 


getrieben wurde: Die mittlerwei- 
le bekannten Firmen wie Intel, 
Apple, Microsoft und Hewlett 
Packard starteten meist als kleine 
Garagenfirmen, die das Potenzial 
des wachsenden Marktes schnell 
erkannten. Die fünfte Generation 
der Computer reicht bis in die 
heutigen Tage. Mittlerweile kön- 
nen bis zu 40 Millionen Transis- 
toren auf einem Chip integriert 
werden. Die fünfte Generation 
der Rechner und einen Ausblick 
auf die kommende Computer- 
Generation werden wir in einem 
separaten Teil dieser Serie aus- 
führlich beleuchten. 

Kay BEINROTH 


PC-Architektur 


Prozessor 


Steuerwerk | Rechenwerk 


Verbindungseinrichtung 


ER 


Ein-/Aus- 
gebesystem 


Haupt- 
speicher 


GRUNDLAGEN Die Von-Neumann-Archi- 
tektur gilt als einer der größten Schritte 
in der Computer-Entwicklung. 
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Erhältlich bei folgenden Distributoren: 

PV505 PV520 PV720A ER Tel: 089 - 420 900 90 CTX Computer GmbH 
15” LCD-TFT 19,15 LED-TET 17” LCD-TFT Comtech. ® : 01805 - 08 07 00 Forum Str. 10a 
0,3mm Dot 0,298mm Dot 0,264mm Dot i : 0711 - 7 81 97 90 D-41468 Neuss 
120/100° Blickwinkel 120/1109 Blickwinkel 120/110 Blickwinkel . Tel: 02241 - 9 41 10 Tel: 0 21 31-34 99 10 
200 : 1 Kontrast 350 : 1 Kontrast 400 : 1 Kontrast i ... Tel: 0531 - 21 54 00 sales@ctxger.com 
31 - 60 kHz H.Sync. 31 - 60 kHz H.Sync. 30 - 82 kHz H.Sync. % ... Tel: 06331 - 53 80 www.ctx-computer.de 
58 - 75 Hz V. Sync. 58 - 75 Hz V. Sync. 50 - 75 Hz V. Sync. i : 034298 - 713 00 
TCO99, TÜV GS TCO99, TÜV GS TCO99, TÜV GS i : 0711 - 7 81 97 90 
Pivot Funktion Pivot Funktion mit Software Pivot Funktion mit Software ee : 02151 - 3 37 46 13 

PV520A mit Lautsprecher Abnehmbare Lautsprecher Microtrend......... : 05207 - 92 50 50 
Alle CTX Monitor inklusiv 3 Jahre Vor-Ort-Service. *PV720 ohne Lautsprecher Alternate. : 06403 - 90 50 10 

CTXel lence 


2002 - CTX Computer GmbH. Produktbezeichnungen und Logos sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. Technische Anderungen und Irrtümer vorbehalten. 


© www.Falko-Wenzel.de / Cologne 


Privatvorstellung 


Dank ihrer Bild- 
diagonale sorgen 
sie für echtes 
Kino-Feeling: 

die Projektoren. 
Der Traum jedes 
Cineasten eröff- 
net auch Spie- 
lern ungeahnte 


Dimensionen. 
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rojektoren, auch Video- 

Beamer genannt, sind so 

preiswert wie nie zuvor. 
Mit einem Einstiegspreis von et- 
wa 2.500 Euro sind sie zwar im- 
mer noch nicht richtig günstig, 
aber im Vergleich zu manchem 
Großbildfernseher eine interes- 
sante Alternative. Beamer sind 
klein, leicht, bieten sehr große 
Bilddiagonalen und verbrauchen 
relativ wenig Strom (ca. 200 
Watt). Nachteile sind bei einigen 
Modellen störende Betriebsge- 
räusche und teure Ersatzteile. 


Eine Frage der Auflösung 


Für Fortgeschrittene 


Extrem wichtig beim Kauf eines 
Projektors ist die Auflösung des 
Gerätes. Sie ist entscheidend da- 
für, welche Modi der Projektor 
darstellen kann. PAL (Phase Al- 
ternation Line) ist in den meisten 
europäischen Ländern die Stan- 
dard-Farbfernsehnorm. Die Auf- 


lösung beträgt 833x625 Bild- 
punkte, was einem Verhältnis 
von 4:3 entspricht. Um den Ver- 
lust der sichtbaren Fläche, etwa 
durch den Fernsehrahmen, aus- 
zugleichen, werden aber nur ma- 
ximal 768x576 Bildpunkte bei 25 
Bildern pro Sekunde zur Darstel- 
lung genutzt. DVD-Video und 
die digitale Fernsehnorm DVB 
nutzen das Videokompressions- 
verfahren MPEG-2. Die Spezifi- 
kation für MPEG-2 deckt dabei 
einen weiten Bereich von PAL 
(768x576) bis zum 1.152-zeiligen 
HDTV-Format (High Definition 
Television, 2.048x1.152) ab. In der 
Regel bleiben aber beide Medien, 
DVD und DVB, innerhalb der 
PAL-Spezifikationen. Die nied- 
rigauflösende VHS-Kassette (320 
x240) und die Video-CD (352x 
288) nutzen das so genannte 
„Viertel-PAL” oder SIF-Format. 
Verschiedene Spielkonsolen und 
PCs sind in der Lage - ein geeig- 
neter Grafikchip und Anzeige 
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EM ANSI-Lumen 
Wert für die gemessene Licht- 
stärke bei Projektoren und an- 
deren Lichtquellen 


EM Kontrast 
Begriff aus der Optik, der als 
Sammelbezeichnung für Hel- 
ligkeits- und Farbunterschiede 
genutzt wird. 


vorausgesetzt — bis zu 2.048x 
1.536 Punkte (QXGA) darzustel- 
len. Mit dem bereits angespro- 
chenen HDTV wurde Anfang der 
90er das 16:9-Seitenverhältnis 
(1,77:1) eingeführt. Dieses ist 
zur originalgetreuen Wiedergabe 
von Breitbildformaten wie dem 
35-mm-Kinofilm, auch Wide- 
screen (1,85:1) genannt, wesent- 
lich besser geeignet als das „nor- 
male“ 4:3-Format. 16:9 ist aber 
nicht an die HDTV-Norm gebun- 
den. PALplus (1.024x576) ist die 
entsprechende Variante für die 
PAL-Fernsehnorm. Einige Fern- 
sehprogramme senden teilweise 
Spielfilme und Sendungen in 
diesem Format. 


Es gibt verschiedene Methoden, 
ein Breitbild-Format auf das 4:3- 
Seitenverhältnis anzupassen: Bei 
Pan&Scan wird auf einem 4:3- 
Bild nur ein Ausschnitt des Ori- 
ginals gezeigt — der Rest wird 
einfach abgeschnitten. Oft er- 
kennt man so entstellte Filme 
daran, dass im Vor- und Ab- 
spann Teile des Textes an den 
Seiten fehlen. Etwas besser ist die 
Letterbox-Methode, bei der das 
Originalbild quasi gezoomt wird. 
Es wird so verkleinert, dass es 
von der Breite her in ein 4:3-Bild 
passt. Um die in der Höhe feh- 
lenden Bildinformationen — das 
verkleinerte 16:9-Bild hat weni- 
ger Zeilen — auszugleichen, wer- 
den oben und unten zwei 
schwarze Balken angezeigt. Nur 
so genannte anamorph kodierte 
Filme nutzen in allen Formaten 
das volle Bild. Hier wird das Ori- 
ginalkinobild im Verhältnis 4:3 
verzerrt aufgenommen (ana- 
morph). Bei der Wiedergabe in 
einem 16:9-System wird das Bild 
wieder entzerrt und in einem 
vollen oder annähernd origina- 
len Seitenverhältnis dargestellt. 
Lediglich das Verhältnis, nicht 
die Auflösung, wird geändert. 
Anamorph kodierte Filme wer- 
den auf einem 4:3-PAL-Gerät 
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allerdings wegen der fehlenden 
Spalten nur mit reduzierter Bild- 
qualität wiedergegeben. Die zu- 
sätzlichen Spalten werden raus- 
gerechnet (von 1.024 auf 768). 
Wie man sieht, arbeiten die meis- 
ten audiovisuellen Medien wie 
Fernsehen, DVD und Konsolen 
innerhalb der PAL-Spezifikatio- 
nen (768x576). Darum genügt für 
den alltäglichen Einsatz ein Pro- 
jektor mit SVGA-Auflösung (800 
x600) vollkommen aus. Zur op- 
timalen Wiedergabe von Wide- 
screen-Aufzeichnungen ist aber 
ein XGA-fähiges Gerät (1.024x 
768) zu empfehlen. 


Bildformate im Vergleich 


Die verschiedenen Arten, ein Breitbildformat an das 
normale 4:3-Maß anzupassen 


Cinema Scope 


2,351 16:9 Wiedergabe 


4:3 Wiedergabe 


Widescreen 
1,85:1 


Widescreen-Bild anamorph kodiert: Das Originalbild wird verzerrt als Origi- 
nalbild aufgenommen. 


High Definition 
6:9, 1,78:1 Pan&Scan: Teile des Bildes links und rechts werden gestutzt. Dadurch ist im 
4:3-Format nur noch ein Teil des Originalbildes zu sehen. 


„Normales" TV-Format 
4:3, 1,331 


Es werde Licht 


Für Einsteiger 
Weitaus wichtiger ist beim Pro- 
jektor die Frage der Lichtstärke. 
Sie wird in ANSI-Lumen (lm) ge- 
messen, und je nachdem wie 
groß diese ist, vergrößert oder 
verkleinert sich der maximal 
mögliche Abstand vom Projektor 
zur Leinwand, bei dem noch ein 
scharfes Bild projiziert wird. 
Man kann diesen Abstand zwar 
durch den Einsatz von Objekti- 
ven beeinflussen, muss aber un- 
ter Umständen Abstriche bei der 
Qualität machen. Die Störwir- 
kung äußerer Lichtquellen hängt 
davon ab, wie gut die Lichtstärke 
und der Kontrast des Beamers 
sind. Sonnenlicht ist dabei ein 
wesentlich größeres Problem als 
künstliche Beleuchtung. So wird 
ein Projektor erst als tageslicht- 
tauglich bezeichnet, wenn er bei 
voller, indirekter Sonnenein- 
strahlung immer noch ein schar- 
fes und kontrastreiches Bild lie- 
fert. Indirekt heißt, das Licht fällt 
nicht direkt auf die Leinwand 
oder die zu projizierende Fläche. 
Für die Tageslicht-Tauglichkeit 
sind mindestens 800 bis 1.000 
ANSI-Lumen und ein Kontrast- 
verhältnis von 350 bis 400 zu 1 
notwendig (die hellen Pixel sind 
350- bis 400-mal stärker als die 
dunklen). 


Die LCD-Projektions- 
techniken 


Für Fortgeschrittene 
Die Mehrheit aller Video-Projek- 
toren in der Einstiegsklasse sind 
so genannte LCD-Projektoren (Li- 
quid Crystal Display). Bei dieser 
Technik wird ein briefmarkengro- 
ßes, teiltransparentes LC-Display 
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Letterbox: Das Originalbild wird auf eine in der Breite passende Größe ge- 


zoomt. Oben und unten sind schwarze Balken zu sehen. 


GESTRECKT Bei vielen Bildformaten werden die Bilder gestreckt oder gestaucht. Dadurch leidet meistens die Qualität. 


wie ein Dia durchleuchtet. Als 
Lichtquelle kommt bei heutigen 
Geräten eine UHP-Lampe (Ultra 
High Performance) zum Einsatz. 
Das Licht durchleuchtet das LCD 
und wird anschließend durch ein 
optisches System, bestehend aus 
Spiegel(n), Linsen und Objekti- 
ven, auf die Wand projiziert. 


In Sachen UHP-Lampen hat sich 
in den letzen Jahren einiges ge- 
tan. Philips, der Erfinder der 
UHP-Lampe, hat mit seinem neu- 
esten Gerät, dem Monroe (siehe 
weiter unten), eine neue Genera- 
tion von 120-Watt-UHP-Lampen 
eingeführt. Laut Herstelleranga- 
be hat diese eine unglaubliche 
Lebenszeit von 6.000 Stunden bei 
einer konstanten Lichtleistung 
von mindestens 70 Prozent über 
die gesamte Zeit. Allerdings gilt 
das nur für den Idealbetrieb: 
Nach drei Stunden Betrieb muss 
die Lampe abgeschaltet werden 
und auskühlen. Im Vergleich da- 
zu haben die meisten Projekto- 
ren-UHP-Lampen mit 180 bis 200 
Watt Leistungsaufnahme eine 
durchschnittliche Lebenszeit von 
etwa 2.000 bis 3.000 Stunden. 
Herstellerangaben sind _ aller- 
dings grundsätzlich mit Vorsicht 
zu genießen, jeder Hersteller er- 
mittelt seine Werte anders und 
es ist derzeit nicht möglich, die- 
se Angaben im Labor nachzu- 
testen — das würde zu lange dau- 
ern. In diesem Fall muss man 
auf die Angaben der Hersteller 
bauen. 


Kauftipps 


Für Einsteiger 
Vor dem Kauf eines Projektors 
sollte man sich ausgiebig Gedan- 
ken darüber machen, wo und 
wann das Gerät eingesetzt wer- 
den soll. Ist diese Frage geklärt, 
sollte man sich zunächst an 
Lichtstärke und Kontrast orien- 
tieren. Beide Werte sind bis zu ei- 
nem gewissen Grad voneinander 
abhängig - ein höherer Kontrast 
kann einen niedrigeren Lumen- 
Wert unter Umständen wieder 
ausgleichen und umgekehrt. Wer 
den Projektor nicht nur in abso- 
luter Dunkelheit nutzen möchte, 
sollte aufgrund unserer Tests auf 
mindestens 700 ANSI-Lumen bei 
einem Kontrastwert von etwa 
400:1 Wert legen. Da bei Projek- 
toren auch die „Farbe“ Schwarz 
mit „weißem“ Licht ausgestrahlt 
werden muss, gilt nicht: Mehr ist 


besser. Je stärker das Licht ist, 
umso schwieriger wird es, einen 
guten und vor allem dunklen 
Schwarzwert zu erreichen — wir 
empfehlen einen Wert um die 
1.000 ANSI-Lumen. Herstelleran- 
gaben über den Geräuschpegel 
gelten bestenfalls als Orientie- 
rung. Dabei sollte der angegebe- 
ne Wert unter 35 dB liegen - rich- 
tig „leise“ wird es aber erst um 
30 dB! Am besten ist eine Live- 
Vorführung bei einem nahe gele- 
genen Händler mit passendem 
Showroom. In puncto Anschlüs- 
se sind drei Dinge für den täg- 
lichen Gebrauch wichtig: S-Video 
für den DVD-Player und Kon- 
sole, Composite (gelber Cinch- 
Stecker) für VHS und eine VGA- 
Buchse für den Anschluss an den 
PC. Entscheidend dürfte letzt- 
endlich der Anschaffungspreis 
sein. 2.500 Euro sind für den Pro- 


VPL-VWIIHT Der abgebildete Sony-Projektor biete jede Menge Anschlüsse. Achten 
Sie beim Kauf auf die richtigen Schnittstellen für Ihre persönliche Peripherie. 


04/2002 | PC Games Hardware 157 


Screenshot aus „Das grosse Krabbeln“. Alle Rechte bei Disney/Pixar. 


4 WISSEN Projektoren 


Übersicht Projektoren 


Wir haben für Sie sechs aktuelle Geräte verglichen. Hier finden Sie alle wichtigen Daten auf einen Blick. 


Canon LV-5110 


NEC VT440 


NEC VT-45 


Philips Monroe 


Sony VPL-HS1 „Cineza” 


Toshiba TLP-MT7 


7 ul” - -. ? 
zu. 5 s D 5 ” 

:;/ Bm Per) 9 > 7 ao: 
Preis (UVP, ger.) 2,500,- € 2.800,- € 2.500,- € 3.000,- € 3.100,- € 6.130,- € 
Straßenpreis 2.400,- € 2.500,- € 2.300,- € 2.700,- € 2.400,- € (inkl. Leinwand)| 5.200,- € 
Garantie (Projektor) 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Lebensdauer der Lampe* (in Stunden) | 2.000 2.000 (3.000 im ECO-Mode)| 1.000 * 6.000 2.000 2.000 
Straßenpreis Lampe 500,- € 400,-€ 40, € 370, € 300,- € 590,- € 
Lichtstärke* (in ANSI-Lumen) 850 1.100 (900 in ECO-Mode) | 1.000 (800 in ECO-Mode) | 1.000 700 1.000 
Kontrast* 250:1 400: 300:1 350:1 400: 400: 
Geräuschpegel (im Betrieb) Sehr laut Leise Laut bis sehr laut Leise Sehr leise Sehr leise 
Auflösung (max.) 800x600 (SVGA) 1.024x768 (XGA) 800x600 (SVGA) 800x600 (SVGA) 800x600 (SVGA) 1.280x720 (WXGA) 
LCD-Chips 3x 0,7 Zoll 3x 0,9 Zoll 3x 0,7 Zoll 3x 0,9 Zoll 3x 0,9 Zoll 3x 1,2 Zoll 
Video-Eingänge S-Video, Composite S-Video, Composite S-Video, Composite S-Video, Composite S-Video, Composite (Chinch), | S-Video, Composite (Cinch), 

(Cinch), VGA (Cinch), VGA (Cinch), VGA (Cinch), VGA Spez.anschl. v. Sony, Memory Stick | Component RGB, VGA 
Video-Ausgänge = VGA VGA = = = = 
Audio-Anschlüsse Zwei 3,5 mm Klinkebuchsen, | Zwei 3,5 mm Klinkebuchsen,| Zwei 3,5 mm Klinkeb,, je Audio-| Zwei 3,5 mm Klinkebuchsen,| RCA (2x Cinch) Zwei 3,5 mm Klinkebuchsen, 
je Audio-In und -Qut je Audio-In und -Out In und -Out, RCA (2x Cinch) | je Audio-In und -Out je Audio-In/-Out, RCA (2x Cinch) 

16:9-Unterstützung Nein Ja Nein Ja (Ja) - Automatisch Ja 
Trapezkorrektur (vertikal/horizontal) |Ja/nein Ja/nein Ja/ja (mechanisch) Ja/nein Ja/ja Ja/nein 
Stromverbrauch* (Betrieb/Standby) | 210 W/7,5 W 240 W/keine Angabe | 200 W***/keine Angabe | 180 W/5 W 190 W/5 W 230 W/15 W 
Max. Projektionsabstand zur Leinwand*| 8 m 14,4m 14,4m 12m 6,8 m 4m 10m 
Max. Bilddiagonale* 5m 76m 76m 16m 3,75 m 84m 5m 
Bilddiagonale bei 3 m Abstand zur Leinwand | 1,60-1,85 m 1,55"2,3 m 1,6-2,3 m 1-2 m 19-2,25 m 1,52 m 
Maße und Gewicht* 19x7,5x31 cm/2,7 kg 24x10x25 cm/3,9 kg 30x8,5x21 cm/2,5 kg 10x33x27 cm/3,6 kg 34x15x30 cm/3,9 kg 35x10x28 cm/5,3 kg 
*Herstellerangabe ** (1,500 im ECOI- und 2.000 im ECO2-Mode) 


#** (184 im ECO-Mode) 


jektor und etwa 500 Euro für eine 
halbwegs anständige Leinwand 
einzuplanen. Wichtig: Projekto- 
ren haben keinen TV-Tuner und 
darum sollte auf jeden Fall ein 
Gerät mit eingebautem Tuner im 
Haus vorhanden sein. 


Geräte aus der 
Einstiegsklasse 


Für Einsteiger 


Als absoluter Preisbrecher kann 
der VT440 aus dem Hause NEC 


eingestuft werden. Im freien 
Handel wird das Gerät bereits 
ab 2.500 Euro angeboten. Der 
VT440 ist ein sehr leiser XGA- 
Projektor und hat eine ordent- 
liche Lichtleistung (wahlweise 
900 oder 1.100 ANSI-Lumen) bei 
hohem Kontrastwert (400:1). Ei- 
ne Ersatzlampe kostet 400 Euro 
und hält bis zu 3.000 Stunden. 
NEC bietet mit dem VT440 ein 
Profi-Gerät zum Preis der Ein- 
stiegsklasse. Der auf der IFA 
vorgestellte Sony Cineza VPL- 


VERZERRUNGEN Sonys Cineza ist derzeit fast der einzige Projektor, der auch eine 
horizontale Trapezkorrektur, Side Shot genannt, anbietet. 
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HS1 und der Philips Monroe 
sind ebenfalls eine Überlegung 
wert. Die beworbene 16:9-Unter- 
stützung ist beim Monroe aller- 
dings nicht „echt“ - sie wird im 
Letterbox-Verfahren emuliert. 
Laut Herstellerangabe hat die 
Lampe des Monroe eine extrem 
lange Lebensdauer von 6.000 
Stunden. Wenn der Wert stimmt, 
schlägt dieses Gerät bei der 
Wirtschaftlichkeit alles bisher da 
Gewesene. 


Da kann selbst der Sony mit 
2.000 Stunden durchschnittlicher 
Lebensdauer kaum mithalten - 
dafür ist dieser Projektor leiser. 
Der kleine Sony-Projektor wurde 
in Hinsicht auf den Einsatz im 
Heimkino-Bereich mit einer ähn- 
lichen Kühltechnik wie beim gro- 
ßen Bruder VPL-VWI11HT ausge- 
stattet. Diese ist so gut, dass das 
Gerät auch nach achtstündigem 
Betrieb nur leicht erhitzt ist und 
dennoch mit dem Lautstärke- 
pegel unter 30 dB bleibt - kaum 
wahrzunehmen. Beide Geräte 
sind ohne stärkere Raumverdun- 
kelung einsetzbar und kosten in 
der Anschaffung etwa das Glei- 
che - rund 3.000 Euro. 


Hi-Tech 


Für Profis 
Zwei erwähnenswerte Geräte 
aus der Profi-Liga sind der Sony 
VPL-VWI11HT und der Toshiba 
TLPMT7. Beide Geräte erreichen 
SXGA-Auflösung - im echten 
16:9-Format. Der Sony kann 
wegen seiner drei um etwa 13 
Prozent größeren LCD-Panels 
3,15 Millionen (1.366x768x3), der 
Toshiba „nur“ 2,77 Millionen 
(1.280x720x3) Bildpunkte dar- 
stellen. Der Kontrast ist beim So- 
ny mit 700:1 wesentlich stärker, 
wodurch auch die Schwarzwerte 
bei vollem Tageslicht noch gut 
projiziert werden. Ein farben- 
kräftiges und scharfes Bild und 
der fast unhörbare Lüfter ma- 
chen ihn zum Traum eines jeden 
Cineasten. Auch der MT7 ist an- 
genehm ruhig, bietet ein sattes 
und scharfes Bild, hat aber mehr 
Einstellmöglichkeiten als der 
Kontrahent. Insbesondere die 
Stromsparfunktion, die das Gerät 
nach fünf Minuten ohne Video- 
signal abschaltet, ist ein nützli- 
ches Feature. Eine Entscheidung 
zwischen den beiden ist eine Fra- 
ge des persönlichen Eindrucks. 
ALEXANDRO URRUTIA/KAY BEINROTH 
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.typhoon.de 


Stimmt nicht. Firewire ist was für alle, 
denen es nicht schnell genug gehen kann... 


Typhoon DVideo 4 you PCMCIA 


FireWire (i-Link, IEEE 1394) -Karte 
für den PCMCIA-Slot Ihres Laptops. 
2 x 6-pin Anschlüsse für bis zu 
400Mbps Datenübertragungsrate. 
Incl. ULEAD Video-Editing Software 
und FireWire Kabel. 


Typhoon DVideo 4 you PCI Typhoon USB 2.0/FireWire Combo 


Erweitern Sie Ihren PC um 3 
FireWire (i-Link) Schnittstellen 
zum Anschluss von Digitalvideo- 

Kameras, Scannern, Festplatten 
CD-Brennern etc. 


PCI-Erweiterungskarte mit 
3 +1 FireWire (IEEE 1394) Ports 
und 4 + 1 USB 2.0-Ports 


Incl. ULEAD 
Video-Editing 
Software. 


Incl. FireWire Kabel 
Art. Nr. 70100 Art. Nr. 70102 Art. Nr. 70103 
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Auftakt: 


BIG FM CIRCUS vom 8. bis 10. März 2002 
in Mannheim. Ganze 1.666 Gamer fasst die 
Maimarkthalle. 30 Euro, beziehungsweise 
35 Euro an der Abendkasse, kostet der Ein- 
tritt für alle über 18 Jahre. Hardwareshop 
vor Ort: Netzwerkkarte und Kabel können 
in der Halle gekauft werden. 

Info: www.circus-infernus.de 


Frank 
Mischkowski 


EASTERFRAG Statt Eier lieber ein paar 
Frags suchen. Unter diesem Motto treffen 
sich 156 CS-, UT-, RtCW-, AoE- und Star- 
craft-Zocker zur diesjährigen Easterfrag 
in Lehrte-Hämelerwald. Austragungsort 
ist das Schulzentrum der Haupt- und Real- 
schule. Der Eintritt beträgt 16 Euro und 
18 Euro an der Abendkasse. Der Start- 
schuss fällt am 15. März um 18.30 Uhr, 
am 17. März wird gegen 15 Uhr die Hard- 
ware wieder zusammengepackt. 


Info: www.easterfrag.de.vu 


SLAUGHTERHOUSE #8 Am 22. März fällt 
um 16 Uhr der Startschuss für alle LAN- 
Gamer über 16 Jahren in der Stadthalle 
Soest. Die Karten können für 20 Euro be- 
stellt werden, es gibt keine Abendkasse. 
Als Preise winken mehrere Software- und 
Hardware-Pakete. Für Verpflegung vor Ort 
ist in ausreichender Menge gesorgt. 

Info: www.team-slaughterhouse.de 


Tool des Monats: Jana Server 


Inter.Net 


>? 


„Die eigene Homepage“ führen wir Sie Schritt für 


Schritt von der Domain-Registrierung bis zur fertigen Website. 


Neues aus dem Internet: In unserer fünfteiligen Reihe 


< 


Die 0190-Abzoc 


Von der Abrechnungsmethode für Erotikseiten zum web-weiten Nepp. 


agtäglich schießen neue 

Webseiten aus dem Bo- 

den, die dem User an- 
statt der kostenlosen Killerap- 
plikation einen Dialer auf dem 
System installieren. Bestes Bei- 
spiel der letzten Tage: Die Web- 
site Win-zip.de. Wer hier glaubte, 
sich das bekannte Komprimie- 
rungstool herunterzuladen, irrte 
gewaltig — es handelte sich um 


Gemeinsam surfen: Mit dem Proxy-Server Jana können sich 
mehrere Rechner einen Internet-Zugang teilen. 


Wenn ein Internet-Zugang, egal ob mit 
Modem, ISDN oder ADSL von mehreren 
Rechnern genutzt werden soll, wird 
ein Proxy-Server benötigt. Mit Jana- 
Server von Thomas Hauck ist eine gut 
zu bedienende Freeware entstanden, 
die es mit den Vollpreis-Konkurrenten 
durchaus aufnehmen kann. Zusätzlich 
ist ein HTTP-Server integriert, der es 
erlaubt, lokale Webseiten zu testen 
oder ein Intranet zu erstellen. Jana 
ist zudem ein vollwertiger E-Mail-Ser- 
ver, der den Benutzern im lokalen 


Netzwerk erlaubt, sich gegenseitig 
E-Mails zu senden, oder auch jedem 
einzelnen User ermöglicht, E-Mails 
über das Internet zu schicken. Dabei 
spielt die Anzahl der Mail-Konten kei- 
ne Rolle, genauso wie bei welchem 
Provider die E-Mail-Konten sind. Das 
Programm beinhaltet zusätzlich einen 
FTP-Server und einen DNS-Forwarder, 


der für das lokale Netz als DNS-Server 


fungiert. Jana Server steht auf Jana- 


einen Dialer. Zu den schon fast 
als seriös zu bezeichnenden Ero- 
tik-Anbietern gesellen sich jetzt 
auch schwarze Schafe, die nur 
den Kunden abzocken wollen. 
Die Vorwahl 0190-0 ermöglicht 
es diesen Betreibern, Pauschal- 
beträge für die Verbindung zu er- 
heben. Somit kann bereits ein 
Verbindungsaufbau zu einer die- 
ser Nummern Ihre Telefonrech- 


Dtet Enartiten dm Eaworken Ext L 
vr = 


wet Kuren yo Merlüinpany gersdrdt went unifgtane Pd Al 


nung mit bis zu 300 Euro be- 
lasten. PC Games Hardware 
sprach mit Walter Genz, dem 
Pressesprecher der Deutschen 
Telekom: „Lassen Sie sich im 
Zweifel bei ihrem Netzbetreiber 
sämtliche 0190-Nummern sper- 
ren”, rät Genz. Ansonsten bieten 
Überwachungstools wie der 
0190-Warner einen guten Schutz 
gegen die Dialer. (fm) 


DA Dren Girmrtn Gr er 


Adreyım |) HrB.jf127.0.0.1:280811n- cur) 


0] Dachau 


ibn Ajfrtmanmunen AujCenMer Mijn onen! Al EVA San ® CHEN ME Atem AR] Warieehe "NONE " 


Auf sliosun Seiten können Sie, | 


+ den Server konfigarieren. 
« den Server überwachen. 
» Hilfe mil Dokumentation erhalten. 


Wenn Sie diese Jana Server Version zım ersten Maul installieren ist Ihr 
Administrationsverzwichnie nicht Pas ewurtguschfitzt ! 


Bitte bomutanı Sie diesem Link » Parsmartıe « oder verwenden Sie dem 
Känk im Denk, um das Adtninistrationsverzeichnis vor fremden Zugriff 


Toston Sie das Programen ausführlich, 


Pür privaten Gohrasich und wenn Sie damit nufrieden sind, wäre ich Ihnen 
für eine kleine Spende sehr dankbar. Der Betrag spielt dabel keine Rolle, 


reg 


Ip internet 


server.de zum kostenlosen Download 
bereit. (fm) 


FUNKTIONELL Dank der selbsterklärenden Oberfläche lässt sich der Proxy-Server 
schnell einrichten. Konfiguriert wird das Programm in einer Internet-Explorer-Maske. 
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Software-Tuning [INTER.NET B 


Web -Guide 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle 


eine Übersicht von Internetseiten. In 


dieser Ausgabe beschäftigen wir uns mit 


Webseiten zum Thema Software-Tuning. 


ie haben sich neue Soft- 

ware gekauft, aber trotz 

leistungsstarker Hard- 
ware läuft das neue Programm 
quälend langsam? Anstatt die 
Hardware weiter aufzurüsten 
oder zu tunen, versuchen Sie 
doch einfach, die Software zu 
optimieren. Genau mit dieser 
Problematik befassen sich die 
folgenden Webseiten. Den An- 
fang macht die Seite 


www.tweak3d.net. 


Mit einem Klick auf „Tweaks” 
in der oberen Navigationsleiste 
kommen Sie in den Tuning-Be- 
reich der Webseite. Im Abschnitt 
„Software Tweaks” finden Sie 
dann alle Artikel zum Thema 
Windows- und Spiele-Tuning. 
Besonders empfehlenswert ist 
der mehrseitige Windows-XP- 
Guide, hier werden Ihnen viele 
Tipps fürs Startmenü, Oberflä- 
chenverwaltungen und System- 


wiederherstellung erläutert. Auch 
sehr nützlich sind die Tuning- 
Guides für Spiele, beispielsweise 
für Black & White oder Tribes 2. 
Mit einem ähnlichen Angebot 
wartet die Seite 


www.3dspotlight.com 


auf. Über den Link „Guides and 
Tweaks” kommen Sie hier auf 
eine Übersichtsseite, auf der Sie 
sich zur Spiele-, Hardware- oder 
OS-Sektion weiterklicken können. 
Unter „Gaming tweak guides” 
finden Sie Tipps für bekannte 
Spiele wie Serious Sam, Giants 
oder Counter-Strike. Im Falle von 
Counter-Strike wird zum Beispiel 
erläutert, wie Sie die Konfigu- 
rations- beziehungsweise Start- 
dateien bearbeiten und welche 
Auswirken die Einträge haben. 
Suchen Sie Hilfe oder Tipps für 
Anwender-Software oder Be- 
triebssysteme, so müssen Sie auf 
der Übersichtsseite „OS & Soft- 


Webseite des Monats 


Hersteller-Webseiten bieten wenig Hintergrundinformatio- 
nen und dann nur in Englisch - bei Nvidia ist das anders. 


Nvidia hat unter der Internet-Adresse 
www.nvidia.de eine deutschsprachige 
Webpräsenz aufgebaut. Hier finden 
Sie nicht nur die neuen Treiber für 
Grafikkarten mit Nvidia-Chipsatz, 
sondern auch sehr detaillierte Pro- 
duktinformationen. Klicken Sie dazu 
einfach in der oberen Navigations- 
leiste auf „Produkte“ und wählen Sie 
das gewünschte Exemplar aus. Zu- 
nächst wird nur eine Kurzinfo ange- 
zeigt, links im Bild stehen allerdings 
mehrere Links zu ausführlicheren In- 
formationen bereit. Interessieren Sie 


sich beispielsweise für eine Geforce- 
3, finden Sie in der linken Leiste un- 
ter „LM und Vorteile‘ (LM = Leis- 
tungsmerkmale) Details zu den Fea- 
tures des Grafikchips. Dort wird un- 
ter anderem erklärt, was hinter den 
Begriffen NfiniteFX Engine, High-Re- 
solution Anti-Aliasing, Vertex Shader 
oder Pixel Shader steckt. Fazit: Die 
Webseite von Nvidia bietet umfas- 
sende Information und dies noch in 
deutscher Sprache - keine andere 
Chip-Schmiede verfügt über solch 
einen komfortablen Service. (ma) 


RS ErLI IE 
D=2} 


EM FAHRPLAN 

Mit unserem Web- 
guide bekommen Sie 
einen besseren Ein- 
blick in die Welt des 
World Wide Web. 


ware resources” auswählen. Win- 
dows-XP-Besitzer können sich 
hier über einen ausführli- 
chen Tweaking-Guide zum The- 
ma Modem-Optimierung freuen. 
Möchten Sie noch mehr über 
Betriebssysteme lesen, dann 
schauen Sie mal auf 


www.pgtuning.de. 


Die Seite ist komplett in deut- 
scher Sprache. Sie werden gleich 


see, [&) Put tdnen. mund da 
Nun Aeihortmare.net AjOCereer 
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auf der Startpage mit neuen Tu- 
ningtipps begrüßt. Suchen Sie et- 
was Spezielles, wählen Sie in der 
rechten Navigationsleiste Ihr Be- 
triebssystem aus und es werden 
Ihnen alle Tipps dazu übersicht- 
lich dargestellt. Außer den Win- 
dows-Tipps finden Sie auf pq- 
tuning.de auch Tweaking-Anlei- 
tungen für das BIOS oder etwas 
zum Thema Viren-Sicherheit. 
MARCO ALBERT 


KEINE OFFENEN FRAGEN Nvidia hat erkannt, dass der Kunde umfassend informiert 
werden will, und ein entsprechendes Web-Angebot aufgebaut. 


www.pcgameshardware.de 
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INTER.NET | Spezialthema: Webseite erstellen Teil 1 powered by Loomes”? 


Die eigene Homepage 


Sie haben immer noch keine eigene Homepage? Macht nix - PC Games Hardware zeigt Ihnen, wie's geht. 


ZEIT 
ne „(aa 


7 
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Webpräsenz vorbereiten 


In fünf Etappen zeigen wir Ih- 
nen, wie Sie Ihre eigene Web- 
präsenz aufbauen. Parallel 
dazu können Sie im Internet 
die Fortschritte unserer Ar- 
beit beobachten. Unter www. 
hardware-projekt.de finden 


Sie unsere Beispiel-Home- 
page. So können Sie nach 
jedem Teil „live‘' verfolgen, 
was sich geändert hat. 
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Adresse | 
1 


Auf diesen Seite 


m 


WW .hardareproj.de 


Baustelle 


‚n wird zukühftig air 


amit Sie den mitunter 

beschwerlichen Weg zur 

eigenen Internet-Prä- 
senz nicht allein gehen müssen, 
wollen wir Ihnen in fünf Teilen 
den Aufbau Schritt für Schritt er- 
läutern. Im ersten Teil erfahren 
Sie, wie man den eigenen Inter- 
netnamen (die so genannte „Do- 
main”) registriert und welche 
HTML-Editoren am praktischs- 


f termetpräsenz zusehen seht 


ten sind. Vor dem Start ins Inter- 
net sollten Sie sich einen einpräg- 
samen und einfachen Namen für 
die eigene Homepage überlegen. 
Wir haben uns für www.hard- 
ware-projekt.de entschieden, der 
Name war glücklicherweise noch 
frei. Alle größeren Provider bie- 
ten auf ihrer Homepage eine Do- 
main-Abfrage an; einige liefern 
sogar Ersatzvorschläge, wenn 


m POP3-Server 
Mit dem Post Office Protocol 
Version 3 holt Ihr Rechner die 
Post vom Mail-Server ab. 


BHTML 
Die Hypertext Markup Lan- 
guage ist ein Seitenbeschrei- 
bungsprogramm, das für den 
Aufbau von Seiten im World 
Wide Web benutzt wird. 


BHFTP 
Das File Transfer Protocol 
dient zur Übertragung von 
Programmen und anderen 
Dateien über das Internet. 


der Wunschname schon belegt ist 
(zur Domain-Problematik siehe 
auch PCGH 02/2002, S. 158f.) 


Jetzt kommt die schwierigste Ent- 
scheidung: Welches Paket brau- 
che ich? Die wichtigsten Kriterien 
sind Preis, Speicherplatz, monat- 
licher Datentransfer und POP3- 
Mailkonten. Für unser hardware- 
projekt.de haben wir ein größeres 
Paket von einem Internet-Provi- 
der für rund 10 Euro pro Monat 
gewählt. Dieses Paket hat zwei 
große Vorteile: Unserem Projekt 
stehen 150 MB Speicherplatz zur 
Verfügung und außerdem gibt es 
kein monatliches Transferlimit. 
Dadurch können wir ohne Angst 
vor Zusatzkosten die gesamte 
Treiberpalette zum Download 
anbieten. Nach etwa einer Woche 
war die Domain registriert, wir 
erhielten eine schriftliche Bestäti- 
gung und ein Software-Paket. 


In unserem Software-Paket be- 
fand sich neben dem HTML-Edi- 
tor Homesite 4.0 auch der popu- 
läre Macromedia-Editor Dream- 
weaver 2.0. Dieses Programm ist 
zwar schon in die Jahre gekom- 
men (aktuell ist Version 4.0), den- 
noch ist es recht leistungsfähig 
und genügt für unsere Zwecke 
vollkommen. Doch wir wollen 
Ihnen noch eine Alternative vor- 
stellen: 1st Page 2000. Diese Free- 
ware bietet leider keine grafische 
HTML-Programmierung und 
setzt daher Wissen über einzel- 


www.pcgameshardware.de 


Webseite erstellen Teil 1 INTER.NET B 


ne Befehle voraus. Sie müssen 
alle Eingaben direkt als HTML- 
Code schreiben. Dennoch verfügt 
1st Page 2000 über verschiedene 
Programm-Modi, so dass der Ein- 
steiger genauso zurechtkommt 
wie der Profi. Ein Assistent hilft 
Ihnen, über 450 Java-Scripts und 
VB-Scripts in Ihre Homepage ein- 
zubinden, Sie brauchen dafür 
keine Kenntnisse dieser Program- 
miersprachen. Eine ausführliche 
HTML-Referenz begleitet Sie 
Schritt für Schritt beim Erlernen 
von HTML und gibt viele weiter- 
führende Informationen. Bei den 
Editoren 1st Page 2000 und Al- 
laire-Homesite 4.0 sind die Me- 
nüs und Hilfen in englischer 
Sprache; Macromedia Dream- 
weaver 2.0 steht hingegen kom- 
plett in Deutsch zur Verfügung. 
Allaire-Homesite 4.0 lässt sich 
auch ohne detaillierte Kenntnisse 
von HTML-Befehlen bedienen, 
selbst zum Erstellen von Frames 
(= Rahmen) steht ein Assistent 
zur Verfügung. Daneben gibt es 
für den Anwender noch nützliche 
Features wie Sonderzeichenlisten 
und eine Überprüfungsfunktion 
des geschriebenen Codes. Sobald 
Sie jedoch Frames bearbeiten 
möchten, hilft Ihnen die grafische 
Oberfläche nicht weiter. An die- 
ser Stelle müssen Sie direkt in 
den HTML-Code eingreifen. 


Um unsere Webseite hardware- 
Projekt.de zu erstellen und zu 
pflegen, haben wir uns für 


Dreamweaver entschieden. Vor 
allem die Funktionsvielfalt, Flexi- 
bilität und die leichte Bedienbar- 
keit hat uns überzeugt. Dieser 
Editor eignet sich auch für Ein- 
steiger, denn Webseiten lassen 


Hiaesdwann Demjaht (Uuiätkeidf nen 1%) - Cireanınmmaneır 
DEN wetten Arme Urin Anden Imt Bafuhle Emmen af 


Programme im Vergleich 


In der Tabelle haben wir Ihnen drei preiswerte HTML- Editoren zusammengestellt. Von der 
Macromedia-Software gibt es auch neuere Versionen, diese sind aber wesentlich teurer. 


Produkt ist Page 2000 Allaire-Homesite 4.0 Dreamweaver 2 


Hersteller Eversoft Macromedia Macromedia 
Info-Telefon = (09445) 9 54 90 (09445) 9 54 90 
Preis Kostenlos Circa 20 Euro Circa 80 Euro 
Internet www.evrsoft.com www.macromedia.com/de www.macromedia.com/de 
Betriebssystem Win9x/Me/NT/2000 Win9x/Me/NT/2000 Win9x/Me/NT/2000 
Sprache Englisch Englisch Deutsch 

Grafische HTML-Programmierung | Nein Teilweise Ja 
Quellcode-Editor Ja Ja Ja 

HTML Ja Ja Ja 

Javascript Ja Ja Ja 

CSS (Style Sheets) Ja Ja Ja 

FTP-Client Über Plug-in Ja Ja 
Vorschaufunktion Ja Ja Ja 

Java-Bibliothek Ja Nein Nein 


sich theoretisch ohne einen einzi- 
gen selbst getippten HTML-Be- 
fehl programmieren. Trotz der 
vermeintlich einfachen Bedie- 
nung ist der Macromedia Dream- 
weaver ein Werkzeug für Profis, 
denn durch äußerst umfangrei- 
che Objektpaletten lassen sich 
fast alle Vorstellungen umsetzen. 
Damit Sie nicht den Überblick 
über Ihr zukünftiges Web-An- 
gebot verlieren, wurde eine Site- 
Verwaltung eingebaut. Diese än- 
dert zum Beispiel automatisch 
alle Links, wenn eine Seite um- 
benannt oder verschoben wird. 
Der Import bereits existierender 
Internet-Seiten ist lokal oder per 
FTP problemlos möglich, der ent- 
sprechende FTP-Client ist im 
Macromedia Dreamweaver be- 
reits integriert. 

MARCO ALBERT 


MACROMEDIA DREAMWEAVER 2.0 Mit dem Macromedia Dreamweaver können Sie in 
wenigen Minuten den ersten Entwurf Ihrer Homepage erstellen. 


www.pcgameshardware.de 


Der NAMERATOR erzielte folgende Ergebnisse: 


[<] 


und jetzt: 
Paket auswählen! 


NAMERATOR Die meisten Provider schlagen Ihnen alternative Namen für die 
Domain vor, falls Ihre erste Wahl schon belegt sein sollte. 


Das Hardware-Projekt 


Gewinnen Sie mit PC Games Hardware und Loomes. 


PC Games Hardware wird bei der 
Serie „Die eigene Homepage“ von 
der Loomes AG unterstützt. Loomes 
ist ein bekannter Webspace-Provi- 
der in Deutschland. Wenn Sie auch 
eine eigene Webseite aufbauen wol- 
len, bieten Ihnen PC Games Hard- 
ware und Loomes einen besonderen 
Service an: Sie sparen € 12,65, wenn Sie Ihre Wunsch-Domain über unsere 
Webseite (www.pcgameshardware.de) registrieren. Soll es noch billiger 
sein? Dann machen Sie bei unserem Gewinnspiel mit! Zu jedem Teil unserer 
Internet-Reihe verlosen wir ein Loomes-Start-Silber-Paket (ein Jahr kosten- 
lose Internetpräsenz), fünf Loomes-Telefonkarten sowie jeweils zwei Base 
Caps und T-Shirts. Am Ende der Aktion gibt es die von uns programmierte 
Seite zu gewinnen. Schreiben Sie uns einfach eine Postkarte oder E-Mail 
mit dem Stichwort/Betreff „Die eigene Homepage". 


DAS HARDW 
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SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Endlich sind sie da: Die ganze Hardware-Welt hat gehrten Pixelbeschleuniger für unser Gewinn- 
mit Spannung den Launch der Geforce-4-Grafik- spiel organisiert. Dazu verschenkt die Firma 
kartenserie erwartet. Natürlich haben wir alle Logitech diesen Monat einen bunten Reigen 


Hebel für Sie in Bewegung gesetzt und die be- an Geräten aus ihrer Zubehörpalette. 


Hardware von MSI 


IX srafikkarte Geforce4 Ti-4600 


Ix Grafikkarte Geforce4 MX-440 
es BER 
AN 


Die Geforce3-Ti-Serie ist noch kein halbes Jahr alt, da präsen- 
tiert Nvidia schon die nächste Generation der Grafikkarten. 
Klar, dass da auch der renommierte Hersteller MSI seine Pro- 
duktpalette erweitert. Zwei der begehrten Geforce4-Karten 
konnten wir für Sie organisieren: Jeweils eine Ti-4600 und 
eine MX-440 gibt es diesen Monat zu gewinnen. Zusätzlich 
verlost MSI noch zwei Mainboards KT3 Ultra-ARU. 


€ 1.000,- 


www.pcgameshardware.de 


Gesamtwert: ca. 


164 PC Games Hardware | 04/2002 


Gewinnspiel [SERVICE B 


von 


Logitech 


Diesen Monat versorgt Sie die Firma Logitech mit 


Je 5x 


Wingman Attack 2 


neuen, hochwertigen Eingabegeräten für Ihren PC. 
PC-Games-Hardware-Leser dürfen sich über Trackballs, 
Mäuse, Joysticks und Webcams freuen. 30 Produkte 
im Gesamtwert von über 1.500 Euro warten auf 


die glücklichen Gewinner. 


Cordless Trackman Wheel 


Trackman Wheel 


Cordless Trackman FX 
Quickcam Express 


feel Mouse 


4 
(- 
N 
Logitech 
Gesamtwert: ca. & 1.5 00, z 


Ein kleiner Tipp für Sie: FRAGE: Wie heißt die URL der Webseite, auf 
lee ie ae, | der unser Internetprojekt aufgebaut wird? 


um das Thema „Hardware“. frankieren! | 


Für die Lösung dieser einfachen Frage sollten Sie ein bisschen in unserem 
PC Games Hardware Internet-Bereich stöbern. Marco Albert erklärt dort Schritt für Schritt den 
Aufbau und Start eines Web-Angebotes. 


Stichwort „www” 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Die Lösung schreiben Sie 
einfach auf eine Postkarte 
und schicken diese an: 


Teilnahmeschluss ist der 05.04.2002. Der Mitarbeiter der Sponsoren und der Com- 
Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- putec Media AG sowie deren Angehörige 
winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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ERVICE Einkaufsführer 


Hilfe für den 
Hardware-Kauf 


„Wer die Wahl hat, hat die Qual‘ sagt der Volksmund. Oft 


trifft das auch für den Hardware-Kauf zu. Doch egal welche 


Produkte Sie kaufen wollen: Unsere Einkaufsführer geben 


Hilfestellung. Hier finden Sie die aktuellen Kaufempfehlungen. 


E inheitlichkeit ist an- 

gesagt im Markt für 
Grafikkarten. Nvidia hat mit 
seinen Geforce-Chipsätzen 
momentan eine dominie- 
rende Stellung inne. Ernst 
zu nehmende Alternativen 
kommen von Ati (Radeon- 
Reihe) sowie ST Microelec- 
tronics (Kyro-Reihe). Wer 
nicht mehr als 130 Euro aus- 
geben und trotzdem gute 
3D-Leistungen bei aktuellen 
Spielen will, ist bei Kyro- 
I/O-Karten und einigen 
MX-400-Platinen mit schnel- 
lem Speicher (Zugriffszeit 


Grafikkarten « abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Modell Hersteller 
7700 Ti/T Asus 

3D Prophet II Ti Guillemot 
Graphic Master 62 Ti Enmic/HIS 
62 Ti Pro-VT MSI 
Radeon 7500 Ati 
Tornado Geforce2 Ti Innovision 
Gladiac 516TV-Out Elsa 
SP6600 Ti (4 ns) Sparkle 
Radeon 7500 OEM Powermagic 
3D Prophet 4500 Guillemot 
V7100 Pro/T Asus 
MX400 Pro-VT32S MSI 

3D Prophet 4500 32 Guillemot 
Vivid! XS Videologic 
MX400Pro-TC64S MSI 
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Telefon Internet 

(02102) 9 59 90 www.asuscom.de 
(09123) 9 65 80 de.hercules.com 
(038828) 3 70 www.enmic.de 

(069) 40 89 30 www.msi-computer.de 
(089) 66 51 50 wwu.ati.de 

(05932) 5 04 50 www.mb-it.de 

(0241) 60 60 wwu.elsa.de 

(06403) 90 50 10 wwuw.alternate.de 
(069) 83 83 37 82 www.compuflash.org 
(09123) 9 65 80 de.hercules.com 
(02102) 9 59 90 www.asuscom.de 
(069) 40 89 30 www.msi-computer.de 
(09123) 9 65 80 de.hercules.com 
(06103) 9 34 70 www.videologic.de 
(069) 40 89 30 www.msi-computer.de 


besser als 6 ns) gut aufge- 
hoben. In den Preisregionen 
zwischen 150 und 200 Euro 
tummeln sich Karten mit 
Geforce2 Pro, die vom Ge- 
force2 Ti abgelöst werden, 
und die Radeon 7500 von 
Ati. Technologie-Fetischis- 
ten mit dickem Geldbeutel 
greifen zu Geforce3-Platinen 
(aktuell: Karten mit Geforce- 
3 Ti-200/-500) oder zur Ati 
Radeon 8500. Letztere Pla- 
tinen sind von ihren Fähig- 
keiten her voll auf echte 
DirectX-8-Spiele wie Aqua- 
nox ausgerichtet. 


Preis 3D-Chip 

€ 199,- Geforce2 Ti 
€ 180, Geforce2 Ti 
€ 160 Geforce2 Ti 
€ 168, Geforce2 Ti 
€ 198,- Radeon 7500 
€ 155, Geforce2 Ti 
€ 194, Geforce2 Ti 
€ 179, Geforce2 Ti 
€ 155, Radeon 7500 OEM 
€ 99,- Kyro Il 

€ 130,- GF2 MX-400 
€ 104,- GF2 MX-400 
€ 9%, Kyro Il 

€ 86,- Kyro Il 

€ 99,- GF2 MX-400 


Grafikkarten + Monitore 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


u Grafikkarten 
- RAM: 64 MB sind mittlerweile Standard 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
- TV-Ausgang: Obligatorisch für DVD- 
Wiedergabe am Fernseher 
E Analoge CRT-Monitore 
- 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte einsetzbar, 
86 kHz Horizontalfrequenz 
-19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte einsetz- 
bar, mindestens 96 kHz Horizontalfrequenz 
u Digitale TFT-Bildschirme 
- Reaktionszeit möglichst kleiner als 40 ms 


Speicher Taktung Wertung 

64 MB DDR (A ns) 250/400 2,2* (01/2002) 
64 MB DDR (4 ns) 250/400 2,2* (12/2001) 
64 MB DDR (Ans) 250/400 2,2* (03/2002) 
64 MB DDR (5 ns) 250/400 2,3* (12/2001) 
64 MB DDR (A ns) 290/230 2,3* (11/2001) 
64 MB DDR (5 ns) 250/400 2,3* (12/2001) 
64 MB DDR (5 ns) 250/400 2,3* (01/2002) 
64 MB DDR (Ans) 250/400 2,3* (01/2002) 
64 MB DDR (A ns) 270/230 2,3* (01/2002) 
64 MB SDR (5 ns) 175/175 2,5* (05/2001) 
32 MB SDR (5 ns) 200/200 2,6* (06/2001) 
32 MB SDR (5 ns) 200/183 2,6* (10/2001) 
32 MB SDR (5 ns) 175/175 2,6* (10/2001) 
32 MB SDR (5 ns) 175/175 2,6* (07/2001) 
64 MB SDR (6 ns) 200/166 2,6* (07/2001) 
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Grafikkarten « abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 wwn.elsa.de € 135,- GF2 MX-400 64 MB SDR (6 ns) 200/166 2,7* (08/2001) 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com € 14, Kyro I 32 MB SDR (7 ns) 115/115 2,9* (07/2001) 
AGP-Karten über 200 Euro 

V8200 T5 Deluxe Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 499,- Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 240/500 1,6* (12/2001) 
63Ti500 Pro-VTG MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de € 429,- Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 240/500 1,6* (02/2002) 
WinFast Titanium 500 TDUH Leadtek (0031) 3 65 36 55 78 www.leadtek.de € 499,- Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 240/500 1,7* (01/2002) 
Tornado Geforce3 Ti-500 _Innovision (069) 83 83 37 82 www.compuflash.org € 385,- Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 240/500 1,7* (01/2002) 
Radeon 8500 Ati (089) 66 5150 wwn.ati.de € 359,- Radeon 8500 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 1,7* (12/2001) 
3D Prophet Ill Ti-500 Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com € 445,- Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 275/550 1,7* (01/2002) 
V8200 T2 Deluxe Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 309,- Geforce3 Ti-200 64 MB DDR (A ns) 175/400 1,7* (01/2002) 
SP7000T5 Sparkle (06403) 90 50 10 wwu.alternate.de € 449,- Geforce3 Ti-500 64 MB DDR (3,8 ns) 240/500 1,8* (01/2002) 
63Ti200 Pro-VT MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de € 229,- Geforce3 Ti-200 64 MB DDR (A ns) 175/400 1,9* (12/2001) 
GV-GF3200 Gigabyte (040) 2 53 30 40 wwn.gigabyte.de € 320,- Geforce3 Ti-200 64 MB DDR (4 ns) 175/400 1,9* (01/2002) 
WinFast Titanium 200 TDH Leadtek (0031) 3 65 36 5578 www.leadtek.de € 319,- Geforce3 Ti-200 64 MB DDR (4A ns) 175/400 1,9* (12/2001) 
Gladiac 721TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de € 299,- Geforce3 Ti-200 64 MB DDR (4 ns) 175/400 1,9* (12/2001) 
Tornado Geforce3 Ti-200 Innovision (069) 83 83 37 82 www.compuflash.org € 235,- Geforce3 Ti-200 64 MB DDR (4 ns) 175/400 1,9* (02/2002) 
Radeon 8500 Powermagic (069) 83 83 37 82 www.compuflash.org € 280,- Radeon 8500 LE 64 MB DDR (3,6 ns) 250/500 1,9* (01/2002) 
PCI-Grafikkarten 

Gladiac 511PCI Elsa (0241) 60 60 wwn.elsa.de € 138,- MX-400 32 MB SDR (6 ns) 200/166 2,9* (11/2001) 
V7100 Pro/T PCI Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 124,- MX-400 32 MB SDR (5 ns) 200/166 3,0* (11/2001) 
SP6800 GF2 MX-400 PCI Sparkle (06403) 90 50 10 wwn.alternate.de € 101,- MX-400 32 MB SDR (5 ns) 200/166 3,1* (11/2001) 
Prophet 4000 XT PCI Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com € %,- Kyro I 32 MB SDR (7 ns) 115/115 3,2* (11/2001) 


Analoge Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss WER Horiz.-Freg. Wertung 
FlexScan T565 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de € 519,- D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen 30-95 kHz 1,8 (01/2002) 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de € 409,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Diamond Pro 740SB Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-mitsubishi.de € 357,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz 1,9 (01/2002) 
7Kir+ AOC (030) 6 86 90 97 Www.aoc-europe.com € 255,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
76Ir AOC (030) 6 86 90 97 WWWw.aoc-europe.com € 204,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,4 (02/2001) 
LM7O2UT liyama (0800) 100 34 35 www.iiyama.de € 306,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-70 kHz 2,5 (11/2001) 
19 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss WER Horiz.-Freg. Wertung 
Brilliance 109P Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de € 664,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
Vision Master Pro 454 liyama (0800) 1.00 34 35 www.iiyama.de € 599,- 2xD-Sub 0,24 mm Streifen 30-130 kHz 1,9 (02/2002) 
CM7I5 Hitachi (089) 99 18 02 40 www.hitachi-eu-img.com € 409,- D-Sub 0,24 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (12/2001) 
EX950F cTx (02131) 34 99 12 www.ctxeurope.com € 409,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
N110S Videoseven (089) 4 20 80 www.videoseven.de € 306,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-110 kHz 2,1 (01/2002) 
9KLR+ AOC (030) 6 86 90 97 WWww.aoc-europe.com € 383,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz 2,2 (09/2001) 
E95 Viewsonic (02154) 9 18 80 www.viewsonic.de € 341,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (12/2001) 


Flüssigkristallbildschirme (LCD) 


15 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Freg. Wertung 
PV520 CTX (02131) 3 49 90 www.ctxeurope.com € 614,- D-Sub 27 ms 30-60 kHz 1,9 (07/2001) 
Syncmaster 151BM Samsung (01805) 12 12.13 www.samsung.de € 110,- D-Sub 25 ms 30-60 kHz 1,9 (03/2002) 
PV505 CcTX (02131) 3 49 90 www.ctxeurope.com € 5ll,- D-Sub 24 ms 30-60 kHz 2,2 (07/2001) 
TL550 Relisys (0044161) 2 32 6000 www.relisys.co.uk € 40, D-Sub 45 ms 30-60 kHz 2,3 (03/2002) 
AV 510 FT Vobis (0241) 90 90 www.vobis.de € 5ll,- D-Sub 40 ms 30-60 kHz 2,3 (09/2001) 
17 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Freg. Wertung 
PV720A cTx (02131) 3 49 90 www.ctxeurope.com € 20, D-Sub 35 ms 30-60 kHz 1,9 (03/2002) 
L7OA Hyundai (06146) 90 44 11 www.hyundaig.de € %0,- D-Sub, DVI-D 25 ms 30-60 kHz 2,0 (03/2002) 
LM700 AOC (030) 6 86 90 97 WWww.aoc-europe.com € 710,- D-Sub 50 ms 30-60 kHz 2,2 (03/2002) 
ASA314UT liyama (0800) 100 34 35 www.iiyama.de € 835- D-Sub 40 ms 30-60 kHz 2,2 (03/2002) 


E = nn. Br 
Samsung Syncmaster 151BM (LCD) Highscreen MS1996N (19 Zoll) Philips Brilliance 107P20 (17 Zoll) 
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Intel Pentium 4 2,2 GHz 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Prozessoren und Kühler 


er Prozessorkauf will gut 

überlegt sein — mit ihm 
legt man bei einem neuen 
Rechner den Grundstein für 
das komplette System und 
stellt die Weichen für zukünf- 
tige Aufrüstungen. Nicht im- 
mer sind hohe Megahertz-Zah- 
len gleichbedeutend mit hoher 
Leistung. Heute muss vielmehr 
die Performance bei speziellen 
Anwendungen bewertet wer- 
den. So hat der neue Pentium 4 
vor allem bei SSE- und SSE2- 


optimierter Software die Nase 
vorn. Bei „älterer“ Software 
wie den meisten Büroprogram- 
men und Spielen bietet der 
Athlon XP dagegen den bes- 
ten Kompromiss aus Preis und 
Leistung. Regelmäßige Spiele- 
Tests und Benchmarks in PC 
Games Hardware helfen Ihnen 
bei der Auswahl des optimalen 
Prozessors. Achten Sie auch 
auf eine leistungsstarke Küh- 
ler-Lüfter-Einheit und verwen- 
den Sie immer Wärmeleitpaste. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


u CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 
Sockel A, 370 oder 478 
m CPU-Garantiezeit 
- Mindestens ein halbes Jahr 
(erlischt beim Übertakten) 
u CPU-Takt 
- Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
im mittleren Frequenzbereich 


Taktgeschwindigkeiten (MHz) 


L1/L2-Cache 


Cache-Takt 


Besonderheit 


Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 1.200, 1.300 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 1.133, 1.200 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 

Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 + 12 Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423/478 ISSE, SSE2 

Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200 8 + 12 KuOps/512 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow! 

Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow! 

Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! 

Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666 (XP 2.000+) 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 
VIA (02241) 39 77 80 www.via-tech.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

c3 600, 667 128/0 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 MMX, 3DNow! 

c3 700, 750, 800, 850, 900 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 MMX, 3DNow! 
Prozessorkühler 

Sockel A/Sockel 370/Sockel 423 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Hedgehog W Kanie (040) 7100 18 37 wwu.listan.de € 85,- Sockel A/370 64 m’/h (je Lüfter), 7.000 U/min 1,7 (02/2002) 
CAK-II 38 Globalwin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de € 56,- Sockel A/370 74 m’/h 6.800 U/min 1,8 (02/2002) 
Arkua 6228 Thermosonic (040) 71.00 18 37 www.listan.de € 45,- Sockel A/370 64 m’/h 6.800 U/min 1,9 (03/2002) 
DC1206BM-O Dynatron (040) 71.00 18 37 wwu.listan.de € 6l,- Sockel A/370 64 m’/h 6.800 U/min 1,9 (02/2002) 
SAK38 Globalwin (0180) 5 37 69 36 wwu.frozen-silicon.de € 40,- Sockel A/370 74 m’/h 6.800 U/min 1,9 (02/2002) 
PAL8045 Power Alpha (05141) 3 57 02 www.overclockingcard.de en: Sockel A 65 m’/h 2.500 U/min 2,0 (02/2002) 
Silverado Noisecontrol (04163) 76 57 www.noisecontrol.de € Tl Sockel A/370/423 36 m?/h 3.100 U/min 2,1 (01/2002) 
Supersilent 2500 Arctic Cooling (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de € 30,- Sockel A 55 m’/h 2.000 U/min 2,1 (02/2002) 
Kupferkühler Compuflash (069) 83 83 37 82 www.compuflash.org € 40,- Sockel A/370 44 m’/h 5.400 U/min 2,1 (02/2002) 
Arkua 6128 Thermosonic (05141) 3 57 02 www.oc-card.de € 30,- Sockel A/370 40 m?/h 4.700 U/min 2,2 (03/2002) 
Noiseblocker VA-SA Pro Gladiator (05741) 80 97 56 www.com-tra.de € 5l,- Sockel A 76 m?’/h 3.400 U/min 2,3 (02/2002) 
Wärmeleitpaste 

Geeignet für alle CPU-Typen 

Modell Hersteller Internet Hauptbestandteil WLK Inhalt Elektrisch leitend Preis Wertung 
Arctic Silver II Arctic Silver www.oc-card.de Silberoxid 8,0 W/mK 3g Nein € 10,- 1,7 (02/2002) 
Sub Zero Dimartech www.frozen-silicon.de Silberoxid 8,0 W/mK 39 Ja €8,- 2,0 (02/2002) 
Arctic Alumina Arctic Silver www.listan.de Aluminiumoxid 0.A. 1,759 Nein € 5, 2,1 (02/2002) 
Zalman Zalman www.oc-card.de Silikon 0.A. 2g Nein € 2,50 2,3 (02/2002) 
Silver Grease TTG-S101 Titan www.frozen-silicon.de Metalloxide Ca. 7,5 W/mK 159g Nein €8,- 2,4 (02/2002) 
Hi End Frozen Silicon www.frozen-silicon.de Silikon 3,0 W/mK Ca.2,8g Nein € 2,50 2,6 (02/2002 
Silmore Silmore wwu.listan.de Silikon Ca. 2 WmK 2g Nein € 2, 3,6 (02/2002) 
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Mainboards für Spiele-PCs 


N ichts ist ärgerlicher 

als ein instabiles Sys- 
tem. Deswegen sollten Auf- 
rüster bei der Wahl der 
Hauptplatine ganz beson- 
ders sorgfältig vorgehen. 
Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen 
„Reifezeit” benötigen. Erst 
dann sind die meisten Prob- 
leme bekannt und BIOS- 
Updates verfügbar. Teure 
Mainboards bieten meist zu- 
sätzliche On-Board-RAID- 


Controller, umfangreiche 
Diagnosefunktionen und 
viele Übertakteroptionen. 
Wer übertakten will, soll- 
te unbedingt darauf ach- 
ten, dass Front-Side-Bustakt, 
Spannung und Multiplika- 
tor per BIOS regelbar sind. 
Bei extrem günstigen Pla- 
tinen wird meistens bei der 
Ausstattung gespart; 
ßerdem muss der Spieler 
oft auf Übertakteroptionen 
verzichten. 


au- 


Mainboards für Intel-Prozessoren 
Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


u Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfreguenzen 
iM Übertakten 
- Spannung einstellbar 
- Multiplikator-Schalter/BIOS-Optionen 
u Sonstige Ausstattung 
- Mindestens 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
u Garantie 
- Umtauschrecht bei Problemen 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
815EPT Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de € 141,- Intel i815EP (B) 1/6/0 AX/UDMA100 2,2 (02/2002) 
TUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 178,- Intel i815E (B) 1/6/0 AX/UDMAI100 2,3 (02/2002) 
3PTA Epox (09241) 9 9170 wwn.elito-epox.de € 118,- Intel i815EP (B) 1/6/0 AX/UDMA100 2,3 (02/2002) 
GA-OXT Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de € 107,- Intel i850EP (B) 1/5/0 AX/UDMA100 2,6 (02/2002) 
Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 251,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMA100 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de € 230,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMAI00 2,2 (03/2001) 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de € 230,- Intel 1850 1/5/0 AX/UDMA100 2,9 (03/2001) 
Sockel 478 - Pentium 4 

GA-8IRXP Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de € 250,- Intel i845D 1/6/0 4X/UDMA133 1,4 (03/2002) 
PAT-E Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 230,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMA100 1,6 (01/2002) 
P4B266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 230,- Intel i845D 1/6/0 4X/UDMA100 1,6 (03/2002) 
4BDA2+ Epox 09241) 9 9170 wwu.elito-epox.de € 230,- Intel 1845D 1/6/0 AX/UDMA133 1,6 (03/2002) 
845 Ultra-ARU MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de € 220,- Intel i845D 1/5/0 AX/UDMA133 1,6 (03/2001) 
BD7-RAID Abit (0031) 7 73 20 44 28 wwu.abit.com.tw € 240,- Intel 1845D 1/6/0 AX/UDMA133 1,6 (03/2002) 
AX4B Pro Aopen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de € 195,- Intel i845D 15/- AX/UDMA100 1,8 (03/2002) 
AV40R Shuttle (04121) 47 66 www.spacewalker.com € 153,- VIA P4X266 1/5/0 AX/UDMAI00 1,8 (11/2001) 
P4-B Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 220,- Intel 1845 1/6/0 4X/UDMA100 2,0 (11/2001) 
GA-8IDXH Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de € 200,- Intel i845 1/6/0 4X/UDMA100 2,0 (11/2001) 
4B2A Epox (09241) 9 9170 wwu.elito-epox.de € 168,- Intel 1845 1/6/0 AX/UDMA100 2,1 (11/2001) 
Mainboards für AMD-Prozessoren 

Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
8KHA+ Epox (09241) 9 9170 wwu.elito-epox.de € 153,- VIA KT266A 1/6/0 AX/UDMA100 1,5 (01/2002) 
8TcK2+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de € 169,- VIA KT266A 1/6/0 4X/UDMA100 1,5 (01/2002) 
SY-K7V Dragon Plus Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de € 205,- VIA KT266A 15/- 4X/UDMA100 1,5 (01/2002) 
ATV266-E Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 205,- VIA KT266A 1/5/0 4X/UDMA100 1,5 (01/2002) 
K7T266Pro2-RU MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de € 205,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMA100 1,6 (01/2002) 
KG7-Lite Abit (0031) 7 73 20 44 28 wwu.abit.com.tw € 199,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 1,7 (11/2001) 
GA-7DXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de € 230,- AMD 761/686B 1/5/0 4X/UDMA100 1,8 (07/2001) 
AD70-SR DFI (0421) 5 65 68 18 wwu.dfi.com € 153,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMA100 1,9 (01/2002) 
8K7A+ Epox (09241) 9 9170 www.elito-epox.de € 220,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMA100 1,9 (07/2001) 
8KAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de € 205,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
AK31 Shuttle (04121) 47 66 www.spacewalker.com € 153,- VIA KT266A 1/6/0 AX/UDMA100 1,9 (01/2002) 
GA-7VTXH Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de € 143,- VIA KT266A 1/5/0 AX/UDMA100 2,0 (01/2002) 
K7N420 Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de € 235,- Nvidia Nforce 1/5/0 AX/UDMA100 2,0 (01/2002) 
ATM266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 199,- AMD 761/686B 1/5/0 AX/UDMA100 2,1 (07/2001) 
AK76-SN DFI (0421) 5 65 68 18 wwn.dfi.com € 153,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 2,1 (07/2001) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de € 174,- VIA KT133A 1/6/0 AX/UDMA100 2,0 (05/2001) 
ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 194,- VIA KT133A 1/5/0 AX/UDMA100 2,0 (03/2001) 
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Hardware 


j\ chten Sie beim Kauf 

einer Soundkarte un- 
bedingt auf die Unterstüt- 
zung aktueller Standards 
wie Direct Sound3D, EAX 
oder A3D. Auch die Art 
(analog/digital) und An- 
zahl der Anschlüsse sind 
wichtige Kriterien. Zusätz- 
liche Extras wie ein ge- 
trennter Kopfhörerausgang 
sind ebenfalls nicht zu 
verachten. Für die richtige 
Soundkulisse sorgen ent- 


Lautsprechersysteme 

Stereo-Systeme 

Modell Hersteller Telefon Internet 
Megaworks 210D Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
Soundworks Slim500 Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
XPS 210 Hercules (09123) 9 65 80 de.hercules.com 
5-20 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de 
650-B Spiffy (08546) 9191 05 wwn.spiffy.de 
B-209 Umax (02154) 9 18 70 www.umax.de 
Sound Link Tethys Interact (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de 
DS 1032 Typhoon (01805) 8 97 46 66 www.typhoon.de 
Soundwave 1000P Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.de 
4.1-Systeme 

Modell Hersteller Telefon Internet 
Promedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com 
Sirocco Crossfire Videologic (06103) 93 47 14 www.videologic.de 
A3.500 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de 
Soundman Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 21 65 wwn.logitech.de 
ACS56 Altec (040) 25 17 07.07 www.altecmm.com 
SR-30 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de 
Sound Link Cronos Interact (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de 
5.1-Systeme 

Modell Hersteller Telefon Internet 
Digitheatre DTS Videologic (06103) 93 47 14 www.videologic.de 
Megaworks 510D Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
Inspire 5700 Digital Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de 

S oun d ka rt en (* abgewertet) 

Modell Hersteller Telefon Internet 

SB Audigy Platinum eX Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
SB Audigy Player Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
SB Live! Player 5.1 Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com 
DMX fire 24/96 Terratec (02157) 8 17 90 www.terratec.de 
Fortissimo Il Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com 
Sixpack 5.1+ Terratec (02157) 8 17 90 www.terratec.de 
Acoustic edge Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de 
Acoustic five Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de 
Winfast 6xSound Leadtek (0031) 3 65 36 55 78 wwu.leadtek.de 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com 
Headsets 

Modell Hersteller Telefon Internet 

HS-15 Ultrasone (08856) 9 36 60 www.ultrasone.de 
HS-1 Plantronics (0800) 9 32 34. 00 www.plantronics.de 
Sound Link Ares 8740 Interact (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de 
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sprechende Lautsprecher. 
Hier sollten Sie auf die 
„wahren“ Werte schauen: 
Die RMS-Leistung in Watt 
ist ausschlaggebend, nicht 
überhöhte PMPO-Angaben. 
Weiteres Augenmerk sollten 
Sie auch hier auf die An- 
schlüsse (analog/digital) le- 
gen. Bei einem 4.1- oder 
5.1-System sorgt eine Fern- 


Soundkarten + Lautsprecher 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


u Soundkarten 
- Standards: Direct Sound3D, EAX 1.0/2.0, 
EAX Advanced HD, A3D 1.0/2.0 
- Art und Anzahl der Anschlüsse 
- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
Mi Lautsprecher 


- & - Leistung (RMS-Angabe) 
bedienung für bequemes - Analoger/digitaler Anschluss 
Regeln von Klang und Laut- - Optionaler Subwoofer 
stärke. a a Tr 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
€ 307,- 2+1 270 Watt Analog/digital 1,4 (01/2002) 
€ 89,- 2+1 29 Watt Analog 2,2 (09/2001) 
€ 6l,- 2+1 50 Watt Analog 2,2 (11/2001) 
€55,- 2+1 20 Watt Analog 2,3 (01/2002) 
€ 16, 2+1 20 Watt Analog 2,5 (01/2002) 
€ 36,- 2+1 21 Watt Analog 2,5 (01/2002) 
€ 6l,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
€ 46,- 2+1 22 Watt Analog 2,7 (01/2002) 
€ 45,- 2+1 7 Watt Analog 2,8 (01/2002) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
€ 306,- 4+1 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
€ 389,- 4+1 100 Watt Analog/digital 1,5 (1/2000) 
€ 178,- 4+1 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
€ 204,- 4+1 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
€ 168,- 4+1 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
€ %,- 4+1 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
€ 66,- 4+1 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
€ 614,- 5+1 200 Watt Analog/digital 1,6 (04/2001) 
€ 460,- 5+1 450 Watt Analog 1,6 (02/2002) 
€ 399,- 5+1 79 Watt Analog/digital 2,0 (01/2002) 
€ 282,- 5+] 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
€ 299,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,4 (10/2001) 
€ 120,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,5 (1/2001) 
€ 84,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7* (12/2000) 
€ 204,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,8* (01/2001) 
€ 244,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3d 1.0 1,8 (01/2002) 
€ 8l,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,0* (08/2001) 
€ 102,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (10/2001) 
€ 153,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3* (09/2001) 
€ 56,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3* (08/2001) 
€ 66,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3* (08/2001) 
€ 30,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4* (08/2001) 
Preis Anschlüsse Kabellänge Wertung 
€ 102,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 1,8 (10/2001) 
€ T2,- Analog, Mini-Klinke 3 Meter 2,0 (10/2001) 
€ 20,- Analog, Mini-Klinke 2 Meter 2,4 (10/2001) 
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Laufwerke + Brenner 


T rotz günstiger DVD- 
ROM-Laufwerke in 
Preisregionen deutlich unter 
100 Euro haben CD-ROM- 
Laufwerke immer noch ih- 
re Daseinsberechtigung. Sie 
bieten momentan im Bereich 
Fehlerkorrektur und Daten- 
übertragung mehr Leistung 
für weniger Geld. Bei den 
Brennern sind die Mechanis- 
men zur Vermeidung von 
Fehlbränden (z. B. Burn- 


Standard geworden, bei 
32facher Brenngeschwin- 
digkeit ist dies, neben einem 
großen Cache, auch nötig. 
Da aktuelle IDE-Festplatten 
mit 7.200 Umdrehungen 
recht schnell rotieren, sind 
verschiedene Systeme zur 
Geräuschdämmung (etwa 
flüssig gelagerte Spindeln 
oder Akustik-Management) 
sinnvolle Neuerungen im 
Detail - der Praxisnutzen ist 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


u CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 
- Gute Fehlerkorrektur 
u Brenner 
- 2.048 KB Cache oder mehr 
- Burnproof, Justlink, Safeburn 
u Festplatten 
- UDMA-Modus (66, 100, 133) 
- 7.200 UPM für hohe Leistung 


Proof) mittlerweile zum umstritten. m 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de € %,- EIDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DM166D Cyberdrive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de € 84,- EIDE 40x/16x 92/95 ms 2,0 (01/2002) 
DVD-A06S Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de € 89,- EIDE 40x/16x 80/110 ms 2,0 (01/2002) 
LTD-163 Lite-On (02102) 9 59 90 wwu.liteon.com € 89,- EIDE 48x/16x 101/99 ms 2,2 (01/2002) 
DVD-E616 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 94,- EIDE 48x/16x 110/101 ms 2,3 (01/2002) 
DDUI621 Sony (0221) 53 70 www.sony.de € 89,- EIDE 40x/16x 115/103 ms 2,3 (01/2002) 
SD-MI612 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de € 99,- EIDE 48x/16x 93/98 ms 2,3 (01/2002) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de € 9,- EIDE 48x/16x 91/99 ms 2,4 (01/2002) 
DVD-1648 Pro Memorex (0231) 9 52 30 Www.memorex.com € 9%,- EIDE A0x/I2x 98/109 ms 2,4 (01/2002) 
DVD-1648 Pro Aopen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de € 99,- EIDE 48x/16x 85/110 ms = 
DRD-8160B LG (02154) 49 21 60 wwu.lge.de € 84,- EIDE 48x/16x 100/120 ms z 
CD-Brenner 
GCE-8320B (02154) 49 2160 wwu.lge.de € 179,- EIDE 10x/32x/40x 8.196 KB 1,7 (03/2002) 
PX-W2410TA 17 (0032) 7 18. 03 99 www.plextor.be € 184,- EIDE 10x/24x/40x 4.096 KB 1,8 (1/2001) 
MP7200A-DP Ricoh (06331) 26 84 38 www.ricoh.de € 144,- EIDE 10x/20x/40x 2.048 KB 1,8 (11/2001) 
TwentyFourMAXX Memorex (0211) 65 79 1142 Www.memorex.com € 129,- EIDE 10x/24x/40x 2.048 KB 1,9 (11/2001) 
CRW22OOE-VK Yamaha (00800) 92 62 42 22 www.yamaha.de € 159,- EIDE 10x/20x/40x 8.192 KB 1,9 (11/2001) 
LTR-241040 Lite-On (003140) 2 95 74 43 wwu.liteont.com € 119,- EIDE 10x/24x/40x 2.048 KB 1,9 (11/2001) 
CDW2040 Aopen (01805) 55 91 91 www.aopen.de € 119,- EIDE 10x/20x/40x 2.048 KB 2,1 (11/2001) 
CW038D Cyberdrive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de € 104,- EIDE 12x/16x/40x 2.048 KB 2,1 (11/2001) 
CRW-70 Yamaha (00800) 92 62 42 22 www.yamaha.de € 369,- USB 8x/12x/24x 8.196 KB 2,1 (03/2002) 
BP1500PN Brainwave (01805) 40 49 09 www.brainwave-cd.de € 109,- EIDE 10x/24x/40x 2.048 KB 2,3 (11/2001) 
NR-7800 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de € 124,- EIDE 10x/16x/40x 2.048 KB = 
PCRW2O10K Philips (0800) 181 7143 www.philips.de € 129,- EIDE 10x/20x/40x 2.048 KB = 
Festplatten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface U/min UltraDMA Größe Wertung 
Barracuda Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de € 249,- EIDE 7.200 100 80 GB 1,9 (03/2002) 
D740X Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.de € 199,- EIDE 7.200 133 80 GB 2,0 (03/2002) 
WD800BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com € 229,- EIDE 7.200 100 80 GB 2,1 (03/2002) 
60GXP IBM (07032) 15 30 50 www.ibm.de € 164,- EIDE 7.200 100 60 GB 2,1 (03/2002) 
5T060H6 Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.de € 204,- EIDE 7.200 100 60 GB 2,2 (07/2002) 
Spinpoint V40 Samsung (01805) 12 12.13 www.samsung.de € 169,- EIDE 5.400 100 80 GB 2,3 (03/2002) 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de € 158,- EIDE 7.200 100 40 GB 2,4 (07/2001) 
D540X Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.de € 179,- EIDE 5.400 100 80 GB 2,7 (03/2002) 
MPG3409AT Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de € 127,- EIDE 5.400 100 40 GB 2,7 (07/2001) 
WD600AB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com € 139,- EIDE 5.400 100 60 GB 2,8 (03/2002) 
U6 Seagate (089) 14 30 50 00 wwwseagate.de € 134,- EIDE 5.400 100 60 GB 2,8 (03/2002) 
CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
CD-8520B LG (02154) 49 2160 wwu.lge.de € 39,- EIDE 52x 86 ms 2,0 (01/2002) 
CD-S520 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de € 49,- EIDE 52x 83 ms 2,1 (01/2002) 
CD540E Teac (0611) 7 15 86 00 www.teac.de € 54,- EIDE 40x 63 ms 2,2 (01/2002) 
CD526D Cyberdrive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de € 37,- EIDE 52x 102 ms 2,3 (01/2002) 
CDMaxx52 Memorex (0211) 65 79 1142 www.memorexlive.com € 39,- EIDE 52x 69 ms 2,4 (01/2002) 
LTN526 Lite-On (003140) 2 95 75 43 www.liteontc.com.tw € 39,- EIDE 52x 100 ms 2,6 (01/2002) 
CD-952E Aopen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de € 39,- EIDE 52x 85 ms = 
CDR-3002 NEC (01805) 24 25 23 www.necd.de € 44,- EIDE 52x 75 ms = 
PX401SI Plextor (0032) 218 03 99 www.plextor.be € 99,- scsi 40x 85 ms = 
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] SERVICE] Einkaufsführer 


L ogitech und Microsoft 
haben am Markt für 
Eingabegeräte die Nase 
vorn, da ihre Produkte 
die beste Verarbeitung und 
Qualität besitzen. Aller- 
dings haben Hersteller wie 
N Trust oder Genius mittler- 
> weile deutlich aufgeholt. 
Bei den Mäusen verdrängt 
die optische Abtastung die 
herkömmliche Kugel fast 
vollständig. Immer häufiger 
wird die optische Techno- 


logie auch in Cordless-Pro- 
dukte integriert, woraus 
sich eine gute Verbindung 
ergibt. Solche Mäuse wer- 
den oft mit kabellosen 
Tastaturen im Kombi-Paket 
angeboten. Aktuelle Tasta- 
turen warten oft mit Zu- 
satztasten und einem USB- 
Anschluss auf, selbst Scroll- 
räder zum Navigieren im 
Internet werden hier ver- 
mehrt eingebaut (wie bei 
Microsoft und Logitech). 


Mäuse 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten 
Mouse Man Dual Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de € 50,- 4 + Scrollrad 
Cordless Mouse Man Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de € 70, 4 + Scrollrad 
Intelli Mouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 60- 5 + Scrollrad 
Intelli Mouse Optical Microsoft (089) 3 17.60 www.microsoft.de € 50,- 5 + Scrollrad 
Mouse Man Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de € 50,- 4 + Scrollrad 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de € 30,- 3 + Scrollrad 
Power WM Blue Line Cherry (09643) 182 06 www.cherry.de € 26," 5 + Scrollrad 
Ifeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de € 45,- 3 + Scrollrad 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 3l,- 3 + Scrollrad 
Boomslang 2000 Kärna (0180) 5 00 49 01 www.monkey-house.de € 102,- 5 + Scrollrad 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de € 38,- 3 + Scrollrad 
IM Wireless Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € T1- 5 + Scrollrad 
Optical Mouse Pro Saitek (089) 5 46 75 70 wwu.saitek.de € 34,- 3 + Scrollrad 
RF Real Wireless Scroll Mouse Spiffy (08546) 91 90 wwn.spiffy.de € 30, 3 + Scrollrad 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de € 56,- 5 + Scrollrad 
Kye Netscroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de € 36,- 5 + Scrollrad 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 2197 20 www.ms-tech.de € 21,- 5 + Scrollrad 
Tastaturen 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschlag 
Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 49,- Schwer 
Itouch Logitech (089) 89 46 70 wwn.logitech.de € 29,- Mittel 

Office Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 64,- Schwer 
680-3000 Cherry (06102) 710 90 (Madex) www.cherry.de € 54, Mittel 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 24,- Schwer 
Cybo@rd Cherry (06102) 710 90 (Madex) www.cherry.de € 29,- Leicht 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de € 5l,- Leicht 
Internet Keyboard Key Tronic = www.keytronic.com € 33,- Mittel 
Internet Keyboard Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com € 18,- Mittel 
KB-16M Wireless Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de € 4, Mittel 
Kombination Maus & Tastatur 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tastatur 
Cordless Desktop Optical Logitech (089) 89 46 70 wwn.logitech.de € 140,- Kabellos 
Cordless Desktop Itouch Logitech (089) 89 46 70 wwn.logitech.de € 89,- Kabellos 
Cybo@rd Plus Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de € 99,- Kabellos 
Keyboard & Wheel Mouse Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 79,- Kabellos 
Wireless Keyboard & Mouse Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com € 50,- Kabellos 
Spezielle Eingabegeräte 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten 

SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 50,- 6 

SW Strategic Commander Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de € 39,- 72 
Graphire2 Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de € 110,- 3 

PC Dash 2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 5l,- 35 

GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 61,- 12 
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Tastaturen + Mäuse 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


m Mäuse 
- Optische Abtastung 
- Fünf Tasten plus Mausrad 
- USB-Anschluss 
- Optional cordless (kabellos) 
u Tastaturen 
- Ausgewogener Druckpunkt 
- Durchdachte Zusatztasten 
- Hohes Gewicht 


Abtastung Anschluss Wertung 
Optisch PS/2, USB 1,4 (12/2001) 
Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2001) 
Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Kugel PS/2, USB 2,0 (08/2001) 
Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Kugel PS/2, USB 2,2 (12/2001) 
Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,3 (11/2001) 
Optisch USB 2,3 (03/2002) 
Kugel USB 2,3 (03/2002) 
Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Gewicht Anschluss Wertung 
Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
Hoch PS/2, USB 1,8 (10/2001) 
Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Leicht PS/2, USB 2,4 (01/2001) 
Mittel PS/2 = 

Mittel PS/2 Z 

WEIS Anschluss Wertung 
Kabellos/optisch PS/2, USB 1,9 (11/2001) 
Kabellos/Kugel PS/2, USB 2,3 (11/2001) 
Kabellos/Kugel PS/2 2,3 (03/2002) 
Kabellos/Kugel PS/2 2,5 (12/2001) 
Kabellos/kugel PS/2 2,6 (12/2001) 
Beschreibung Anschluss Wertung 
Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
Grafiktablett + Maus USB 2,0 (10/2001) 
Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
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DonicFurg 
rn 
SonicFusion (DSP) onboard = Musik hören, Musik machen, Zocken 
oder Heimkino. Die SonicFury kann alles. 6 Ausgänge, 8 Eingänge, 
Dolby Digital Decoding, MP3 Beschleunigung, Digital Out, hoch- 
auflösende DACs, Support für alle 3D Standards, leistungsstarke 
MIDI Engine, PC 99, Software ohne Ende. GET IT! 
cr 
Ai 
P < 
e C 
| ZX | 
Bekommen Sie Ihren Klang in den Griff mit dem ZXR-500 dem 
5.1-Kanal-Lautsprechersystem. Der perfekte Partner für jede 
5.1-Kanal-Soundkarte wird Ihren PC in ein donnerndes Heimkino- 
und Surround-Sound-Gamingsystem verwandeln. Klare satte 
Bässe durch den doppelt konisch erweiterten Subwoofer, unab- 
hängig von der Lautstärke, einfach Sound hören und Bass fühlen! 
Verbinden Sie das System einfach mit Ihrer 6-Kanal-Soundkarte, 
Ihrem DVD- oder Videogerät - und genießen Sie! 
R 
“ 
Vivid} < 
» 
VideoLogic Vivid!XSTM Hardcore Grafikbeschleuniger mit TV-Ausgang und überragen- 
dem Preis-/Leistungsverhältnis. Vivid!XS 64MB mit TV-Out basiert auf dem Kyro 2 Chip 
und bietet eine Reihe neuer, leistungsstarker 3D Features. Dank Tile-Based-Rendering 
und Hidden Surface Removal und weiterer Techniken erreicht die Vivid!XS eine hohe 
Geschwindigkeit in schnellen 3D Games bei bestechender Darstellungsqualität. 
—ı 
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Lenkräder 

Modell Hersteller 
Momo Force Logitech 
Force Feedback GT Thrustmaster 
SW FF Steering Wheel Microsoft 
Wingman Formula GP Logitech 

FF Racing Wheel Guillemot 
360 Modena Pro Thrustmaster 
WM Formula Force GP Logitech 
R440 FF Wheel Saitek 
Vibration Rally Master II Trust 

Racing Wheel SL-6670 Interact 

Real Force Wheel Typhoon 
Speed Wheel Genius 

R80 Sports Wheel Saitek 

SW Precision Wheel Microsoft 
Gamepads 

Modell Hersteller 
Firestorm Wireless Thrustmaster 
SW Game Pad Pro Microsoft 
Cyber Voyager Typhoon 

P 1500 Saitek 
Wingman Rumble Pad Logitech 
Firestorm Dual Power Thrustmaster 
Go Pad FX Interact 

GP 220 UD Vivanco 
Hornet GamePad SL-6505 Interact 
Sidewinder Game Pad Microsoft 
Sight Fighter Wireless Trust 
Eliminator Pro Gravis 
Destroyer Tilt Gravis 
Firestorm Digital 2 Thrustmaster 
Wingman Precision USB Logitech 
Joysticks 

Modell Hersteller 
SW Force Feedback 2 Microsoft 

SW Force Feedback Pro Microsoft 
Sidewinder Precision 2 Microsoft 
Top Gun Afterburner Thrustmaster 
Top Gun Fox 2 Pro Shock Thrustmaster 
Top Gun Fox 2 Pro USB Thrustmaster 
Cyborg 3D USB Gold Saitek 

ST330 Rumble Force Saitek 
Wingman Attack 2 Logitech 
Maxfighter F33-D Genius 
Wingman Strike Force 3D Logitech 
Cyclone FX Digital Interact 

ST 200 Saitek 

Cyber Knight Typhoon 
Wingman Force 3D Logitech 
Sidewinder Joystick Microsoft 
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Joysticks, Pads & Lenkräder 


M ittlerweile gibt es 

für jedes Spiele-Genre 
passende Spiele-Controller. 
Der Joystick ist für Flugsi- 
mulationen optimal, Game- 
pads eignen sich für Sport- 
spiele und Lenkräder sind 
ein Muss für Hobby-Renn- 
fahrer, die mit ihren virtu- 
ellen Boliden die Straßen 
unsicher machen wollen. 
Die besten Verkaufsargu- 
mente bei Spiele-Control- 
lern sind zurzeit Force- 


Feedback, Funktechnolo- 
gie und USB-Anschlüsse. 
Die Rütteleffekte sorgen in 
Computerspielen für mehr 
Realismus. Wer auf Funk- 
technologie setzt, wird die 
störenden Kabel los und 
mit größerer Bewegungs- 
freiheit belohnt. Umstrit- 
ten sind Neigungssenso- 
ren, welche die Bewegun- 
gen des Controllers im 
Spiel nur sehr träge und 
ungenau umsetzen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


u Joysticks 
- Force Feedback 
- Vier Achsen und hochwertige Tasten 
u Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
Ei Lenkräder 
- FF-Effekte und gute Fahreigenschaften 
- Schaltwippen 
- Hochwertige Pedale 
Te 


Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 240,- 6 Wippen USB 1,2 (12/2001) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € 128,- 10 Wippen + Knüppel USB 1,3 (1/2001) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 128,- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 59,- 4 Wippen Gameport 1,7 (09/2001) 
(09123) 9 65 80 www.guillemot.de € 130,- 10 Wippen + Knüppel USB, Seriell 2,0 (11/2000) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € T2- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 102,- 4 Wippen USB 2,1 (01/2001) 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 128,- 4 Wippen USB 2,2 (01/2002) 
(0800) 0 08 78 78 www.trust.com € 6l,- 8 Wippen + Knüppel USB 2,3 (12/2001) 
(01805) 12 51 34 www.interact-europe.de € 5l,- 4 Wippen Gameport 2,4 (11/2001) 
(0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de € 9%, 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
(02173) 97 43 21 www.kye.de € 5l,- 6 Wippen + Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 3l,- 4 Wippen Gameport 3,0 (11/2001) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 6l,- 6 Wippen USB = 

Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € 5l,- 12 6 USB 1,7 (12/2001) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 36,- 10 2 USB 2,0 (11/2001) 
(0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de € 36,- 12 + Shift 3 USB 2,1 (11/2001) 
(089) 5 46 75 70 www.saitek.de € 34,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 39,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € 46,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
(01805) 12 5133 www.interact-europe.de € 46,- 8 2 USB 2,3 (07/2001) 
(04102) 23 12 35 www.vivanco.de € 6l,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
(01805) 12 51 34 www.interact-europe.de € 10,- 10 2 Gameport 2,4 (08/2001) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 3l,- 10 2 USB 2,4 (12/2001) 
(0800) 0 08 78 78 www.trust.com € 40,- 12 + Shift 2 + Scrollrad USB, Gameport 2,4 (12/2001) 
(0130) 81 06 54 www.gravis.com € 3l,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
(0130) 81 06 54 Wwww.gravis.com € 4l,- 6 2 + Neigungssensoren USB 2,5 (11/2000) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € 15,- 12 2 USB 2,5 (09/2001) 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 19,- 6 2 USB 2,6 (11/2001) 
Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 123,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 97,- 9 + Shift 4 + Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 46,- 8 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,6 (11/2000) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € TR, 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € 5l,- ll 4 + Coolie-Hat USB 1,8 (11/2001) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com € Al, 7 4 + Coolie-Hat USB 1,9 (08/2001) 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 44,- 10 4 + Coolie-Hat USB 2,0 (08/2001) 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 34,- 4 3 USB 2,1 (12/2001) 
(089) 89 46 70 wwu.logitech.de € 24, 6 3 USB 2,3 (07/2001) 
(02173) 97 43 21 www.kye.de € 102,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 102,- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
(01805) 12 51 33 www.interact-europe.de € 61,- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de € 29,- 4 3 USB 2,7 (1/2000) 
(0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de € 46,- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,9 (11/2001) 
(089) 89 46 70 www.logitech.de € 64,- 7 4 + Coolie-Hat USB 3,1 (11/2001) 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de € 44,- 9) 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
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IE zu 


‚* - Wir suchen Mitarbeiter „ 


o Aktuell: Preise nur im 
Web - stündlich aktuell. 


o Schnell: Versand innerhalb 


24 Stunden 

° Hammerpreise: Dafür 
hier keine endlosen 
Preislisten ... 

e Günstig: 
Keine Versandkosten 
ab 1500Euro Bestellwert. 


° Fair: 14 Tage Rückgabe- 
recht — ohne Wenn und 
Aber! 


° Safe: Seit mehr als 
5 Jahren am Markt. 


° Händler: Wir arbeiten 


gern mit Ihnen zusammen. 


Sprechen Sie uns an. 
© johs@e-bug.de: % 


e- bug. ist eine Handelsmarke der 
BUG Computer Components AG 


"An der Bundestr. 1 31061 Alfeld 
mail: sales@e-bug.de 

Tel.: 051 81-852190 

Fax: 0 51 81-852180 


Ale Preise kalkuliert auf USD-Basis, 1USD = 1,15EUR, stand 07.Februar 2002. 


Alle Angebote freibleibend, solange Lagerbestand vorhanden, 
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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AMD & Intel 


AMD Duron 1300MHz 

AMD Duron 850MHz 

AMD Athlon XP 1600+ 

AMD Athlon XP 1900+ 

AMD Athlon XP 2000+ 

AMD Athlon TB 1333MHz “C” 
Intel Celeron 1GHz FCPGA BOX 
Intel Pentium4 1,5GHz S478 BOX 
Intel Pentium4 1,8GHz S478 tray 
Intel Pentium4 1,9GHz S478 BOX 
Intel Pentium4 2,0GHz S478 BOX 
Intel Pentium4 2,0GHz S478 tray 
Intel P4 2,0GHz “Northwood” tray 
Intel P4 2,2GHz “Northwood” tray 


Festplatten 


20.4GB IDE Maxtor 541DX 5400rpm 

20GB IDE 2,5” IBM IC25N020AT 4200rpm 
20GB IDE 2,5" Toshiba MK2018GAP 4200rpm 
30GB IDE Western Digital 300BB 7200rpm 
40GB IDE Seagate Barracuda IV 7200rpm 
41GB IDE IBM IC35L040AVVA07 7200rpm 
60.0GB IDE Maxtor D740X-61060J3 7200rpm 
60.0GB IDE Western Digital 600AB 5400rpm 
61.5GB IDE IBM IC35L060AVVA07 7200rpm 
80.0GB IDE Maxtor D540X-4D080H4 5400rpm 
80.0GB IDE Seagate Barracuda IV 7200rpm 
100GB IDE IBM IC35L100AVVA07 7200rpm 

-  100GB IDE Western Digital 1000BB 7200rpm 
120GB IDE IBM IC35L120AVVA07 7200rpm 

B IDE Western Digital 1200BB 7200rpm 

B IDE Maxtor 540DX 46160J8 5400rpm 


Mainboards 


Soyo SY-K7V Dragon Plus 
aid AMD Athlon VIA KT266A 
Raid SocketA VIA KT266A 
-EX SocketA VIA KT266A 

845D DDRAM Pentium 4 
n! Blsisen für FCPGA 


_MSI 6330 K7T Turbo 
nen 6380 K7T-266 Pro2-I u 
Gigabyte GA-8TX-(C) Socl 


N SL-Router SMC 7004BR Barricad 
SL-Router SMC 7008B} 
Switch 16*10/100MBit Dualspee 
Net Switch 8*10/100MBps N-Way 

Net PCI D-Link DFE-530TX 10/100MBit 
" Net PCI 3Com EtherLinkXL 3C905C-TX-M 
" ISDN AVM Fritz! PCI V2.0 ISDN-Software 
ISDN AVM Fritz! USB V2.0 ISDN-Softwar 


HP Deskjet 940C USBj/Parall."H: 
Scanner Epson Perfection 1 
Scanner Epson Perfection 1 
Scanner Mustek BearPaw 1 


DZ 


€ 
99€ 
54€ 
149€ 


Net Switch 5*10/100Base-TX ur 
79€ 
‚15€ 
A4E 
66€ 


Grafikkarten & Gamepower 


Abit 64MB Siluro T400 GeForcell MX TVOut 
Asus 64MB V8200-T2 GeForce3 Pure Retail 
Asus 64MB V8200-T5 GeForce3 Deluxe Retail 
ATI Radeon7500 64MB DDRRAM AGP TV/DVI 
ATI Radeon8500 64MB DDRRAM AGP TV/DVI 
Creative 64MB GeForce3 Ti-200 Retail 
Gainward 128MB GeForce3 Ti500 TV "Jumbo" 
Gainward 32MB GeForce2 MX-200 PCI Retail 
Gainward 64MB GeForce2 MX-400 TV-Out 
Leadtek 128MB Winfast GeForce3 Ti200 
Matrox 32MB Millenium G550DH AGP 

MSI 64MB StarForce 8836 GeForce2Ti ProVT 
MSI 64MB StarForce 8851 GeForce3-Ti200 
MSI 64MB StarForce 8854 GeForce3-Ti500 


CD/DVD-Writer & SW 


DVR IDE Pioneer A03 intern Retail 

DVR IDE Ricoh MP5120ADP Combo Drive 
CD Writer IDE AOpen 24*10*40* CDW2440A 
CD Writer IDE Cyberdrive 32*12*48* Retai 
CD Writer IDE LG GCE8240B 24*10*40*bulk 
CD Writer IDE LG GCE8320B 32*10*40*bulk 
CD Writer IDE LiteOn 16*10*40* bulk 

CD Writer IDE LiteOn 24*10*40* retail 

CD Writer IDE LiteOn 32*12*40* retail 

CD Writer IDE Plextor PX-W2410TA bulk 
CD Writer IDE Plextor PX-W4012TA bulk 
CD Writer IDE Plextor PX-W4012TA Retail 
CD Writer IDE Ricoh MP7200A-DP 20*10*40* 
CD Writer IDE Teac CDW-524EK 24x10x40x 
CD Writer IDE Yamaha CRW3200E retail 
SW CD-Writing NERO Burning Rom 5.5 


CD & DVD 


CD IDE AOpen CD956A 56fach Retail 

CD IDE Asus CD-S520 52fach retail 

DVD IDE Asus DVD-E616 16*/48* retail 

DVD IDE LG DRD-8160B 16*/48* retail 

DVD IDE LiteOn LTD-163 16*/48* bulk 

DVD IDE Pioneer 106S/SZ 16*/40* bulk 

DVD IDE Pioneer AOD6SW 16*/40*"Star-Wars" 
DVD IDE Samsung SD-616 16*/48* bulk 

DVD IDE Toshiba SD-M1612 16*/48* bulk 


Joysticks & Gamepads 


GamePad MS SideWinder Game Pad Pro 
GamePad Thrustmaster Firestorm Digital 2 
GameVoice Microsoft SideWinder 
Joystick Logitech WingMan Attack 
Joystick MS SideWinder Precision 2 


CPU-Kühler & Lüfter 


Cooler CPU Akasa Silver Mountain -1,6GHz 
Cooler CPU Alpha PAL8045 SA -1.6GHz 
Cooler CPU Arkua 6128 SocketA -1,6GHZ 
Cooler CPU BlackNoise GladiatorProS3-1,6 
Cooler CPU CoolerMaster SocketA -1.6GHz 
Cooler CPU GlobalWin CAK38 SA-1,6GHz 
Cooler CPU Spire 5U213C1H3R SA/S370 
Cooler Gehäuse Titan TFD-8025M12B 
Cooler Wärmeleitpaste Arctic Silver Ill 


Multimedia & Software 


Discplayer "NAPA" DAV311 CD&VCD Player 
DVD Multiplayer Mustek V520 

DVD Multiplayer Scott 838i SlimLine 

MS Windows XP Professional 

MS Windows XP Home 

MS Office XP SBE 

SuSE Linux 7.2 Professional 7CD/1DVD 
DVD Power-DVD XP 4.0 


] SERVICE | spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 


W und günstig? Welche 
Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 


Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 


oo © 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 


nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 265 Euro. Be- 
Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- ae aa 


der Einzelkomponenten stark 
schwanken können. Wir haben 
einen großzügigen Preisspiel- 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen - für jeden Geldbeutel einen. 


klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. 


MoH: Allied Assault 


RtCW (dt.) 


Empire Earth Operation Flashpoint Renegade 


Einsteiger-PC 
Aufsteiger-PC 
Profi-PC 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): Volle Details 


Budget-PC: Für Einsteiger 


[KOSTEN] € 1.005,- [PREISI@@OOO [LEISTUNG] @@@ 00 I 


Dee [CPU] AMD Athlon 1.000C FF 
Den 


y R | (03943) 90 62 08 www.checkpoint-gmbh.de 
Thunderbird 1.000C mehr Leis- nn ur 


tung zum vergleichbaren Preis. 


ee ee ee [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
ee ee 
! (040) 7100 18 37 


dem Preis-Leistungs-Sieger dr 000 Rllnlnlenneneemnnnmennenenenen WAWBLaN dE 


Ausgabe 01/2002, dem Gigabyte 


7VTXH. Diese Platine mit leis- - = 
tungsfähigem VIA-KT266A-Chip a [Mainboard] Gigabyte 7VTXH 5 
: (07159) 94 31 11 ik.de ! 


unterstützt DDR-RAM, wes- www.kmelekt 


” 

Ben... 

” 

- 

BL... _ 

” 

7 

wegen wir 256 MB DDR RAM... wu 
” 

[r 


von Samsung ausgewählt haben. 

Die Grafikkarte ist eine schnelle 

Sparkle SP7100M4 (Geforce4 ! (05187) 30 06 04 I O 

MX-440) mit hochwertigem ans 000000... a 
Speicher. Die Sound Blaster Live! Ba | 
Player 5.1 sorgt für eine in dieser [Grafikkarte] Sparkle SP7100MA4 (4 ns) = —— (J 
Preislage großartige Klangkulis- ! ® 4 ®) 


(06403) 90 50 10 ww _ | 


se. Die Aufrüstung auf eine stär- 
kere CPU oder mehr Arbeitsspei- 
cher bringt noch mehr Leistung. 
Wer weniger ausgeben möchte, 
greift auf eine langsamere CPU 
wie den Duron oder eine Grafik- 


Ba BI U [Festplatte] Western Digital WDA400BB, 40 GB | 
| > 


: (06403) 90 50 10 www.alternate.de ! 


m 1.024x768, 32 Bit 


E 
[Aufrüstungsoptionen] [Gehäuse] Aopen H600A 


m [Prozessor] Athlon C 1.400 (+ € 40,-) 
u [Grafikkarte] GF3 Ti-200 (+ € 50,-) 
u [Festplatte] IBM 60 GB (+ € 20,-) 
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Allround- 


[KOSTEN] € 1.392,- 


D er AMD Athlon 1.700+ 
(reale 1.466 MHz) bietet 
in Kombination mit dem Epox 
8KHA+ eine leistungsstarke 
Plattform. Der auf der Platine 
verlötete VIA-KT266A-Chipsatz 
unterstützt DDR-Speicher. Daher 
empfehlen wir 256 MB DDR 
CL2,5 von Samsung. Die Power- 
Magic Radeon 8500 OEM ist eine 
günstige und schnelle Alternati- 
ve zur „echten“ Ati Radeon 8500. 
Die Sound Blaster Audigy Player 
von Creative empfehlen wir we- 
gen des guten Preis-Leistungs- 
Verhältnisses. Zur Aufrüstung 
bieten sich eine größere Festplat- 
te und mehr Arbeitsspeicher an. 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.024x768, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


u [Grafikkarte] GF3 Ti-500 (+ € 200,-) 
m [RAM] 512 MB PC266 (+ € 170,-) 
m [Festplatte] IBM, 80 GB (+ € 90,-) 


PC: Für Aufsteiger 


[PREISI@O@@ OO [LEISTUNG O0 @ 


[CPU] AMD Athlon XP 1.700+ 
87) 30 06 04 O 


www.e-bug.de 


| (051 


NEHREN FOL [Kühler] Global Win CAK-II 38 5 


www.frozen-silicon.de 


Be [Mainboard] Epox 8KHA+ s 


| (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.d 


[Festplatte] IBM Deskstar 60GXP, 60 GB 
(05187) 30 06 04 O 


www.e-bug.de! 


Ba [Gehäuse] Midi-Tower CS-701 » 


(040) 7100 18 37 www.listan.de 


Highend-PC: Für Profis 


[KOSTEN] € 2.734,- 


D er Athlon XP 2.000+ (reale 
1.666 MHz) ist weiterhin 
in Verbindung mit dem MSI 
K7T266 Pro2-RU unsere Empfeh- 
lung. Wir haben die Platine aus- 
gewählt, da sie über einen RAID- 
Controller verfügt. Zudem haben 
wir ihn mit zwei (!) WD-1000JB- 
Festplatten (2x100 GB) ausgestat- 
tet, um den RAID-Controller 
auch mit Arbeit zu versorgen. 
Die acht MB Cache je Festplatte 
sorgen für einen hohen Daten- 
durchsatz. Die 512 MB PC266- 
Markenspeicher sind in Koope- 
ration von Infineon und Apacer 
hergestellt und bieten eine CAS- 
Latenz von „2“. Eine Geforce3 Ti- 
500 Deluxe von Asus und die 
Sound Blaster Audigy Platinum 
eX runden den Highend-PC ab. 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


m [RAM] 512 MB PC266 (+ € 215,-) 


www.pcgameshardware.de 
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Ba [CPU] AMD Athlon XP 2.000+ > 


|(05187) 300604  w 


SERIE. [Kühler] Alpha PAL 8045 Power s 


|(05141) 35702 www.overclockingcard.d 


en [Mainboard] MSI K7T266 Pro2-RU » 


wwu.alternate.de ! 


[RAM] 512 MB DDR-RAM PC266 CL2 Apacer/Infineon ® 


ı (07159) 94 31 11 www.kmelektronik.de | | 


[Grafikkarte] Asus V8200 T5 Deluxe 


:(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de! 


| 


[Soundkarte] SB Audigy Platinum eX 


ı (06403) 90 50 10 www.avitos.de 1. 


ia 


[Festplatte] 2x Western Dig. 100 


OJB, 100 GB 


’ [Gehäuse] Antec 
! (01805) 37 69 36 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Neuheiten 


Ich bin ein absoluter Fan eurer Zeitung und 
muss sagen, dass ihr (bis auf einige kleine 
Ausreißer) immer besser werdet. Was mich 
besonders fasziniert hat, war der Langzeit- 
test — so was kannte ich bis jetzt nur von 
Auto-Zeitschriften. Für mich war dieser Test 
interessant, da ich eine Audigy von Creative 
besitze und diese Karte ja bekanntermaßen 
nicht besonders ausgereift ist, zumindest 
was die Treiber angeht. Als Windows-XP- 
Nutzer würde es mich aber freuen, mehr 
von diesem Betriebssystem zu hören, ich 
denke, das ist im Sinne vieler Leser. Ein ab- 
solutes Novum war euer Wärmeleitpasten- 
Test, so was habe ich selbst im Netz in der 
Form noch nicht gesehen. Auf dass euch die 
Ideen nicht so schnell ausgehen. 

[Thomas, E-Mail] 


Das Bild Ihres alten Röhrenmonitors lockt keine 
Katze hinter dem Ofen hervor und Sie wollen 
keinen Riesenkasten mehr auf Ihrem Schreib- 
tisch? Marco Albert bietet die Alternative. 

Mit der letzten Marktübersicht „TFT-Monitore“ können 
Sie sich selber ein Bild machen, welcher Flachmann für 
Sie in Frage kommt. 


Nine BERBEN? VON DER | 
= Beratung 
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Case-Mods 


Ich wollte alle interessierten Leser einmal 
auf meine Internetseite aufmerksam machen. 
Unter www.caseumbau.de findet sich alles 
von einer Galerie der bereits vorhandenen 
Case-Mods bis zu einem Forum, wo alles 
zum Thema Overclocking und Wasserküh- 
lung besprochen wird. Da diese Seite nicht 
auf Gewinn ausgerichtet ist, sind wir auf die 
Unterstützung begeisterter Bastelfreaks an- 
gewiesen. [Lars Mührenberg, E-Mail] 


Lob 


Ich wollte euch an dieser Stelle mal ein 
dickes Lob aussprechen. Ich bin seit der 
ersten Ausgabe (11/2000) dabei und bin bis 
jetzt nie enttäuscht worden. Vor allem der 
Schreibstil und das lockere Layout vergrö- 
ßern meinen Lesespaß ungemein. 

[David Schönke, E-Mail] 


Verbesserungsvorschlag 


Die Ausgabe 02/2002 war in meinen Augen 
bis jetzt eure beste Ausgabe. Allerdings 
fehlt mir immer noch mehr zu Themen, die 
sonst kein anderes Magazin behandelt, zum 
Beispiel Wasserkühlung oder Case-Mods. 
Allerdings reicht es nicht, einfach mehr da- 
rüber zu berichten, sondern ich würde mir 
wünschen, dass ihr noch genauer auf die 
einzelnen Arbeitsschritte eingeht. Mehr Fo- 
tos zur Anschaulichkeit sind da sicherlich 
auch gut aufgehoben, da eine Wasserküh- 
lung an sich schon recht komplex ist und 
es da sicherlich auch einige Risiken gibt, die 
zu beachten sind. 
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Hardware - 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In der Leserrubrik 
stellen wir jeden Monat die interes- 


santesten Einsendungen vor. 


Der Elektronik-Crashkurs war erste Sahne, 
aber auch hier würde ich mich in Zukunft 
über ausführlichere Darstellungen freuen. 
Am besten, ihr spezialisiert solche Artikel 
mal auf bestimmte Recheneinheiten wie 
CPU und GPU. [Oliver Hinck, E-Mail] 


Nachgestellt 


Angeregt von den vielen Übertaktungsver- 
suchen und Videos über den Athlon XP, ha- 
ben wir unser eigenes Handwerker-Video 
für die Leser der PC Games Hardware ins 
Netz gestellt. In dem Video wird alles vom 
Schließen der L1-Brücken bis zur Anbrin- 
gung des Silberlacks gezeigt. Im Video ha- 
ben wir einen Athlon XP 1.800+ stabil als 
Athlon XP 2.000+ laufen lassen können. Un- 
ter www.pc-worlds.com kann sich der inte- 
ressierte Leser ein Bild von unserem Versuch 
machen. [PC-Worlds-Team, E-Mail] 


Leise Kühlung 


Nachdem CPUs immer schneller (und hei- 
ßer) werden, habe ich mir mal Gedanken 
zum Thema „leise Kühlung“ gemacht. Das 
Problem: Der Lüfter auf dem Kühlkörper 
über der CPU dreht sehr schnell und ist 
dementsprechend laut. Außerdem wird in 
geschlossenen Gehäusen die schon erwärm- 
te Luft zur Kühlung benutzt, was zu 
schlechten Kühlergebnissen führt. Mein Lö- 
sungsansatz, um zum einen die Geräusch- 
entwicklung zu reduzieren und zum ande- 
ren die Kühlfähigkeit nicht zu beeinträchti- 
gen: Die Luft wird von außen eingeleitet, 
kühlt die CPU und wird dann wieder nach 
draußen geführt. Zu diesem Zweck habe ich 


www.pcgameshardware.de 
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Redaktionsfrage des Monats: Selektive Software-Auswahl? 


Nicht immer ist dem Leser sofort ersichtlich, warum manche Software oder bestimmte Grafikkarten- und Mainboard -Trei- 
ber den Weg auf die Heft-CD findet und andere Software nicht - wir klären Sie über die Bestimmungen der Hersteller auf. 


Frage: Als Besitzer einer Gra- 
fikkarte des Herstellers Ati 
habe ich mich schon auf eure 
Heft-CD und die darauf ent- 
haltenen Beta-Treiber gefreut. 
Doch nach dem Kauf musste 
ich feststellen, dass die Treiber 
nicht auf der CD waren. Was 
soll das? Hättet ihr stattdes- 
sen nicht einfach irgendwas 
Unwichtiges weglassen kön- 
nen oder habt ihr die aktuel- 
len Treiber schlicht überse- 


hen? Ich hoffe, dass ihr das 
Problem nächstes Mal löst 
und der nicht zu verachten- 
den Ati-Gemeinde die ak- 
tuellsten Treiber präsentiert. 
(Rolf K. aus Meppen) 


Antwort der Redaktion: Auch 
wenn es auf den ersten Blick 
nicht so aussieht, wir geben uns 
sehr viel Mühe, die aktuellsten 
Treiber und Patches auf unsere 
Heft-CD zu nehmen. Allerdings 


machen uns manchmal die Gra- 
fikkarten- und Mainboard-Her- 
steller einen Strich durch die 
Rechnung. Im Falle von Ati gilt 
eine strikte Regelung im Bezug 
auf Downloads: Auf unsere 
Heft-CD darf nur Software 
oder Treiber, die bei Ati auf 

der Homepage residiert. Ist 

dies nicht der Fall, dürfen wir 
diese Treiber aus rechtlichen 
Gründen auch nicht auf die 
Heft-CD nehmen. 


u .—_ 


ATI-TREIBER PC Games Hardware darf nur Ati-Treiber 
auf die CD nehmen, die auf der Homepage zu finden sind. 


vier Papst-Lüfter 8412NGL und einen Coo- 
lermaster-Alu-Kühler verwendet. Jeweils 
zwei Lüfter blasen über ein selbst gebautes 
Rohrsystem die Luft nach innen und zwei 
Lüfter saugen an der anderen Seite die er- 
wärmte Luft nach draußen. Zwar sind die 
Kühlwerte im Schnitt 10 Grad höher als mit 
einem normalen Kühler, aber die Geräusch- 
entwicklung ist deutlich zurückgegangen. 
Ich hoffe, ich konnte andere Bastler mit mei- 
ner Idee zu weiteren Experimenten mit einer 
leisen Kühlung motivieren. 

[Matthias Gerdes, E-Mail] 


Beschwerde 


Zum einen möchte ich euch für das gelunge- 
ne Heft gratulieren, zum anderen muss ich 
meinem Ärger mal Luft machen. Ist es ei- 
gentlich normal, dass man als Kunde nach 
dem Kauf eines Mainboards mit Problemen 
komplett alleine gelassen wird? Nachdem 
ich mir ein aktuelles Mainboard mit 
KT266A-Chipsatz gekauft habe, fing der Är- 
ger mit meinem System an. Alles lief instabil 
und das System stürzte permanent ab. Ich 
habe geschlagene zehn Tage probiert, die 
kostenpflichtige Hotline des Herstellers zu 
erreichen - vergebens. Aber zumindest 
brachte der Hersteller in kürzester Zeit eini- 
ge BIOS-Updates auf den Markt. Ist das ein 
Zeichen für die gute Qualität des Endpro- 
duktes? Zum Glück sind nicht alle Hersteller 
so versessen darauf, den Kunden zu ver- 
graulen. Ich kann nur für alle Käufer hoffen, 
dass sich Service und Qualität über Ver- 
arsche und Billig-Produkte behaupten. 
[Mathias Berens, E-Mail] 


Abo-Problem 


Frage: Als ich mich neulich auf eurer Home- 
page (www.pcgameshardware.de) für ein 
Abo anmelden wollte, habe ich nur die Feh- 
lermeldung „Error Occurred While Proces- 
sing Request” erhalten. Habe ich bei meinem 


www.pcgameshardware.de 


Browser eine falsche Einstellung gewählt 
oder liegt das Problem an eurer Webseite? 
[Michael, E-Mail] 


PCG Hardware: Je nachdem, wie viele Besu- 
cher sich gerade auf unserer Homepage befinden, 
können die Server schon einmal ins Schwitzen 
geraten. Am besten einige Sekunden warten und 
dann den „Refresh”-Knopf drücken. Danach die 
Aktion (in diesem Falle die Abo-Auswahl) noch 
einmal aktivieren und dann sollte alles funktio- 


nieren. Wenn anderen Lesern Probleme oder In- 
kompatibilitäten mit unserer Webseite auffallen, 
schicken Sie bitte eine E-Mail an uns, damit wir 
uns um das Problem kümmern können. 


Grafikkarten-Kritik 


Frage: Nachdem die PCG Hardware mehr- 
mals die Radeon 8500 von Ati getestet hat 
und ihr durchweg gute Noten gegeben hat, 
habe ich mich entschlossen, solch ein Modell 


Hardware-Problem des Monats 


Ältere Festplatten-Revisionen von Western Digital vertragen sich nicht mit eini- 
gen BIOS- Versionen - Western Digital bietet eine Lösung für betroffene Kunden. 


Nachdem in vielen Inter- 
net-Foren und in unserer 
Leserpost mehrmals von 
einem Problem älterer WD- 
Festplatten berichtet wurde 
(die Festplatte wird vom 
Mainboard-BIOS nicht er- 
kannt), gibt es nun ein offi- 
zielles Statement von Wes- 
tern Digital. „Beim Einsatz 
von bestimmten BIOS-Ver- 
sionen kann es vorkom- 
men, dass die Festplatten 
nicht erkannt werden. Die- 
ses Problem ist als Timing- 
Problem erkannt worden 
und bei Festplatten der ak- 
uellen Produktion beho- 
ben“, sagt Sabine Laugges 
von Western Digital. „Be- 
roffenen Endkunden wird 


WESTERN-DIGITAL-FESTPLATTEN Bei älteren Festplatten 
von Western Digital kann es in Verbindung mit einigen Boards zu 
Timing-Problemen kommen, so dass die Festplatte nicht erkannt wird. 


über unser Support Center 
kostenlos ein spezielles 
DE-Kabel zur Verfügung 
gestellt, mit dem das Prob- 
em behoben wird“. 


Alternativ kann man den 
Fehler auch mit ein wenig 
Bastelei beheben: Dazu 
müssen einfach nur das 
rote und das anliegende 


Kabel des IDE-Strangs mit 
einem Cutter gekappt wer- 
den - zugegeben eine recht 
unkonventionelle Lösung 
des Problems. 
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zu kaufen. Aber wo ich auch nach einem An- 
bieter gesucht habe - keiner der mir bekann- 
ten führt diese Karte. So etwas müsste doch 
eigentlich mit in die Bewertung einer Hard- 
warekomponente mit einbezogen werden, 
oder? Was bringt mir die tollste Hardware, 
wenn ich sie nirgends kaufen kann? Oder 
liegt das Nichtvorhandensein daran, dass al- 
le Welt nur Nvidia-Produkte will und die 
Händler sich nicht mit einer Grafikkarte von 
Ati „belasten“ wollen? [Chris, E-Mail] 


PCG Hardware: Unter www.preistrend.de 
gibt es mindestens ein Dutzend Händler, welche 
die Ati-Karte in ihrem Programm führen. Wenn 
man beim Kauf auf Nummer Sicher gehen will, 
sollte man sich die Taktraten einer Karte vom 
Händler bestätigen lassen. 


OEM-Rechner 


Frage: Warum testet ihr keine Grafikkarten, 
die ausschließlich bei OEM-Händlern ver- 
baut werden? Es ist doch sicher einmal inte- 
ressant zu wissen, wie sich diese Karten im 
Vergleich zu ihren großen Retail-Brüdern 
schlagen. Außerdem bieten die OEM-Karten 
eine nicht so gute Ausstattung - oft wird zum 
Beispiel auf einen aktiven Kühler verzichtet. 

[Maurus Coray, E-Mail] 


PCG Hardware: Da unsere Leser zu einem 
großen Anteil ihren PC selber zusammenbauen 
und daher meist nur Retail-Ware zum Einsatz 
kommt, ersparen wir unseren Lesern die schlech- 
teren OEM-Karten und verwenden den Platz 
lieber für ausführliche Tests von Retail-Karten. 


PDF-Dateien 


Frage: Auf eurer Webseite befindet sich ja 
das umfassende PDF-Archiv, in dem ältere 
Artikel zum Download bereitstehen. Aller- 
dings habe ich Probleme, die Marktübersicht 
„DVD-ROMs“ herunterzuladen. Wenn ich 
die Datei anklicke, passiert nichts. 

[Tobias Kress, E-Mail] 


PCG Hardware: Um alle PDF-Dateien ein- 
wandfrei betrachten zu können, muss die aktu- 
ellste Version das Acrobat Reader auf dem Sys- 
tem installiert sein. Ist dies nicht der Fall, kann 
es zu Fehldarstellungen oder Abstürzen kommen. 


Format C: fehlt 


Frage: Wenn ich aus meinem Windows- 
Betriebssystem in den DOS-Modus wechsle, 
habe ich nur Probleme mit meiner Tastatur. 
Wenn ich das Laufwerk „C” formatieren 
will, muss ich dazu einen Doppelpunkt hin- 
ter den Laufwerksbuchstaben setzen, statt- 
dessen erscheint aber ein Pfeil auf dem Bild- 
schirm. Auch einige andere Tasten sind 
falsch oder anders belegt — kennt ihr die 
Lösung meines Tastatur-Problems? 

[Florian, E-Mail] 
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„Am Anfang habe ich nur mit einigen 


schrauber: 


Window-Kit und Koffer-Mod haben 
bis dato nicht unbedingt zusammenge- 
passt, zu gering ist meist der verfüg- 
bare Platz im Tower. Alexander Köhler 
hat sich der Problematik angenommen 
und einen guten Kompromiss beider 
Stilarten gefunden. Als Erstes hat Ale- 
xander die Kiste (Tower) zusammenge- 
baut und sich dabei schon Gedanken 
zur späteren Positionierung der Lüfter, 
Blow-Holes sowie Fenster gemacht. 
Nachdem das geklärt war, hat er mit 
einer Stichsäge die benötigten Löcher 
ausgeschnitten und den Tower mit 
einer Grundierung für die spätere 
Lackierung vorbereitet. Der vorbereite- 
te Tower wurde in dieser „Roh“-Form 
schon komplett mit Dämm-Matten und 
den Fenstern ausgestattet. Als letzte 
Maßnahme wurden der Schlüsselstar- 
ter sowie die Griffe und Scharniere ein- 
gesetzt und befestigt. Als kleines Gim- 
mick hat Alexander noch eine Alumi- 


Brettern herumgebastelt - heraus- 
gekommen ist mein Koffer-Mod.“ 


EI KOMPAKT 

Window- und Koffer-Mod in 
einem. Hier wurde mit viel 
Liebe zum Detail gearbeitet. 


nium-Stange im Tower angebracht, die 
den Gehäusedeckel in geöffnetem Zu- 
stand oben hält - ähnlich wie die Mo- 
torhaube bei einem Auto. Unter der 
„Motorhaube“ sitzt ein rassiger Athlon 
1,4, der auf 1,6 GHz übertaktet ist und 
durch einen Globalwin CAK 38 gekühlt 
wird. Die grafische Wiedergabe erle- 
digt eine Geforce2 MX, auf der sich 
ein Crystal-Orb befindet. Die Kühlung 
des doch recht kleinen Gehäuses wird 
durch zwei 120er- und zwei 80er-Lüfter 
erledigt - alle Kühler werden durch ei- 
ne Lüftersteuerung in der Frontblende 
angesteuert und lassen sich so stufen- 
los regeln. Damit die Fenster auch 
richtig zur Geltung kommen, sitzt noch 
eine Neon-Lampe im Gehäuse. 


m ms —— 
Name: Alexander Köhler 


Modifikation: Fenster, Dammung und Holztower 
Fazit: Netter LAN-Koffer! 


EM GEMODDETER PC 
Bei ausgeschaltetem Licht 
ist das „Atomic“-Zeichen 
gut zu sehen. 


6 
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LiComp 


LiComp Daimlerstraße 34 | 49716 Meppen | Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 


AMD Duron 900 AMD Duron 900 AMD Duron 100 
AMD Duron 1000 AMD Duron 1000 AMD Duron 1200 
AMD Duron 1200 AMD Duron 1200 AMD XP 1600+ 
AMD XP 1600+ AMD XP 1600+ AMD XP 1700+ 
AMD XP 1700+ AMD XP 1700+ AMD XP 1800+ 
AMD XP 1800+ AMD XP 1800+ AMD XP 1900+ 


Hardcore Gam 


Intel Pentium4 1.5G AMD Duron 1200 \ 
Intel Pentium4 1.6Gt AMD XP 1600+ Druckfehler , Irt 
Alle Preise in Euro inkl. 16% MwSt. IntellPentiumä il 7cH AMD XP 1700+ Zwischenverkauf v 


14-tägiges Rückgaberecht laut Fernabnahmegesetz Intel Pentium4 1.8GH AMD XP 1800+ Ak: tuelle Tagespr eise 
Versand erfolgt per Post NN zzgl. Versandkosten BIER NUDE 2 AMD XP 1900+ Sie im Internet unter 
Es gelten unsere AGB's. Intel Pentium4 1.9GHz 9 AMD XP 2000+ http.//licomp.de 


] SERVICE | Lesereinsendungen 


PCG Hardware: Wenn Sie eine USB-Tastatur 
haben, funktioniert diese nicht im DOS-Modus. 
USB-Geräte funktionieren wegen fehlender Trei- 
ber in der DOS-Umgebung nicht. Um das Key- 
board auch im DOS-Modus zu nutzen, benötigen 
Sie einen PS/2-Adapter. Die vertauschten Zei- 
chen deuten auf die amerikanische Tastaturbele- 
gung hin. Den Backslash finden Sie dann unter 
„Alt Gr" + „ö”, den Doppelpunkt unter „Shift“ 
+ „ö” und der normale Slash ist auf dem „-"- 
Zeichen. 


Geforce übertakten 


Frage: Nachdem ich meine Hercules 3D Pro- 
phet II Ti-200 übertaktet habe, hätte ich ger- 
ne einige Fragen beantwortet. Die Karte ist 
auf 200/460 MHz getaktet, wie lange muss 
ich die Karte jetzt laufen lassen, um zu wis- 
sen, dass sie stabil läuft? Auf der Verpackung 
steht „DDR-RAM 250 MHz qualified”. Kann 
ich die Karte gefahrlos mit diesem hohen 
Takt betreiben oder was bedeutet der Schrift- 
zug? Wenn ich meine Benchmarkwerte un- 
ter RtCW, die ich mit eurem Timedemo ge- 
macht habe, mit denen im Netz vergleiche, 
habe ich generell weniger Frames als andere 
Rechner der gleichen Bauart. Woran liegt 
das? [Heavyschaefer, E-Mail] 


PCG Hardware: Um sicherzustellen, dass die 
Grafikkarte stabil läuft, reicht es, das 3DMark- 
Demo eine Stunde lang laufen zu lassen. Die 
Taktrate bezieht sich nur auf den Speicher. Viel- 
leicht läuft der Speicher mit 500 MHz, aber die 
restliche Hardware ist vermutlich ohne zusätzli- 
che Kühlung nicht für diese hohen Taktraten aus- 
gelegt. Das Problem mit den Benchmarkwerten 
liegt am Timedemo. Wir haben ein Demo, das hö- 
here Ansprüche an die Grafikkarte und den rest- 
lichen Computer stellt. 


Gewinnspiel 


Frage: Gibt es die Möglichkeit, online an eu- 
ren Gewinnspielen teilzunehmen? Bis jetzt 
habe ich diesen Service auf eurer Homepage 
nicht gesehen. Werden irgendwann die 
Ergebnisse eurer Hardware-Umfrage online 
gestellt? [Tobias Flecken, E-Mail] 


PCG Hardware: Nachdem uns Ihr Leserbrief 
erreicht hat (und einige andere), haben wir uns 
an die Arbeit gemacht und können jetzt unter 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


Bei technischen Fragen geben Sie bitte eine ge- 
naue Fehler- und Systembeschreibung an. Be- 
achten Sie, dass wir gerade in der Produktions- 
phase nicht jede Mail beantworten können. 
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http://www.pcgames.de/index.cfm?menu=0305 
die Verlosung der Hardware online präsentieren. 
Um an den Gewinnspielen teilzunehmen, ist es 
allerdings erforderlich, dass Sie sich in unserer 
Community anmelden. Die Veröffentlichung der 
Hardware-Umfrage ist für die nächste Zeit ge- 
plant. 


XP-Overclocking 


Frage: Wie in eurer Anleitung beschrieben, 
habe ich meinen Athlon XP 1.700+ freige- 
schaltet. Doch wenn ich jetzt in das BIOS 
meines Mainboards gehe, kann ich zwar den 
Multiplikator ändern, doch nach dem Neu- 
start wird immer noch der alte Takt ange- 
zeigt. Liegt das vielleicht an meinem Main- 
board oder habe ich etwas falsch gemacht? 
[Danny, E-Mail] 


PCG Hardware: Im Gegensatz zu den älteren 
Athlon-Prozessoren ist es relativ schwierig, einen 
XP zu übertakten. Die größte Hürde ist hierbei 
die Überwindung des kleinen „Grabens” zwi- 
schen den einzelnen Kontakten der L1-Brücken. 
Wenn hier nicht mit absoluter Sorgfalt gearbeitet 
wird, war alle Mühe vergebens und der Multi- 
plikator lässt sich nicht frei einstellen. Einzige 
Lösung: Mit einem Radiergummi den Silberlack 
wieder entfernen und von vorne anfangen. Es 
gibt aber auch einige Mainboards, die mit einem 
freigeschalteten Athlon nicht laufen, zum Bei- 
spiel das Asus A7A266. 


VGA-Overclocking 


Frage: Ich habe mir vor kurzem eine Ati- 
Grafikkarte gekauft. Sie berichten in der PC 
Games Hardware sehr oft von der Erhöhung 
des Speichertaktes bei Grafikkarten. Geht 
das auch bei meiner Karte, weil ich in den 
Menüs keinen Eintrag diesbezüglich finde. 
Oder brauche ich bestimmte Software dafür. 

[S: Mumm, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei den meisten Treibern für 
Grafikkarten ist die Schaltfläche zur Änderung 
des Speicher- und Chiptaktes versteckt. Mit ei- 
nem Tool (z. B. Powerstrip) können Sie die Ein- 
stellung des Chip- und Speichertaktes dennoch 
ändern. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 03/2002 


Nachträglicher Award 

Bei dem auf Seite 55 getesteten Brenner 
GCE-8320B von LG fehlt der Award. Der 32fach- 
Brenner konnte uns in Sachen Ausstattung und 
Brenngeschwindigkeit überzeugen. 

LG Electronics GCE-8320B: 

Award „für ausgezeichnete Leistung“ (03/2002) 


Falsche Demo 

Im Heft 3/2002 befand sich die ältere Mech War- 
rior 4-Demo auf der Heft-CD, nicht, wie angekün- 
digt, die Black Knight-Demo. Aus Platzgründen 
können wir diese leider nicht nachliefern. 

Wir bitten um Verständnis. 


MP3-Player 
Auf Seite 144 passt die Bildunterschrift nicht zum 
abgebildeten Produkt. Dem Schuldigen wird gerade 


der Unterschied zwischen FTP und MP3 erklärt. 


Ainl bei Win2K? 


Frage: In dem Bericht „Problem-PC” wird 
auf die 4inl-Ireiber von VIA eingegangen. 
Wenn man diese Treiber nicht installiert, 
verschenkt man Performance und der PC 
läuft nicht sehr stabil. Wie berichtet, ist 
bei Windows XP schon eine Version des 4inl 
vorhanden. Wie sieht die Sache bei Win- 
dows 2000 aus? Nachdem ich den 4inl 
installiert habe, hat sich das System fast ver- 
abschiedet -— was läuft falsch? 

[Robert, E-Mail] 


PCG Hardware: Um Windows 2000 auf ei- 
nem Rechner mit VIA-Chipsatz einwandfrei 
nutzen zu können, muss der 4in1-Treiber instal- 
liert sein. Die Instabilität und die Abstürze deu- 
ten eher auf einen Hardware-Konflikt oder un- 
zureichende Kühlung des Prozessors hin. 
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Anzeige 


PC Games Hardware |ABO-ANGEBOT 


Abo-Sensi 


Testen Sie drei Ausgaben der PC Games 
Hardware für nur 10 €. Als Dankeschön 
erhalten Sie kostenlos ein Top-Spiel: 
„Tropico'" oder „Bundesliga-Manager X". 


Die Prämie dürfen Sie in jedem Fall behalten! 


ufstrebende Bananen- 

republik sucht engagier- 

ten Diktator. Schweizer 
Bankkonto und „Wahlhelfer“ von 
Vorteil. So in etwa könnte die 
Stellenanzeige lauten, die Auf- 
baustrategen und Hobby-Öko- 
nomen nach Tropico einlädt. 
Formen Sie aus Ihrem Eiland ein 
Urlaubsparadies oder errichten 
Sie eine Militärdiktatur. Die Stra- 
tegie ist Ihnen überlassen. Spaß 
ist auf jeden Fall garantiert. 


Hardwareanforderungen: 
Pentium II 266 MHz, 64 MB RAM 


I JETZT 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer - 
im Miniabo sichern und eine der genialen 
Prämien abgreifen. 


PC Games Hardware 
im Abo: 


Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet üer: www.pcgameshardware.de ' 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Miniabo mit CD-ROM! 


Senden Sie mir 3 Ausgaben der PC Games Hardware für 10 €. 


(P3 PH 76) 


I Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 
WW Praktisch 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


I Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


[AT 
Hard TESTS MTIPPS MI TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


www.pcgameshardware.de 


Adresse (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Magazin 
jeden Monat frei Haus - die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (€ 43,20/Jahr 
(= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/ Jahr) kann ich jederzeit kün- 
digen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. 
Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich einfach nach Erhalt 
des Heftes kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


ER Tropico (Art.-Nr. 002045) 


I Bundesliga Manager X (Art.-Nr. 002046) 


Die Prämie darf ich auch im Falle eines Widerrufs behalten. 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) inner- 
halb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. 
B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 

I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 3-4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


A Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6-8 Wochen) 


Firmen im Überblick 


Wenn die Grafikkarte Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller oder Händler zu kontaktieren. 


Frma Homepage 


Versender: Hersteller (Fortsetzung): 
Atelco www.atelco.de (0800) 114 44 44 Siehe Info-Hotline Gigabyte www.gigabyte.de (040) 25 33. 0410 (01803) 42 84 68 
Alternate wwv.alternate.de (06403) 90 50 10 (06403) 90 50 61 Gravis Www.gravis.com (07183) 30 03 54 (0130) 8106 54 
BUG Computer www.e-bug.de (05187) 9101 90 Siehe Info-Hotline Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 (07734) 9 40 87 39 99 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de| (03943) 90 62 10 Siehe Info-Hotline Hama www.hama.de (09091) 50 20 Siehe Info-Hotline 
CSD Computer www.csd-computer.de |(06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline Hauppauge wnw.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6.94 88 40 
Fort Knox win. fortknon.de (0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline Hewlett Packard wnn.henlett-packard.de | (01805) 32 62 22 (0180) 5 25 8143 
Frozen Silicon nn. frozen silicon.de (01805) 37 69 36 com) 215 34 60 Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Licomp Iicomp.de (03931) 856 60 Siehe Info-Hotline Hoontech www.hoontech.com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
er DEAN Kae NBISRSIEDIERN Sei Iuoalnlime Hyundai Electronics |www.hyundaig.com (06142) 9212.73 Siehe Info-Hotline 
Happy-World www.happy-world.de (05143) 91 29 34 Siehe Info-Hotline 5 : i 
z : ; ' IBM www.ibm.de (01803) 3132 33 Siehe Info-Hotline 
Overclockingeard | www.overclockingcard.de!| (05141) 3 57.02 Siehe Info-Hotline li as 0800) 100 34 35 Siehe Info-Hofl 
Pearl wum.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline das BNRLTANAIE (0000) ul ul 
Primus Avitos | www.primusavitos.de  |(01805) 60.60 65 Siehe Info-Hotline ullal senelhelll Label 
Listan wm.listan.de (040) 71.00 18.37 Siehe Info-Hotline Intel mn.intel.de (089) 914.30 (069) 95.09 60 9 
Vobis wwwvobis.de (01805) 90 91.00 Siehe Info-Hotline Interact/Jöllenbeck |www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
Inter-Tech www.inter-tech.de (0511) 72 66 78 30 Siehe Info-Hotline 
| Firma Homepage linfo-Hotline _|Technik-Hotline | lomega www.iomega.de (0800) 182 94 46 (069) 95 08 63 59 
“Anhi 5 Labtec www.labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 
Zu ANDALE Ga (0800) 2 2449 99 (01805) 00.98 98 Leadtek wwn.leadtek.de (0031) 3.65 36 55 78 Siehe Info-Hotline 
Compag www.compaq.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline Lexmark wuv.lexmark.de (0800) 5 39.62.75 (01805) 51 25 11 
Dell www.dell.de (01805) 22 44.65 Siehe Info-Hotline L6 Electronics wwn.lge.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens | wnw.fujitsusiemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70.00 Iogitech muw.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92.032166 
Lintee www.lintec.de (034298) 7 13.00 Siehe Info-Hotline Matrox uw.matrox.de (01805) 00 23 38 (089) 6217.03 3 
Gateway 2000 www.gateway2000.de |(0800) 18252 65 (0800) 182.08 40 Maxdata/Belina |www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Highscreen www.vobis.de (01805) 90 9100 Siehe Info-Hotline Maxtor www. maxtor.com (089) 9 62 4190 Siehe Info-Hotline 
PC Spezialist www.pespezialist.de (0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline Microsoft www.microsoft.de (089) 3.17 60 (01805) 67 22 55 
Targa (Actebis) www.targa.de (00800) 08 27 42 72 Siehe Info-Hotline Miro Displays www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Workstation Hannover | www.hardwarehouse.de | (05131) 44 82 99 Siehe Info-Hotline Mitsubishi www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
Wortmann Terra wınw.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 Mitsumi wwn.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
vr www.joinvpe.de (01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline Motorola wwv.motorola.de (0611) 3.6110 Siehe Info-Hotline 
MSI Technology www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
| Firm [Homepgge [Info-Hotline | Technik-Hotline Mg; mwn.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Hersteller: Nvidia www.nvidia.de (001408) 6 15 25.00 Siehe Info-Hotline 
3Com www. 3com.de (089) 25 00 00 Siehe Info-Hotline Oki www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
Abit www.abit.nl/german (0031) 773 20 44 28 Siehe Info-Hotline Philips www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Act Labs www.actlabs.de (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline Pioneer wnw.pioneer.de (02154) 9130 Siehe Info-Hotline 
Adaptec www.adaptec-europe.com!| (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline Plextor wnw.plextor.com (00322) 7 25 5522 (etgieny | (00322) 718.03 90 
AMD ww.amd.de (089) 45 05 30 (089) 45 05 3199 OD! Legend www.gdi.nl/german (040) 611353116 Siehe Info-Hotline 
Anubis www.typhoon.de (0681) 98 80 60 Siehe Info-Hotline ans uw.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182 9413 
hapon SOGUHI LEONE SENDEN TSSTRITE os0s) 19] Quantum ww.quantumcom |(069) 9 50 76 70 (00353) 429 355103 
A0C www.aoc-europe.com |(030) 6.86 90 97 Siehe Info-Hotline R : F ; 
Nas rTmERTERETE (02102) 9:59 90 Siehe Info-Hotline Onickshet ‚mw. quickshot.com (0044181) 365 19 93 Siehe Info-Hotline 
IrTrend wwmartrend.com \(0031) 2437888 09 Siehe Info-Hotline Saltck au sallek.de 0RB) 54678110 (SB SAL 2END 
Mi Technologies www.ati.de (089) 66 5150 (00353) 18.07 78 26 Samsung Www.samsung.de (01805) 121213 Siehe Info-Hotline 
AUM wwıw.avm.de (030) 3 97 60 Siehe Info-Hotline Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline Shuttle www.spacewalker.com | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Brother www.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline Sony www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Canon www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 Soyo www.soyo.de (0441) 20 91.00 (0441) 2.09 10. 40 
CH Products www.chproduets.com |(0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline Taxan www.taxan.de (0201) 7 99. 04.00 Siehe Info-Hotline 
CN winw.ctxeurope.com (02131) 34.99 10 Siehe Info-Hotline Tekram www.tekram.de (02102) 3.02 8 40 (02102) 30 28 40 
Creative wıw.europe.creative.com | (0800) 18151 01 (069) 66 98 29 00 Teles www.teles.de (030) 3.99 28.00 (01908) 7 11.011,86. &/min)* 
Bao BL. Gaer0o.de Al RR EN AUI Terratec wnw.erratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 = 
pri ww. dfi.com (oazı) 5 65 6818 Siehe Info-Hotline Thrustmaster \deithrustmaster.com | (09122) 88 60 (739409799 
Be mn eizn.dt MT (OSB Trust .rust.com (0800) 0.08 78 78 Siehe Info-Hotline 
Elsa wwv.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 5 : u 
: ; Topgrade www.topgrade.de (06403) 69 02 12 Siehe Info-Hotline fen 
Endor Fanatec wuw.fanatec.de (0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline VikTech evctehenn (O22A0) 39 77 90 Siehe Info-Hotline = 
Epox www.elito-epox.de (09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 = i a > 
TR rnehiifech (038828) 370 Siehe Info-Hotline Videologie mww.videologic.de (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 = 
Epson www.epson.de (01805) 23 4150 (01805) 23 4120 Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 171 74 30 = 
FIC wwn.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 Western Digital www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 = 
Fujitsu wum.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline Yamaha www. yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92624222 ES 
Genius www.kye.de (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline Zyxel www. zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline => 


Info-Hotline 


Technik-Hotline 


Info-Hotline 


] SERVICE | Herstellerliste 


Technik-Hotline 


184 PC Games Hardware | 04/2002 


www.pcgameshardware.de 


Online-Shop 


frozen-silicon.de 
phone: 


(0180-5-376936) 
Mo - Fr; 10:00 - 17:00 h 


(€ 0,12 p. Minute) 


mE 


CPU Kühler für AMD und Intel 


(alle Kühler geeignet für 1,5 GHz oder mehr) 
NEU: GlobalWIN TAK58, Doppellüfter, leise € 3 
Arctic Cooling SuperSilent 2000/2500 €2 
BITSPOWER NP80D €2 
GlobalWIN WBK38 (Empf. d. Red. PC Pro) €3 
GlobalWIN WBK68 € 24,90 

€7 

€2 

€4 

€5 


ALPHA PAL 8045. 80 mm Lüfter 0,90 
Thermaltake Volcano 6Cu 4,90 
Thermaltake Volcano 7, 80 mm, thermo 4,90 Gehäuse für Overclocker 
Kanie Hedgehog, Vollkupfer 4,90 j 
SmartCooler, 1177T, superleise € 59,90 und Anspruchsvolle 
a LS < 20,20 NEU: CS-601 metallic blau, ohne Netzteil € 89,90 
gehäuse 14,90 = 
.. und viele andere mehr von Zalman, Thermosonic, etc. Antec SX1030, 300W SmartPower, 2 Lüfter € 123,90 
i ’ Antec SX1030, SCHWARZ , 300W € 123,90 
.. .. = . ProfiServer ZH910, schwarz, 2 Lüfter ... € 152,90 
Kühlung für Grafik und Speicher CS-601, SCHWARZ, Enermax 350W € 137,90 
a Thermaltake Crystal Orb € 16,90 CS-601, beige,Leadman 400 Watt € 132,90 
BR Thermaltake Blue Orb € 14,90 Lian Li PC60, ALUMINIUM, 3 Lüfter, USB € 249,00 
KihnE Thermaltake Orange Orb € 14,50 Lian Li PC61, Aluminium, SCHWARZ, USB € 255,00 
GlobalWIN FA420A € 9,90 Lian Li PC70, Bigtower, ALUMINIUM € 315,00 
GlobalWIN CBF32, Doppellüfter für Slot € 27,90 . und viele andere mehr . 
Zalman FB165, Slotkühler, sehr leise € 14,50 
ChipFreezer, Kühlkörper für Chips, € 1,49 ge Kühler für Festplatten 
Thermaltake Memory Cooling Kit € 12,90 GlobalWIN IStorm II, Tangentiallüfter € 27,90 
NEU: Thermaltake Active Memory Cooling Kit € 17,90 e GlobalWIN King Kong 3, 2 Lüfter im Set € 14,90 
Passivkühler mit Schalldämmung bis 90 dB(A) € 75,90 
Kabel und Adapter Aktivkühler mit Wechselrahmen. Alu, 3 Lüfter € 35,90 
Pam > - die größte Auswahl an Airflow Qualtitätskabeln - Lian Li Wechselrahmen Alu bis 15.000 U/min € 76,90 


Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 60 cm, 2 Geräte € 13,90 
Airflow Kabel IDE , Twisted Pair, 30 cm, 1 Gerät € 9,89 


Netzteile für PC 


Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 90 cm, 2 Geräte€ 14,89 8) % Immer genügend Power. 

Airflow Kabel Floppy, 30 cm, 1 Gerät € 5,90 =, = NEU: FP420, 420 Watt, Zwei Lüfter, PFC, leise € 85,90 
Airflow Kabel Floppy, 75 cm, 2 Geräte € 6,90 Ey COBA 350W Doppellüfter, PFC, leise € 55,90 
Airflow Kabel, Floppy, 50 cm, 1 Gerät € 6,60 ANTEC SmartPower 350 W, PFC, P4, leise € 69,90 
Airflow Kabel SCSI, 50 cm, 2 Geräte € 14,20 Zalman 300 W, PFC, P4, ultrasilent € 91,50 
Airflow Kabel SCSI, 70 cm, 3 Geräte € 15,30 Enermax 350W, Doppellüfter, P4 € 68,90 
Lüfterkabelverlängerung, 3 pin € 1,99 Enermax 431W, Doppellüfter, P4 € 99,90 
Y-Kabel für Lüfteranschlüsse € 1,99 .. und viele andere mehr ... 

Y-Kabel für Netzteilanschluss € 1,99 

12V auf 7V/5V Adapter für leise Lüfter € 2,49 ra 


> Und außerdem ... 


Wasserkühlungen für CPU, Grafik und Mainboard 
SCHALLDAMMUNG: Schallschluckmatten, leise Lüfter etc. 


.. und viele andere mehr ... 


N LAN, Gaming, Zubehör. Viele Lüfter für CPU und Gehäuse von 40 bis 120 mm 
m. T-Paq 1.0 LAN- Party PC Rucksack € 98,00 PAPST Lüfter 80 mm, viele verschiedene Modelle 
Neu: SpeedPad Präzisions Mousepad € 18,95 Wärmeleitpasten von Standard bis HighEnd, 
DigitalDoc 5, Temperatur- und Lüftersteuerung € 89,00 Wärmeleitkleber j 
Netzwerk Switch 8 Ports, 10/100 MBit € 79,00 CASE MODDING: Laser Cut Fan Grills, Window Kits, etc. 
IDE RAID Controller, Highpoint Chipset € 45,51 Thermometer und Tools j 
„. und noch viel mehr ... Multifunktions Frontblenden f. USB, Audio, Game etc. 
er 3 Fan Adapter, Lüfterschrauben, Spacer für AMD und Intel 
Händleranfragen willkommen! ... und noch viel, viel mehr ... 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem Produktsortiment, unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und Ideen zum Thema 
Übertakten, Tuning und Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zahlung per Eurocard, Mastercard, VISA, Nachnahme oder 
Vorkasse möglich. Versandkosten nur € 7,50 pro Bestellung für Lieferungen innerhalb Deutschlands. Wir liefern nach ganz Europa, für 
Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses Angebot ist freibleibend und unverbindlich vorbehaltlich 
Druckfehlern und Irrtümern, maßgeblich gelten die aktuellen Tagespreise im Online-Shop. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die Sie 
unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden wir Ihnen diese auch gern zu. 


NEUE ADRESSE: Frozen Silicon - Nikolaus-Otto-Str. 3 - 30989 Gehrden - Fax 05108-642030 - info@frozen-silicon.de 


- £ 
01805-905040 
01805-905020 
in 2 72 “ 
ASUS MB / Chip € ASUS Sockel/Chip RM € ELITEGROUP Sockel/Chip RAM € 
\7100/T +TV-out 32-SD | GF2 MX 24,- EPOX EP-8KHA+ A7V133-C SoA-KT133A s 124,- K7S6A +Sound SoA-745 D 104,- 
Vale Dun Sn 32-SD / GF2 MX Bar kel AN N aan Sen 5 ei N (uATX) +Snd+VGA+LAN SoA-7905 5  89,- 
+DVI 32-SD | GF2 MX = € = 1 oun oA-KT133A S = 2. 3.0 +Sound SoA-KT133A 79,- 
7100 Pro Pure 64-SD | GF2 MX-400 119,- Sockel A-Mainboard ATV2GE-E ö SoA-KT266A D 184,- K7VIA3 Beau SCACKT2EB 2 89,- 
7100 Pro/T +TV-out 64-SD /GF2 MX-400 129,- VIA Apollo KT266A, A7V266-E +Sound SoA-KT266A D 189,- K7VTA3 2.0+Sound SoA-KT266A D  99,- 
V/7700 Pure 32-DD/ GF2 Ti 39,- 3x DDR-RAM, 2x U-100 A7\V266-E +Sound+RAID SoA-KT266A D 209,- K7AMA +LAN+Sound SoA-1645 sp 94,- 
\V7700TIVX Pure 64-DD/ GF2TI 84,- 2 23 A7V266-EX +Sound SoA-KT266A D 199,- K7S5A +Sound SoA-735 sp 79,- 
v7700 a TV-out 32-DD/ GF2TI 59,- Ber u AxUSB, ı En Aa : SoAMagt 5 109 K755A HAN+Sound SoA-735 SID B4- 
+TV-out 64-DD/ GF2 Ti 99,- ound, N = oA-Mag1 s/D iz E 5 
V7700TIVX Deluxe +TV-out 32-DD/GF2Ti 89,- A7M266-D +Dual+Sound SoA-760MPX D+ 359,- ana suite en. nu Yale 
Den. © ne er: 
-DD/GF2Ti 34 - -E +50und+ OA-NnForcEe D 17 H 
7700 TV-out N en n 59,- A7N266-E +Sound+VGA+LAN SoA-nforce D 279,- MSI Sockel/Chip € 
v2700 IN sont 64-DD| GFATI - TUSL2-C Fex:eisEp s 124, MSze37a (An SoA-KLEI3I Ss 99 
eluxe +TV-out 32-DD/GF2TI = 645 Ö 
VE900T2 Pure soDlern200 259- SPARKLE MB / Chip € le SE 3 eo K7T Master-S +Sound+U160 SoA-KT133 s 139,- 
V8200T2 Deluxe +TV-out 64-DD/GF3 Ti 200 = PAT-E 50478-850 1 299 K71Turbo2 +Sound SoA-KTI33A s 119, 
V8200T5 Pure 64-DD/GF3Tisoo 474- SP5200 16-SD / Vanta 44  PABABB +Sound een 1 Aa K7T266 Pro +Sound SoA-KT266 D 129,- 
V8200T5 Deluxe +TV-out 64-DD/ GF3 Ti 500 519- SP5200T +TV-out 16-SD / Vanta 54,- ll ODE ü K7T266 Pro-R +Sound+RAID SoA-KT266 D 139,- 
8170 DDR/T 64-DD/ GFaMX-#40 189,- L 2693007 +TV-out 32-SD/TN2M& 59- ABIT Sockel/Chip RAM € K71266 Rro2 +Sound SUR N TEE u 
\/8440 DT +TV-out=+DVI 128-DD/GF4Ti 4400 459,- L 2P6800M2 64-SD /GF2MX-200 79,- pP K7T266 Pro2-RÜ +Snd+RAID SoA-KT266A D 179,- 
8440 DVI 128-DD/ GFaTiaaoo 449,- L 2P6800MAT +TV-out 64-SD/GF2MX-200 89,- KT7A SoA-KT133A S 4-  K7NA420 Pro +Snd+VGA+LAN SoA-nForcee D 179,- 
8460 Ultra DVI 128-DD | GFATI 4600 599- L 2P6800M4 32-SD/GF2MX-400 84- KR7A SoA-KT266A D 179,- _K7.Master +Sound SoA-761 D 109,- 
a % a r SP6800M4 64-SD /GF2MX-400 94- KR7A-RAID +RAID SoA-KT266A D 209,- K7D Master-L Dual+Snd+LAN SoA-760MPX Do" 369,- 
8460 Ultra DT +TV-out+DVI 128-DD/GF4 Ti4600 619,- L 
ATI /Ch © SPESOOMal nat a RT KRTATISS-RAID AD Sonklauenn 2405 SSATPrOReWS+SOUnd FE2-IaT 5# 2.08 
MB / Chip ron en = SAD En 645 Ultra +Sound - 29,- 
SP7000T2 DVI +TV-out DD 239- KG7-RAID +RAID SoA-761 D 164- ra +Soun 50478-645 D ı 
XPert 2000 Pro OEM 30-5D Rage 128 Pro 44,- SP7000T5 DVI TV-out ee n En 439- SI6 Zora FC2BISEP  s 119- 845 Pro2 +Sound 0478-845 s+ 159,- 
APert 2000 Pro OEM TV-out 3250 Rage 128 Pro “9: SP71 voMa ETW ont 64-DD | GFAMX-440 168- ST6-RAID +Sound+RAID FC2-gI5EP 5 149,- 845 Pro4-L+Sound+lAN  S0478-855 s+ 179,- 
€ ro bu 32-SD [Rage 128 Pro 49,- 720012 +TV-out+DVI 128-DD/GF3Ti200 259,- BD7 +Sound 50478-45D D 179- SOYO Sockel/Chip RM € 
XPert 2000 Pro +TV-outbulk 32-SD /Rage 128 Pro 59,- TH7IIR SUR 50478-850 R+ 209- ockel/Chip 
Rad. VE OEM +IV-out 64-SD | Radeon 79- GAINWARD MB / Chip € +aaun ° * A GEH VI (BAT) So7-ETEQ  s+ 109,- 
Rad. VE OEM +TV-out 64-DD/ Radeon 89,- GF2 MX-400 +TV-out 64-5D GIGABYTE Sockel/Chip RM € h 
' - - -SD/GFaMX-400 99,- P K7V Dragon Plus SoA-KT266 A D  199,- 
Rad. 7000 +TV-out 32-DD/Rad.7000 9I4- GF2Pro/450 65 +TV-out 64-DD/GF2Pro 159,- GAFIKEN AKTI33E s  79,- HRAD+ Saunch-LAN 
Rad. 7000 OEM -+TV-out bulk 64-SD/Rad.7000 69 j So 9 
Rad 7000 OEM +Tv-cutretsil gas ee 7a. Gi Ti/450 GS +TV-out 64-DD/ GF2 Ti 144,-  GA-7ZXE +Sound SoA-KT133A s 109- PAS Dragon Ultra S0478-645 D 209,- 
Baal Er ro 19m GF3 Ti/450 6S +TV-out 64-DD/GF3Ti200 239,- GA-7VIXE +Sound SoA-KT2G6A D 129-  +RAID+Sound+LAN 
. Er = _GF3TI/460 GS +TV-out 64-DD/GF3Ti 200 ° 309,- GA-7VIXE+ +Sou A- - Pl Fire Dragon So478-845D  D - 
Rad. 7500 OEM +TV-out 64-DD/Rad.7500 139,- : VIXE+ +Sound SoA-KT2E6A D 144, ce 0 279, 
Rad’ 7500 TV-out DVI near 189 GF3 Ti/480 XP VIVO GS +DVI 64-DD/GF3Ti200 359- GA-7VIXH +Sound+LAN SoA-KT266A D 149,- +Sound+LAN+RAID+FW 
Rad. 8500 LE +Wout DOM bukeiDDI Madame 299- GES TIEEOCS Mauro Zennlennan Asgr AN gunieAN — Sahkzeeh D 159: | Emıc Sockel/Chip RAM € 
Ri ' - - i re > Re -. 
Rad 8500 Kane a 400 Rac.as00. 38. L ei Y Kran aa m Se GA EE u = er = IE 8TAX3+ +Sound SoA- En = 
: & = E [ir TV-out 64-SD /GFAMX-420 119,- - "7 2 
ABIT GEA Pro]600 AN-out(sns)  6aDD ra 149 L GA-BIRX Sound 50478-845D  D+ 189, ETEX+ +Sound Son-ktzsch D 124 
MB / Chip € GFAProJ6O0 A1V-outlans) 6ADDIGEAMX440 179,- L EPOX F € 8TCX2+ +Sound SoA-KT2E6A D149,- 
Siluro MX200 32-SD /GF2MX-200 64,- GFA4 Pro/600 GS +TV-out 64-DD/ GFAMX-440 199,- Sockel/Chip RAM Bei allen Mainboards geben wir die verwendbaren Speicher- 
Siluro T200 +TV-out 32-SD/GF2MX-200 74- GE4 Pro/650 XP +TV-out 64-DD/GFAMX-440 209,- EP-8KHAL +Sound RP RE bausteine an (siehe Spalte „RAM*): 
Siluro MX400 64-SD /GF2MX-400 89,- GFA4 Ultra/700 XP GS 128-DD/GF4Ti4400 399,- L EP-8KHA+ +Sound SoA-KT266A D +: auch ECC 
abe ent 64-SD/GF2MX-400 99,- GF4 Ultra/750 XP GS 128-DD/ GF4Ti4600 549,- L EP-4SDA +Sound 0478-645 M : * : nur ECC Registered 
Siuro G11200 BY] ee Be: MB / Chip e EU 
iluro GF3 +VIVO 64-DD/ GF3 439,- L MX200 Pro2-32S +TV-out 32-SDIGF2MX-200 79,- 
MATROX MB / Chip € Ve Bro dein +TV-out Ge I MX-400 Ibdle 
IFro-! +TV-out 64-| F2 Ti No 
yıllam Be m bulk 32-DD/ 6450 zul no le Ir 
illenn. +DVI bulk 32-DD/ 6550 I ro-| +TV-out 64-DD/ GF2 Ti = 
Millenn. 6550 DH +DVI retail 32-DD/ 6550 G2TIVX Pro-VT +VIVO 64-DD/ GF2Ti 159,- 
Millenn. 6550 DH bulk 32-DD/ 6550 G3Ti200 Pro-VT +TV-out+DVI 64-DD/GF3Ti200 229- AMD normal boxed OEM € 
G3Ti200 Pro-TD +TV-out+DVI 64-DD/GF3Ti200 224,- en 
DIMM 
6311200 Pro-VT +TV-out 128-DD/GraTi200 249,- Duron” 800 MHz 59,- 69,- 64MB soraM PC133 24,- 
ASUS V8200T5 Pure Ti 7 GONE 2 72 DM S2ENB anna FR " 
$ 440-T +TV-out 64-DD/GF4 MX-440 169,- L Duranm 100 79. 89-  DIMM ale 139. 
AGP-Grafikkarte CREATIVE MB / Chip € Duron, 1 GHz ‚= 5 19-  DIMM 256 MB von pcas 129,- 
. 5 uron ‚2 GHz = ;- 25 DDR PC266 89,- 
NVIDIA GeForce3 Ti 500, a Bein a Rn aD ner nme 400 106Hz 119. 134- DIMM 512MB DDR _PC266 189,- 
64 MB DDR-RAM N er Fe 7 Athlon" 10CHz 119-  134,- 
Ken “ GeForce3 Titanium 200 retail 64-DD/GF3Ti200 269,- EL IE \  INFINEON original € 
retail inkl. > Geforce3 Titanium 500 retail 64-0D/eraTisoo 429,-L Athlon, 100 136Hz 139-  154- g 
Spiebundte 5 wi er Em As 
Iverse B ip on 133 1 zZ 7 o SDRAM PC133 c1L3 hei 
EITEGROUPAGSOS-SE  350j86005 29, AthlonuxBiss 1SSCHz 164 179: DM 138 MB SBram Meise 84T 
ELITEGROUP AG315P-64 64-50 /Si5315 58,- Athlon xD 17008 TR Ce Ir 22  DIMM 256 MB SDRAM PC133 OEM 89- 
ELITEGROUP AG315T-64 41V 6450 [515315 64- on, el DIMMa 225 : = 
Athlon" XP 18004 1,536Hz 219- 234, RIDIB SDR NEgERSIS >22 37 
ELSA Erazor III LT bulk 32-SD /TNT2M64 59- Athlon” XP 1900+ 166Hz 299,- 314- DIMM 256 MB SDRAM PC133ECC 124,- 
m 5 “  DIMM 512 MB SDRAM PC133 cıa 199,- 
Athlon" XP 2000+ 1,66 GHz 399, 414, 
INTEL I in-c-box]" DIMM STD MEIBDE AR a 240 
normal in-a-box DDR PC266 c12 Bu 
Celeron® (FC2) 256 1,16Hz 119-L 129-  MICRON original € 
® = 4 
ALPHA € ZALMAN € aan ve2) Po GHz Jen day DIMM 128 MB SDRAM PC133-222 CL2 54,- 
ALPHA PAL 6035 Silent 39,- ZALMAN CNPS 5005-Al 4-2 Ghz 174 105 DM ZSOME somm mama ca S6- 
ALPHA PAL 8045 Power 69,- ZALMAN CNPS 5005-Cu BL hen" < 26 110 a ER ENE OR... Pczes 4 
fi PIII-S (FC2) 133 512 1,13: GHz 279,- z a 
GLOBALWIN € Diverse € III-S (FC2) 133 512 1,26 GHz 329- | SAMSUNG original € 
GLOBALWIN WBK38 39,- COOLERMASTER aA. PIII-S(Fc2) 133 512 1,4GHz 499,-L DIMM 38 MB poR lt Eo® 
GIOBALWIN WNEk6e 34,- PAPST _ aA. Pa (50423) aA aA DIMM _ 256MB nor PC2e6 117. 
N! 7 ; 44,- AKASA Silver Mountain 54-  P4 (50478) 256  1,56Hz 179- 199,- 
& CAK3E 69,- KANIE Hedgehog 294M 64- PA (So47a) 256 1'6CHz 199- 209. TAKE MS € 
RMA NEOLEC Vento 34," P4 (So478) 512° 1,6 GHz 219-_ DIMM 128 MB SDRAM PC133 44,- 
THE LTAKE € SWIFTECH MCX370 74-  P4 (50478) 256° 1,2CHz -244- - 259- DIMM 256 MB SDRAM PC133 84- 
THERMALTAKE Volcano 6CU+ 34,- Athlon" XP Cooler-Kit 44,- P4 (50478) 256 .1,8GHz 289, 319,- DIMM 256 MB sprAM PC133-222 Cia 89,- 
THERMALTAKE Volcano 5 29,- _COOLERMASTER DPS-6I31C, 2 Gehäuselüfter , P4 (So478) 512 ° 1,8:GHz 329,- DIMM 512 MB sDRAM PC133 169,- 
THERMALTAKE Volcano 7 39- Athlon” XP Cooler-Kit Silent 89,-  PA4 (50478) 256 1,9 GHz 379- D 256 MB por Pc266 cı2 104,- 
THERMALTAKE Mini Super Orb 39,- _ GLOBALWIN WBK68, 2 PAPST Gehäuselüfter PA (50478) 256 2,0GHz 509,- DEE 512 MB por PC266 cı2 209,- 
L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt werd Ee er On Se iz 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


VERLASSIG & RUND UM DIE 


24-5 


Bestellannah 


Aquanox 


Dark Age of Camelot 
Medal Df Honor - Allied Assault 


Stronghold 

ropico - Paradise Island (AddOn) 
Aliens vs. Predator 2 

Empire Earth 


Action 
iens vs. Predator 2 


quanox i 
rmy Men - Air Attack: 

rmy Men Sarges Heroes 

ive Barker's Undying 

Codename: Qutbreak 

Delta Force 2 + Rogue Spear Double 
Deus Ex_, 

Dragon Riders 

Europa Raser 

Evil Dead 

Excalibug 

Fur Fighters 


A 
A 
Aalen McGee’s Alice 
A 
A 


[p} 


Black + White - Insel der Kreaturen (AddOn) 


Operation Flashpoint - Gold Upgrade (AddOn) 24,- 
Serious Sam: The Second Encounter 2 


one in the Dark - The new Nightmare 


Pack 


Joysticks Anschluss 
LOGITECH WingMan Attack Refresh USB 
MS SideWinder Precision 2 USB 
MS SideWinder Force Feedback Pro 2 USB 
SAITEK ST200 USB 
SAITEK ST330 Rumble USB 
SAITEK SP550 GP 
SAITEK X1 GP 
SAITEK X45 USB 
SAITEK Cyborg 2000 GP 
SAITEK Cyborg 3D Gold USB 
SAITEK Cyborg 3D Force USB 
Gamepads Anschluss 
LOGITECH WingMan Precision USB 
LOGITECH WingMan Action USB 
LOGITECH WingMan Rumblepad USB 
LOGITECH WingMan Rumblepad Cordless USB 
MS SideWinder USB 
MS SideWinder Freestyle Pro USB u. GP 
MS SideWinder GameVoice USB 
Kommunikationskit 

SAITEK X6-34 GP 
SAITEK P120 GP 
SAITEK P750 USB 
SAITEK P750 Digi USB 
SAITEK P1500 Rumble Pad USB 
SAITEK P8000 Dash 2 USB 
Lenkräder Anschluss 
LOGITECH WingMan Formula GP USB 
LOGITECH WingMan Formula Force GP USB 
LOGITECH Momo Force Wheel USB 
MS SideWinder Precision Racing Wheel USB 
MS SideWinder Force Feedback Wheel USB 
SAITEK R80 GP 
SAITEK R440 USB 


CRT-Monitore TCO Zoll / cm 
\/7 S98M +Sound 98 99 17/406 
V7 N1105 10 99 19] 46,7 
PHILIPS 109520 92 99 19] 45,7 
PHILIPS 109B20 97 99 19/460 
PHILIPS 109P20 10 99 19] 45,7 
IIYAMA HF703UT 36 99 17/395 
IIYAMA LS902UT 95 99 19/457 
IIYAMA HM903DT+Us8130 99  19/ 46,0 
IIYAMA MA201D 110, 99 22/500 
SAMSUNG 757DFX+Us8B 96 99 17/ 40,6 
SAMSUNG 957P 96 99 19] 45,7 
SAMSUNG 959NF 10 99 19] 45,7 
SAMSUNG 1100p plus115 99 21/ 51,0 
BELINEA 103085 86 99 17/405 
BELINEA 106080 10 99 19] 45,7 
BELINEA 106095 95 99 19/450 


39,- 
34,- 
34,- 
49,- 


€ 


Action 


Global Operations 
Half-Life 

Half-Life= Blue Shift 
Half-Life= Generation V2 


Half-Life = CounterStrike (engl.Version) 


Half-Life= Generation V3 
Half=Eife=Gunman Chronicles 
Hitman 2 Silent Assassin 
Infestation 

Legends of Might + Magic 
Mafia 

Mech Commander 2 

Medal of Honor - Allied Assault 


Action 


EINGABEGERA 


Tastaturen Anschluss 
CHERRY 683-6105 PS/2 u. USB 
CHERRY 683-6105 schwarz +Maus Ps/2 
CHERRY G83-13000 CyBo@rd PS/2u. USB 
CHERRY 680-3000 PS/2 
LOGITECH iTouch Keyboard PS/2 u. USB 
LOGITECH Internet Navigator PS/2 u. USB 
LOGITECH CD Refresh +Maus PS/2 u. USB 
LOGITECH CD iTouch +Maus PS/2 u. USB 
LOGITECH CD Pro +Maus PS/2 u. USB 
LOGITECH CD Optical +Maus PS/2 u. USB 
MS Internet Keyboard PS/2 
MS Office Keyboard USB 
MS Wireless Desktop Ps/2 
EYTRONIC KT-202 Multi-Media PS[2 
KEYTRONIC KT-2001 PS[2 
Mäuse Anschluss 
OGITECH Pilot Wheel Mouse Opt. PS/2 u. USB 
LOGITECH Cordless Mouse PS/2 u. USB 
LOGITECH Cordless Mouse Optical PS/2 u. USB 
LOGITECH Wheel Mouse S69 OEM PS/2 
LOGITECH Wheel Mouse Opt. OEM PS/2 u. USB 
LOGITECH Cordl. Wheel Mouse OEM PS/2 u. USB 
LOGITECH MouseMan Dual Optical PS/2 u. USB 
LOGITECH Cordl. MouseMan Opt. PS/2 u. USB 
LOGITECH iFeel MouseMan Optical USB 
MS WheelMouse Optical PS/2 u. USB 
MS Cordless WheelMouse Ps/2 
MS IntelliMouse SB PS/2 
MS IntelliMouse Explorer 3.0 PS/2 u. USB 
MS IntelliMouse Optical SB PS/2 u. USB 
MS Wireless IntelliMouse Explorer USB 
Mousepads 
COMPAD Speed Pad 
EVERGLIDE Mouse Bangee 
EVERGLIDE Giganta 
FUNC sUrface 1030 (austauschbare Oberfläche) 


TFT-Monitore TcO 
SAMTRON 515 99 
SAMTRON 518 silber 99 
SAMTRON 515 AP 99 
SAMTRON 715 99 
CTX PV505 grau 99 
CTX PV520 silber 99 
CTX PV720-A silber +Sound 99 
EIZO L365-K +Digital+Sound 95 
EIZO L375-K +Digital 95 
EIZO L461-K +Digital 95 
EIZO L685-K +Digital+UsB 95 
alle EIZO TFT-Monitore in schwarz 

IIYAMA AX3817UT 99 
IIYAMA AX3819UT 99 
IIYAMA AS4314UT 99 


IIYAMA AS4636D+USB+Sound 99 


Zoll / cm 


15,0/ 38,1 
15,0/ 38,1 
15,0/ 38,1 
17,0] 43,2 
15,1/ 38,4 
15,1/ 38,4 
17,0] 43,2 
15,0/ 38,0 
15,0/ 38,0 
16,0/ 41,0 
18,1] 45,9 


15,0./ 38,0 
15,0./ 38,0 
17,0 43,3 
18,1 / 46,0 


Action 


Messiah - Die verschwiegenen Sünden 

No One Lives Forever hi 

Operation Flashpoint - Gold Edition 
Operation Flashpoint - Gold Upgrade (AddOn) 
Parkan Iron a 

Police Quest - SWAT3 

Project Eden 

Red Faction 

Serious Sam 

Serious Sam - The Second Encounter 

Soldier Of Fortune 2 

Soul Reaver 2 

South Park 

Star Trek -Voyager on 

Star Wars Episode | - Battle for Naboo 

Star Wars a 
StarTrek - Armada Il 
Techno Mage ö ER 
Totally Unreal Special Edition 
Tribes 2 

Unreal Tournament 

\V.LP. 

X-Com Enforcer 


Simulation 
Anno 1602 - Königs Edition 
Comanche 4 


Der Meistertrainer 01/02 
Der Patrizier 2 


Der Patrizier 2 - Aufschwung der Hanse (AddOn) eı 


Destroyer Command 

Die Siedler 4 

Die Sims - Hot Date 

Die Sims - Party ohne Ende 

Die Sims - Urlaub total 

Die Völker 2 

Echelon 

Flight Simulator 2002 

Flight Simulator Professional 2002 


Warrior Kings 


Strategie 


FLY! Il 

Fritz 7 
Fussballmanager 2002 
L2 Sturmovik 

Mech Warrior 4 - Black Knight (AddOn) 
Mech Warrior 4 - Vengeance 

Need for Speed - Brennender Asphalt 
Panzer Elite 

Pro Train (AddOn) 

Sid Meier s Sim Golf 

Silent Hunter 2 

Starlrek - Creator Warp 2 

Sub Command 

Submarine Titans 

rade Empires 

rain Simulator 

ropico j 

ropico - Paradise Island (AddOn) 


Rollenspiel 


Arcanum - Von Magie und Dampfmaschinen 
Baldur's Gate || - Die Schatten von Amn 
Baldur's Gate - Die Saga 

Baldur's Gate - Thron des Bhaal (AddOn) 
Baldur’s Gate |! - Premium Pack 

Baldur’s Gate || - Die Schatten von Amn 

+ Thron des Bhaals 


iablo 
Diablo Il - Battle Chest 
EverQuest - Gold Pack 1 

EverQuest - Shadows of Luclin (AddOn) 
Everquest - The Ruins of Kunark 
Grandia2 

Herz des Winters (AddOn) 

Icewind Dale - Die Saga _ 

Icewind Dale + Herz des Winters 

Pool of Radiance: Ruins of Myth Drannor 
Scars of Velious (AddOn) 

Summoner 


© Command & Conquer 


44,- 
19,- 
44,- 
39-L 
34,- 


Über 300 weitere Titel finden Sie auf unserer Homepage. 


01805-905040” 


= € 0,12/Minute 


Die XBOX und ein grosses Sortiment an 
Spielen und Zubehör können Sie jetzt 


vorbestellen! 


Adventure 


Chicken Run 

Das Geheimnis der Druiden 

Diablo Il : 

Diablo Il - Lord of Destruction (AddOn) 
Die Flucht von Monkey Island 
Harry Potter und der Stein der Weisen 
ndiana Jones - Adventure Kit 


DieTrilogie 

III - Exile 

Primitive Wars 
L.G.l. 


Star Trek - Dominion Wars 
omb Raider - Die Chronik 
Zanzarah - Das verborgene Portal 


Strategie 


Age of Empires Il 

Age of Empires || - Conquerors (AddOn) 
Age of Empires Il - Gold Edition 

Art of Magic 

Battle Realms 

Black + White 

Black + White - Insel der Kreaturen (AddOn) 
Civilization Ill 

Command + Conquer - Alarmstufe Rot 2 
Command + Conquer 

- Alarmstufe Rot 2: Yuris Rache 
Command + Conquer - Renegade 
Commandos 2 - Men of Courage 
Cossacks - The Art of War 

Dark Age of Camelot 

Desperados 

Die Siedler - Gold Pack 

Emperor - Schlacht um Dune 

Empire Earth 

Gangsters 2 

Heroes Trilogy 

Rainbow Six - Collector's Edition 

Shogun 

Shogun Total War - The Mongol Invasion 
Shogun Total War - Warlords Edition 

Star Trek - Away Team 
Star Wars - Gahaetie Battlegrounds 
Startopia - Die Raumstation 
Stronghold 

Sudden Strike 

Sudden Strike Forever 

Sudden Strike -Gold Edition 

Three Kingdoms 

Tom Clancy's Ghost Recon Collector 
Tom Clancy's Ghost Recon Mission Pack 
Warrior Kings 

Wiggles 


Renegade 
Strategie 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 0 64 03 - 90 50 70 


| SOUND & MULTIMEDIA 
Webams 


CREATIVE 


Sound Blaster 128 bulk 

SB 41 Do retail 

SB Live! Player 1024 bulk 
SBi5Hl nel retail 

SB Live! Player 5.1 bulk 

SB Audigy Player bulk 

SB Audigy Player retail 

SB Audigy Platinum retail 
SB Audigy Platinum eX retail 
SB Extigy retail 


ABIT 


MP3 Theatre 5.1 AU-10-C1 
MP3 Theatre 5.1 AU-10 


TERRATEC 


Base 1 s 
Soundsystem 128i 
Soundsystem 512i 
Soundsystem SixPack 5.1+ 
Soundsystem DMX XFire 
Audiosystem EWS Se 
Audiosystem EWS64 


Audiosystem EWX24/96 
Audiosystem EWS88 MT 


Diverse 


Soundkarte 
Soundkarte 4-Kanal 
Soundkarte 6-Kanal 


CREATIVE 


SBS35 

SoundWorks 320 
SoundWorks Slim 500 
SoundWorks Digital 
FourPointSurround 1600 
PlayWorks DIT3500 Digital 
nspire 5.1 5300 

nspire 5.1 5700 

CSW MegaWorks 510D 


KINYO 


PM-500B 
PM-2000 


LABTEC 
Spin-50 
Spin-60 
Spin-70 
Pulse-424 
Arena-515 


Diverse 


Soundboxen aktiv i-blau 


DEXXA Speaker 80 
DEXXA Speaker 120 


Audiosystem DMX 6Fire24/96 


Typ 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
USB 


Typ 
PCI 
PCI 


Typ 
ISA 
PCI 
PCI 
PCI 
PCI 
ISA 
ISA 
PCI 
PCI 
PCI 


Typ 
PCI 
PCI 
PCI 


leicht & komfortabel 


Sat./Subw.-System 
Sat./Subw.-System 
Sat./Subw.-System 
Sat./Subw.-System 
Home Theatre System 
Home Theatre System 
Home Theatre System 
Home Theatre System 


Sat./Subw.-System 
Sat./Subw.-System 
Sat./Subw.-System 
Home Theatre System 


Sat./Subw.-System 
Home Theatre System 


Sat./Subw.-System 
Sat./Subw.-System 


e 


PLANTRONICS HS 1 


Stereo PC-Headset 


Ideal für Online Chat, 
MP3 & Spracheingabe, 
gute Aufnahmequalität, 


CREATIVE € 
VideoBlaster WebCam 5 USB 59,- 
PC-Cam 300 USB  149,- 
PC-Cam 600 USB  189,- 
LOGITECH € 
QuickCam Express USB 34,- 
QuickCam Web USB 64,- 
QuickCam Pro 3000 USB 99,- 
QuickCam VC Parallel 89,- 
ClickSmart 310 USB 89,- 
ClickSmart 510 USB 179,- 
PHILIPS € 
ToUCam XS USB 44,- 
ToUCam Fun USB 64,- 
ToUCam Pro USB 79,- 
ToUCam Pro3D USB 119,- 
TERRATEC € 
TerraCam USB 29,- 
TerraCam Pro USB 69,- 
TerraCam 2move USB 69,- 
SONY € 
CMR-PC4 USB 79,- 
CMR-PC3 USB 99,- 
CMR-PC2 USB 129,- 


MP3-Player 


MEDIENCOM € 
MP3 D-Jay Fullsize CD-/MP3 99,- 
schwarz oder silber 
MP3 D-Jay Portable CD-/MP3 99,- 
Moveman |D-3 CD-/MP3 99,- 
Moveman ID-3 Mini CD-/MP3 139,- 
ARCHOS < 
Jukebox 6000 6GB HDD 319,- 
Jukebox Recorder 6GB HDD 409,- 
Jukebox Studio 20 20 GB HDD 349,- 
Jukebox Recorder 20 20 GB HDD 459,- 
CREATIVE € 
D.A.P Jukebox blau 6GB HDD 279,- 
D.A.P Jukebox silber 6GB HDD 289,- 
D.A.P Jukebox 20 GB HDD 479,- 
Diverse € 
MSTATION Pocket 20 GB HDD 5291- 
MSTATION Pocket 30 GB HDD 769,- 
M-ANY DAH-200M 64 MB 219,- 
SONICBLUE Riovolt SP9O CD-/MP3 179- 
SONICBLUE Riovolt SP250 CD-/MP3 289. 
TERRATEC M3Po go CD-/MP3 199- 
TERRATEC M3Po CD-/MP3 429,- 
LABTEC € 
Axis-301 19/- 
Axis-501 29,- 
Axis-502 34,- 
Axis-002 3I- 
Axis-712 59,- 
Dialog-501 79,- 
PLANTRONICS € 
P2000 14,- 
SR1 29- 
LS1 49,- 
HS1 69,- 
DSP-100 94,- 
DSP-300 89,- 
DSP-400 94- 
DSP-500 99- 
TERRATEC € 
Headset Master 14,- 
LABTEC Verse-514 Mikrofon 1 

ERRATEC Micro Master 14,- 

ERRATEC phono PreAmp Studio 84,- 
Phono-Vorverstärker für PC 

ERRATEC DR Box 1 Digital Radio 399,- 


Digital-Radio für PC und Stereoanlage 


Adresse 


Philipp-Reis-Straße 9 
35440 Linden 


Montag-Freitag 10-20 Uhr 


Cards Typ € 
NetCard Combo ISA 14,- 
NetCard Combo PCI 14,- 
NetCard Combo PCMCIA 34,- 
NetCard 10/100 Mbit/s PCI 12,- 
NetCard 10/100 Mbit/s PCMCIA 44,- 
3COM 3C905C-TX 10/100 Mbit/s PCI 49,- 
3COM 3C905CX-TX 10/100 Mbit/s PCI 49,- 
D-LINK DFE-530TX 10/100 Mbit/s PCI 22,- 
D-LINK DFE-550TX 10/100 Mbit/s PCI 34,- 
INTEL PRO/100S 10/100 Mbit/s PCI 49,- 
Hubs 10 Mbit/s 100 Mbit/s 10/100 Mbit/s 
5-Port 24,- 39,- 
5-Port Mini 59,- 
8-Port 34,- 54,- 
8-Port Mini 89,- 
4-Port 3COM 3C16704A (10 Mbit) 59,- 
8-Port 3COM 3C16722A 239,- 
5-Port D-LINK DE-805TP (10 Mbit) 34,- 
8-Port D-LINK DE-809TC (10 Mbit) 54,- 
Switches 10/100 Mbit/s 
5-Port Mini PS/2 Powered 59,- 
5-Port Mini USB Powered 54,- 
8-Port Mini PS/2 Powered 79,- 
8-Port Mini USB Powered 74,- 
5-Port 3COM 3C16790-ME 119,- 
8-Port 3COM 3C16791-ME 179,- 
5-Port D-LINK DES-1005D 79 
8-Port D-LINK DES-1008D 


IP-LINX 


MB-400SE DSL-Router 
MB-401S DSL-Router 
MB-7015 DSL-Router 
MB-7105 DSL-Router 


Typ 
RJ-45 
RJ-45 
RJ-45 
RJ-45 


Art 


DSL 
DSL 
DSL 
DSL 


DMX 6Fire 24/96 


TERRATEC Audiosystem 


Aufnahme und Wiedergabe in 
24 Bit-/96 kHz-Qualität, 


Rack für 5,25"-Einschub, 
analoge & digitale 


Ein- & Ausgänge 


(optisch & koaxial) 


1 
>} 


er 


Wireless LAN Typ € 
3COM Home Wireless Gateway RJ-45 329,- 
3COM AirConnect PCI-Card PCI 179,- 
3COM AirConnect PCMCIA 2.0 _ PCMCIA 149,- 
3COM AirConnect Access Point 2.0 seriell 1.099,- 
D-LINK DWL-120 USB 189,- 
D-LINK DWL-1000AP Access Point RJ-45 329,- 
D-LINK DWL-650 PC-Card PCMCIA 139,- 
D-LINK DWL-500 Wireless LAN Card PCI 189,- 


SAMSUNG SWL-2100P 
SAMSUNG SWL-2100N PCMCIA 
SAMSUNG SWL-2100U USB 
SAMSUNG SWL-3300AP Access P. ser.[RJ-45 
SAMSUNG SWL-3300DA Aceess P. ser./RJ-45 


LOGITECH Maus 


MouseMan Dual Optical 


2 optische Sensoren, 
3 Tasten & Scrollrad, 
USB & PS/2 


PCI 


AVM Typ Art 

Fritz!Card PnP ISA ISDN 

Fritz!Card v2.0 PCI ISDN 

Fritz!Card DSL PCI DSL 

Fritz!Card USB v2.0 USB ISDN 

Fritz!X v3.0 seriell ISDN 

FritzIX USB v2.0 USB ISDN 

BlueFritz! Starterpaket USB ISDN 

kabelloser Bluetooth-Adapter 

B1 v40 PCI ISDN 

(} PCI ISDN 

U.S.R. Typ Art 

Voice Faxmodem PCI analog 54,- 

Faxmodem V.92 seriell analog 89,- 
-Card PCMCIA analog 89,- 

PC-Card inkl. RJ-45 PCMCIA analog 89,- 

Diverse Typ Art € 

56K Voice Modem PCI analog 19,- 

56K Voice Modem seriell analog 49,- 

56K Voice Modem USB analog 44,- 

56K Voice Modem PCMCIA analog 59,- 

128K ISDN Adapter PCI ISDN 34,- 

D-LINK DU560M USB analog 59,- 


CONTROLLER 


ADVANCE 


29100 
29101 (RAID) 
29133 
29134 (RAID) 
2993 

2994 

2992 

USB 2.0 
USB 2.0 
USB 2.0+FW 


ADAPTEC 


1200-A (RAID) 
2400-A (RAID) 
1430 

3100LP 

5100 

1420 

3121 


Diverse 


DAWICONTROL DC-1394 FW 
HIGHPOINT Rocket RAID U-133 


Art Typ 
U-100 PCI 
U-100 PCI 
U-133 PCI 
U-133 PCI 
FireWire PCI 
FireWire PCI 
FireWire CardBus 
USB2.0 PCI 
USB2.0 CardBus 
FW/USB2.0 PCI 
Art Typ 
U-100 PCI 
U-100 PCI 
FW PCMCIA 
USB2.0 PCI 
USB2.0 PCI 
USB2.0 PCMCIA 
USB2O/EW. PCI 
Art Typ 
PCI 


PCI 


Single 


Single 


Kit 


PROMISE Art Typ Kit retail 
Ultra100TX2 U-100 PCI 39,- 49,- 
FastTrak 100TX2 (RAıD) U-100 PcI 109- 124,- 
FastIrak 100TX4 (rAıp) U-100 PCI 184, 199,- 
Ultra1331X2 U-133 69 74,- 


FastTrak TX2000 (rain) U-133 149,-  169,- 


PW DTT3500 Digital 


CREATIVE Lautsprecher 


30 Watt (RMS) Subwoofer, 
21 Watt (RMS) Centerbox & 
4x 7 Watt (RMS) Satelliten 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


VERLÄSSIG & RUND UM DIE 


01805-905040 


Bestellfax 


01805-905020 


CD-RW ATAPI 


8/16/40x MITSUMI CR 4808 TE bulk 
ASUS CRW-1610A retail 
40x LG GCE-8160 bulk 
40x LG GCE-8160 retail 
PHILIPS PCRW1610 bulk 
40x PHILIPS PCRWI1610 retail 
40x PHILIPS PCRW2010 bulk 
40x RICOH MP7200A-DP Kit 
AHA CR\WW2200E bulk 
YAMAHA CRW2200E Kit 
ER CRW2410A retail 
AOPEN CRW-2440 bulk 
CRW-2440 Kit 
ASUS CRW-24108 retail 
E-8240B bulk 
LG GCE-8240B retail 
LITE ON LTR-24102B bulk 
LITE ON LTR-24102B Kit 
NEC NR7900 bulk 
NEC NR7900 retail 
PLEXTOR PX-W2410TA bulk 
PLEXTOR PX-W2410TA retail 
RICOH MP7240A-DP retail 
EAC CDW524E bulk 
EAC CDW524EK retail 
Cyclone retail 
YAMAHA CRW3200E bulk 
YAMAHA CRW3200E retail 
40x LG GCE-8320B bulk 
G GCE-8320B retail 
40x PHILIPS PCRW3210 retail 
DK Cyeclone retail 
CYBERDRIVE CWO3B8D retail 
SUMI CR 4809 TE bulk 
SUMI CR 4809 TE retail 
40x PHILIPS PCRW2412 bulk 
40x PHILIPS PCRW2412 Kit 
LTR-32123S Kit 
48x AOPEN CRW-3248 Kit 
CYBERDRIVE CWOS58D retail 
PLEXTOR PX-W4012TA bulk 
PLEXTOR PX-WA4012TA retail 


CD-RW FireWire 


10/24/40x TDK CyClone retail 
10/24/ 40x YAMAHA CRW-3200IX kit 


CD-RW USB2.0 


8/ 8/ 24x 
24x 


PLEXTOR PX-S88TU retail 
YAMAHA CRW-70 Kit 
OMEGA Panther retail 
OMEGA Panther Kit 
OMEGA Predator Kit 
PLEXTOR PX-W2410TU retail 
SONY CRX1750U retail 
YAMAHA CRW3200UX retail 


cD& 


DVD-ROM ATAPI bulk 
0/40x AFREEY DD-4010E 
2/40x AFREEY DD-4012E 74- 
2/40x CYBERDRIVE DM126D 
6/40x AOPEN DVD-1640Pro-A 99,- 
6/40x CYBERDRIVE DM166D 84,- 
6/40x PIONEER DVD-116 84,- 
6/40x PIONEER DVD-106S 89,- 
6/40x p ONEER DVD-A06SW 
tar Wars-Edition 
6/40x SONY DDU1621 89,- 
6/48x ASUS DVD-E616 
6/48x CREATIVE DVD1610E 84,- 
6/48x LG DRD-8160B 84,- 
6/48x LITE ON LTD-163 84,- 
6/48x NEC DV-5800 
6/48x NEC DV-5800 +DVD-Software 
6/48x SAMSUNG SD-616 89,- 
6/48x TOSHIBA SD-M1612 94,- 
DVD-Player 
CYBERHOME AD-L 528 schwarz 
CYBERHOME AD-L 528 silber 
DAEWOO DV-115 inkl. Soundsystem silber 
OSHIBA SD-510E schwarz 


retail 
69,- 


64,- 


DVD-FILME AB LAGER LIEFERBAR! 


Das komplette Programm mit über 1.100 Filmen finden 
Sie unter www.alternate.de oder rufen Sie uns an. 


€ 
94,- 


ie 
09 


CD-ROM ATAPI 


DELTA CD4800A 
ACER CD-652P 
AFREEY CD-2052E 
AOPEN CD-952E 
ASUS CDS520 
CYBERDRIVE CD522D 
LG ERD-852xB 
LITEON LTN526 
NECEDR-3002 
SAMSUNG SC-152 
SONYEDU5211-10 
ACER CD-656A 
AOPEN CD956E 


CYBERDRIVE DM 126D 
12/40x DVD-ROM 


ATAPI, retail 


RECORDER ee 
CD-RW+DVD ATAPI € 
8] 8/24] 8x TOSHIBA SD-R2102 bulk 299,- 
intern für Notebooks 
8/12/32/ 8x LG GCC-4120R retail 164,- 
Tol1eJaofı2x TOSHIBA SD-R1202 bulk 189,-L 
10/16/40/12x TOSHIBA SD-R1202 retail 199,-L 
Her Mr PHILIPS RWDV2010 retail 199,- 
in 0/40/12x RICOH MP9200A bulk 189,- 
10/20/40)12x RICOH MP9200A-DP Kit 209,- 
CD-RW+DVD USB2.O € 
8/20/24/ 8x SONY CRX-85U retail 479,- 
Rohlinge CD-RW 
mit Box ab 105. 305. 508$t. 
Diverse 4x je 129 1,09 0,99 
Diverse 4x 700 MB e 149 129 1,19 
Diverse 10x es Aarz 23 
Diverse 10x 700 MB e 179 159 1,49 
FUJ| 4x e 139 119 1,09 
FUJI 10x e 209 1,89 1,79 
PHILIPS 10x e 
VERBATIM 4x 700 MB e 
VERBATIM 10x e 
VERBATIM 10x 700 MB e 229 209 1, 
Rohlinge CD-R 
ohne Box ab 1005t. 3005t. 500 St. 
Diverse 24x 700 MB je 044 0,39 0,36 
Diverse 24x 200 MB wini-co je 0,74 0,89 0,66 
Diverse 24x 800 MB e 074 089 0,66 
ohne Box ab 108. 305. 508. 
Diverse 24x je 046 042 0,39 
Diverse 24x 700 MB e 049 045 0,42 
Diverse 16x 200 MB wini-co je 0,84 0,9 0,76 
mit Box ab 105. 305. 508$t. 
Diverse 24x 700 MB je 064 059 0,56 
Diverse 24x 800 MB e 104 099 0,96 
ACER CDR-700 24x e 064 059 0,56 
FUJI 24x je 0,74 089 0,66 
FÜJI 24x 700 MB e 077 072 089 
VERBATIM 24x 700 MB e 074 089 0,66 
DK 32x 700 MB e 104 099 0,96 
PHILPS 32x 700 MB je 1,07 1,02 0,99 
AHEAD Nero 5.5 OEM 14,- 
AHEAD Nero 5.5 Labeler Kit 49,- 
ROXIO Toast 5 Titanium (Mac) 99,- 
ROXIO WinOnCD 5.0 54,- 
ROXIO Easy CD Creator Platinum 5.0 54,- 


= Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt werden. 


F 
I 
ne 


IBM GB ms/Cache/UPM € 
IC35L020 u-ı0o0 20,5 8/2.048/ 7.200 124,- 
IC35L040 v-ı0oo 41,1 8/2.048/ 7.200 129,- 
IC35L060 u-ı00 61,4 8/2.048/ 7.200 154,- 
IC35L040VA u-ı00 41,1 8/2.048/ 7.200 134,- 
IC35L080VA u-ı00 80,0 8/2.048/ 7200 234,- 
IC35L120VA  u-100120,0 8/2.048/ 7.200 394,- 
WD GB ms/Cache/UPM € 
WD200AB u-ı00 20,0 9/2.048/ 5.400 99,- 
WD200EB u-1ı00 20,0 12/2.048/ 5.400 94,- 
WD200BB u-ı00 20,0 9/2.048/ 7.200 109,- 
WD300BB u-ıoo 30,0 9/2.048/ 7200 114,-L 
WD400AB u-ıoo 40,0 9/2.048/ 5400 114,-L 
WD400BB u-ıoo 40,0 9/2.048/ 7.200 129,- 
\WD400EB u-ı0oo 40,0 12/2.048/ 7.200 109,- 
WD600AB u-1ı00 60,0 9/2.048/ 5400 139,- 
WD600BB U-100 60,0 9/2.048/ 7.200 164,- 
WD800AB U-100 80,0 9/2.048/ 5400 169,- 
WD800BB U-100 80,0 9/2.048/ 7.200 219,- 
WD1000BB 0100 100,0 9/2.048|/ 7200 269,- 
WD1000JB u-100 100,0 9/8.192/ 7.200 339,- 
WD1200BB u-100 120,0 9/2.048/ 7.200 349,- 
WD1200JB v-100 120,0 9/8.192/ 7.200 379,- 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM € 
ST320011A u-ı00 20,0 9/2.048/ 7200 114-L 
ST320410A u-ı0oo 20,4 10/2.048/ 5400 104,-L 
ST340016A u-ıoo 40,8 9/2.048/ 7.200 129,- 
ST340810A u-ıoo 40,8 9/2.048/ 5400 109,- 
ST360020A u-ıoo 60,0 10/2.048/ 5400 139,- 
ST360021A u-ıoo 60,0 9/2.048/ 7.200 169,- 
ST380020A u-ıoo 80,0 10/2.048/ 5400 209,- 
ST380021A u-ı0oo 80,0 9/2.048/ 7.200 229,- 
SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € 
SV2001H u-ı0o 20,4 9/ 512/ 5.400 94,- 
SV4002H u-ı0oo 40,0 9/2.048/ 5400 109,- 
SV6003H u-ı0o 60,0 9/ 512/ 5400 139,- 
SV8004H U-ı00 80,0 9/2.048/ 5400 164,- 


SCSI-Festplatten auf Lager Lieferbar. Rufen Sie uns an ! 


Disketten-Laufwerke € 
NEC 1,44 MB Floppy ine 
SONY 1,44 MB Floppy 19,- 
TEAC 1,44 MB Floppy 17,- 
ADVANCE 1,44 MB USB 69,- 


PANASONIC 240 MB USB 
formatiert herkömmliche 1,44 MB Disketten auf 32 MB 


LG GCE-8160 


10/16/40x CD-RW 


ATAPI, BURN-Proof, 
bulk 


Intern Boxed für 
66 / U-100 / U-133 
+10,- / +15,- / +15,- 


MAXTOR GB ms/Cache/UPM € 
2B020H 1 u-100 20,4 N 5.400 94,- 
4D040H2 u-ı0o 40,0 12/2.048/ 5.400 109,- 
4D060H3 u-ı00 60,07 el 5.400  134,- 
4D080H4 u-ı00 80,0 12/2.048/ 5.400 164,- 
4K040H2 u-ı00 40,0 1 Bol 5.400  109,- 
4K060H3 u-ı00 60,0 12/2.048/ 5400 134-L 
4G120J6 U-133 120,0 et 5.400  279,- 
4G160J8 u-133 160,0 12/2.048/ 5400 399,- 
4G160J8 retail 1-133160,0 1 Eee 5.400  439,- 
6L020J1 v-133 20,0 8/2.048/ 7.200 109,- 
6L020L1 u-133 20,0 8/2.048/ 7.200 119,- 
610402 u-133 40,0 8/2.048/ 7.200 124,- 
6L060J3 u-133 60,0 8/2.048/ 7.200  169,- 
6L080J4 u-133 80,0 8/2.048/ 7.200 214, 
CONNER GB ms/Cache/UPM € 
CT210 U-66 9/ 512/ 5.400 84,- 
1215 U-66 9/ 512/ 5.400 89,- 
ES3220 U-66 9/2.048 | 5.400 94,- 
ES3230 U-66 9/2.048/ 5400 119,- 
ES3240 9/2048] 5400  aA.L 


WESTERN DIGITAL 


9 ms, 8.192 KB Cache, 
7.200 UPM 


IOMEGA intern extern 

Zip 100 bulk AT 100MB  67,- 

Zip 100 NG (Hostpowered) USB 100. MB 99,- 

Zip 100 NG Kit USB 100MB 109,- 

inkl. 3 Medien 

Zip 250 bulk AT 250MB 99,- 

Zip 250 retail Parallel 250 MB 179,- 

Zip 250 (Hostpowered) USB 250 MB 199,- 

Zip 250 (Hostpowered) Kit USB 250 MB 219,- 

inkl. 3 Medien 

NEC intern extern 

Zip AT 100MB 54,- 

FUJITSU MOD intern extern 

MCG3064AP AT 640MB 289,- 

DynaMO 640Al AT 640MB 299,- 

DynaMO 640U1 USB 640 MB 329,- 

DynaMO 640FE FireWire 640 MB 399,- 
CE3130AP AT 136B 369,- 

DynaMO 1300U1 USB 136B 399,- 

DynaMO 1300FE FireWire 1,36B 499,- 
CJ3230AP AT 2368 469,- 


STORAGE & ZUBEHÖR 


B 


€ 
FLEXI-LINE 1x 5a 89,- 
USB 2.0 1x 5,25" 99,- 
USB 2.0 1x 5,25" 19,- 
Gehäuse aus Aluminium 
USB 2.0 1x i-Blau 5,25" 19,- 
ADVANCE iFIRE 24,- 
für 2,5"-Festplatten, Combo für FireWire und USB 
FireWire € 
FLEXI-LINE 1x 5,257 19 
FLEXI-LINE 1x 5,25" 29,- 
transparentes Dal 
FLEXI-LINE 1 5,25" 34,- 
Highspeed- Chin 
FLEXI-LINE 1x 5,25" 39,- 
Gehäuse aus Aluminium, Highspeed-Chip 
ADVANCE iFIRE 24,- 


für 2,5"-Festplatten, Combo für FireWire und USB 


01805-905040” 


= € 0,12/Minute 


USB € 
ADVANCE USB-Link 29,- 
USB-Hub 5-Port 24,- 
USB-Hub 8-Port 39,- 
USB-Ladekabel für Mobiltelefone 5,- 
für SIEMENS, NOKIA, MOTOROLA, PANASONIC 

NEOLEC Walker 64 MB USB 99,- 
NEOLEC Walker 128 MB USB 149,- 
NEOLEC Walker 256 MB USB 299,- 


Storage € 


HD-Wechselrahmen mit Lüfter U-100 19,- 
HD-Wechselrahmen PRO U-100 39,- 
HD-Rahmen mit Lüfter IDE 19,- 
HD-Einbaurahmen 3,5" IDE 24,- 
für 2,5"-Festplatten 

HD-Kühler mit Lüfter 14,- 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 0 64 03 - 90 50 70 


Y 


4 
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osonnnlHardwarepower, .. 
zum SpitzenpreisI 


AVITOS SCORPIUS 


GEHÄUSE: Midi-Tower AOpen HQ48Pro-A P4 300W 
ATX «e MOTHERBOARD: Epox EP-8KHA + SocketA/VIA 
KT266A ATX e CPU: AMD Athlon XP 2000+; 1.633 
MHz e RAM: 256 MB DDR-RAM PC-266 ®e GRAFIK: 
Gainward GeForce3 Tl/500 TV PowerPack 128 MB ® 
HDD: 60 GB UDMA-ı00 Maxtor e DVD-ROM: 16/40x 
e SOUND: Creative Labs Soundblaster Audigy 1394 
® FLOPPY: 1.44 MB e SOFTWARE: Windows XP ® 
ZUBEHÖR: Tastatur und Maus 


AN, 


AMD-BUNDLE 


AMD Thunderbird 1000c + {| 
128 MB DDR Kingston + | 
Elitegroup K7S5A + Lüfter 


Für den ultimativen 
Spielspaß! 9 


LOGITECH n 

Lenkrad Formula Force GP en: 

Mit Schalthebel: Lenkrad, üb 

Griffe Für optimalen Halt, ischbefetieungen. Pd 
Art.-Nr. 

de € 75,- MICROSOFT 


XBox 
CREATIVE 


Die Zukunft des Videospielens. Das Xbox Videospiel- 


Sie sparen € 14 
gegenüber 
Einzelkauf! 


system wird die Erwartungen und Erfahrungen der 
Spieler für immer verändern, da diese Plattform den 


Inspire 5.1 Entwicklern endlich die Technologie liefert, mit der sie 
LEADTEK 5300 ihre Ideen und Visionen umsetzen können um innova- 
tive, packende und spaßige Spiele zu programmieren. 
GeForce4 Und das alles mit einer Grafik, die den herkömmlichen 
A170 mit Ultimativer Dolby Next-Generation-Konsolen um Längen überlegen ist und 
64MB DDR Digital-Klang für die Grenzen zwischen Realität und Fiktionen ver- 
4 DVD, Musik und schwinden lässt - so macht das Spielen richtig Spaß! 


Retail GeForce4-440MX Games,am PCI N | 


Art.-Nr. Art.-Nr. 
GRA427 € 166,- MUB122 


Top-Service 
Tiefpreise 
Testsieger 


Bis zu 28 Tage 


Voraussichtlich verfügbar ab 14. März 2002. 


HSKo1o 
BEL nn 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung kann von der Originalware abweichen. 


Die TV Movie (www.tvmovie.de) 
empfiehlt Avitos als einen der 
10 besten Online-Shops in 


r Deutschland. Unter www.avitos.com 
.. PAT . > Unter den „Technikversendern“ a 
Rückgabemöglichkeit n Avitos gewährleistet steht Avitos an erster Stelle! Omen a. au zeter! 
Bestellannahme per Telefon, Fax, Mail einen sicheren www.tvmovie.de ausgewählte Hard- 
und Internet +++ geringe Lieferkosten Online-Kauf. und Software- 


WVZAUZANZANZANZAUNZANZANZANZANZANZANZAN ZA ZA Z/AUZAUZ 


IYAVYANVANVANVANVANVZAN 


Produkte leasen. 


anklicken ce auspacken « einschalten 


Online-Bestellung unter www.avitos.com: 24 Stunden täglich 


= 01805-6060 


Telefonische Bestellung: Werktags von 9-20 Uhr und Samstags von 9-14 Uhr (0,12 Euro/Min.) 


Yu Vs VZVZVZVZVZVZV ZA VZVZAVZVZAVZAVZAVYZ 


7. 


kommunikation >» 


FESTPLATTEN 


IBM Größe 
IC35Lo40 U-100 40,0 GB 
IC35L060 U-100 60,0 GB 
IC35L080 U-100 80,0 GB 
IC35L120 U-100 120,0 GB 
MAXTOR 

D-MAx+ D536x U-100 
D-MAx+ D536x U-100 
D-MAx+ D540x U-100 
D-MAx+ D540x U-100 60,0 GB 
D-MAx+ D540x U-100 80,0 GB 
D-MAx+ D540x U-100 120,0 GB 
D-MAx+ D540x U-100 160,0 GB 
D-MAx+ D541x U-100 20,0 GB 
D-MAx+ D740x U-133 20,0 GB 
D-MAx+ D740x U-133 40,0 GB 
D-MAx+ D740x U-133 60,0 GB 
D-MAx+ D740x U-133 80,0 GB 


60,0 GB 
80,0 GB 
40,0 GB 


ms/Cache/UpM EURO 
8/2048/7200 132,- 
8/2048/7200 159,- 
8/2048/7200 229,- 
8/2048/7200 389,- 


11/2048/5400 137, 
11/2048/5400 185,- 
12/2048/5400 111,- 
12/2048/5400 135,- 
12/2048/5400 167,- 
12/2048/5400 309,- 
12/2048/5400 CALL 
12/2048/5400 
9/2048/7200 109,- 
9/2048/7200 126,- 
9/2048/7200 169,- 
9/2048/7200 


! SEAGATE 


ms/Cache/UpM EURO B 


Größe 
: ST320410A U-100 20,0 GB 8/2048/5400 103,- : LACIE (EXTERN) Größe UpM EURO 
: ST340016A U-100 40,0 GB 8/2048/7200 127,- : Festplatte USB 2.0 40,0 GB 5400 UpM 242,- 
: ST340810A U-100 40,0 GB 9/2048/5400 109,- : Festplatte USB 2.0 80,0 GB 5400 UpM 375,- 
: ST360020A U-100 60,0 GB 9/2048/5400 135,- : “ 
: ST380020A U-100 80,0 GB 8/2048/5400 210,- : Pr 
: WESTERN DIGITAL ! 
: WD200BB U-100 20,0 GB g/2048/7200 105,- ! TI G E R S 
: WD200EB U-100 20,0 GB 12/2048/5400 97, : 
: WD400BB U-100 40,0 GB 9/2048/7200 125,- : TO Oo L- B 0X 
: WD400EB U-100 40,0 GB 12/2048/5400 107,- : 
: WD600AB U-100 60,0 GB 9/2048/5400 144,- : ne DR ONE = 
: WD6ooBB U.100 60,0 GB 9/2048/7200 177, : | ne pvn 15- Geräte einfach sicher ein: 
: WD800AB U-100 80,0 GB 9/2048/5400 215,- : ” Inklusive: 
B : | IDE UDMA-100 30, 0 E 
99,- : WD800BB U-100 80,0 GB 9/2048/7200 224, : \DE UDMA-66 ”  Einbauanleitung e Schrauben- 
: WD1000AB U-100 100,0 GB 9/2048/5400 202,- : | ces; cH-Recorder En und Jumper-Kit « Einbauwinkel 
: WD1000BB U-100 100,0 GB 9/2048/7200 279, : | ec CD-ROM Bi bei Festplatten « AT-Kabel bei 
| MDiooolB  Unoo moaca shanefraun 349 | Scan .; Earoenten? Seörkansibe 
229, ; WDı2coBB U.100 120,0°GB 9/2048/7200 429, : (II Teaser Teen 
: WD1200]JB U-100 120,0 GB 9/2048/7200 385,- : Zar 


DIGITALKAMERAS GRAFIKKARTEN 


CANON 

IXUS V Digital MAC+PC 
Power Shot Aıo MAC+PC 
Power Shot A2o MAC+PC 
Power Shot S30 MAC+PC 
Power Shot pro 90 iS MAC+PC 
CASIO 

QV-2900 UX inkl. Microdrive 6B MAC+PC 
QV-3500 EX MAC+PC 
QV-3500 EX inkl. Microdrive 340 MB MAC+PC 
QV-4000 MAC+PC 
QV-4000 MIC inkl. Microdrive ı GB 

FuJl 

FinePix Aıo1 MAC+PC 
FinePix A201 MAC+PC 


FinePix 30i integrierter MP3-Player PC 


EURO 
539, : 
328,- : 
479: : 
789, : 
999- 


745, : 
799, 
895, : 
7337 } 
969,- : 


2 HP 


FyJl EURO 
: FinePix 2400 Zoom MAC+PC 379,- 
FinePix 2600 Zoom PC 373,- 
: FinePix 2800 Zoom PC 565,- 
FinePix 4800 Zoom MAC+PC 633,- 
: FinePix 4900 Zoom MAC+PC 869,- 
: FinePix 6800 Zoom MAC+PC 729,- 
FinePix 6900 Zoom MAC+PC 909,- 
: 1 PC 80,- 
: PhotoSmart 318 269,- 
PhotoSmart 612 349 
: PhotoSmart C 912 MAC+PC 705,- 


199, } 
279, ; 
448, 


VIELE WEITERE DIGI-CAMS FINDEN SIE AUF 


: UNSERER HOMEPAGE: WWW.AVITOS.COM 


CPU/PROZESSOREN 


AMD Athlon XP 1500+ 1333 MHz boxed* 
AMD Athlon XP 1600+ 1400 MHz 
AMD Athlon XP 1600+ 1400 MHz boxed* 
AMD Athlon XP 1700+ 1466 MHz 
AMD Athlon XP 1700+ 1466 MHz boxed* 
AMD Athlon XP 1800+ 1533 MHz 
AMD Athlon XP 1800+ 1533 MHz boxed* 
AMD Athlon XP 1900+ 1600 MHz 
AMD Athlon XP 1900+ 1600 MHz boxed* 
AMD Athlon XP 2000+ 1633 MHz 
AMD Athlon XP 2000+ 1633 MHZ boxed* 
inkl. Heatpipelüfter 


47 
*boxed: Zu dieser CPU erhalten Sie von uns einen hochwei 


tigen Lüfter und Wärmeleitpaste. 


EURO : 
175, 
175, 
185, ! 
179: 
189, ; 
219, ; 
229, ; 
299, 
309, } 
429, 


EURO 

: Intel P IV 478-PGA ı9oo MHz in a box 379,- 

: Intel P IV 478-PGA 2000 MHz in a box 549,- 
Intel PIV 478-PGA2000MHz inabox 

Northwood 512KB Cache 579,- 
Intel PIV 478-PGA 2200MHz inabox 

Northwood 512KB Cache 859,- 


: Die Preise für Prozessoren sind Tages- 

: preise und werden ständig aktualisiert. 
: Den derzeitigen Preis für Prozessoren 

: erfragen Sie bitte telefonisch oder sehen 
: Sie bitte unter www.avitos.com nach. 


: Wir führen alle namhaften Typen. 


SOFTWARE [VOLLVERSIONEN] 


Easy-CD-Creator PE 5.0 W32 dt. 
Nero 5.5 W32 dt. 

Toast Titanium 5.0 Mac dt. 

WinOnCD Power Edition 3.8 W32 ML 
WinOnCD Power Edition 5.0 W32 ML 


Acrobat 5.0 W32 dt. 
Bryce 5.0 W32/MAC dt. 


ISDN / MODEM 


AvM 

ISDN Fritz!Card DSL PCI 
ISDN Fritz!Card 2.0 PCI 
ISDN Fritz!Card 2.0 USB 
ISDN Fritz!X AB-Box 2.0 USB 
ISDN Fritz!Card PCMCIA 
ISDN Fritz!X PC 3.0 extern seriell 
ISDN AVM Bı / 3.0 intern ISA 
ISDN AVM Bi / 4.0 intern PCI 


EURO : 
129, : 
To 
82,- : 
150,- 
199,- ! 
153, ! 
305,- } 
306,- : 


Corel Draw 10.0 Mac dt. 579,- 
Corel Draw 10.0 W32 dt. 579, 
Corel Draw Essentials W32 dt. 97, 
Freehand 10.0 W32 dt. 539,- 
PageMaker 7.0 W32 dt. 905,- 
PaintShop Pro 7.0 AE W32 dt. 125,- 
Photoshop 6.0 W32 dt. 1.149, 
Photoshop Elements MPF dt. 99,- 
Picture Publisher 10.0 W32 dt. 102,- 


: Picture Publisher Digital 10.0 W32 dt. 59,- 


ELSA EURO 
MicroLink 56k intern PCI 52, 
MicroLink 56k Fun USB 65, 
MicroLink 56k Fun Il extern 65,- 
: MicroLink 56k intern bulk PCI 33,- 
: MicroLink ISDN PCI  66,- 
MicroLink ISDN 4U 189,- 
: MicroLink ISDN USB exten 92, 


WEITERE UNTER: WWW.AVITOS.COM 


; LEXMARK (alle Modelle mit PostScript) EURO 


BROTHER 

MFC-9060 Drucken/Faxen/Scannen/Kopieren 
MFC-9070  Drucken/Faxen/Scannen/Kopieren 
CANON LBP810 

EPSON 

EPL-5900 

EPL-5900 L 

HP 

ColorJet 4550 Farb-Laser 
Laserjet 1000W 

Laserjet 1200 

Laserjet 1200N 

Laserjet 1220 

Laserjet 2200 

Laserjet 2200D 

Laserjet 2200DN 
Laserjet 3200 

Laserjet 4100 

KYOCERA 

FS-1010 

FS-3800 


anklicken 


: HP 


: E320 365,- 
: E322 459, 
- : C720 Farb-Laser 2.599, 
- : C750 Farb-Laser 3.699,- 
: Optra T520 888,- 
- : Optra T522 1175, 
: Optra T620 1.479, 
: Optra T622 2.399, 
: CANON EURO 
: BJC 55 359, 
- : BJC 85 260,- 
: S 200 79, 
- : 5 300 125,- 
- : Color Inkjet CP1160 379 
: Color Inkjet CPı70o 469, 


: Deskjet 350CBl 


299, 
- : VIELE WEITERE DRUCKER FINDEN SIE AUF 
: UNSERER HOMEPAGE: WWW.AVITOS.COM 


uspacken 


Xpert2000 Pro SDRAM ohne ATi Label 32MB 45,- 


: Xpert2000 Pro TV sDRAM ohne ATI Label 32MB 54,- 

: CREATIVE f 
- : CreativeLabs GeForce2 Titanium 64MB 179,- 
! Creativelabs GeForcez 
- H CreativeLabs Person.Cinema MX4oo 64MB 225,- 


64MB 409,- 


ELITEGROUP 
: AG305-32 AGP Ret. 32MB 30,- 
: AG315TF4 AGP Ret. 64MB 59,- 
GAINWARD 
:  GeForce3Tl/500 TV Power TraooJumeo 128MB 259,- 


ASUS EURO 
V7100 Pro Pure AGP 32MB 96,- 
V7100 Pro/T AGP 64MB 

V7700 TI Deluxe AGP 32MB 

V7700 TI Pure AGP 32MB 

V7700 TI Pure AGP 64MB 

V8200 T2 Deluxe AGP 64MB 

V8200 T2 Pure AGP 64MB 

ATI 

Radeon DDR 7000 AGP Tv-out;Ret. 32MB 93,- : 
Radeon DDR 7000 AGPOEM 32MB 79,- 
Radeon DDR 7200 AGP tv-out 64MB 112,- : 


Radeon DDR 7200 AGPoAtı Label,tv64MB 96,- 
Radeon DDR 7500 AGP Retail 


GeForce3Tl/500 TV Power Tr2o0 JUMBO Gold128MB 279,- 


3 GeForce3Tl/500 XP Power T-2oo JUMBO Gold 128MB 299,- 


64MB 170,- : 


Radeon DDR 7500 AGP rv,ovi,Bulk 64MB 149,- a 
Radeon DDR 7500 AGPo.ATI Label 64MB 139,- : 


Radeon DDR 8500 AGP OEM 


Radeon DDR 8500 AGP 64MB 332,- 


64MB 261,- : 


GeForce4 PowerPack! MX400/TV 64MB 115,- 
GeForce PowerPack! Pro600/TV 64MB 175,- 
GeForce4 PowerP! Pro6oo/TV DDR 64MB 145,- 
GeForce4 PowerP! Pro65o/XP FDDR 64MB 205,- 


: GeForce4 PowerP! Ultrazoo/XP FDDR 128MB 429,- 


CD-REWRITER 


: NEC EURO 
10/16/40X NR7800 Bulk Kit 111,- 

: PHILIPS 

: 20/10/40 PCRW2010K 119,- 
PLEXTOR 

: 10/a4/aox  PX-W2410TA Retail 175,- 

: 10/24/40ox  PX-W2410TA Bulk 159,- 
4ofı2/40A Bulk 215,- 
vofı2/40A Retail 229,- 
RICOH 
10/20/40X 12x DVD 9200 Kit  209,- 


10/24/4ox MP7240 144, 


: DVD+CDRW-Brenner MP5120 Kit 619,- 


: PLEXTOR 10/24/40x PX-W2410TÜ 269,- 

: YAMAHA 10/24/40 CRW3200UX-VK 319,- 

: LACIE 10/16/40x Extern PC/Mac 239,- 
LACIE 10/24/40x Extern PC/Mac 


ACER EURO : 
24/10/40x  CRW2410A Kit 11: 
AOPEN 

10/24/40xX  2440A Kit 17: 
10/24/40x  2440A Bulk 109,- : 
LG 

8/ı2/32x+8xDVD C4120B/R Kit 166,- : 
10/16/40x 8160 Bulk 109,- : 
10/16/40x 8160 Kit 12, ; 
10/24/40x 8240 Kit 133, : 
10/32/40x 8320 Kit 173, : 
LITE ON 

10/16/40x Bulk 99,- : 
10/16/40x Kitae1o7, 8: 
10/24/40x Kit 123,- 
12/32/40x Kit 169,- 
MITSUMI 

8/16/yox 4808TE Bulk Kit 89, ! 
10/24/40xX 4809TE Kit 19, : 


2 x FireWire + 1x USB BumProof 379,- 


MOTHERBOARD ATX 


ELITEGROUP EURO 
TUV4X/PA Socket370/VT82C694T Sound 114,- 
K7S5A SocketA/SIS735 (LANSound 79, 
K7S5A SocketA/SIS735 (Sound) Nan: 
: K7S6A SocketA/SIS745 (Sound, SD+DDR) 99,- 
: K7S7SEM SocketA/SIS730 (Sound, LAN 85,- 


ABIT EURO : 
KG7-Lite  SockelA/AMD 761 149, 3 
KG7 SockelA/AMD 761 USB2 175, 8 
KG7-Raid SockelA/AMD 761 199, 
SD7 Pa/Sa78 S- ATX 140, : 
TH7Il Sockely78/lntel8so, 4xRIMM 219,- 


TH7Il-Raid Sockela78/lntel85o, 4xRIMM 239,- : 


ASUS (alle ASUS-Motherboards mit UDMA1oo) 


A7R266WA SockelA/M1647/M1535D (Sound) 169,- : 


AyM266/WA SockelA/AMD761 (Sound) 189, } 
AzM266-D SockelA/AMD761 Dual+Sound) 339, : 
A7V266-E SocketAWIA KT266A 219, : 
A7N266-EWOA SocketAWIA KT266A 189,- 


A7N266-EWOR SocketA/VIA KT266A Gound 205,- } 


QUNV266DWWOA FCPGA/VIA266 (Dual, DDRAM) 235,- 


PAT-E Sockety78/lntel 850 Sound, yrImm 229,- : 


TR-DLS 


TUSI-MYLAN/PA Socket370/630E-M 90,- 
TUSL2-C Socket370/815EP 125, : 
TUSL2-C/PA Sockel370/815EP Sound) 129,- 


.«e einschalten 


Avitos » Theodor-Heuss-Str. 18 »- 35440 Linden 


Fon: 


01805-606065 -»- 


Fax: 


(0,12 Euro/Min.) 


01805-606045 


(0,12 Euro/Min.) 


Socket370/RCC Dial Scstunso, LAN 639,- 3 


K7VTA 3 2a SocketAWIA KT266A Gound) 95, 


2 K7VTA3  SocketA/VIA KT266A Sound, nurDor) 88,- 
K7VZAV3 SocketA/KT133A Goram 795 
P6VXAT FC-PGA/VIA694X Gound) Tr 
EPOX 

: EP-4B2A Socket478/lntel 82845 155,- 

: EP-8KHA + SocketA/VIA KT266A 139,- 

! GIGABYTE 

: GA-7DXR + SockelA/AMD761 (Sound) 159, 
GA-7IXE-H SockelAWVIA KT133E 75 

: GA-7VTXE  SockelAWIA KT266A AC97 Sound 133,- 

3 GA-7VTXH SocketA/VIA KT266A (LAN/Sound) 149,- 


EPOX 
“ EP-SKHA + 
‘ SocketA/ 


für AMD DURON, THUNDER- 
BIRD, XP ® Bustakt: 100 / 133 
(200 / 266) MHZ e max. 3X 
DDR DIMM ® max. Arbeits- 
speicher 1.536 MB « PCI 6 
Steckplätze e Audio- 
Anschlüsse: Audio In/Out, 
Mic In, Gameport... 


ee 


VIA KT266A ATX 


HIFI-Home-Entertainment 


GAINWARD cerorce 4 
PowerPack! Pro/600 TV 
„Golden Sample“-64 MB 


Art.-Nr. 
GRA435 


AVM 


Fritz! Card DSL/ISDN 

Als einziges ADSL-Endgerät verbindet 
die FRITZ!Card DSL den PC direkt 
mit dem ADSL- Anschluss und bietet 
gleichzeitig einen ISDN-Zugang. 


ey € 129 


r 


\ 


ELSA EcoMmo 521 
110 kHz e TCO 99 
nur solange Vorrat reicht! 


RAZANZ AN ZA N ZA N Z AN Z ANY ANZ AN ZA N Z ZA N 


WESTERN DIGITAL 
WD4o00BB + 40 GB 
Harddisc 9/2048/7200 


Art.-Nr. 
HDI272 


RAIN Z/ ASZ ANZ ANZ ANZ ANZ 


AVITOS 


www.avitos.com 


WWW.CS 


-computer.de 


4h Bestellmöglichkeit - Verfügbarkeiten - Infos - Schnäppchen - Gewinne - schnell 


Sockel A Mainboards Grafikkarten CD-Brenner ATAPI Drucker Tinte 
Abit Chip P/UR Raid Sound Besond. Euro Abit MB Chip Besond. Euro Epson dpi Format Anschluss Euro 
KTTA  KTI133A 6/1/3 115,-  Siluro GF2 MX200 retail 32 MX200 a Oren NEUE ESEn/nurnlEteoTBEL Dr 720 A4 USB 65,- 
KT7ARRaid KT133A 6/1/3 x Raid 0+1  135,- Siluro GF2 MX200 retail 32 MX200 TVout 72, CRW2440 retail 24x 10x 40x JustLink 119,-  C40UX 1440 A4 USB 74,- 
KG7 AMD761 6/0/4 DDR 169,-  Siluro GF2MX400 retail 64 MX400 93,- Plextor c60 2880 A4 Par+USB 115,- 
KG7 Raid AMD761 6/0/4 x Raid 0+1 174,- Siluro GF2 MX400 retail 64 MX400 TVout 98,- PXW2410TA bulk 24x 10x 40x x 169-  c7o 2880 A4 Par+USB 182,50 
KR7A KT266A 6/0/4 DDR 189,- Siluro GF3 Ti200 retail 64 GeForce3 269,- PXW2410TA retail 24x 10x 40x x 179- _cso 2880 A4 Par+USB 229,- 
KRTAR KT266A 6/04 x  RaidUDMA133 224,- Siluro GF3 Ti200V retail 64 GeForce8 ViVo aA. Ricoh Sty. Color 1160 1440 A3 PartUSB 335,- 
Elitegroup Siluro GF3 Ti200DVI retail 64 GeForce3 DVI au. MP7200A retail 20x 10x 40x JustLink 129,-  Sty. Color 1520 1440 A3+ Par 565,- 
K7S5A SiS 735 5/0/2+2 x DDRod.SD 81,- Siluro GF3 Ti500 retail 64 GeForce3 TVout a.A. MP7240A retail 24x 10x 40x JustLink 145,- Sty. Color 3000 1440 A2 Par+USB 1315,- 
K7S5SA SiS 735 5/0/2+2 x LAN 91,50 Hercules Teac Sty. Photo 810° 2880 A4 PartUSB 163,- 
ENMIC Proph. 4000XT retail 32 Kyro 64,- CD-WS24EK bulk 24x 10x 40x Write Proof 149,-  Sty. Photo 890 2880 Aa Par+USB 229,- 
8TAX3+ KT133A 5/1/3 x 91,50  Proph.4000XT retail 32 Kyro TVout 72,-, Traxdata Sty. Photo 895 2880 A4 PartUSB 245,- 
8KAX+  AMD761 6/0/2 x DDR 137,50 Proph. 4000XT retail 64 Kyro TVout 82,50 CDRW161040 retail 16x 10x 40x seamless 105,-  Sty. Photo 1290 1440 A3 Par+USB 459,- 
8TCX2+ KT266A 6/0/3 x DDR 139,- Proph. 4000XT retail 32 Kyro PCI 75,- CDRW241040 retail 24x 10x 40x SmartBurn 129,-  Sty. Photo 2000P 1440 A3 Par+USB 939,- 
8TEX+ KT266A 5/0/3 x DDR 115,- Proph. 4000XT retail 64 Kyro PCI 79,- CDRW321040 retail 32x 10x 40x SafeBurn 163,- HP 
MSsI Prophet 4500 retail 32 _Kyro2 78,- CD-Brenner SCSI Deskjet 656C 600 Ad USB 75,- 
K7T Turbo2 KT133A 6/0/3 x 118,- _ Prophet 4500 retail 64 Kyro2 89,- Plextor W RW lesen burn Proof Euro Deskjet 845C 1200 A4 USB 94,- 
K7T266 KT266A 5/0/3 x DDR 149,- Prophet 4800 retail 64 Kyro2 TVout 139,- PXWA210TS retail 12x 10x 32x x 285,, Deskjet92200° 2400 A4 USB+Par 125,- 
K7T266RUKT266A 5/03 x x  USB20 175,- Prophet FDX8500 retail 64 Radeon TV,DVI 199,- Deskjet 940C 2400 A4 USB+Par 139,- 
MS-6378 KLE133 3/0/2 x VGA,M-ATX 87,- Allin Wonder 7500 retail 64 Radeon TV Tuner 255,- CD-Brenner + DVD/DVD-RW Deskjet 960C 2400 A4 USB+Par 189,- 
MS-6373 nVidia 5/0/3 x  VGA,LAN 175,-  Allin Wonder 8500 retail 64 Radeon TV Tuner 459,- Typ CDR/RW CD DVDR/RW DVD Euro Deskjet 980Cxi 2400 A4 USB+Par 255,- 
f HIS/ENMIC Pioneer A03 ret. 8lax 24x  2llx 4x 569,- Deskjet 990Cxi 2400 A4 USB+Par 312,- 
FCPGA Mainboards GF II Titanium retail 64 GeForce2 TV out 155,- Ricoh MP9200 ret. 20/10x 40x - 12%225,- Deskjet 995C 2400 A4 USBH+IR, Bluetooth 449,- 
MSI Chip P/IR Raid Sound Besond. Euro ATI Radeon 7000 retail 64 Radeon TVout 69,- Ricoh MP5120 ret. 12/10x 32x 4/2x 8x 699,- Deskjet 1220C 2400 A3 USB+Par 369,- 
MS-6309 Via 5/1/3 x 9,- _ _ATIRadeon 7500 retail 64 Radeon TV,DVI 179,- CD-Laufwerke Photosmart P1215 2400 A4  USB+Par, IR 315,- 
MS-6337 i815EPT 6/0/4 x 115,- ATI Radeon 8500 retail 64 Radeon TV,DVI 279,- AOpen 56x ATAPI 42 Asus 52x ATAPI 49,90 Officejet 655 2400 Aa USB+Par 419,- 
Pro266TD i815EPT5/0/4 x Dual 159,- Matrox en BED  Denmäsetent = Officejet 6865 2400 A4 USB+Par 495,- 
Pro266TD IB1SEPTS/OM x x  Dual,LAN 205, G550DualHead bulk 32 G550 Dual 129,90 our a0sATApı =. Toshiba d0xscsi 92 Officejet 0 2400 Ad“ USB+Par 375,- 
MS-6368 Via 3/1/2 x VGA, M-ATX 85,- MSI a u PSC750 2400 A4 USB 285,- 
P4 Sockel 478 Mainboards TNT2 M64 retall 32  TNT2 55,- DVD-Laufwerke ATAPI PSC950 2400  A4 USB 379,- 
ß R R MX-200 Pro2-T32s retal 32 MX200 TVout 72,50 AOpen 16/48x 96,- Asus 16/48x 92,- 
a nung) SeundaT Serena: Er MX-400 Pro-T64s retail 64 MX400 TVout 104, diverse 16148x 82. Pioneer 1640x116  95- Drucker Laser 
Abit BLT 1845 6/0/3 2 SDRAM 165.- Ga2Ti Pro-VT retail 64 GeForce2 ViVo 155,- Pioneer 16/40x 1065 99,- Toshiba 16/48x 1612 95,- Epson dpi Format Anschluss Euro 
5 H 2 GaTI VX Pro-T retail 64 GeForce2 TV out 139,- EPL-5900L 600 A4 USB+Par 285,- 
AbitBL7 845 6/0/3 x x SDRAM 199,-  G37Tj200/500 ea 64 Gerorea Ar Tastaturen een Kenn Ra ee Tas 
nal eD2 A as aus x SER au Videologic Hersteller Anschluss Euro EPL-N1600T 1200 A4 Par, er LAN 985.- 
ul SD WE X DERIEAN ea A be bulk 64 Kyro2 TVout 112,- Anubis/Typhoon Ps12 ab 9,90 EPL.NASOOTX 1200  A4 Par ser LAN 1069- 
an a eu ale DSH N retail 64 Kyro2 TVout 118, Cherry PS/2/USB ab19,-  EPL-N2050 1200 A4 Par.ser LAN 1099,- 
850Pro5 850 4/0/4 x  RAMBUS 185,- Netzwerk / Modem / ISDN Legen Sans ab 19,90 ° EPL-N2750 1200 AA Par, LAN 1959,- 
845Pro2 1845 6/0/3 x SDRAM 159. Microsoft PS/2/USB ab 25,-  Acu C1000/N 2400 A4 Par, USB 1299,- 
5 Modell anzfer SB dw 3 Acu C2000 color 2400 AA Par, LAN 1999,- 
845Pro2 845 6/0/3 x x SDRAM 179,- D-Link Netzwerkkarte ret. 10/100 Mbit PCI ab21,90,- Mäuse an ander za) Be an Ze 
en = ER x sr er Netzwerkswitch 8 Port ret. 10/100 Mbit - 65,90,- Hersteller Anschluss Scroll Euro up i ’ 
ra 1 x a I,” AVMIEIsa/Typhoon ISDN ret. 64 Kbit PCI/USB ab 72,- Anubis/Typhoon PSI/2 (x) ab 15,- 5 
MS-6524G SiS 3/0/2 x SDRAM 145,-  Elsa/Typhoon ret./bulk 56Kbit PCI/USBab 25,- Logitech zone (6) en) en a ee See 
MS-65336 SiS 3/0/2 5 DDR-RAM 149,- : Microsoft PS/2/USB (x) ER Laserjet 1200 1200 A4 USB+Par 419,90 
Ultra-C i845D 5/0/3 x DDR-RAM 189- 2 en E : ee a 1 a nn Bez 
5 R f 3 lectronic Design us uro aserjet +Par „- 
ae En 2 E 2 nn in DV Easy retail PCI aA. Epson Stylus C60 Laserjet 2200D0T 1200 A4 USB+ParIR 1119,- 
n AV Easy retail Bel a.A. USB- und Parallelanschluss Laserjet 2200DN 1200 A4 USB+Par, IR 1319,- 
CPU Hauppauge ; ” Laserjet 4100 1200 Aa Par 1629,- 
Chip mE Sr FB Km  Minnies retail PCI 59,- bis zu 2880 dpi | z2serjiet4100N 1200 A4 Par, LAN 1739,- 
AMD Duron 800-1300 Socket A 100 ab 63,- Miro Pinnacle/Terratec/Anubis Typhoon a.A. bis u S/Min SW Eassroizrl00,NZE1200 A Barran deesz 
AMD Athlon XP 1500+-2000+ Socket A 133 ab 165,- bis 3,6 S/Min col. Brother ab 285,- 
AMD Athlon MP 1500+-1900+ Socket A 133 ab 249,- Traxdata CDRW 321240 Monitore/LCD 
slesEion UA) IKOFIEN 19 chEgr Acer Zoll kHz Maske Besonderheit Euro 
Intel Pentium 4 1 a 400 ab 225,- 32 fach CDR 32% "IRAXDAT A vn m a en Die 
1 12 fach CD-RW ur 
Kupferspacer ab 7,25 12 aM CD-ReWrit rei W 08 08 r ar 
; 40 fach lesen . evvpiter P791 177 98 02 Schlitz 394,- 
inkl. Nero 5.x 40% 6991 1 98 0,26 306,- 
Smart Burn ls P211 21 115 0,25 899,- 
or Y LST02U 17 70 0.28 205 
Typ 128MB 256MB 512 MB - Joystick / Lenkräder LATOOUT 17 0° 03 Streifen 280.- 
PC133 £ 42,- 79,90 165,- Hersteller Art FFB Preis MF7O1U 17 86 0.25 273.- 
Beine SIr or an Thrustmaster Gamepad ab12,50 HM7ZOaUT 17 96 025 Streifen 335,- 
ZeiSluinzan@l2 cr 36, ut Soundkarten Thrustmaster Joystich (X) ab29,- HFZOSUT 17 96 0.25 304,- 
aaaE 2 Br an Hercnies Bus extern Euro Thrustmaster Wheel )  ab64-  HMZOAUTC 17 96 0.25 Streifen 346,90 
Aenkbindz Sul Er an Maxi Sound Muse XL retail PCI 24,- Microsoft Gamepad ab19,- LSYO2UT 19 96 0.25 316,- 
Gehäuse Maxi Sound Fortissimo II retail PCI 64,- Microsoft Joystick ab4,- MAOIU 19 96 0.25 Streifen 425,- 
: Game Theater XP retail PCI 133 Micresctt rel x ab59, u MrsotU 197960125 425,- 
787 Serie Art Watt 5.25 3.5 Farbe Euro Videologic Lautsprecher S902JT 19 115 0.26 4 508,- 
Midi Tower Midi 300 4 2 grau 65,- Sonic Fury bulk PCI 79,- HM903DT 19 130 0.25 Streifen 549,- 
Big Tower Big 300 6 2 grau 79,- Sonic Fury retail PCI so aller Euro Ms12D 21 110 0.25 869,- 
Suntek Abit ab 39,- Creative ab 17,50 Terratec ab 59,- ADRESSEN (A) 193- MAaaıiD 22 10 025 Streifen 855,- 
Vantage Midi 300 4 2 grau 9,- Festplatten/Externe Speicher SElSrsl a EreekarSysem 100-  HA202DT 22 130 0.25 Streifen 1039,- 
Vantage Midi 300 4 2 black 99,- pP pP Hercules XPS 200/210/510 ab29- Acer Zoll Boxen Besonderheit Euro 
TH-791 Alu Midi 300 4 2 grau 199. IBM GB upm UDMA Cache Euro vVideologic ZXR-500 119,-  Fps63 BD 578,50 
(Och oe San IC 35 L 020 20.57 7.200 100 2MB 119,- vVideologic Sirocco Serie ab 212, WM; >,;; Ar ® uER Ben) 
TX-10W Mdi 30 3 2 grau 119,- IC 35 L040 41.17 7.200 100 2MB 125,- Videologic Digitheatre Serie ab 204,- FP855 18.1 5 USB 1699 5 
TX-10B-D Midi 340 3 2 Black 129.  C 35.060 61.49 7.200 100 2MB 155,- Anubis Typhoon ab 9,- Labtec ab 19,- Ivama ! i 
Tao Big 30 6 2 anzu 139.- 080 82.34 7.200 100 2MB 239,- Scanner Fsstzim fe 489, 
en = 2a cm 229. 2B020H1 20.4 5400 100 2MB 99, EPSON dpi Anschluss Euro Akon = a 
4D040H2 40.9 5.400 100 2MB 107,- Perfection 1250 1.200x2.400 USB 129, Nyaggsur = USB, drehbar 679.90 
Digitalkameras & Zubehör 4D060H3 60.0 5.400 100 2MB 135,- Perfection 1250 Photo 1.200x2.400 USB 155,- ASA314UT 17 & 845 50 
ht eo een = 4D080H4 81.9 5.400 100 2MB 169,- Perfection 1650 1.600x3.200 USB 199,90 )eysisur nn af Seo 
Pee pl ee Fer: 120.0 5400 133 2MB 299,- Perfection 1650 Photo 1.600x3.200 USB 255,- MS AC00S5 989, 
Epson PC 31002 2544x1904 16MB USB,ser. 715,- i San De) ac) Some u a,  Agzerblgr 17 USB, drehbar 1055,- 
Traxdata DUO Dual Read/Write Retail wo RR m Bam N Bi a u ”  AS4431D 17,4 1299,- 
für CF und SmartMedia, inkl. Software, für Mac und PC ee: a0 Ta EB Zum le Lee AS4611UT 18 30 ms Access 1099,- 
ar i 6L040J2 40.0 7.200 133 2MB 125,- Scanexpress 1200 600x1.200 USB sen Pe: ve nn 
Abbildungen z. T. ähnlich, Zwischenverkauf, 6L060J3 60.0 7.200 13 2MB aA. BearPaw 1200 600x1.200 USB BI resın ro = u ee 
Preisänderung, Irrtümer vorbehalten. 6L080J4 80.0 7.200 133 2MB 208,- BearPaw 1200 CU 600x1.200 USB 85,90 H | ” 
Alle Preise ab Januar 2002 in Euro Trekstor USB 16MB 32MB 64MB 128MB 6GB 10GB BearPaw 2400 1.200x2.400 USB 139,90 Bros, 
* CPU- und RAM-Preise sind Tagespreise Sa 64- 97, 148,- 295,- 289,- 339, BearPaw 2400 CU 1.200x2.400 UsB 129. ag rorheiliew/r207 E15 Eu: 
MSI K7T 266 Pro2 MSI K7T 266 Pro2 RU MSI 645 Ultra CSD Shops 


Sockel A, Via KT266A, 5x PCI, 1x CNR 


bis 3 GB DDR-RAM 


Sockel A, Via KT266A, 5x PCI, 1x CNR 
bis 3 GB DDR-RAM 


Sockel 478, SiS 645 Chipsatz, 5x PCI, 1x CNR 
‚bis 3 GB PC2700 DDR-RAM 


Am Bahnhof 16 


] 


64665 Alsbach Hähnlein 
Tel 06257 - 9339-220 


RAID UDMA 100 
USB 2.0 


! 


Ernst Ludwig Ring 53 
61231 Bad Nauheim 
Tel 06032 - 92 01 12 


Versand 
Post Versandpauschale 6,90 Euro zzgl. 5 Euro NN 


Abholung 
Montag bis Freitag 10 - 


CSD Computer... 


Am Bahnhof 16 - 64665 Alsbach-Hähnlein 
OT Sandwiese - an der B3 


0 Uhr Samstag 10 - 16 Uhr 


Telefon 06257 - 9339 2132 


Montag bis Freitag 10-20 Uhr - Samstag 10-16 Uhr 


Fax 06257 - 9339 299 


cöp 


ABIT 
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3D Prophet 4000XT 32 MB retail SP50 Boxensystem 


115 MHz GPU, 270 MHz RAMDAC 
115 MHz RAM (32 MB SDR 7 ns) 


3D Prophet 4500 32 MB retail 4x Satellit 10W 


1x Center 10W 


4 i , 175 MHz GPU, 300 MHz RAMDAC 1x Subwoofer A0W 
175 MHz RAM (32 MB SDR 5 ns) 


3D Prophet 4500 64 MB retail 


175 MHz GPU, 300 MHz RAMDAC 
175 MHz RAM (64 MB SDR 5 ns) 


3D Prophet 4800 64 MB TV retail 


CSD 


... wenn's mehr Service sein soll! 


VideoLogic 


ZXR-500 5.1 


5.1 System 


Subwoofergehäuse 
aus Holz gefertigt 


— 
1x Center, 1x Subwoofer, 4x Satellit, 57 Watt 


Digitheatre 5.1 


Sockel A 
200 MHz GPU, 300 MHz RAMDAC . 
200 MHz RAM (64 MB SDR 5 ns) 4fach AGP 


ZUDMA100 Raid 
"Via KTI33A Chip, bis 1,5 GB SDRAM 


Abit KG7 Raid 
il 


3D Prophet FDX 8500LE TVout DVI 


250 MHz GPU, 350 MHz RAMDAC 
500 MHz RAM (64 MB DDR), DVI 


3D Prophet 7500 All in Wonder 


1x Center, 1x Subwoofer, 4x Satellit, 62,5 Watt 


Digitheatre DTS 


260 MHz GPU, 300 MHz RAMDAC Sockel A 
360 MHz RAM (64 MB DDR 5 ns) 


UDMA100 Raid 


TV Tuner, DVI, ViVo 


3D Prophet 8500DV All in Wonder Abit ETA Raid 

240 MHz GPU, 400 MHz RAMDAC 

u 500 MHz RAM (64 MB DDR 3,8 ns) 
TV Tuner, DVI, ViVo, FireWire 


we DirectX 8.1 ready 
1x Center, 1x Subwoofer, 4x Satellit, 220 Watt 
Via KT266A Chip, bis 


Sirocco Crossfire Super-Silence Set Netzwerkswitch 8 Port Abit KRTA-133 


Dämmen Sie Ihren Scorpio Tower so ab, 
dass Sie kaum noch störende ee u le a 
Geräuschemissionen wahrnehmen. TER 3 \ 
Das Super-Silence Set liefert Ihnen die N 


} 
° - 
2 
o 


Sockel A 
6x PCI 
4fach AGP 


1x Center 


i fertig zugeschnittenen Dämm-Matten 10/100 Mbit 
4x Satellit I a er anbot 
80 Watt für Ihren Big- oder Midi-Tower. ull Duplex 
8x RJ45 
Set für Midi-Tower 59,- 1x Uplink en 
Set für Big-T. 69,- (shared) 
ee " 4fach AGP 


Netzwerkkarten D-Link Netzwerkswitch Via KT266A ar en 


3Com 3C905C-TX-M 10/100 Mbit 49,- 10/100 Mbit r 
3Com 3C980C-TX 10/100 Mbit Server 129,- — Full Duplex Abit AU1 0 
R . D-Link DFE-530TX 10/100 Mbit 21,90 5 Jahre Garantie 
VideoLogic Kran D-Link DFE-550TX 10/100 Mbit 35,- A 
7 $ 
x ER 


D-Link DFE-650TX 10/100 Mbit PCMCIA 79,- 


Typhoon SpeedNet 10/100 Mbit 17,90 DES-1003D} 3Rort. RJ4> N e 


Vivid XS 64MB bulk 

a „ DES-1008D, 8 Port RJ45 hhesfen 

Vivid XS 64MB retail 118,- Netzwerk-Kits en a 
D-Link NetEasy 2x PCI 39,90 DES-1016D, 16 Port RJ45 


Mikrofonausgang, Line In, 
DES-1024R, 24 Port RJ45 Aux In, CD Eingang, G9 Speaker-Ausgang, 
S/PDIF optischer Ausgang, Joystick Interface 


PowerVR KYRO II GPU mit 300 Typhoon SpeedNet1 2x PCI + Kabel 29,- 
MHz RAMDAC, TV, 32MB SDRAM, 


inkl. WinDVD AGP 2x/4x, 5 Jahre Garantie Typhoon SpeedNet3 2x PCI +Switch 89,- 


öffentl. Einrichtungen & Businesskunden Be das mehr an Service 


Lieferung auf Rechnung möglich - feste Ansprechpartner keine Versandkosten. ab 1000 Euro Bestellwert: 


Anlieferung am Bestelltag möglich ( Rhein-Main ) Versand am Bestelltag ( bis 15 Uhr ) 
Händleranfragen erwünscht 14 Tage Rückgaberecht 


* ausgenommen PC-Systeme, Notebooks, Monitore und Grossgeräte 


u ; 
je: Ka zer, 


ardware-Vorschau 


Aktuell: Marktübersicht: Praxis: Festplatten 
CeBIT 2002 MP3-CD-Player perfekt einrichten 


Bit 


HANNOVER 
13.- 20. 3. 2002 


Es ist wieder so weit. Im März Endlich hat die Unterhaltungs- Die Festplatte ist das Arbeitstier 
werden Tausende Hersteller, Be- industrie ein Medium für MP3 schlechthin im Computer. Des- 
sucher und Journalisten wie die gefunden, welches praktisch halb ist es wichtig, dass sie sau- 
Heuschrecken über Hannover und günstig ist: Die CD erlebt ber eingerichtet ist und regel- 
herfallen. Grund dafür ist die als MP3-Datenträger gerade ei- mäßig gepflegt wird. Das fängt 


größte Computermesse der nen zweiten Frühling. In unserer schon vor der Installation des 
Welt: die CeBIT. Natürlich sind nächsten Ausgabe werfen wir Betriebssystems an: Die Platte 
auch wir mit der gesamten Re- einen Blick auf den Markt der muss im richtigen Datei-Format 
daktion vor Ort und sammeln MP3-CD-Player. Welche Geräte formatiert werden. Danach ist 
für Sie alle wichtigen Informa- sind empfehlenswert? Auf wel- eine sinnvolle Partitionierung 
tionen rund um Hardware der che Features sollten Sie unbe- angebracht. Alle Tipps und 
nächsten Generation. Ein großes dingt achten? Wie gut sind die Tricks zu diesen Arbeitsschritten 
Messe-Special finden Sie in der billigen Taiwan-Importe? Ant- und alle wichtigen Tools finden 


nächsten Ausgabe. worten gibt es in der 05/2002. Sie in unserer Mai-Ausgabe. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Auch diesen Monat trauern wir wieder um eine CPU. Ein Leser sen- 
dete uns eine E-Mail mit dem hier zu sehenden Bild. Nach einer 
Bastelstunde an seinem PC hatte er beim Schließen des PCs nicht or- 
dentlich aufgepasst: Er achtete nicht auf den Verlauf der Stromkabel 
im Gehäuse. Wie es der Zufall wollte, fiel ein solches Kabel in den 
Lüfter des CPU-Kühlers und verursachte dort ordentliche Schäden. 
Diese führten dazu, dass die CPU überhitzt und schließlich zerstört 
wurde. Der Tipp der Redaktion: Das nächste Mal mit ein paar Kabel- 
bindern für Ordnung im Gehäuse sorgen. (kb) 


Rossis Restekiste: Kinderüberraschung! 


Die Miniaturisierung der Computerbranche geht weiter voran. Diesmal hat die Firma WTN 
versucht, eine Kamera in einem Ei unterzubringen. (www.wtn-online.de) 


WNT, der Spezialist für geschrumpftes nig wie einen Blitz oder die Möglichkeit, 


Elektronikspielzeug, hat wieder zuge- das Ding mit normal großen Händen be- 

schlagen. Er importiert die „Pen Cam dienen zu können. Das habt ihr bei der 

Ultra“, die von kleinwüchsigen Zwergen Größe aber auch nicht erwartet, oder? x 
in Bonsai-Gärten hergestellt und mit Hatte man bisher immer Angst, dass h 
Hamsterwagen ausgeliefert wird. Das die sauteure Digicam geklaut wird, kann - ee 
nur 7,6 cm große Gerätchen gibt sich man nun aufatmen. Es besteht höchs- = 
alle Mühe, eine erwachsene Digicam zu tens die Gefahr, dass in bestimmten 

sein, was dem Zwergerl auch fast ge- Lokalitäten das neckische Teilchen ver- 

lingt. Natürlich muss man bei der Größe schluckt wird, da die Ähnlichkeit mit = 


einige Abstriche machen. Ein Display für einer Pille gar zu groß ist. 
eine Bildervorschau gibt es ebenso we- Rainer Rosshirt 


22 3 x ? ww “ 
tl m 7 | 05002 www.pcgameshardware.de 
r N “ 


Begründung - I a \ \ Ladengeschäft: 
nach Absprache, 2 | u 7 ’ .# Ringstrasse 43 
\ ndkösten ab 13,-Einkl 2\d& : 73 38855 Wernigerode 
hNN _ r. 


03943-906208 03943-906209 Tags 


BESTELL- pr 90 60 96 mlhdel, www.checkpoint-gmbh.de Sa. 10-13 Uhr 


TELEFON Geschäftsführer, Sivio Eichmeyer 


Ladenpreise können abweichen !!! Preisstand 13.02.2002 Alle Preise in Euro 1 Täglich aktuell !!! u Sbnallee 
N  ,,,ö5>2GC mr:|(|q£q£|£|$4£Ä|ÄMHE”@ a 5 BE 
Intel Prozessoren “In abox” Mainboards Festplatten Video /TV Karten 


Wir sind autorisierter Intel Produkt Integrator ! ASUS Maxtor Hauppauge WinTV GO 

ntel Celeron" 128KkB Y00MHz 84, Asus P4B-E 845/SD Sockel478 Maxtor 2B20H1 20,4 GB 5400 upm ms WinTV Primio FM 

ntel Celeron’“ 128KB 950MHz ASUS P4B-266 Sound 845DDD Sockel-478 Maxtor 4K040H2 40,9 GB 5400 upm Hauppauge WinTV PCI FM 

ntel Celeron" 128KB  1GHz ASUS P4B-266E 845DIDD Sockel478 Maxtor 6J040J2 40,9 GB 7200 upm Hauppauge TV-DVBS 

ntel Celeron’” 128KB 1,16Hz ASUS P4B-266SE Sound 345D/DD Sockel-479 Maxtor 4KO60H6 61,1 GB 5400 upm Hauppauge WinTV Theater 

N a a Nee 8SUR Sockel-423 Maxtor 6L060J3 61,1 GB 7200 upm Hauppauge WinTV PVR 
eleron ’ 133A/SD Sockel-A Maxtor 4K080H4 81,9 GB 5400 upm Pinnacle PCTV-Sat 

Intel Pentium ® III FC-PGA (2)(Socket-370) 266A/DD Sockel-A Maxtor 6L080J4 81,9 GB 7200 upm Fast DV Now 

ntel Pentium ® Ill 133 Mhz z56kB 1CGHz 178,- Magt/SDIDD Sockel-A Maxtor 46120J6 120 GB 5400 upm Fast DVD Master 

ntel Pentium ® Ill 133 Mhz 256KB 1,13GHz 265,- AITSISDIDD FCPGA(2) Maxtor 46160J6 160 GB 5400 upm Pinnacle DV Plus 

nte! Pentium ® Il 133 Mhz 256KB 1,2GHz 133180 FCPGAL2) Seagate Pinnacle Studio DV 

ntel Pentium ® || 133 Mhz 512KB 1,13GHz ASUS TUSL2C BISEPISD FOPGAL) Medalist 340810A 40,0 GB 5400 upm Pinnacle Video DC 10 Plus 


ntel Pentium ® Ill 133 Mhz 512KB 1,26GHz Gigabyte Medalist 360020A 60.0 CB 5400 
ntel Pentium ® Ill 133 Mhz 512K&8 1,4Ghz G N 8 Y Sound ubn Fast DVD Master 


> 845/SD Sockel-478 Barracuda IV 320011A 20,4 GB 7200 upm 
Intel Pentium ® 4 (Socket-478) GA-8 IRX Sound 845DIDD Sockel78 Barracuda IV 340824 A 40,8 GB 7200 upm Modem / ISDN / DSL 
ntel Pentium ® 4 256KB 1,5CHz GA-8 IRXP Raid Sound s4sD/DD Sockel478 Barracuda IV 360021A 60,0 GB 7200 upm Elsa ML 56K PCI v90 
ntel Pentium ® 4 256KB 1,6CHz GA-8 SRX Sound SIS6451DD Socke-are a,A. W Barracuda IV 380021 A 80,0 GB 7200 upm Elsa ML 56K Fun II USB v92 
ntel Pentium ® 4 256KkB 1,7GHz GA-TIXE-H 133AISD Sockel-A IBM Elsa ML ISDN PCI ISDN 
ntel Pentium ® 4 256KB 1,8GHz GA-7VTXE Sound 2S6ADD SockelA IBM IC 35L020 20,0 GB 7200 upm Elsa ML ISDN USB ISDN 
ntel Pentium ® 4 256KB 1,9GHz MSI IBM IC 35L040 41,0 GB 7200 upm Elsa ML ISDN 4U Router ISDN 
ntel Pentium © 4 256KB 2,0GHz MSI 845 Ultra-AR 845D/DD Scckel-478 IBM IC 35L060 61,0 GB 7200 upm U.S. Robotics 56K v92 
ntel Pentium © 4 512KB  1,6GHz MSI 845 Ultra-ARU 84SDIDD Sockel478 IBM IC 35L080 80,0 GB 7200 upm AVM Fritz! Card DSL DSL 
ntel Pentium © 4 512KB 1,8GHz MSI 845 Pro2 Raid Sound 345150 Sockel-478 IBM IC 35L120 120,0 GB 7200 upm AVM Fritz! Card PCI II ISDN 
ntel Pentium ® 4 S1zKkB 2,0GHz MSI K7T Turbo2 -A Sound 133A5D SockeA Western Digital DSL Router DI-804 D-Link DSL 
ntel Pentium ® 4 512KB 2,2GHz MSI K7T 266 Pro2 266ADD Sockel-A WD 200EB 20,0 GB 5400 upm DSL Router + 4Port Switch Edimax DSL 
MSI K7T 266 Pro2-RU 266A/DD Sockel-A WD 200BB 20,0 GB 7200 upm 
AMD Prozessoren MSIK7T Turbo2 -ASound 13sA18D Socke-a WD 400EB 40,0 GB 5400 upm Drucker 
AMD Ahtlon’“ XP 1500+ MP 1,33GHz MSI 6337 815EPT Pro 815EPISD  FCPGA(2) WD 400BB 40,0 GB 7200 upm Epson Stylus C20 UX 720x 720 dpi 
AMD Ahtlon""' XP 1600+ MP 1,4GHz Soyo WD 600AB 60,0 GB 5400 upm Epson Stylus C40 1440x 720 dpi 
AMD Ahtlon'“ XP 1800+ MP 1,53GHz SY- P4I Fire Dragon 845D/DD Sockel-478 WD 600BB 60,0 GB 7200 upm Epson Stylus C60 1440x 1440dpi 
AMD Ahtlon" XP 1900+ MP 1,60GHz SY-P4S Dragon Ultra SIS645/DD Sockel-478 WD 800BB 80,0 GB 7200 upm Epson Stylus C70 1440x 1440dpi 
AMD Ahtlon" XP 2000+ MP 1,66GHz SY- P4IS2 Sound 84SISD Sockel-478 WD 1000BB 100,0 GB 7200 upm Epson Stylus C80 2880x 720 dpi 
AMD Duron'“ 100Mhz 1GHz SY-7TISU Sound BISEPISD  FCPGAL) WD 1000JB 100,0 GB 7200 upm Epson Stylus Photo 810° 2880x 720 dpi 
AMD Duron’" 100Mhz 1,1GHz SY-K7VTA-Pro Sound 133 SD Sockel-A WD 1200BB 120,0 GB 7200 upm Epson Stylus Photo 890 2880x 720 dpi 
AMD Duron’” 100Mhz 1,2GHz SY-Dragon+ Sound 266ADD Sockel-A HP 
AMD Duron " 100Mhz  1,3GHz Abit HP Deskjet 845C USB 1200x 600 dpi 
AMD Ahtlon'" XP 1500+ 133MHz 1,33GHz i i BSR Sockel-423 IBM DDYS 336350 36,9 GB 10000 upm HP Deskjet 940C 2400x1200 dpi 
AMD Ahtlon’'" XP 1600+ 133MHz 1,4GHz i SO/R Sockel-478 IBM IC35L018UWPR15 18,2 GB 15000 upm HP Deskjet 960C 2400x1200 dpi 
AMD Ahtlon’“ XP 1700+ 133MHz 1,46GHz Abit BL7- Raid Sound 845ISD Sockel-478 IBM IC35L036UWPR15 36,4 GB 15000 upm HP Deskjet 980CXI 2400x1200 dpi 
AMD Ahtlon’" XP 1800+ 133MHz 1,53GHz Abit BD7 Sound 845D/DD Sockel-478 Maxtor HP Deskjet 990CXI 2400x1200 dpi 
AMD Ahtlon’" XP 1900+ 133MHz 1,6GHZ Abit BD7 Raid Sound 845D/DD Sockel-478 Maxtor Atlas 10K Ill 18,4 GB 10000 upm HP Deskjet 1125C 1200x 600 dpi 
AMD Ahtlon’" XP 2000+ 133MHz 1,66GHZ Abit KT7-A 133SD Sockel-A Maxtor Atlas 10K Ill 36,7 GB 10000 upm HP Deskjet 1220C 1200x 600 dpi 
r ‚Abit KT7-A Raid 133A/SD Sockel-A Seagate HP Laserjet 1200 1200x1200 dpi 
Grafikkarten 32MB Abit KG7 Raid ld Ban Cheetah ST318406LW 18,4 GB 10000 upm a i 
ATI Xpert 2000 Pro TV-Out Rage Pro Abit KR7A-Raid 266ADD Sockel-A Cheetah ST336706LW 36,7 GB 10000 upm Kyocera FS- 1000+ 600x 600 dpi 
Matrox Millenium G550 DH Dual ENMIC Barracuda ST318437LW 18,4 GB 7200 upm Kyocera FS- 1010 1800x 600 dpi 
ASUS 7100 Pro TV-Out MX-400 ENMIC 4BAX+ 845/SD Sockel-478 Barracuda ST336737LW 36,7 GB 7200 upm Kyocera FS- 1800 1200x1200 dpi 
Creative 3D Blaster MXx-200 ENMIC 8TEX2+ Sound 266MDD SockelA Fujitsu Brother 
A ENMIC 8TCX2+ Sound 266A/DD Sockel-A Fujitsu MAN 3184MP 18,2 GB 10025 upm Brother HL- 1440 600x 600 dpi 
Grafikkarten 64MB ENMIC 8TTX+ (Raid) Sound 1338050 Socken Fujitsu MAN 3367MP 36,4 GB 10025 upm Brother HL- 1450 1200x 600 dpi 


ATI RADEON 7200 TV-out Radeon DFI iqi Brother HL- 1650 1200x 600 dpi 
ATI RADEON 7500 bulk TV-Out Radeon DFI AD70-SC Sound 2EEADD Sockel Digitalkameras = 


ATI RADEON 8500 TV-Out Radeon DFI AD70-SR Raid 266ADD SockelA Fuji Finepix 2600 Zoom 2,1 Mpix Scanner 

MSI Starforce 8826 Pro TV-Out MX-400 Biostar Fuji Finepix 4800 Zoom 2,4 Mpix UMAX Astra 4500 USB 

MSI Starforce 8836 Pro TV-Out G2TI Biostar M7 TDB Sound 845/SD Sockel-478 Fuji Finepix 6900 Zoom 3,3 Mpix UMAX Astra Net ia 101 USB 

MSI Starforce 8851 Pro TV-Out G3 T Biostar M7VKD-XP Sound 266ADD Sockel-A Olympus Camedia 2040 Zoom 2,1 Mpix UMAX Astra 5400 USB 

ASUS 7700 TI VX Pure Biostar M7MIA-Raid Sound 7s1D Sockel-A Sony DSC-P50 2,1 Mpix UMAX Astra 6400 FireWire 

ASUS 7700 TI Deluxe TV-Out Biostar M7VIB2-XP Sound 133250 Sockel-A Kodak DX 3600 2,2 Mpix HP ScanJet 4400C Par/USB 

ASUS 8200 T2 Pure = I Epox Kodak DX 3900 3,3 Mpix HP ScanJet 4470C 

ASUS 8200 T2 Deluxe TV-Out Epox EP-4B2A Sound 845/SD Sockel-478 HP ScanJet 5400C 

Leadtek Geforce II TV-Out MX-400 Epox EP-4SDA Sound en an CDRW-Recorder Epson Perfection 1250 

Leadtek Geforce2 TI-VX TV-Out G2 TI Epox 8KTA3+Pro (Raid) 133A/SD Sockel-A Plextor PXW 2410TA 24/10/40 bulk Epson Perfection 1250 Photo 

Leadtek Geforce3 TI-200 TV-Out G3 TI 200 Epox 8KHA+ Sound 266ADD Sockel-A Plextor PXW 2410TA 24/10/40 Kit Canon Canoscan D660U 

Leadtek TI-200 128 MB TV-Out G3 TI 200 Plextor PXW 2410TU 24/10/40 Kit Canon Canoscan FB N1240U 

Leadtek Geforce4 TV-Out G4MX440 2 Yamaha CRW-3200E 24/10/40 bulk [e} t T 

Geforce2 Titanium TV-Out Dimm-Modul Yamaha CRW-3200E-VK 24/10/40 Kit Ontroller 

Creative 3D Blaster Dimm-Modul Mitsumi CR-4809TE 24/10/40 Kit Adaptec 19160 

Creative 3D Blaster TV-Out G3 TI Dimm-Modul Ricoh MP5120A 12/10/32/2,4 Kit Adaptec 29160 

Hercules Prophet 4500 TV-Out Dimm-Modul Ricoh MP7200A-DP 20/10/40 Kit Adaptec 39160 

Hercules 3D Prophet II TI TV-Out Dimm-Modul Infineon LG GCE 8240 B-R 24/10/40 Kit DawiControl DC 2980U2W 

Hercules Prophet3 TI -200 TV-Out G3 T} Dimm-Modul Infineon LG GCE 8320 B-R 32/10/40 Kit Promise Fasttrack 100 TX2 2x UDMA100 

Hercules Prophet3 TI -500 TV-Out G3 T| Dimm-Modul Infineon Teac W 524EK 24/10/40 Kit Promise PR Ulitratrack 133 2x UDMA133 

Geforce4 TV-Out MX-440 Dimm-Modul Kingston Sony CRX-175E 24/10/40 Kit DawiControl DC- 100 2x UDMA100 
Monitore Dimm-Modul Kingston Aopen CRW-2440 24/10/40 Kit Advance 29101 Raid 2x UDMA100 

DDR Ram Modul LiteOn 24102B 24/10/40 Kit Advance 29100 2x UDMA100 

liyama LA702UT Pro 1411 17"43cm 0,25/ 70Khz DDR Ram Modul LiteOn 32123S 32/12/40 Kit Pi 

iiyama LS702UT VM 1402 17143cm 0,28/ 70khz DDR Ram Apacer CL2 Teac W 524EK 24/10/40 Kit Verschiedenes 

liyama A705MT Pro 411  17143cm 0,25/ 86Khz DDR Ram Apacer CL2 Acer 2410A 24/10/40 Kit Logitech Cordless Desktop Pro 

liyama HM703 UT Pro 413 17"/43cm 0,25/ 96Khz DDR Ram Kingston Pioneer DVD-R/RW 2/1/8/4 Kit Logitech Cordless Desktop Optical 

liyama S902JT VM 451 _ 19"/4scm 0,26/115Khz DDR Ram Kingston NEC-7900 24/10/40 Kit Logitech MouseMan Dual Optical 

liyama MA901U Pro 452 19"/4scm 0,25/ 96Khz DDR Ram Kingston Logitech MouseMan Cordless Optical 58,- 

iiyama S9OOMT 19/48cm 0,26/ 95Khz DDR Ram Saum DVD - Laufwerke er Explorer 57,- 

liyama HM903DT Pro 454 19"/4scm 0,25/130Khz DDR Ram Samsung LG 8522 B 52 fach Microsoft Maus Explorer Wireless 65,- 

liyama MS102D VM 505 21"/53cm 0,25/110Khz DDR Ran Infineon Cyberdrive CD526D 52 fach Guillemot Ferrari Racing Lenkrad 

liyama MA201D Pro 511 22"/55cm 0,25/110Khz Rambus Kingston ASUS CD-S520 52 fach Guillemot 360 Modena Pro Lenkrad 

liyama HA202DT Pro 512 22" 55cm 0,24/140Khz Rambus Kingston Delta CD- 5200A 52 fach EYE-2020 Server schwarz 300 Watt 

Samsung Samtron 76B _17"143cm 0,22/ 85Khz Mitsumi FX-5401 54 fach EYE-2020 Server 300 Watt 

Samsung Samtron 76P _17"143cm 0,26/ 96Khz Soundkarten+Boxen Aopen CD-952E 52 fach M-Tower Grünmetallic 300 Watt 

Samsung Samtron 76E _17"143cm 0,24/ 70Khz SB Creative Live Digital 5,1 Retail Teac CD-540E 40 fach M-Tower Schraubenlos 300 Watt 

V7 N110S 19"/ 48cm 0,26/110Khz SB Creative Audigy PCI bulk LiteOn LTD-163 52 fach Midi-Tower CP 6001 300 Watt 

Scott 795 17"143cm 0,25/ 95Khz SB Creative Audigy Player Retail ZIP Drive 250 MB intern bulk 

LG FT-795+ 11 4scm 0,24/ 96Khz SB Creative Audigy Player Platinum Retail CD-Laufwerke ZIP Drive 250 MB USB Retail 

liyama TXA 3813MT 38cm 15"LCD SB Creative Audigy PlayerPlatinum eX Retail LG- 8160B 16x DVD 48x CD ZIP Drive 250 MB Parallel Retail 

liyama TXA 3823MT 35cm 15"LCD TerraTec DMX Xfire 1024 Cyberdrive DM 166D 16x DVD 40x CD ZIP Drive 100 MB bulk 

liyama TXA 3834MT 39cm 15"LCD TerraTec DMX Toshiba SDM- 1612 16x DVD 48x CD JAZ Drive Iomega extern 2,0GB Retail 

liyama AS 4311U 43cm 17"LCD TerraTec EWX 24/96 NEC DV- 5800 16x DVD 48x CD Global Win CKA-II 38 

liyama AS 4431D 44cm 17"LCD TerraTec DMX 6 Fire 24/96 Pioneer 116/500M 16x DVD 40x CD Alpha PAL 6035 Power 

liyama AS 4636D 46cm 18"LCD Creative Inspire 5.1 5300 Pioneer 106 S 16x DVD 40x CD Alpha PAL 8045 

Samsung Samtron 51S 35cm 15"LCD Creative Inspire 5.1 5700 AOpen 1648 16x DVD 48x CD Zalmann CNPS 5005 Kupfer 

Samsung Samtron 71S 39cm 17" LCD Creative Desktop Theater DTT3500 Hitachi GD 8000 16x DVD 40x CD Netzteil Enermax APFC 350 Watt 

Belinea 101540 35cm 15" LCD Creative CSW Works Digital Sony DDU-1621 16x DVD 40x CD Netzteil Enermax APFC 431 Watt 

Belinea 101710 43cm 17" LCD Creative CSW 320 ASUS E- 616 16x DVD 48x CD Netzteil Enermax APFC 550 Watt 


Irrtümer und Druckfehler behalten wir uns vor. Lieferung solange Vorrat reicht. Logo’s und Produktzeichen sind in den meisten Fällen eingetragene Warenzeichen. 
Ladenpreise können abweichen !!! 


i Screenshot! 


pielplatz 


für Strategen 


„oder für Action, Adventure und Simulation. PC-SPEZIALIST hat neben einer 
großen Game-Auswahl auch den passenden PC mit der richtigen Performance 
für 3D-Grafik, Geschwindigkeit und Soundeffekte. 


iduell d 


PC-SPEZIALIST GAME TOWER. 
AMD Athlon’ XP 1800+ 


« AMD Athlon” XP Prozessor 1800+ mit Ouantispeed'“ Architektur ' 
Markenmainboard mit YIA KT266A Chipsatz 5xPCI, 1 (4x) AGP, 4xDIMM, USB etc. 
56 MB superschneller DDR-RAM- Grafikkarte powered by NVIDIA GeForce 3 Ti 

290'mit 64 MB DDR-RAM Und’ TV-Out » 40 GB Markenfestplatte 

17 schrieller 24X10X 40% CD-Brenner » Sound: ı6Bit 3D-Stereo 
s ark;3,5” » PE=SPEZIALIST Qualitäts Scroll Maus und ergonomi- 
sch@Tastatur “Quali itsgehäuse mit leistungsstarkem 300 Watt Netzteil 
« 2lJahre Gewährleistung sql 


Ersupe | 
WinOnCD/3.8 9 O 9 B] 
Erkundigen Sie sich im Store nach unse- . ii 


ren günstigen Angeboten in Verbindung 
mit einem Rechner (OEM-Version) 


Strategie Spiel"; 
Civilization IIl-'dt.;Versio, 


Software Symantec 
Norton:Anti Virus 2002 


infach.Personalausweis sowie,gültige EC-oder Visa-Karte mitbringen und ind 


Markenmainboard. 
EPoX EP 4BDA2+ ., 
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PR, Tiger Electronic SDA-38670 BT t er. SPEZIALIST 


Computing // Mobility // Digitallmage // Video & DVD // Music Unfeh Sg 
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